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Nach langen Kämpfen ist nunmehr auch das Woh-
mungsgeldzuschußgesetz zur ^ Verabschiedung gelangt.
Lim großen und ganzen bleibt die Regierungsvorlage
Unverändert . Demnach werden die Bestimmungen des
Reiches auch auf Preußen übertragen . Das hat zur
Aolge, daß das Provisorium , das im Vorjahr in
Preußen geschaffen war , beseitigt wird.

Nun muß ja zugegeben werden, daß eine große
Zahl von Beamten Vorteil aus der endgültigen Rege¬

lung hat , aber ebenso fest  steht die finanzielle
Schädigung  von 70 000 Beamten . Deshalb
kann man sich der Verabschiedung des Gesetzes nicht
freuen . In den hundert deklassierten  Orten
werden die mittleren Beamten z. B . sechzig Mark , die
Unterbeamten siebzig Mark weniger erhalten , als
ihnen das Provisorium zubilligte . Eine Verringe¬
rung  des Einkommens der Unterbeamten um siebzig
Mark bedeutet aber für diese Leute eine Verschlechte¬
rung um 6 bis 7 Prozent . _Einer solchen Schädigung
wollten die liberalen Parteien Vorbeugen. Ihr Vor¬
gehen stützte sich darauf , daß es unbedingt , namentlich
int Interesse der geringbesoldeten Staatsbeamten ver¬
mieden werden müsse, das einmal Gegebene
wieder zu nehmen,  besonders auch deshalb , weil die
Elmitielungen der Staatsregierung , die zu einer De¬
klassierung von hundert Orten geführt haben , höchst
mangelhaft , teilweise direkt unrichtig waren . Tie
Fortschrittliche Volkspartei betonte ntit Recht, daß
Preußen keine Veranlassung habe, ein auf falschen
Voraussetzungeii aufqebautes Reichsgesetz zu über¬
nehmen. Diese durchaus stichhaltigen Grunde ließen
den Finanzminister nicht von seiner ablehnenden Hal¬
tung abkonimen. Sein Hauptargument , die Parität
zwischen Reich und Preußen müsse gewahrt werden,
wirkte komisch, weil gerade die Staatsregierung in
ihrer Gesetzesvorlage die Disparität unter den preußi¬
schen Beamten neu schaffte. Nach dem nun beschlossenen
Gesetze soll nämlich der Beamte , der im Genuß des
H öch st geholtes ist, dauernd den erhöhten Wohnungs¬
geldzuschuß weiter beziehen. Zum Beispiel wird da¬
nach ein königlicher Schutzmann, der zum 1. April d. I.
das Höchstgehalt erreichte und sofern er seinen Amts¬
ort in einem deklassierten Orte hat , dauernd 70 Mark
mehr beziehen als sein Kollege, der zufällig  erst
am 1. Juli dasselbe Gehalt erreichte. Eine solche Ge-
setzmacherei wird kein Mensch verstehen können.

Das Gesetz wäre nicht zur Annahme gelangt , wenn
lischt die K o n s e r v a ti v e n von vornherein der Re¬
gierung zu verstehen gegeben hätten , daß sie aus dem
Boden der Vorlage ständen . Zum Schaden der
Beamten  haben also hier wieder einmal die Konser¬
vativen eine Nachgiebigkeit gezeigt,  die
ihnen teuer zu stehen kommen wird . Der Finanz-
minister  hätte seine schroff ablehnende Haltung
niemals eingenommen, wenn er nicht die Konservativen
hinter sich glaubte.

Hatte die Kommissionsberatung noch das Kom-
proniiß gezeitigt , daß die Beamten in den deklassierlen
Orten nicht geschädigt werden sollten, so gestalteren
sich die Verhältnisse im Plenum wesentlich anders . Bel

Feuilleton.
Zreiligrath.

(Zu seinem 1Ü0. Geburtstag , 17. Juni .)
Als Freiligrath am 18. März 1876 starb, trauerte ganz

Deutschland an seiner Bahre, und der Dichter, dem die Liebe
seines Volkes einen sorgenfreien Lebensabend bereitet, er¬
schien als einer der besten und größten unter Deutschlands
Söhnen. Als an seinem 25. und 30. Todestage sein An¬
denken wieder in der Allgemeinheit wachgerufcn wurde,
waren cs zumeist demokratische Blätter , die den Sänger der
Freiheit , den „Trompeter der Revolution" feierten. Der
rein künstlerischen Bedeutung seiner Gedichte stand man
skeptischer gegenüber; scharfe Kritiker sprachen ihm den
Namen eines „echten Dichters" überhaupt ab; andere ließen
nur seine politischen Gesänge gelten. Unfaßbar schien es,
wie seine bekanntesten Gedichte, „Der Löwenritt", „Der
Blumen Rache", eine solche Popularität erlangen konnten.
So ist Freiligrath heute zu einer „Lesebuch-Berühmtheit"
geworden; nur wenige seiner Strophen — und kaum je die
besten— sind in aller Munde, werden von der Jugend aus¬
wendig gelernt und mit ins Leben genommen. Vielleicht
trägt nun die 100. Wiederkehr seiner Geburt dazu bei, die
mannhaft deutsche Persönlichkeit des Menschen, die eigentüm-
liche Kraft seiner Verse, die bedeutsame Entwicklung seiner
Kunst, die im engsten Zusammenhang mit der Zeit geschah,
seinem Volke wieder näherzubringen und lebendig vor
Augen zu führen. , , . .

Hilfsmittel, die zu einer erneuten, tiefer dringenden
Beschäftigung mit dem Dichter hinführen könnten, sind ja
in Fülle vorhanden. Wilhelm Büchners 1832 erschienenes
Werk über Freiligrath , das in feinem Nachschafsen sein
Leben aus seinen anschaulich und geistreich schildernden
Briefen ausbaute, ist eine der besten Dichterbiographien, die
wir überhaupt besitzen, und die schönste Einleitung ins
Stndiuns seiner Dichtungen. Die Werke sind jetzt in zwei
neuen umfassenden und zugleich handlichen Sammlungen
veröffentlicht, einer reichhaltigen prächtigen Ausgabe von
Ludwig Schroeder und der wissenschaftlich sorgfältigen,
liebevollen Edition von Julius Schwerins. Dazu ist Frei-
liarath als Hundertjähriger gleichsam erst als Bräutigam

vor uns getreten, indem wir in den vor kurzem von seiner
Tochter Luise Wims herausgegebenen „Freiligrath -Briesen"
sein junges Lieben, sein schweres Ringen in Gewissens¬
konflikten, und sein Werben um Jda Melos , seine spätere
Frau miterlebten. So wird uns der Mensch, je genauer
wir ihn durch mannigfache Publikationen kennen gelernt
haben, immer näher gebracht; einer ästhetisch unbefangenen
Wertung des Dichters aber steht unsere Aussassung vom
Wesen der „reinen Lyrik" entgegen, die in dem letzten
Vierteljahrhundert eine große Wandlung erfahren hat. Auch
Freiligrath ist „reiner Lyriker"; er hat sich dichterisch me
anders ausdrücken können, als im Vers, hat nie etwas
anderes geschaffen als Gedichte, von ein paar verunglückten
Prosaversuchen abgesehen. Aber seine Kunst unterscheidet
sich merklich von der der großen Lyriker, eines Moericke,
Storm etwa, die wir heute so unbedingt verehren. Statt
der gefühlsinnigen Schlichtheit finden wir recht äußerliche
starke Kontraste, statt der musikalischen Melodik ein
Schwelgen in malerischen Farbeneffekten. Jener unerllär-
bare Duft einer unbewußten ahnungsvollen Stimmung , der
aus der Tiefe der Seele heraufklingendeGesang der Geister,
der uns bei Goethe wie bei Lenau entzückt, er fehlt bei Frei¬
ligrath . Hier werden klare und helle Töne mit einer ge¬
wissen Absichtlichkeit angeschlagen: die künstlerischen Mittel,
die schmückenden Elemente des Stils drängen sich mit einer
stolzen Pracht hervor, während die kaum merklichen, unend¬
lich wirkungsvollen Nüaneen der Rhythmik und Phrasierung,
wie sie bei unseren größten Lyrikern erscheinen, fehlen. Es
ist eine Welt voll stolzen Schwunges, voll oratorischer Wucht,
pathetischer Glut und Größe, sinnlicher Phantasie, wie man
ihr sonst in unserer Dichtung selten begegnet. Und diese
Neuheit und Eigenart seiner Kunst war es, die bei seinem
ersten Auftreten so gewaltiges Aufsehen erregte und eine
wichtige Bereicherung unserer nationalen Poesie brachte.

Freiligrath , der bereits als Knabe ein starkes Talent
zum Dichten zeigte, hat in einer zahlreichen jugendlichen

: Produktion erst seine Poetenschwingen gestählt bevor er sie
> zum selbständigen Fluge breitete. Diese sentimentalen, weich

säuselnden Lieder, in denen sich dock, schon sein Sinn sür
t Wort- und Farbenklänge und eine anschauliche Gestaltungs-
l gäbe hervorwngm, hat er selbst ans seinen Gedichtsamin-
, lungen streng ferngehalten. Ein so scharfer Selbstbenrteiler
- war er, daß er sogar das berühmte „O lieb', so lang' du
i lieben kannst!" zunächst nicht in seine „Gedichte" aufnahm

der zwetten Lesung blteben die Fretkonservativen und
das Zentrum noch fest. Dann wiederholte lief). aber
bei der dritten Lesung dasselbe Spiel wie bei den
vorjährigen ! Besoldungsregulierungen , beide  Par-
teien fielen  um . Damit waren natürlich alle Be¬
mühungen der Liberalen umsonst gewesen.

Von konservativer Seite wurde zwar als Be>
ruhigungspflästerchen eine Resolution vor geschlagen, in
der eine Nachprüfung der Klasseneinteilung der Orte
gefordert und eine Abstellung der größten Mißstände
b a l d t u n l i ch st verlangt wird . Man wird abzn-
warten haben, was der Finanzminister , der sein Ein¬
verständnis betonte , nunmehr in dieser Angelegenheit
tun wird . Wenn er innerhalb der Staatsregierung
dafür eintritt . daß beim Bundesrat eine,Nachprüfung
vorgenommen wird , dann würden ja einzelne Miß¬
stände beseitigt werden können. Wirklich gerecht
wird aber eine Regelung des Wohnungsgeldzuschusses
nur herbeigeführt werden können, wenn die Ermitte¬
lungen sich stützen auf den Flächeninhalt der Wohmm-
gen, die Teuerungs - ilnd Steuerverhältnisse ^ der Orte.

Sollte sich die Regierung auf diesen Standpunkt
stellen, so wird sie bei künftigen Vorlagen nicht Jo
großen Widerstand finden und auch bei den betrofse-
nen Beamten statt Erbitterung Zufriedenheit aus-
lösen. _ _ .

VoMzscheW §rsrch2.
Bodenreform irrrd Keomterrfchaft.

Über dieses Thema sprach aus dem am 12. d. M.
in Stettin stattgefundenen Gautage des Verbandes
mittlerer Reichs-Post- und Telegraphen -Beamten vor
weit mehr als 1000 Verbandsmitgliedern aus ganz

.Deutschland Postsekvetär Lu b ah n -,Berlin . , Er
zeigte, daß der Verband bestrebt ist, nicht nur eigene
Beamtcninteressen zu fördern , sondern sich auch be¬
müht . seinen Mitgliedern Verständnis für große
soziale Fragen  zu verschaffen. An der Hand
folgenden Beispiels erklärte er den tiefen Inhalt der
Vodenrefornilehre . Vor wenigen Jahren wurde in der
Nähe Berlins der Teltow - Kanal  erbaut . Der
Wert des Bodens 500 Meter rechts und links vom
Kanal stieg während der kurzen Bauperiode von 100
Millionen 'auf 500 Millionen Mark ! Im voraus
hatte die Bodenspekulation die Werte für sich in An¬
spruch genommen, die erst später  Neuansiedlnpgen

.von Menschen schaffen sollen. In ähnlicher Welse wird
der Wert des Grund und Bodens in der Nahe jeder
größeren Stadt künstlich vor der Zeit in die Höhe ge-

und erst 1849 in seiner Nachlese „Zwischen den Garben"
veröffentlichte. Jrn Stile der abblühenden Romantik, ja
sogar eüi wenig im Ton der spielerischen, wässerigen
„Abendzeitungs-Poeten", eines Theodor Hell oder Friedrich
Kind, waren die Lieder des jungen Soester Kaufmamtslchr-
lmgs gehalten. Aber mit aller Macht seines leidenschaft¬
lichen Temperaments drängte es ihn hinaus aus der klein¬
lichen Enge. Es war die Zeit der dumpfen Restaurations¬
epoche, in der die zur Untätigkeit gezwungenen Geister sich
ins Land der Phantasie flüchteten, um dort um so wilder
und blutrünstiger ihren Abenteuerdurst austoben zu lassen.
Freiligraths ganze erste Tichterepoche, die mit seinem Auf¬
enthalt in Amsterdam 1832 beginnt und mit seiner Über¬
siedelung nach Barmen 1837 etwa schließt, ist eine solche
Orgie der Einbildungskraft, ein glühender exotischer Traum.
Die Phantasie zauberte schon dem Sechzehnjährigen, der
beim Fieber Tee von isländischem Moos erhalten hatte,
aus diesem Getränk das Bild der Vulkane Geysir und Hecla
hervor mit ihrer eisigen Glut und ihrem dumpfen Grollen.
Die Fahrt im Eilwagen löst in ihm am 13. Juli 1832 das
erste Gedicht aus , in dem er seine originale Manier gesun¬
den. Die „Vier Roßschweise" sind die Anregung, daß vor
seinem geistigen Auge das Zelt des Teis von Tripolis und
der ganze Prunk eines orientalischen Lagers austaucht. Nun
hat der westfälische Träumer sein Gebiet gesunden, vor
dessen„gräßlicher Grauenhaftigkeit" ihn die älteren Poeten,
ein Schwab und ein Ehamisso, vergebens warnen ; er wird
zum Schilderer einer poetischen Menagerie, so daß er nach
dem damals berühmtesten Menageriebesitzer von Aken den
Namen „Der van Aken der deutschen Poesie" erhält.

Natürlich waren fremde dichterische Einflüsse sür seine
Wüstenritte und Orientschilderungenmitbestimmend. Schon
die frühesten Romantiker waren im Orient eingekehrt, der
Dichter des „Vathek", Treck im „Abdallah"; sie hatten dort,
wie die Schriftsteller des 18. Jahrhunderts , nur eine Maske
für ihr eigenes Fühlen gefunden. Ein stärkeres Lokalkolorit
zeigten die Dichtungen Southeys , Moores und Byrons , ein
geniales, intuitives Erfassen des exotischen Stimmungs-
gehaltes Victor Hugos „Ödes orientales ". Wohl schauen
auch aus Freiligraths Gedichten die schwermütig dunkeln
Gazellenaugen von Byrons Zuleika oder Mcdora, aber viel
bedeutsamer ist Hugos Beispiel, den sein Übersetzer auch
im eigenen Dichten in seinen bizarren Schönheiten, wie in
den Eigenarten der Metrik und der Bilder nachgeahmt hat.
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trieben . Durch die Zunahme der Bevölkerung , durch
die Kulturarbeit von Reich, Staat und Gemeinde
wachst der Wert des Bodens . Es ist nicht der Haus¬
besitzer.  der hier den größten Vorteil hat — dies
ist leider ein weit verbreiteter Irrtum —. sondern
vornehmlich der Besitzer des unbebauten Bodens
in der Nähe der Städte . —

Auf der anderen Seite sehen wir heute große
wirtschaftliche Not . Auf teurem Grund und Boden
kann nur ein teures Haus erbaut werden, wo die
Mieten der Wohnungen , der Werkstätten , der Geschäfts¬
räume ebenfalls teuer sind. Nach der Statistik des
Verbandes erlag ungefähr Vs der in den Jahren 1903
bis 1908 verstorbenen Postbeamten der Tuberku¬
lose,  dieser fürchterlichen Krankheit , die hauptsächlich
aus die schlechten Wohn- und Arbeitsrüume zurückzu-
führen ist. Die Beamtenschaft nimmt auch deshalb
lebhaftes Interesse an der Bodenreform , weil sie be¬
fürchten muß , daß die in den letzten Jahren stattge-
fundene Gehaltsaufbesserung durch die st ä n d i g e
Dodenver teuer ung  in kurzer Zeit wieder auf¬
gehoben wird . Tie Bestrebungen der Bodenreformen
werden durch die Beamtenschaft stark unterstützt.
Allein 100 Beamtenvereine  sind dem
Bunde deutscher Bodenreformer körperschaftlich ange¬
schlossen. Ein Mittel gegen den Bodenwucher ist die
Zuwachssteuer . Sie besteht bereits in 500 deutschen
Gemeinden - Tie Neichsregierung hat in: April d. I.
dem deutschen Reichstag einen Gesetzentwurf über die
Re i chs z u w a chs st e u e r vorgelegt . Leider ist die
Verabschiedung des Gesetzes bis zum Herbste vertagt
worden . Wir können aber bestimmt hoffen, daß die
Beratungen im Reichstag zu einem fruchtbaren Ergeb¬
nis führen werden ; denn durch die Rcichszuwachssteuer
wird in hohem Maße das Interesse des gesamten er¬
werbstätigen Votkes wahrgenommen . In der Mit¬
arbeit an der Bodenreform verfolgt die Beamtenschaft
nicht allein eigene Vorteile , sondern sie ist in erster
Linie bestrebt, das Wohl des ganzen Volkes zu för¬
dern!

Ein Soriirldemslrvai « bep KoloninipslMlr.
,Der sozialdemokratische Kolonralpolitiker Gerhard

Hildebrand  tritt in einem Artikel der „Soziali¬
stischen Monatshefte " über die B a u m w o l l f r a g e
für — Kolonialbewilligungen seitens der Sozialdemo¬
kratie ein. Er schreibt:

„Tie Sozialdemokratie muß im Reichstag bean¬
tragen , Togo , Kamerun und Teutsch-Ostafrika im Maß
seiner Verkehrserschließung mit einem ganzen Netz von
ärztlichen Stationen und L a n d w iri¬
sch a f t s s chu l e n zu überziehen und zur Aufbrin¬
gung der Mittel eine Reichseinkom  m e n st e u e r
einzuführen . Es liegt im Interesse unserer Textil¬
arbeiter , daß die Sozialdemokratie nach dieser Rich¬
tung hin eine energische Aktion  unternimmt.
Es liegt aber zugleich im Interesse aller derer, die
Baumwolle  am Leibe tragen und ohne gründ¬
liche Besserung der Verhältnisse auf dem Baumwoll-
markt mit immer steigenden Preisen für ihre Au-
schasfungen zu rechnen haben. Es liegt endlich im
Interesse unserer gesamten Volkswirtschaft, weil der
Handel mit unseren eigenen Kolonien , so unscheinbar¬
er heute ist, doch wenigstens auf der Grundlage einer
dauernden Austauschbeziehung beruht und uns erhalten
bleiben wird , wenn sich eins nach dem anderen unserer
jetzigen Rohstoffländer industriell verselbständigt , das
heißt , uns seine Agrarlieferungen und Jndustrieauf-
träge entzieht . Kamerun , Togo und Deutsch-Ostafrika

sind zusammen dreimal  so groß wie das Deutsche
Reich, aber ihre Menschenziffer wird heute kaum zwölf
Millionen überschreiten. Sorgen wir dort für Volks-
Hygiene und Volksbildung , so ist auf ein sehr schnelles
B e v Ll k e r u n g s w a chs t u m zu rechnen, und
schneller als die Bevölkerung werden ihre Leistungen
wachsen. Tie B a u m w o l l n o t zwingt uns dazu,
diesen Weg zu gehen. Wenn er erst itt 30 Jahren zu
einem wirklich bedeutenden Ziel führen sollte, so können
wir uns doch an den fünf Fingern einer Hand ab-
zählen, daß wir in 30 Jahren auf die Vereinigten
Staaten und Ostindien längst nicht mehr  im
heutigen Maß , erst recht nicht im Maß unsres zukünfti¬
gen Bedarfs zu rechnen haben. Wollen wir , daß die
deutsche Arbeiterschaft  in 30 Jahren reich¬
licher gekleidet ist als heute, so heißt das , daß wir
dann nicht 2, sondern 4 Millionen Ballen Baumwolle
gebrauchen und daß wir wahrscheinlich mehr als den
vierten Teil davon aus unseren Kolonien  be¬
kommen oder gar nicht bekommen.

Wer innerhalb der deutschen Sozialdemokratie
diese „Prophezeiung " widerlegen zu können glaubt , soll
eS tun . Sollte aber die Partei dauernd mit der bis¬
herigen Gleichgültigkeit an dem Ernst der Baumwoll-
frage vorübergehen , so würde sie sich, wenn nicht dem
Vorwurf der Fahrlässigkeit , so dem des Mangels an
Mut aussetzen. Das aber ist die alte , brüchige. Agi¬
tationsschablone nicht wert , die sie bisher daran ge¬
hindert hat , die Augen aufzutun ."

Herr Hildebrand äußert hier sehr wegwerfende An¬
sichten über das bisherige Vorgehen der Sozialdemo¬
kratie in der Kolonialfrage . Daß diese mit ihrer
Kolonialpolitik schließlich gegen die Interessen der Ar¬
beiterschaft handelt , das hat ihr sa auch schon der
frühere Staatssekretär T e r n b u r g schlagend nach-
gcwiesen. _

Ieutsches Deich-
* Die Reichsverkehrseinnahmen. Im Gegensatz zu den

ungünstigen Zahlen der diesjährigen Zoll ein nahmen
haben sich die bisher noch nicht bekannt gewordenen Ein¬
nahmen der Reichs - Post - und Telegraphen-  sowie
der R e ichs - Gis enb a h n - V er waltun  g für das
Rechnungsjahr 1909 nicht ungünstig gestaltet. Die Post- und
Telegraphenverwaltung . erzielte 667 820 497 M. gegen
623 376 865 M. im Rechnungsjahr 1908, also ein Mehr von
44 443 632 M., und die Reichs-Eisenbahn-Verwaltung
122737 901 M. gegen 116 482 559 M. im Rechnungsjahr
1908, also ein Mehr von 6 '255 342 M. Immerhin sind in
beiden Fällen die Einnahmen hinter den Ansätzen des
ReichÄhaushaltsetats für 1909, wenn auch nicht beträcht¬
lich, zurückgeblieben. So waren für die Post- und Tele-
graPhen-Verwaltung 672 647 600 M. angesetzt, das heißt
also 4 827 103 M. mehr als tatsächlich eingegangen sind, und
für die Reichs-Eisenbahn-Verwaltung 123 061 000 M., also
323 009 M. mehr. Für das laufende Rechnungsjahr 1910
hat man denn auch bereits die Ansätze vorsichtiger ausge¬
stellt.

— Zur freisinnigen Stichwahlparvle für Usedom-
Wollin-Ueckcrmündc bringt die „Hilfe" des Abg. Dr . R a u -
mann,  der auch in dem Wahlkreise rednerisch tätig ge¬
wesen ist, folgende Betrachtung: „Nichts würde in jetziger
Lage verhängnisvoller  sein , als wenn irgend ein
Abkommen mit den Konservativen geschlossen werden
würde, denn alles,  geradezu die Zukunft Deutsch¬
lands,  hängt davon ab, daß die Konservativen
vermindert  werden . Das hat die Bevölkerung richtig
erfaßt, und sie würde keinerlei Fraktionstaktik verstehen, bei

Doch über den Vorbildern wird man des Dichters Origina¬
lität nicht vergessen dürfen. Er vermied die orientalisteren-
d-en Metren eines Platcn und Rückert; er schuf sich eine
eigene schwüle, betäubende Form zum Ausdruck seiner exo¬
tisch üppigen Visionen. Bunte, hallende fremdartige Reime
ließ er -den Saum seiner Lieder umranken, „wie an einem
Tropenbaum Lianenblumcn üppig schwanken". Es ist jene
„Janitscharcnmusik", die Heine verspottete und die doch der
in weichlichen Melodien eingelullten deutschen Poesie eine
neue pompöse Tonart zuführte. Prächtig rollten die voll¬
tönenden Fremdworte in dem majestätischen Rauschen des
meisterhaft gchandhabtcn Alexandriners, und mit ihnen ver¬
banden sich grell hervorstechende Farbenkontraste, ein Schwcl-
gen in koloristischen Akzenten, aus denen z. B. in dem Ge¬
dicht „An das Meer" eine großartige Sinfonie von Purpur¬
rot sich entfaltete. Die Schilderung der Wunder des Kos-
mos, die A. v. Humboldt in großzügig wissenschaftlicher
Weise eingeleitet und die der Landschafter Eduard Hilde-
brand um diese Zeit malerisch begann, erhielt ihre dichte¬
rische Parallele in Freiligraths „poetischer Weltumseglung".
Seine Seele durstete nach Weite und Ferne ; er fühlte tn sich,
auch als schlichter Kommis, die weltumspannende Bedeu¬
tung des Kaufmannsstandes, von der Goethe den Werner
tn „Wilhelm Meister" reden laßt. Eine Stadt wie Amster¬
dam mit dem vielgestaltigen Bild ihres Hafens und den
malerischen, Rembrandts Werk heraufbeschwörenden Reizen
bot seiner Einbildungskraft stets neue Nahrung. Im An¬
blick eines Turbans wußte er sich im „Bann von Mekkas
Toren" und der Dust des Kaffees zauberte ihm Moscheen
vor mit ihren bunten Minaretts . Das Erlebte und persön¬
lich Geschaute dieser scheinbaren Maskeraden unterscheidet
Freiligraths „Orientbilder" von denen eines Heinrich Stieg¬
litz und anderer Nachahmer der durch Goethes Divan her¬
vorgerufenen Orientmode. Der Haß des Poeten gegm die
schale Prosa der ihn umgebenden Welt, den er selbst dem
sterbenden Walfisch in den Mund legt, spricht aus allen
seinen Gedichten. In einzelnen Stimmungsgemälden, die
seltsam zwischen der brennenden Orientglnt stehen, läßt er
die Stimmen der Heimat erklingen und neben den Palmen
ragt die ernste Tanne hervor. Man fühlt, daß dieser starke
Wirklichkeitssinn nicht lange mehr im Anschauen der farbigen
Fatamorganen den Blick für die nächste Umgebung vergessen
wird. Immer mächtiger klingt ein leidenschaftlicher Anklage¬
ton hervor und man ahnt hinter den Neaerkrüppeln und
Tätowierten, die zur Abwehr der Unterdrückungaufgcfor-
dert werden, bereits den Appell an die Proletarier . Mit
Recht, koimte der Dichter später sagen: «Meine erste Wbaie.

die Wüsten- und Löwcnpoesie, war im Grunde auch revolu¬
tionär ; es war die allerentschiedenste Opposition gegen die
zahme Dichtung, wie gegen die zahme Sozietät ."

So wird der Dichter, der 1838 mit seinen „Gedichten"
im Sturm den allgemeinsten Beifall errungen, zum Tendenz-
Poeten, wäscht sich „den verjährten Wüstcnstaub aus dem
Hirn" und „wirst sich ans Herz der Heimat, ein Anderer
und doch Derselbe". Er verzichtet aus die ihm huldvollst
gewährte königliche Pension und schleudert 1844 ans der
„Krone" zu Aßmannshausen „in die Stickluft dieser Tage"
seines „Glaubensbekenntnisses" „kecken Schutzs

Zu AßmannShausen in der Krom
Wo mancher Durstige schon gezecht.
Da macht ich gegen eine Liren,
Dies Büchlein für den Durst zurecht.

Das leidenschaftlichere, wild anklagende „ga ira !" folgt
1846, und in denr 1849 veröffentlichten ersten Heft seiner
„Neueren politischen und sozialen Gedichte" erreicht seine
Tendenzlyrik ihren Höhepunkt, ja überhaupt den Höhepunkt
dessen, was je in deutscher Sprache im politischen Gelegen¬
heitsgedicht geschaffen worden ist. Freiligrath ist die ge¬
waltigste Erscheinung in jener Blütezeit der Tendenz¬
dichtung; die schönrednerische Phrase Herwighs und dir un¬
bestimmte Anspielung Dingelstedts sind ihm fremd. Die
plastische Fülle und Kraft seines Ausdrucks, die klare und
unerschrockene Festigkeit seines Standpunktes geben einigen
seiner revolutionären Poesien klassische Geltung. Mit einer
erstaunlichen Einsicht hat er den Losbruch der Revolution
in seinem Marseillaiscngesang „Vor der Fahrt " vorans-
vcrkündigt, zwei Jahre früher schon in dem Gedicht „Wie
man's macht" den Berliner Zeugyaussturm von 1848 ge¬
schildert.

Und noch stolzer, glühender, leidenschaftlicher waren
seine nach den Märztagen erschienenen Gedichte, das echt
volkstümliche „Berlin", der leidenschaftliche Hymnus aus
den „Befreiertod", vor allem „Die Toten an die Lebenden",
ein Meisterwerk der politischen Dichtung, dem die Literatur
aller Zeiten nur wenig an die Seite zu setzen hat. Mit
diesen wenigen Revolutionsliedern hat sich Freiligrath für
immer einen Platz in unserer Dichtung gesichert; 'ihre von
mächtiger Leidenschaft durchflutete Sprachgewalt wird kaum
je übertroffen werden.

Was Freiligrath nach diesen Gedichten geschaffen, klingt
nur wie ein schwächerer Nachhall dieser grandiosen Werke.
Er ging als freiwilliger Verbannter nach London, saß wie¬
der hinter dem Kontorpult und widmete sich einer höchst
fruchtbaren übersetzertätmlelt. durch die er eine Anzahl der

der über Finanzrcform und Wahlrechtskampf eine Decke ge¬
breitet wird. Deshalb muß auch in Swinemünde das eine
von vornherein ganz klar sein: daß kein  Liberaler den
Konservativen wählt. Ob er den Sozialdemokraten wählen
will, entscheidet er selber; kann er das nicht tun, so bleibt
er schließlich zu Hause. Aber jeden konservativen Stimm¬
zettel muß der Liberale einfach von sich weisen. Das soll
nicht deshalb geschehen, weil die Sozialdemokraten bei der
letzten Reichstagswahl unserem Freunde Delbrück zum
Siege verholfen haben, sondern deshalb, weil der Konser¬
vative die größere Gefahr  für unser Vaterland be¬
deutet: der Stürzer Bülows , der Ablehner der Erbschafts¬
steuer, der Freund des Zentrums ."

* Das Schiedsgericht für die Mannesmannschen Rn-
sprüche. Wie der „TeMps" im Anschluß an die bezüglich
der marokkanischen Minengesetzgebunggeführten Verhand¬
lungen mitteilt, ist bestimmt worden, daß die Ansprüche
der Brüder Mannesman « dem Schiedsspruch des Tribunals
von Lausanne  unterbreitet werden.

tz.  Lebensversicherung und Altcnteilslastcn . Erfreulicher,
weise findet , namentlich auch in der Provinz Schleswig-Holstein,
die Lebensversicherung in bäuerlichen Kreisen immer mehr Ar,1
klang, was zur Vermeidung der Ältenleilslasten wesentlich bei¬
trägt . Der Landrat des Kreises Sonderburg speziell betont
daß es sehr wünschenswert wäre, wenn aus jeder Bauernstelle'
der älteste  Sohn oder Anerbe sich nach beendeter Dienstzeit
auf sein 60. Lebensjahr versichern ließe, da in diesem Alter die
Bauern in der Regel auf Abnahme gehen. Wenn eine soge¬
nannte „abgekürzte Lebensversicherung" abgeschlossen werden
würde , so würde er seinen Nachbesrtzer  nicht mehr mit der
Abnahme zu belasten brauchen. Sehr zu statten kommt dieser
Einrichtung die Bestimmung, daß die Lebensversicherungs-
Prämien vom Einkommen (neues Einkommensteuergesetz) ccb-
gerechnet werden dürfen . Auf diese Weise würden die Bauern¬
stellen zunächst von den Abnahmeleistungen befreit werden
können, und außerdem könnten sie nach dem Tode des Be¬
sitzers in den Besitz des Kapitals treten , sofern es nicht zur Ab¬
findung der Miterben verwendet werden muß. Wenn dies
Verfahren auf allen Baucrnstellen des Kreises nur erst durch
zwei Generationen  durchgeführt worden wäre , so würde
ein lebenskräftiger Bauernstand vorhanden sein. Die Be¬
stimmung des Einkommensteuergesetzes ist jedenfalls s^ „
dankenswert und im Kreise Sondcrburg sind seit dessen In¬
krafttreten in ungezählten Fällen Lebensversicherungen abge¬
schlossen worden, so daß der Gedanke sich fruchtbar weiter »,«entwickeln scheint.

Rechtfpr 'echrtrtg rrrrd RerrvrMung.
6, Das Lohnwesen bei der Eisenbahn. Aus den Kreisen

der Bediensteten und Arbeiter der Eisenbahnverwaltung ist
der Wunsch laut geworden, über grundlegende Fragen des
Lohnwesens genügend unterrichtet zu sein. Die Eisenbahn¬
verwaltung hält diese Wünsche für gerechtfertigt und h^j
daher soeben bestimmt, daß auf allen Dienststellen an ge¬
eigneten Plätzen eine Bekanntmachung  ausgehänoi
wird. Sie soll eine Abschrift der in Betracht kommenden
Lohntafel, die Angabe der Stellenzulagen und sonstige wich¬
tige Bestimmungen der Lohnordnung  enthalten.
den Bekanntmachungen soll darauf hingewiesen werden, daß
die Lohnordnung lediglich eine Verwaltungsvorschrift dar¬
stellt, deren Änderung der Elsenbahnverwaltung jederzeit
zusteht und für die Lohnempfänger einen Anspruch
dauernde Gewährung der darin aufgeführten Lohnsätze nickst
begründet. Änderungen der Lohnordnung sollen den
teiligten in Zukunft stets sofort bekannt gegeben werden.^

Ausland.
Aftsprefch-Unaarm.

Ei» diplomatischer Konflikt wegen der Wiener Jagd,
ausstellung. In dem zur internationalen Jagdausstellurm
gehörigen Unternehmen „Lunapark" befindet sich auch ein
Gebäude für M a ri n esch a u s p i ele, an dessen
gangstor der Titel prangt : „Die Seeschlacht bei Lissa". Der

besten englischen und französischen Dichter unter uns heimisch
gemacht hat, von Spenser bis zu Tennyson und den Ämeril
kauern Walt Whttman und Brct Harte, von Ronsard hjq
zu Muffet. Eine späte Nachblüte seines Talents brachte
dann der siegreiche Krieg von 1870 und die Einigung des
deutschen Reiches, in der der alte Revolutionär und Patriot
seinen nationalen Sehnsuchtstraum erfüllt sah. Seine
warmherzigen Lieder, wie „Hurra, Germania" und die
„Trompete von Gravelotte" sind weitaus die besten Gedichte
die die umfangreiche, aber ziemlich unbedeutende Kriegs-
lyrrk von 1870 hervorgebracht. Sie bilden den versöhnlichen
und harmonischen Ausklang seiner Poesie, die in der dämo¬
nischen Wiedergabe düster tragischer Empörungsbilder ihr
Höchstes geleistet. EDr. P . L.

Aus Kunst und Leben.
X. Antike Schätze vom Meeresgrund. Der Pariser

„Acadomie des Jnskriptions " hat der Direktor des Dienstes
der Altertümer in Tunis die Mitteilung zugehen lassen, daß
die Arbeiten an der Hebung der kostbaren Schiffsladung von
antiken Kunstwerken und Säulen , die bei Mahdia auf dem
Meeresgründe ruht, weitere gute Erfolge haben. In den
letzten Tagen wurden zwei Bronzestatuctten, ein sitzender
Schauspieler von 14 Zentimeter Höhe und eine Tänzerin
von 30 Zentimeter Höhe, gefunden, während die Unter¬
suchungen im vorigen Jahr auf dem Deck des unterl
gegangenen Schiffes stattfanden, ist man jetzt bis unter das
Deck vorgedrungen, und die beiden Statuetten wurden tnr
Schiffsrumpf aufgefunden. Da es den Anschein hat, daß
der Rumpf drs Schisses mit Bronzen derselben Art gefiM
war , so hofft man noch eine Fülle von Kunstgegenständen
bergen zu können, die hier Jahrhunderte auf dem Meeres¬
gründe geruht haben.

Theater und Literatur.
Der Oberregiffeur der Wiener Hofoper Wilhelm

v Wymetal  wurde als Oberleiter der Frankfurter
Oper  engagiert . Wymetal erhielt die erbetene Entlassuna
und wird am 1. September 1912 seine Stellung in Frank¬
furt a. M. antreten.

Zn der Wein g a rtncrkrise in Wien,  die tron
der Ableugnung Weingartners bestehen soll, meldet die
„Montagsrevue", das; in den letzten Tagen Obersthofmeister
Fürst Montenuovo mit Gustav Mahler  eine längere
Unterredung wegen Übernahme der Direktion der Hofover
hatte. Mahler verhalte sich vorerü ablehnend.
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italienische Botschafter m Wien, Herzog von
Avarna , hat nunmehr der Ausstellungslertung erklärt , daß
er sofort den in der Ausstellung bcfmdüchen rtalremschen
Pavillon , in welchem sich viele Jagdtrophaeu Komg Vrktor
Emanueks III . befinden , sperren lassen werde , wenn Me
Marincschauspiele nicht jede Anspielung auf dre
schracht bei Lissa  fallen lassen würden . ---er Unter¬
nehmer der Marineschauspiele , der Amerikaner Mae
Knunell der 300 000 Kronen für den Bau ausgewendet hat,
WA sich der Beschwerde des italienischen Botschafters mch.
süaen und hat die Intervention des amerikanischen -oot-
schafters angerusen.

KxarrttrrsM.
über die Bekämpfung der Prostitution minderiahrigcr

Mädchen lesen wir in den „Dokumenten des Fortschritts
kBerlin , Georg Reimer ). In Frankreich Mt kürzlich «tn
„eues Gesetz in Kraft getreten , das die Prostitution m-nder-
lähriger Mädchen durch eine Reihe umsichtiger Bestimmun-
gen verhindern will . Jedes Mädchen unter 13 Jahren das
sich gewerbsmäßig prostituiert , soll von nun an vor den
V -cbter geführt , von diesem «tber nicht etwa einer Stras-
amt 'sbehandlung unterworfen , sondern nach Maßgabe der
Unrsiäüde an eigens zu errichtende Anstalten oder an Ber-
wandtr , welche sich für die Obsorge verpflichten wollen,
übergeben werden . Die Anstalten sollen durchau -, nicht Ge-
kängnischarakter tragen , sondern die jungen Mädchen durch
wrl »rnuna eines nützlichen Gewerbes und durch gedeihliche
kr-Üerisch - Einwirkung aus -ine» rechten Lebenspfad zu
bringen suchen. Wieder ein weiteres Gebiet , am dem dr;
Besserung sozialer Übel , die bisher individuell bersucht
wurde , durch den Staat , durch die Gesamtheit ac>o, sur sich
beansprucht und übernommen worden ist.

EnglKAD.
Älv-Mst- und Regentschaft . Schatzsekretär Llopd George

[ta*e dem Unterhaus eine Botschaft des Königs vor, in der
5,t e Notwendigkeit einer Revision der Zivilliste hiiige-

wiesen und verlangt wird , daß eine besondere Vorsorge
actrossen werden soll für die Königin Mary »n dem
^all daß sic den König überlebt , und für die jüngeren Kru¬
der des Königs bei ihrer Großjährigkeit oder Heirat . Die
Botschaft teilt ferner mit , daß der König nicht beabsichtige,
von dem Hause eine Apanage für den Prinzen Eduard zu
verlangen , da die Einkünfte des Herzogtums Cornwall
ausreichend  seien für seinen Unterhalt . Aber mr rW-l
der Verheiratung  des Prinzen wünscht der König,
daü für seine Gemahlin entsprechend gesorgt . werde.
Asauith legte gleichfalls eine Botschaft des Königs vor
welche eine Bestimmung für eine eventuelle Regentschaft
emwiehlt . Die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Ausdehnung des parlamentarischen Wahlrechts aus d:e
Krauen zu denselben Bedingungen wie bei den Mumzcpal-
wählen wurde formell angenommen . Es ist keine Aussicht
vorhanden , daß der Gesetzentwurf in dieser Session erledigt

^ ^ Gfn Fortschritt der Suffragrttrnbcwegu «g. Die
Sufsraaettcnbeweguiig ist in stetigem Fortschreiten be-
arif cn " Wie gemeldet wird , hat der Ministerpräsident
Asauith ein ge willigt,  am 21. Juni eine Delegation
der National Union of Women Sufn -age Society zu emp-

^ !' Saur Politik in Ägyptern Mit der letzten Unterhaus-
rede des Staatssekretärs des Auswärtigen ist das kon¬
stitutionelle  Experiment in Ägypten vorläufig uns
wahrscheinlich aus lange Zeit beendet. In ernstem Ton , der
aus allen Seiten des Hauses tiefen Eindruck machte, kün¬
digte Sir Edward Gr eh an , daß di - englische Okku
p a t i o n jetzt mehr als je n o t w e n d i g sei und daß Eng¬
land seine Antorität nachdrücklich wicderherstellen werde.
Mit einem scharfen Tadel gegen die ägyptische parlamenta¬
rische Körperschaft verband Grey die Andeutung , daß die
veralteten internationalen Verträge , die ägyptische und da¬
mit auch die englische Regierung behinderten , und daß cs
dringend notwendig fei, daß diese Bestimmungen baldigst
modernisiert werden müßten . Der Staatssekretär deckte den
britischen Agenten Gorst vollständig und sprach ferner sein
volles Einverständnis  mit den Reden aus , die Herr
R oosevelt  über die ägyptische Frage gehalten hat . Die
feste Haltung der Regierung macht in Kairo,  nach einer
englischen Meldung , einen vorzüglichen Eindruck, da sie
zeigt , daß die Behörden entschlossen sind, di - nationalisti¬
sche Gewalttätigkeit und die Auflehnung gegen die be¬
stehende Ordnung in jeder Form zurückzuweisen.

Italien.
Professor Mury gegen den Vatikan . In der Kammer

hielt der antiklerikale  Professor Mury eine längere
Rede gegen den Vatikan . Die Rede wurde von der äußersten
Linken mit frenetischem Jubel  ausgenommen
Mury erklärte , der hl. Stuhl verweigere den Völkern die
D e u kf r e i h e i t und geistige Selbständigkeit.
Mury griff alsdann verschiedene religiöse Institutionen
scharf an und schloß, indem er erklärte , man beginne nicht
nur in Italien , sondern auch in der gesamten zivrli-
sicrten Welt  zu fühlen , das; die Italiener alle, was
den Unterricht und die Bildung des Gewissens betrifft , ver-

im Lause des Somnrers eine zweimonatige Festungshaft
wegen des Duells mit dem Grasen Uwarow zu verbüßen.
Im Herbst beabsichtigt Gutsckflow, sich Wiederwahlen zu
lassen. Der Duma ist ein wichtiger Gesetzentwurf mit 165
Unterschriften der Opposition über die Aushebung des An¬
siedelungsrayons der Juden zugegangen.

RrvhiSsi*
Die Kabinettskrise ist dadurch gelöst, daß das Ministe¬

rium im Amt bleibt , nachdem die beiden radikalen .Klubs
der Regierung ihr volles Vertrauen ausgesprochen und ihre
Unterstützung bet allen Vorlagen zugesichert haben.

Krrtftlien.
Ein autonomistischer Aufstand . Im Acregebiet ist ein

autonomistischcr Ausstand auSgebrochen. Die Bundesregie¬
rung trifft Maßregeln zur Unterdrückung.

ZKS Stadt LUld 'Land»
Wiesbadsn§r §t<tchrichtr«.

Wiesbaden,  16 . Juni.

nachlässtgt seien. Dieses Gefühl gibt die Hoffnung , daß die
Staatsbehörden es in Zukunft nicht mehr dulden werden,
daß die jetzigen Bürger dem Leben entzogen werden, ^ daß
die Jugend geistig verkümmere und der Heranwachsende
Staatsbürger schließlich nichts , .weder ein guter Christ , noch
ein guter Staatsbürger sei. Denn jedesmal , ob er auch
schon gut handele , werde ihm infolge der religiösen und
geistigen Bevormundung,  mit der sein ganzes Sinnen
und Denken von Jugend an geknebelt  worden sei.
das Bewußtsein der guten Dat und die Fähigkeit fehlen,
einzusehen , warum er so und nicht anders handeln müsse.
Es sei eine Schande  für Italien , daß dieses Land , das
doch in manch anderer Hinsicht an der Spitze der Kultur
marschiere, doch bezüglich Gewissenssrei -heit , sittlicher
Festigung und wirklicher Charakterstärke noch im Schlafe
liege , indem die Macht der katholischen  Kirche es nun
schon über 1000 Jahre erhalten habe.

DusilKNV.
Der Dumapräsidcnt im Gefängnis . Der Präsident der

Metchsduma Gutschkow wird in der Schlußsitzung am
Samstag sein Amt als Präsident förmlich niederlegen , um

Wie schützt man sich vor dem Blitz ? .
Die häufigen und schweren Gewitter , die in der letz¬

ten Hitzeperiode allenthalben niedergingen und überall nicht
nur große Verheerungen anrichteten , sondern auckst durch
Blitzschläge zahlreiche Menschenleben vernichteten , lassen die
Frage : „Wie schützt man sich vor dem Blitz ?" naturgemäß
aktuell werden . Im allgemeinen muß leider gesagt werden,
daß man sich vor dem Blitz überhaupt nicht schützen kann,
immerhin ist es angebracht , einige Vorsichtsmaßregeln zu
beobachten, die wenigstens eine relative Sicherheit ver¬
sprechen. Man kann wohl sagen, so schreibt der „Berl . Lok.-
Anz .", daß die Blitzgesahr in der Stadt vielfach überschätzt
wird . Im Innern eines Hauses , z. B . besonders in größe¬
ren Städten , steht die Angst, von der sich viele Menschen bei
einem heftigen Gewitter beherrschen lassen, in keinem Ver¬
hältnis zu der kaum nennenswerten Gefahr , vom Blitz ge¬
troffen zu werden . Der Aufenthalt in einem Gebäude flt
selbstverständlich demjenigen im Freien vorzuziehen . Je
nirdriger das Haus ist und je tiefer es liegt , desto sicherer
ist es im allgemeinen . Bäume in der Nachbarschaft eines
Hauses , die dieses überragen , dürfen vorwiegend als Schutz
angesehen werden , da Bäume selbst gute Leiter sind und
auch die Baumwurzcln eine gut leitende Verbindung zwi¬
schen dem Stamm und der Erde darstellen. Ebenso sind
Telephon - und Telegraphendrähtc , die ein Haus über¬
spannen von schützendem Einfluß . Beachtenswert ist fer¬
ner , daß der Blitz viel häufiger in vereinzelt
liegende Baulichkeiten,  als in eine dichte Häuscr-
masse einschlägt. Je mehr Häuser zu einer geschloffenen
Ortschaft gruppiert sind, desto mehr nimmt unter sonst
gleichen Bedingungen die Blitzgesahr ab . S » ist diese in
Preußen ans dem flachen Lande fünfmal größer als in den
Städten . Wird man von einem Gewitter im Freien
überrascht , so schreite man in gleichmäßigem Tempo
weiter . Schnelles  Laufen und noch mehr Stehen-
b leiben  erhöht die Gefahr . Zu vermeiden ist der Auf¬
enthalt auf Hügeln und an Gewässern . _ Lsiamtt ist die
Warnung , unter B ä u m e n einen Unterschlupf zu suchen
Am gefährlichsten ist die Eiche, nächst ihr fallen die Blitze
am häufigsten auf Nadelhölzer , Fiebten , Kiefern und auf
Pappeln . Am ungefährdetsten würde man bei einem Ge¬
witter unter einer Buche stehen, obwohl auch diese Baum¬
art keinen unbedingten Blitzschutz gewährt . So wurde z. B.
unter 05 Blitzschlägen, die im südöstlichen Alpengebiet an
Bäumen beobachtet wurden , die Buche nicht einmal , im
folgenden Jahre bei 68 Blitzschlägen zweimal getroffen.

Jedenfalls tut man gut , bei Gewittern auf jeden
Baumschutz zu verzichten. Aber ebenso verkehrt ist es , sich
im Freien unter Heuhaufen , Getreideschobern oder zu
Haufen gestellte Garben zu flüchten. Auf freiem Feld bleibt
nichts anderes übrig , als der Situation liegend oder an
einem Grabenrand sitzend in möglichst dem Boden ange-
schmiegtcr Stellung zu trotzen. Wenn eine größere Gesell¬
schaft im Freien vom Gewitter überrascht wird , so ist ent¬
schieden anzuraten , daß jeder einzelne eine beträchtliche
Strecke von den übrigen seine Stellung oder Lage einnimmt.
So sehr die Angst in solchen Fällen auch zum Zusammen-
blctüen drängt , so sehr ist es verkehrt , sich zu einer kompak¬
ten Masse zusammenzuscharen . Es ist übrigens erwiesen,
daß von allen vom Blitz Getroffenen nur etwa ein Drittel
stirbt , die übrigen aber fast stets , und nicht selten in über¬
raschend kurzer Zeit geheilt werden.

In der „Gartenlaube " haben wir übrigens im vorigen
Jahr einen Artikel über die Frage gelesen: „Welche
Bäume  sind durch den Blitz am meisten gefährdet ?", dem
eine sich auf die Jahre 1884 bis 1906 erstreckende Statistik
zugrunde lag . Nach dieser Statistik erwiesen sich Pappeln
am blitzgefährlichsten ; nach ihnen kamen Eichen mit 14 Pro¬
zent, Nadelhölzer und Ulmen mit 6, bezw. 8 Prozent . Sel¬
ten getroffen wurden Obsibänme und Buchen. Im allge¬
meinen ist cs unbedingt richtig , daß hohe und alleinsiehende
Bäume mehr gefährdet sind als niedrige und in geschlosse¬
nem Bestand stehende. Aber auch hier gibt es Ausnahmen
von der Regel . Der Schreiber dieser Zeilen fand vor eini¬
gen Jahren in einem lichten, mit Eichen durchsetzten Buchen-
hcchwald ein etwa 2 Meter hohes , vom Blitz völlig zer¬
schmettertes Stämmchen eines Traubenholunders neben
dem in 2 bis 3 Meter Entfernung eine Buche und in etwa
5 Meter Weite nach der anderen Seite hin eine starke Eich.'
stand , die beide vom Blitz unbeschädigt geblieben waren.
Ms sicher darf aber , entgegen der Volksmeinung , angenom¬
men werden , daß der Wald keine beträchtliche
Blitzgesahr  Hervorrust . Wie Professor Dt . Aßmann
vom meteorologischen Institut zu Berlin vor einer Reihe
von Jahren in einem Gutachten dargetan hat , lehrt die
Erfahrung , „daß in einem geschlossenen Bestand annähernd
gleich hoher Waldbäume verhältnismäßig selten Blitzschläge
Vorkommen. Nur dort , wo zwischen den Bäumen größere
Zwischenräume vorhanden sind oder wo einzelne Bäume
ihr« Umgebung beträchtlich überragen , ist die Wahrscheinlich¬
keit eines Blitzschlags eine größere . Die Vielheit der in
gleichem Niveau befindlichen Vaumwipscl wirkt vielmehr

eher ausgleichend aus elektrische Spannungen . Außerdem
würde ein in einen Wald einschlagender Blitz unbedingt
einem Baum folgen und durch dessen Wurzeln zur Erde
gehen (sich dicht an einen Baum zu stellen, würde also zu
vermeiden sein). Hiernach ist die Blitzgesahr für erneu
zwischen den Bäumen sich aufhaltcnden Menschen im Walde
keineswegs groß ." Es ist daher völlig verkehrt, wahrend
eines Gewitters aus dem Wald ins Freie zu laufen . In
manchen Gegenden ist es auch heute noch Brauch , das Herd¬
feuer bei herairnahendcm Gewitter ausgehen zu lassen, -me
Wissenschaft hat gezeigt, daß dieser Volksbrauch verkehr,
ist, daß es vielmehr richtig sein würde , starken Rauch ent¬
wickelndes Feuer anzuzünden , da der Rauch den Leitung -->-
widerstand der Lust schwächt und dadurch zu einer Ent¬
ladung der elektrischen Spannung des betreffenden Orts ver¬
trägt . Der Blitz Wird aber mir dahin gezogen, wo eine
starke elektrische Spannung besteht. Daß die Blitzge¬
fahr  überhaupt in den letzten 60 Jahren , und- zwar in
bezug auf Zahl und Stärke der Blitzschläge, zu genom¬
men  hat , haben die Untersuchungen des Professors von
Bezold und des Direktors Keßner erwiesen , über die
Ursachen dieser Erscheinung gehen die Ansichten noch aus¬
einander . _ _ _ _

— Das Ende der Bauarbeitcraussperrung . Wie die
Mitteldeutsche Baugewerks -berussgenossenschaft, dem. auch
der hiesige OrtsverbanÄ angeschlossen ist, bekannt gibt , iit
von heute an die Aussperrung der Bauarbeiter als Le¬
en d e t zu bezeichnen. Die Arbeit Wird überall wieder aus¬
genommen.

— Beim Spiel aus der Umfassung des MarktbrunnenS
stürzte gestern vormittag ein kleiner Junge in den Wasser-
behälter . Der Vorgang war glücklicherweise von einem
der im alten Rathaus beschäftigten Beamten bemerkt wor¬
den, aus dessen lautes Rufen ein vorübergehender Herr aus
den Unfall aufmerksam wurde , der denn auch den Jungen
aus dem Wasser zog, das ihm anderenfalls jedenfalls ge¬
fährlich geworden wäre.

— Gnmdstücksvcrsteigcrung . Bei der gestrigen , vor
dem hiesigen Amtsgericht stattgesundenen Versteigerung von
Grundstücken, eingetragen auf den Namen der Witwe des
TüncherMeisters H., nnd zwar eines Ackers im „Schulzehn-
tcn " 2 Ar 15 Quadratmeter groß , eines Wohnhauses mit
Hofraum , Größe 1,61 Ar , sowie einer Pfcrdehalle mit
Wagenremise in Dotzheim, mit 0,40 Ar Fläche , legte das
Höchstgebot mit 22 550 M . ein der Bauunternehmer und
Kohlenhändler Anton Schneider in Schwanheim . Der Zu¬
schlag ist Vorbehalten.

— Der Rhein befindet sich zurzeit anhaltend im
Steigen.  Nachdem er seit Mitte April einen fast gleich¬
mäßigen Wasserstand bewahrt hatte , ist jetzt ein fortgesetztes
langsames Steigen ciugctreten , welches in der Hauptsache
durch die in der Schweiz eingeiretcne Schnceschmelze ver¬
ursacht wird . Am Schiersteiner Pegel beträgt die Wasser¬
standshöhe 2-60 Meter . Weiteres Steigen ist nach den Nach¬
richten vom ' Oberrhein noch zu erwarten , womit die all¬
sommerliche Hochflut  cintreten dürfte.

— Ein verderbliches Spielzeug für Kinder sind die
Fangnctze für den Schmetterlings - und Fischfang , die soge¬
nannten Käscher. Erstens wird das Kind dadurch daran
gewöhnt , die Kleintierwelt mitleidslos zu behandeln.
Zweitens werden viel Tiere roh gequält . Ebenso verwerf¬
lich sind die kleinen Flicgenfallen aus Drahtgaze , die man in
Warenhäusern bekommt, kleine Gitterhäuschen , in welche
die Fliegen zwar hinein -, aber nicht wieder herauskommen
können. Vernünftige Eltern dulden in der Hand ihrer Kin¬
der derartige Teufelswerkzeuge nicht.

.... „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Ta8blatt "-Ver!ag
zu : Für die Somrnerpf ! e ü e arme  r K tn v e r .

von Hugo Feder 5 M. — Für e i n e i chwe r b e drängte,
verschämte alte Witwe:  von Ungenannt o M.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend 0 Uhr statt¬
findende Besprechung  ebemaliger A cht u n d s e chz e g e r
im Hotel ..Union" (Zauberflote ) . oberer Saal , Äeugmse.
sei hierdurch nochmals hingewiesen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* KömaliÄc Schauspiele. Heute gelangt als dritte volks¬

tümliche Vorstellung  Kienzls musikalisches Drama
D er E v a n g e l i m a n n" in der bekannten Besetzung zur

Auffübruna . — Morgen Freitag geht ats v'.erte volkstümliche
Anführung Ratmunds Zaubermärcheu ..Der Verschwen¬
der"  in der hiesigen Festspreleinrrchtung mrt der Mnsik von
Konradin Kreutzer in Szene ; den „Vaeentm spielt zum ersten
erstenmal Herr A n d r i a n o.

* WehltätigkeitSkonzert. Am Freitag , den 17. d. L-c.,
nachmittags 4.30 Uhr,„ findet̂ auf dem Neroberĝ von der
Regimentsmusik des Füsilier -Regiments von GerSdorsf ein
Wohltätigkeitskonsert statt, dessen Ertrag dem „Verein zur
Förderung der Erwerbslatrgkeü und Unterstützung dcutcher
Invaliden , sowie deren Hinterbliebenen ; zuqcoacht rst. Herr
Obermusikmeister Gottsck>alk hat für dw,en Tag ein besonders
interessantes Prograimn ausgestellt, das vorwiegend aus histo¬
rischen Märschen und Liedern besteht. Dre traurige Lage zahl¬
reicher Invaliden und msbesondere der HmtcrtVebenen der¬
jenigen. welche schon zur großen Armee abberufen sind, rst
hinlänglich bekannt. Im Interesse der guten Sache boflt das
Regiment auf einen rcast zahlreichen Besuch des Konzerw.
Eintrittspreis 50 Pf . Karten und im, Vorverkauf durch das
Geschäftszimmer des Regiments , Infanterteka,erne , m der
Schwatbacher Straße , zu beziehen und werden aus Wunsch
gerne zugesandt. -

2Vn» dem Landkreis Wiesbaden.
a . Dotzheim. 14. Juni . , Wie,die „Dotzh. Zig ." berichtet sind

zwei junge Leute von hier Dwbrrcher Walde neun
Wildern ertappt  worden . Sie wollten eben ein m der
Schlinge gefangenes Reh in Sicherheit bringen , als ihnen der
Forstbcamte in den Weg kam.

a Dotzheim. 14. Juni . Einem ausführlichen Bericht der
Dotzh Ztg " über das lOjährige S t i f t u n g s f e st der

hiesigen freiwilligen Feuerwehr , mit dem die Bezirks-
Versammlung  des 11. Bezirks vervunden war, entnehmen
wst daß von 13 Wehren des Bezirks 12 vertreten waren . Der
Vorsitzende, Brandmeister Riegel, verlas nach einer Ansprache
des Bürgermeisters Rossel den Geschäftsbericht, au3 dem her-
vorg'ng. daß das Bestreben darauf gerichtet sei, nach dem
Casieler Vorbild in solchen ländlichen Gemeinden des Bezirks,
in denen die Gründung freiwilliger Wehreii ausführbar ist,
Pflichtfeuerwehren zu organisieren. Der Bezirk hat zurzeit
13  Wehren mit 1008 Mitgliedern ; gegen das Vorjahr ist ein
Rückgang von 17 Mann zu verzeichnen, nur rflorsheim mit 4

rtCfTCA .vaiiPI UUU ouiiujui , O “,1 r •• ( r v- ■■c ^
zusammen 23 983 5.3 M. als Entschädigung für Brandschaden
ausbezahlt , davon entfallen auf Bnbc .ch mit 3 Branden 1607.75
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tragen . — In der gestern
Bürgermeisters Hofmann
meinde Vertretung
Als einziger Punkt stand

Mark, auf Flörsheim 5 3011.46 M., Schierstein 4 10134 M.,
auf Hochheim 4 3589.96 M., auf Dotzheim 3 230.17 M ., auf
tsonnenberg 2 97.99 M., auf Medenbach1 1044 M., auf Wicker1
4400 M. und auf Naurod 823 M. Dieses günstige Resultat
ist in der Hauptsache auf die gut organisierten und ausge¬
rüsteten Wehren zurückzuführcn. Branddirektor a . D.
Scheu rer-  Wiesbaden sprach über die Fürsorge für ver¬
unglückte Feuerwehrleute.  Gegen früher sei in
dieser Beziehung ein bedeutender Fortschritt zu verzeichnen.
Als nächster Tagungsort wurde Heßloch  bestimmt . Einen
interessanten Vortrag über Verbandsangelegenheiten hielt
Kreisbrandmeister Tropp - Biebrich. Nachmittags wurde eine
Feuerwehrübung« veranstaltet , die einen sehr befriedigenden
Verlauf nahm.

# Bierstadt, 19. Juni . In der letzten Gemeinde¬
litz ung  wurde dem Radfahrklub 1900 auf sein Ansuchen hin
zur Aufstellung eines Karussells und einiger Buden gelegent¬
lich feines großen Sportfestes am 24. Juli d. I . der Schulplatz
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die Lieferung von zwei
Feuerhahnschlüffeln wurde dem Schlosser August Schulz über-

abend unter dem Vorsitz des Herrn
abgehalteneu Sitzung der G e -

waren 17 Verordnest erschienen.
_ - _ . die Wahl von 4 Schöffen auf der
Tagesordnung . Im ersten Wahlgang fielen auf den Zimmer¬
meister Ludwig Sternberger 9. auf den Landwirt Karl Hey¬
mach Ir 7 und auf den Landwirt Karl Heymach 2r 2 gültige
Stimmen . In der Stichwahl erhielt Karl Heymach Ir 9 und
Ludwig Sternberger 7 Stimmen . Zwei weihe Zettel waren
abgegeben. Im zweiten Wahlgang fielen auf Maurermeister
Ludwig Wink 9, auf den Maurermeister Ludwig Welkenbach 3
und auf den Landwirt Karl Jansohn 1 Stimme . Von den in
der Stichwahl abgegebenen 17 Stimmen fielen 9 auf den
Maurermeister Ludwig Wink und 8 auf Maurermeister L.
Welkenbach. Im dritten Mahlgang erhielten von 18 abge¬
gebenen Stimmen Landwirt Karl Jansohn 9, Schlosser August
Lrebig 8 und Maurermeister Ludwig Welkenbach 1 Stimme,
vsa der Stichwahl entfielen 9 Stimmen auf den Landwirt Karl
Jansohn und 9 auf den Schlosser August Liebig. Das durch
me Hand des Vorsitzenden gezogene Los entschied zugunsten
des letzteren. .stkn vierten und letzten Wahlgang erhielten
Rendant Hemrich Mayer 2r 10 und Zimmcrmeister Ludwig
Sternberger 8 Stimmen . Es sind sonach wiederqewählt Land¬
wirt Karl v e y m a ch Ir und Rendant Heinrich Mayer  2r
und neugewahlt Maurermeister Ludwig Wink  und Schlosser
August L i e b r g Am nächsten Dienstag findet die Beige-
?'■ ‘r/ 1 durch die Mitglieder beider Gemeinde-korperschaftenstatt.

ei. Hochhcim, 14. Juni . Die L a n d e s d i r e kt o r e n
und -Hauptleute,  welche in der letzten Woche in Wies¬
baden tagten , statteten auch unserem Städtchen einen Besuch
ab und berichtigten  namentlich unter Führung des Herrn
Kommerzienrats Hummel die Fabrik- und Kellerräume der
Ehampagnerfabrii B u r g e f f u. Ko . — Die Trauben-
ft ürLJ tel en  uun ziemlich allgemein in Blüte . Damit diese
recht schnell vor sich gehe, waren einige Tage gutes Wetter sehr
wünschenswert, da andernfalls der Sauerwurm , der leider wie-
vier ttiaiteiujaft auf tritt , großen Scheiden anrichten kann.

Raffamsche Nachrichten.
c. Schlangenvad, 14 Juni . In Anwesenheit der Prinzess»

Lhekla von S chw ar z b u r g - R u d o l st a d t und unter Mil
Wirkung des Hofopernsängers Gustav Müller  fand untei
Leitung des Kapellmeisters Wolf  gestern abend im vollbesetzter
Kursaal das 2. Sinfoniekonzert statt . Das sehr interessant,
Programm brachte als Orchesterstücke die Schubertsche Ouver¬
türe zu ..Rosamunde", die 2. Orchester-Suite „Peer Gvnt" Vor
Grieg und Beethovens Sinfonie in A, die sämtlich mit vollen
deter künstlerischer Auslastung und formell mit solcher Elegan
»um Vortrag gelangten , daß Herr Kapellmeister Wolf sonst-
bas Kurorchester mit stolz auf diesen Abend zurückblicker
dürfen. Eine geradezu ausgezeichnete Wiedergabe fand Grieg-
Suite „Peer Gynt ", deren dramatischer Motivreichtum in bei
mannigfalligsten Eigenart frappierend zur Geltung kam. Di-
Gesangsdarbietungen fanden beim Auditorium nur wenieBeifall.

in. Geisenheim, 14. Juni . Bei der gestrigen Immobi¬
lie  n - P e r st e i g e r u n g des verstorbenen Peter Mebreuer
wurde auy das Wohnhaus mit daran anschließendem großen
Garten m der Stelnhenner Straße von Herrn Bauunternehmer
Johann Schuster 12 000 M . geboten, jedoch wurde der Zuschlag
nicht erteilt Daran anichließend kam das Wohnhaus des
^.heodor Ober 2r in der Bleichstratze zum Ausgebot. Es
wurden 8200 M geboten, aber auch dieses wurde nicht zuge-
schlagen Ein Obstgarten an der Winkeler Landstraße wurde
Herrn Ob,thandler Dillmann zum Preise von 41 M. pro RuteAugeschlagen.

r .^ Erbach i. Rheingau, 14. Juni . Wie miserabel die
finanzielle Lage der Winzervereine  ist . zeigt vielleicht am
besten die Tatsache. Latz der Wmzerverem zu Filsen seinen Be¬
sitz zu einem Preis losgeschlagen hat , der weit hinter dem
wahren Wert zurückbleibt (wir haben darüber be¬
richtet. D. Red). Nun ist auch die Halle des hiesigen Winzer-
vereins für einen Preis verkauft  worden , der gerade der
von der Gemeinde seinerzeit gewährten Hypothek von 25 000 M
entspricht, aber um 31 000 M. hinter dem Kostenaufwand zurück-
Llemt den der Bau der « alle im Jahre 1903 erforderte . Käufer
sind die Wemhandler R o s p a t h und Kons, aus Wiesbaden.
w m <*• Dl , 14. Juni . Der Streik  der Arbeiterinnen
der Gelatin e - Fabrik  dauert fort , wenn auch ein kleiner
Teil der Arbeiterinnen inzwischen die Arbeit wieder ausge¬nommen hat.

h . Diez, 14. Juni . Der Apotheker Joseph Hilgerswurde zum Stadtverordneten gewählt.
bs. Weilbnrg, 14. Juni . Im Saale des „Pariser Hofes"

fand am Sonntag eine stark besuchte Versammlung der Metzger-
meister des Oberlahnkreises statt welche sich mit der Gründung
einer Sa , lachtviey - Verslcherung  befaßte Der Ver¬
treter des Kreises, Herr Landrat Lex.  nahm an der Ver-
,ammlung tml. Herr Betermarrat Emmerich-Weilburg er-
-auterte m gangeren Ausführungen den Zweck und Nutzen einer
lolchen Versicherung die in  vielen benachbarten Kreisen bereits
eingefuhrt sei und ichlotz mit deni Wunsche, der Kreisausschuß
möge d-e Verwaltung und das Risiko der geplanten Versicherung
übernehmen, Nach längerer Besprechung stimmten die An¬
wesenden einem aus  der Versammlung gemachten Vorschläge
zu, wonach zur Gründung emes Garantiefonds jeder Teil¬
nehmer eine Emlagesumme zu zahlen habe. Herr Landrat Ler
erilgrte auf dieser Grundlage die Angelegenheit im Kreis-ausschutz befürworten zu wollen.

hJ- Aus dem Laubusgrund , Mitte Juni . Es ist setzt ein
Genuß, über Tal und Feld zu schauen: alles steht in vollster
Pracht und verspricht reiche Ernte . Das Korn  ist sehr lang
steht diast und seine Blute verläuft günstig. Der Weizen
ist lehr fett und steht io gut wie nicht seit langen Jahren.
® Lr ft e und Hafer  haben st-y m den letzten Wochen auch
recht erholt und stehen gut. Das „Brachfeld" (es führt heute
w.efen Namen mit Unrecht, denn es bleibt kein Acker mehr
brach liegen) ist hier und da durch die mächtigen Wasser-
strome verwüstet worden. Die Kartoffeln aber und , Setzzeun"
Uno schon recht weit vor. Eben beginnt man mit der Heu¬
ernte;  da das Gras sehr lang ist und dicht steht, ist ein guter
o erwarten . In der Blütenzeit versprachen unsere

5" aume  mehr , als sie halten . In manchen Gemarkungen
es ia  ziemlich Apfel, etwas Birnen und Kirschen. Zwetschengrvt es reine. Beerenoost dagegen viel.

Aus der Umgebung.
.. . kl ^ " ^ r . Hcsscnstraße, 14. Juni . Im Oktober letzter
Wahres durchstreifte wieder eine etwa 50 Kopfe zählend-
<irt?J £ \ e-y: ba ?n e S ‘c Umgegend, und es scheint dieser Ge-lellschaft hier gefallen zu haven. Denn seit der Zeit siebt mar
immer wieder größere und kleinere Trupps die Gegend imrsfr

Wtesimdener TagMiM . Morgcn-AuSgabe, 1. Blatt . Nr . 37s.
streifen. Gerade die Umgegend der Hessenstraße scheint ganz
besonders Terrain für sie zu sein. Hier grenzen nämlich die
Kreise Oberlahn , Usingen und Limburg aneinander ; sie find
darum vielleicht polizeisicherer als in anderen Gegenden.

rs . Coblcnz, 14. Juni . Der Brooklyner Sänger¬
bund  ist gestern abend 10 Uhr mit dem Rheindampfer „Lohen-
grin "" hier eingetroffen. Die vor dem Rheinhotel veranstalteten
Konzerte hatten eine ungeheure Menschenmenge angelockt. Heute
abend veranstaltet der Männergesang -Vercin „Rheinland " den
Gästen zu Ehren eine Feier vor der Trinkhalle in den Rhein¬
anlagen.

Grrichtssaal.
WC. Rückfällig. Der Taglöhner HeinrichA. von Wies¬

baden  lud ani 13. April bei dem SchlossermeisterW. eine
Fuhre altes Eisen auf und verkaufte die Ladung für 20 M.
Am 19. April sollte er eine Schneidmaschine zu jenmnd
bringen, versilberte sie aber bei einem Händler sür 32 M.
und behielt den Erlös sür sich. Der Mann ist erst 26 Jahre
alt und hat für niemand zu sorgen. Die Strafkammer
nahm ihn wegen Diebstahls im Rückfalle in ein Jahr sechs
Monate Zuchthaus  und erklärte ihn auf die Dauer von
drei Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig.

Vermischtes.
* Der Geliebte Linda Murris . Schon wieder hat die

Tragödie Murri ein Echo wachgerufen. Im Zuchthaus zu
Bari ist Linda Murris Geliebter, Dr . Secchi,  nach langem
Leiden gestorben. Secchi hatte das Unglück, als junger
Professor der Hochschule zu Bologna in die Netze der Circe
Linda Murri zu fallen, die sich seiner Dienste zur Besei¬
tigung ihres Gatten, des Grafen Bonmartini , bediente.
In der Gesellschaft der Gräfin Linda reiste Secchi nach
Darmstadt, um dort das Pfeilgift „Curare" zu beschaffen,
das zur Ermordung Bonmartinis verwandt werden sollte.
Späterhin wurde bekanntlich von den Mördern dem Pseil-
gist der Dolch vorgezogen. Es steht fest, daß Secchi dem
Mordplan lange Zeit entschieden widerstrebte und Tullio
Murri energisch abriet und erst durch seine wahnsinnige
Liebe zu Linda sich betören ließ. Nach der Begnadigung
Lindas, der moralischen Urheberin des Verbrechens, hoffte
auch der viel weniger schuldige Secchi auf Freiheit, doch
war feine Gesundheit durch die langjährige Kerkerhaft unter¬
wühlt. Unlängst erfolgte die Heirat Linda Murris mit dem
Lehrer ihrer Kinder. Das gab dem Ärmsten bcu Gnaden¬
stoß in dem Augenblick, wo auf die Petition der ärztlichen
Gesellschaften Italiens seine Begnadigung bevorstand.

* Ein Salon -Gefängnis. Die vier bekanntesten Börsen¬
makler Cincinnatis , E. Hill, B. Baldwin , I . M. Scott und
Walter Campbell, die wegen Börsenhafardspiel zu je sechs
Monaten Gefängnis verurteilt worden sind, haben ihre
Fahrt nach dem Gefängnis in Dahton in Ohio angetreten.
Freilich glich diese mehr einer Vergnügungsreise. In Be¬
gleitung zweier Aufsichtsbeamten bestiegen die vier Ver¬
urteilten einen Pullman -Wagen. Ein opulentes Souper
während der Fahrt , anregende Unterhaltung und Reise¬
lektüre füllte die Zeit aus . Bei ihrer Ankunft in Dayton
wurden ihre Personalien im Gefangenenverzeichnis
registriert. Dann wurden sie in ihre „Zellen" geführt. Diese
mit allem Komfort ausgestattet, sind Junggesellen-Wohnun
gen. Große Federbetten, geräumige Tische, Lehnstühle und
ein Schrank mit Geschirr und Glaswaren füllt die Räume.
An Stelle der gewöhnlichen Gefängniskosterhalten sie auf
ihre eigenen Kosten, was sie sich wünschen Wein, Zigarren
und Unterhaltungslektüre ist ihnen weiterhin vom Sheriff
zugebilligt worden. Auch dürfen sie Freunde empfangen.
„Fast fcheint es", fo schließt der Bericht eines Augenzeugen,
„als wenn diejenigen, die anderen Geld abgenommen
haben, dafür nicht bestraft werden sollen, weil sie das Er¬
gaunerte im Gefängnis ausgebcn."

Kleine Gffrttrnik.
Eine furchtbare Feuersbrunst hat das Dorf Schlachte

im Kreise Tuchel in Westpreußen heimgesucht. Nicht weni¬
ger als 15 Gebäude wurden in kurzer Zeit ein Raub der
Flammen. IM ganzen sind 37 Gebäude eingeäschert wor¬
den. Die aus Holz gebauten und mit Stroh gedeckten Ge¬
bäude, Scheunen und Stallungen boten dem verheerenden
Element reichlich Nahrung. Zwei Kinder sind in den
Flammen umgekommcn. An eine Rettung war bei der herr¬
schenden Dürre nicht zu denken. Das ganze lebende und tote
Inventar ist mitverbrannt. Da die einzelnen Strohdach¬
katen nur mäßig versichert sind, erleiden die Besitzer einen
großen Schaden. Das Feuer soll durch spielende Kinder
verursacht worden sein.

Erdbeben. In der Nacht zum Dienstag wurde um
12% Uhr in Reggio di Calabria , Mylew und Gallina ein
heftiger Erdstoß verspürt. Ein zweiter starker Erdstoß wurde
um 10%i Uhr vormittags in Messtna und Gallina wahrge¬
nommen. überall entstand Panik ; Schaden wurde nicht än-
gerichtet.

Gestrandet. Der Regierungsschoner „Van Herat" ist
gestrandet. Der Kapitän, die Mannschaft und die Passa¬
giere, mit Ausnahme von fünf Personen, sind ertrunken.
Unter den Ertrunkenen befindet sich der Gouverneur von
Buenos Aires.

Opfer der Berge. Von der Rumerspitze bei Innsbruck
ist ein junger Ingenieur abgestürzt und hat schwere Ver¬
letzungen erlitten..— Bei einer Tour auf den Hohen Freschen
in Vorarlberg ist der Schauspieler Wächter abgestürzt;
schwer verwundet und hilflos blieb er 23 Stunden in einem
Schneewassertümpel liegen, bis man ihn fand und zu Tal
brachte.

Lynchjustiz. In der vorletzten Nacht gab in Rixdorf
anläßlich einer Schlägerei der 22jährige Arbeiter Brandt
mehrere Revolverschüsse ab und verletzte zwei Personen.
Die Menge fiel darauf über Brandt her und brachte ihm
schwere Verletzungen bei.

Ein Todessturz eines Kavallerieoffiziers. Der zum
Militärreitinstitut in Hannover kommandierte Leutnant
Preußer vom 15. Dragoner-Regiment stürzte am Montag in
der Reitbahn des Instituts und erlitt einen schweren
Schädelbrueb. Vreußer starb im Garnisonslazarett.

Eine Selbftmordepidcmie in Leipzig. Drei Selbst¬
morde haben sich vorgestern in Leipzig abgespielt. Eine
18jährige Näherin stürzte sich aus dem Fenster binab und
erlitt schwere innere Verletzungen. Ein 17 Jahre alter

Handlungsgehilfe brachte sich einen Revolverschuß in die.
Schläfe bei und verletzte sich lebensgefährlich. Weiter sprang
eine 18jährige Verkäuferin in den Flutkanal. Sie wurde
jedoch dem nassen Element entriffen. Alle drei wurden
nach dem Krankenhaus geschafft. Im benachbarten Detzsch
wollte ein junger Mann sich mit seiner Geliebten erschießen.
Das Mädchen entfloh jedoch, worauf sich der junge Mann
selbst erschoß. Bei allen scheint unglückliche Liebe das
Motiv zur Tat zu sein.

Die Hebung der „Pluviose". Da es unmöglich ist, 3U
den übrigen in der „Pluviose" eingeschlossenen Leichen zu
gelangen, soll versucht werden, das Unterseeboot höher aus
den Strand zu bringen.

Der große Brand in Montreal . Durch den Brand des
Gebäudes des „Montreal Herald" sind 40 Personen urns
Leben gekommen. Verletzt sind über 60. Der Schaden
wird auf eine halbe Million Dollar geschätzt.

Landwirtschnft und Gartenbau.
* Die Lcmdcs-Obst- und Gartenbauausstellung, welche

in diesem Jahre in der Zeit vom 6. bis 17. Oktober in der
Festhalle zu Frankfurt a. Ai. vom Naffauifchen Landes-
Obst- und Gartenbauverein veranstaltet wird, nimmt nach
dem vorliegenden, und von uns bereits teilweise veröffent¬
lichten Programm einen bedeutenden Umfang an. Neben
dem Erwerbs - und Liebhaber-Obstbau werden die häusliche
und industrielle Obstverwertung, Baumschulenbetrieb, Ge¬
müsebau, Topfpflanzenkultur, Binderei und Dekoration, so¬
wie eine industrielle Abteilung (Maschinen, Geräte nsw)
vertreten sein. Die Geschästsleitung in Geisenheim (Kgl
GarteninspektorJung  e) ist gern bereit, die Ansstellüngs-
bedingnngen mit Anmeldeformularen Interessenten unent¬
geltlich zu übermitteln. Für die industrielle Abteilung ist
eine besondere Geschäftsstelle in Frankfurt a. M., Festhalle
eingerichtet, die alle diesbezüglichen Anfragen direkt er-
lodigt.

Preußischer Landtag«
Adgesvdrro- enlrrnr»,

Ewener Drablbericht des „Wiesbadener Taablotts'
# Berlin, 15. Juni.

Emgegangen ist ein Initiativantrag Engels-
mann (natl .), der die Regierung ersucht, schleunigst
regeln in Aussicht zu nehmen zur Unterstützung d e r
im Ahrtal Geschädigten.

Die Petitionen des KaufmännischenVerbandes f{jr
werbliche Angestellte und des Verbandes deuffcher ®>>*
werbegehilsinnen in Berlin um Einführung der all¬
gemeinen Fortbildungsschulpflicht  für alle
männlichen und weiblichen Angestellten werden, soweit sie
die männlichen Arbeiter betreffen, zur Berücksichtigung und
soweit sie sich aus die weiblichen Arbeiterinnen beziehen al '̂
Material überwiesen.

Die Petition des Verbandes konditionierender Apoth-exx
für das Deutsche Reich in Nürnberg um Apothekcn-
vcrmehrung und um Änderung des Ver¬
fahrens bei Errichtung von Apotheken  bean¬
tragt die Kommission bezüglich des letzteren Punktes als
Material und bezüglich des ersteren zur Erwägung zu über¬
weisen. Nach kurzen Ausführungen beschließt das Hauzdemgemäß.

Die Petitionen der deutschen Dachpappenfabrikantcn um
Erlaß von Bestimmungen über die Verwendung des
Strohdachs  und der Industrie des Steinkohlenteers ur»
Verhütung der Schädigung der Dachpappenindustriedurch
die Heimatschutzgesctzgebung werden zur schriftlichen Be¬
richterstattung an die Kommission zurückverwiesen.

Zur Geschäftsordnung schlägt Abg. Friedberg (natl \
vor, über den Antrag Engelsmann noch heute zu ver¬
handeln.

Nachdem mehrere Redner den Vorschlag befiirwortet
erklärt Präsident v. Kröcher, er wolle dem Staatsministe¬
rium schleunigst Mitteilen, daß der Antrag heute zur Ver¬
handlung kommen solle. Ich nehme an, daß wir etwa nach
einer Stunde, wenn die Regieritngsvcitreter eingetroffen
sein werden, den Antrag beraten können.

Die Petitionen um Anrechnung der Hilfslehrer-
dienstzeit,  bezw . die Wartezeit ^ der Obexl
lehrer  auf das Besoldungsdienstalter und um Nach¬
zahlung von Gehalt wird teils zur Berücksichtigung, teilZ
zur Erwägung überwiesen und teils durch Übergang zur
Tagesordnung erledigt.

Die Petition um Regelung des Privatschur¬
wesens  in Preußen auf gesetzlicher Grundlage und um
staatliche Unterstützung der Privatmädchenschulcn sowie «m
Sicherung der rechtlichen und wirtschaftlichen Lage der
Lehrkräfte an Privatschulen wird, soweit sie sich auf aus¬
reichende Subvention der Privatschulen bezieht, zur Er¬
wägung und im übrigen als Material überwiesen.

Die Petition um einheitliche gesetzliche Regelung dx,
Besoldungsverhältnisseder Leiter. Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Schulen  wird zur Berückstck,-tigung überwiesen. y

Eine große Reihe von Petitionen wird sodann debatte¬
los erledigt.

Es folgt die Beratung der Anträge Hammer (kons.)
Lusenski (natl.), betreffend Erhebung der konr^
m u n a l en Umsatzsteuer.

Herrenstairs.
Nach Erledigung einiger Rechmmgssachen nahm da-

Haus debattclos die Vorlage, betreffend die Erhöhung
d e r Z i v i l l i ste , an. ^

Letzte Nachrichten.
Prcßstimmen zur Regelung der Enzyklika-Angelegenheit.

w. Berlin, 15. Juni . In der Besprechung der Antwort
des Vatikans in der Angelegenheit der Borromäu ^-
Enzyklika schreibt die „K r e u z z eitu n g": Der Jnbatt
dieser Mitteilung ist im Interesse des konfessionellc-r
Friedens freudig zu begrüßen; sie bedeutet zugleich einen
vollen Llplomatrschen Erfolg,  der nach unserer
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Kenntnis der Vorgänge dem Reichskanzler  persönlich
zuzuschrei'ben ist. Sie muß jeden billig denkenden Evangeli¬
schen befriedigen. — Die „D rutsche Tageszeitung"
schreibt: Die päpstliche Anordnung an die deutschen Bischöfe,
die Veröffentlichung der Enzyklika zu unterlassen, bringt im
Verein mit den formellen Erklärungen ohne Zweifel voll¬
gültige Genugtuung. Die Kurie zeigt loyales Ent¬
gegenkommen.  Das Hauptverdienst daran fällt der
preußischen Regierung  zu, vor allem dem Minister-
Präsidenten. — Die „P o st" bezeichnet das Ergebnis eben¬
falls als einen Erfolg. Die Weisung des Papstes an die
deutschen Bischöfe komme in ihrer Wirkung so ziemlich der
Zurückziehung  der Enzyklika gleich. — Die „Täg¬
liche Rundschau"  sagt : Das ist für Diplomatenherzen
viel, für die Gefühle aber, die den deutschen Protestantis¬
mus in diesen Wochen durchzittert haben, aber wenig. —
Der „L ok al a n z e i g e r" schreibt: Kein gerecht Denkender
wird in Abrede stellen, daß unsere Regierung cs an zielbe¬
wußter Festigkeit und Energie in ihren Verhandlungen mit
Rom hat fehlen lassen. Der Befehl  der Kurie an die
deutschen Bischöfe bedeutet nicht mehr und nichts weniger
als eine Desavouierung der päpstlichen Enzyklika auf deut¬
schem Boden durch die Kurie selbst. — Die „V o ss i s chc
Zeitung"  schreibt : Unter der Voraussetzung, daß das
Perbot der Verkündigung und Veröffentlichung der
Enzyklika streng durchgeführt wird , kann man das Verbot
als einen sachlichen Erfolg der Regierung ansehen. Es muß
anerkannt werden, daß Herr v. Bethmann-Hollweg mehr
erreichte, als Pessimisten glauben wollten. — Die
„Nationalzeitung"  meint : Als eine aus¬
reichende Genugtuung  wird man diesen Rückzug
des Vatikans kaum  erachten können. — Das „Tage¬
blatt"  schreibt: Innerhalb der engen Grenzen, in denen
der unfehlbare Papst überhaupt nachgeben kann, hat er ein
formelles Z u ge stä n d n i s gemacht. Wir begreifen durch¬
aus , daß der durch diplomatische Erfolge bisher nicht ver¬
wöhnte Reichskanzler Befriedigung darüber empfindet, baß
er nicht vergeblich an die Tore des Vatikans klopfte.

Die Kosten der ungarischen Wahlen.
wo. Budapest, 15. Juni . Gegenüber der auswärts ver¬

breiteten Meldung, daß die Kosten für den Transport und
die Verpflegung der bei den ungarischen Wahlen verwen¬
deten Truppen sich aus 17 Millionen Kronen bezifferten,
wird von zuständiger Seite versichert, daß diese Zahl um
ein Vielfaches zu hoch angegeben ist.

Ter Überfall auf den „ffmveratar Trajan" im Hafen
von Piräus.

Bukarest, 15. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Agence Rumaine " teilt von dem schon bekannt ge¬
wordenen _Überfall auf den Postdampfer „Imperator
Trojan " in Piräus folgende Einzelheiten mit : Auf
dem rumänischen Postdampfer war in Alexandrien ein
^Deserteur  der rumänischen Armee eingeschifst
worden . Bei der Ankunft des Dampfers in Piräus
erschienen mehrere gut gekleidete Männer an Bord
und forderten die Herausgabe des Deserteurs , sowie
zweier anderer Personen , die, wie sie bchaupteteu,
türkische Untertanen griechischer Nationalität seien
und den türkischen Behörden in Konstantinopel ausge¬
liefert werden sollten. Auf ein von diesen Männern
gegebenes Signal überfiel eine mehr als Hund rt
Mann starke Menge das Schiff, sprengte die Türen,
zertrümmerte die Fensterscheiben und begann zu yliru-
bern. Der Deserteur wurde im Triumph ans Land ge¬
führt . Die Schiffbemannung wurde mißhandelt und
ein Teil von ihr zur Hafenpräfektur geführt . Drei an
Bord befindliche ägyptische  Prinzen wurden unter
deni Vorwand , Spione  der türkischen Regierung zu
sein, verhaftet . Mehrere Personen wurden schwer miß¬
handelt . Diese Vorgänge dauerten etwa 3% Stunden
und geschahen unter den Augen und der Mitwirkung
einer Abteilung griechischer  Marineioldaten , 5ie
bewaffnet an Bord gekommen waren . Tie Ordnung
wurde schließlich von der Polizei wieder hergestellt.

Zur Blitzkatastrophe in Berlin.
Berlin, 15. Juni . Im Garnisoulazarett in der Scharn¬

horststraße ist heute früh der Garde-Füsilier Dewerth,
der am Sonntag bei der Blitzkatastrophe in Plötzensee ver¬
letzt wurde, gestorben.

Zur Hvchwafferkatastrophe im Ahrtal.
Ahrweiler, 15. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Auf¬

räumungsarbeiten schreiten schnell voran. Tausende von
fremden Hilfskräften sind eingetrofsen. Die Bahnverbindung
wird voraussichtlicham Sonntag wieder provisorisch her¬
gestellt sein.

Das Hochwasser in den österreichischen Alpenländern.
Wien, 15. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Aus dem

nördlichen Alpengebiet  treffen andauernd Meldungen
über schwere Hochwasserschäden ein. Infolge der starken
Regengüsse ist die Salzach  überflutet . Ihre Nebenbäche
im oberen Pinzgau  haben in mehreren Gegenden große
Strecken Landes unter Wasser gesetzt und vielfach Wege und
Brücken zerstört. In der Umgegend von Bregenz sind alle
Wasserläufe ausgetreten und mehrere Brücken zerstört
worden. Die Eisenbahnverbindung mit Innsbruck ist unter¬
brochen. Die Waldstraßen in dem ganzen Bezirk sind zer¬
stört. Mehrere Ortschaften sind unter Wasser. Zwei Häuser
sind eingestürzt. Der Verkehr ist nur nach München hin offen.
Die Gefahr wächst immer mehr, da es weiter in Strömen
regnet. Der Schaden, den das Hochwasser in den Kulturen
angerichtet hat, ist sehr groß; er kann vorläufig noch nicht
übersehen werden. In den Seitentälern ist der Verkehr voll¬
ständig abgeschnitten. Zur Verhinderung weiterer Gefahr
ist der Verkehr mit Innsbruck eingestellt. 100 Mann der
Kaiserjäger sind nach Vermoos  abgegangen . Dort ist
das Wasser auf 5 Meter gestiegen. Der größte Teil von
Feldkirch ist unter Wasser. Die Brücke bei dem dort be¬
findlichen Jesuitenpensionüt ist sortgerissen worden. Das
städtische Elektrizitätswerk ist außer Betrieb gesetzt.
50 Mann Kaiserjäger sind von Innsbruck aus zur Hilfe¬
leistung abgegangen.

Ein Erdrutsch.
bä . Luzern, 15. Juni . Ein Erdrutsch zerstörte nach

Mitternacht in Altdorf das Haus des Briefträgers Ziegler

hinter dem Kapuziner-Kloster. 11 Personen sind tot. Drei
wurden noch lebend aus den Trümmern hervorgezogcn.

Ein Raubmord. _
wb. Plauen . 15. Juni . Gestern nachmittag wurde tu einer

Feldwiese bei Elsterburg die 75jährige Milchfrau Rauh  in
ihrer Wohnstube ermordet aufgefunden . Es liegt ein Raubmord
vor. Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

Potsdam , 15. Juni . (Eigener Drahtbcricht.) Der
Kaiser  hörte gestern abend im Neuen Palais den Vor¬
trag des Reichskanzlers.

wb. Konstanz, 15. Juni . Der Bodensee  ist seii
gestern uni 32 Zentimeter gestiegen.

Schlebusch, 15. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Gestern
entstand in der Carbonitfabrik wieder ein Brand.  Es ge¬
lang jedoch, das Feuer zu lokalisieren und es auf den Pack¬
raum und die Dörre zu beschränken.

Letzte KrrnvL'iSNKchi'ickiteR.
Berliner Börsenbericht.

Berlin . 15. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der heutige
Börsenverkehr gewährte ungefähr dasselbe Bild wie gestern.
Fe sie Stimmung und ruhiger Verkehr  waren die
Kennzeichen. Auf dem Montanmarkt setzten die Kurse fast
durchgängig mit kleinen Besserungen ein, wobei wiederum
Gelsenkirchner mit Erhöhung von 0,90 Proz . die Führung
hatten . Auf dem Bankenmarkt trat etwas regerer Verkehr für
Handelsgesellschaft hervor, die 1 Proz . gewann. Sonst sind
auf diesem Gebiete die Kursveränderungen unbedeutend.
Russische Banken lagen wieder recht fest. Bon Bahnen stiegen
Warschau-Wiener auf Meinungskäufe .^ ferner wurden Scban-tungbahn zu höheren Kursen bezahlt. Auch amerikanische
Bahnen zogen im Anschluß an New Uork etwas an, wobei für
Kanada nach Meldungen über guten Saatenstand und Aus¬
dehnung des mit Weizen bestellten Areals in Kanada anregten.
Türkenlose stellten sich höher, angeblich auf Wiener Börse. Nicht
ganz behauptet waren heute Elektrizitätsaktien . Die Ge¬
schäftstätigkeit wurde im Verlaufe gering, die Kurse behaupteten
aber unter geringen Schwankungen ihren Anfangsstand . Recht
fest lagen österreichische Werte im Anschluß an Wien. Täg¬
liches Geld 2V2 Proz . In der zweiten Börsenstunde zeich¬
neten sich Schantungbahn und Phönixaktien durch Festigkeit
aus . Auch Oberschlesischer Eisenbaynbedarf und -Eisenindustrie
zogen an . In dritter Börsenstunde blieben die Kurse bei sehr
ruhigem Verkehr behauptet. Jndustriewerte des KassamarktcS
bei geringem Geschäft vorwiegend fest. Privatdiskont
33/, Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wikhelmstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria", nach New Uork, 10. Juni
6 Uhr morgens Dover passiert. „Moltle ", von New Dark nach
Neapel und Genua , ö. Juni 3 Uhr nachm, von Gibraltar,
„Pallanza ", nach Philadelphia , 9. Juni 5 Uhr 80 Min . nachm.
Dover passiert. „Pisa ". 9. Juni 6 Uhr 15 Min . morgens von
Philadelphia nach Hamburg . „President Lincoln", von New
Dork kommend, 10. Juni 6 Uhr 20 Min . morgens Scillp
passiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Hohenstaufen", nach Mittelbrasilien , 8. Juni 8 Uhr 85 Min.
morgens Cuxhaven passiert. „La Plata ", heimkehrend, 8. Juni
von Veracruz. „Navarra ", 9. Juni von Buenos Aires nach
Montevideo. „Shria " nach Westindien, 9. Juni 7 Uhr morgens
in Grimsbv . „Benetiy ", nach Westindien, 9. Juni St . Michaels
passiert. „Upiranga ", nach dem La Plata , 9. Juni 4 Uhr
nachm, von Lissabon. — Ostasien: Dampfer „Elisabeth Rick-
mers ", über Hamburg nach Wladiwostok, 9. Juni morgens in
Antwerpen. „Liberia", nach Antwerpen, 8. Juni abends von
Hamburg. „Saxonia ", 9. Juni 12 Uhr 45 Min . mittags von
Cuxhaven nach Algier. „Segovia ", 9. Juni morgens von Suez
nach Sabang , „Senegamoia ", 9. Juni von Hongkong nach
Singapore . „Spezia ", nach Antwerpen, 9. Juni 4 Uhr 15 Min.
nachm. Cuxhaven passiert. — Verschiedene Fahrten : Dampfer
„Parthia ", nach Persien, .9. Juni Sagres passiert.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmayer.
Nikolasstraße 3. F 82«

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzeit in
Hamburg. „Admiral ", Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg 13. Juni ab Aden. „Feldmarschall", Kapitän Weitz-
kam, von Südafrika nach Hamburg, 3. Juni ab Swakopmund.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Südafrika nach Hamburg,
9. Juni ab Durban . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von
Hamburg nach Südafrika , 9. Juni ab Aden. „Kronprinz",
Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg , 10. Juni ab
Lissabon. „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Ostafrika nach
Hamburg . 11. Juni ab Port Said . „König". Kapitän Volkertsen,
von Hamburg nach Ostafrika, 12. Juni an Bort Said . „Gertrud
Woermann ", Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika,
12. Juni an Lissabon. „Adolph Woermann ", Kapitän Doherr,
von Hamburg nach Südafrika , 6. Juni ab Teneriffe . „Windhuk",
Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika , 12. Juni an
Durban . „Answald", Kapitän Matzen, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 11. Juni ab Lourengo Marguez . „Tiberius ", Kapitän
Sander , von Hamburg nach Südafrika , 0, Juni Dover passiert.
„Khalif", Kapitän Bremer , zurzeit in Hamburg . „Khedive",
Hapitän Scharfe, von Südafrika nach Hamburg , 4. Juni ab
Port Elisabeth.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langpässe 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Marguettc " am 8. Juni in Ant¬

werpen von Boston und Philadelphia angekommen. „Kroon-
land" am 10. Juni in Antwerpen von New Jork angekommen.
„Manitou " am 10. Juni von Philadelphia nach Antwerpen ab¬
gegangen. „Mackinaw" am 10. Juni von Antwerpen nach Balti¬
more abgegangen. ..Vaderland " am 11. Juni von New Uork
nach Antwerpen abgegangen. „Lapland" am 12. Juni in New
Nork von Antwerpen angekommen. „Krüonland" am 13. Juni
von Antwerpen nach New Uorr abgegangen. „Mobile" am
13. Juni in Baltimore von Antwerpen angekommen. „Meno-
minee" am 13. Juni in Boston von Antwerpen angekommen.
— In Antwerpen erwartet : Dampfer „Finland " gegen 14. Juni
von New Nork über Dover (passierte Bischops am 12. Juni,
6 Uhr nachm.) . „Maryland " gegen 18. Juni von Baltimore
über London. „Vaderland " gegen 21. Juni von New Mark über
Dover. „Manitou " gegen 22. Juni von Boston und Philadelphia.

Einsendungen ans öm Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, niO

verwendeten Emiendunaen lamt sich die Redaktion nicht ein lassen.)

* Sonntagsruhe.  Die schönste Zeit des Jahres ^ ist
nun gekommen und lockt Jung und Alt hinaus in die freie
Natur und besonders hier in die herrliche Umgebung mit ihren
prachtvollen Wäldern und Bergen. . Glücklich zu nennen sind
alle, denen es möglich ist, täglich die Schönheiten eines Wald¬
spazierganges genießen zu können. Leider gibt es indeß auch
in Wiesbaden Tausende von Menschen, welchen nicht einmal
ein freier Tag in der Woche vergönnt ist, an dem sie sich von
des Werktages Arbeit in drückend heißen Räumen , durch frische
Waldesluft erholen können. Vor allem sind es die Ä n g e -
stellten im Handelsgewerbe,  aber auch die Ge¬
schäftsinhaber  selbst , welche noch unter Arbeits¬
bedingungen zu leiden haben, die für andere Berufe längst abge¬
schafft worden sind.. Sämtliche Post- und Eisenbahnbeamten,
die Polizei - und städtischen Beamten , die Angestellten der
Banken und die gewerbliche Arbeiterschaft, alle haben min¬
destens ied.e Woche einen vollständig freien Tag . Nur der

Kaufmannsstand ist das Stiefkino dem man nach6 laugen, 1''^ »
bis 11-stündigen Arbeitstagen einen Erholungstag nicht zuge»
stehen will. Höchstens einige Stunden des Sonntags nach¬
mittags stehen ihm zu einem kurzen Spaziergange zur Ver¬
fügung , denn allzuweit darf er sich nicht hinauswagen , da am
nächsten Tag sein Beruf wieder volle geistige und körperliche
Frische erfordert . Als sich im vorigen Jahre 626 einsichtige Ge¬
schäftsinhaber für die Einführung der vollständigen Sonntags¬
ruhe erklärt hatten und auch der Magistrat bereit war , dieselbe
mit einigen wenigen Ausnahmen statuarisch festzulegen, konnten
sich die Handlungsgehilfen und -gehilsinnen wenigstens in der
frohen^Hoffnung wiegen, daß es auch für sie bald wöchentlich
einen freien Tag geben würde, an dem sie sich von dem Hasten
und Jagen der Woche ausruhen können. Diese Illusion hat
nun der Stadtverordnetenbeschluß vorn 27. Mai , welcher die
Einführung der Sonntagsruhe mit 25 gegen 14 Stimmen ab-
leynte, gänzlich zerstört. Mit welch kleinlichen Agrumenten
diese Ablehnung begründet wurde, wollen wir hier nicht mehr
wiederholen, nur möchten wir die Behauptung zurückweisen,
daß mit Rücksicht auf die Konkurrenz von Mainz die Ein¬
führung der Sonntagsruhe hier nicht möglich sei. Die Landbe¬
völkerung, welche angeblich Sonntags in den Mittagsstunden
von 11 bis 1 Uhr in Mainz (dort sind sämtliche Geschähe m>c.
uff dieser Zeit geöffnet) Einkäufe besorgen würde, kommt nach'
Wiesbaden fast ausschließlichnur an den Wochentagen.. Daran

6vch das Umlegen der Züge aus dem Rheingau über hier
nichts; dieje Maßnahme kann nur eher dem Einkauf an
Wochentagen förderlich sein. Diese Ansicht teilen eine größere
Anzahl Inhaber besserer Geschäfte, deren Kundschaft zum
grozen weil aus Landleuten besteht. Ferner entspricht es nicht
den Tatsachen, daß die Verhältnisse der Kurstadt einen Sonn»
tagsberkauf erfordern . Die allergrößte Anzahl der Fremden,
welche nach Wiesbaden kommen, bleiben bekanntlich längere
Zeit Heer und haben infolgedessen nicht nötig, Sonntags Ein-
ftznfe zu erledigen. Es würde km Gegenteil unserer großen
Kurstadt sehr wohl anstehen und ihr Ansehen bei dem inter-
nationalen Publikum zweifellos erhöhen, wenn auch den emsig
schaffenden Wiesbadener Kaufleuten und deren Angestellten ein
vollständig freier Sonntag endlich gewährleistet würde. Was
nutzen den im Handelsstande erwerbstätigen Bürgern schön an¬
gelegte Waldwege und interessante Ausflugsorte , wenn ihnen
von ihren erwählten Vertretern die Zeit vorenthalten wird, in
den für die Allgemeinheit bestimmten Erholungsstätten neue
Schaffenslust und -kraft zu erlangen ! Sollen nun die Hand-
fUnasgehrlfen und -gehilsinnen von Wiesbaden sich mit dem Be¬
schluß der Stadtverordneten ruhig zufrieden geben und auf den
^ng warten , an dem die Sonntagsruhe durch Reichsgesetz ein-
gefuhrt werden soll wahrend andere große deutsche Städte und

r±x± Jahren ohne irgend welche geschäftlichen
Nachteile der Wohltat einer Sonntagsruhe erfreuen ? Nein!

wird Aufgabe aller freunde einer vollständigen Sonntags-
? li? ^ an--S 8etoerB.er . fein' gegen den Stadtverordneten-
bescyluß demnächst energisch öffentlich zu protestieren und dafür
Sorge zu tragen , daß die vom Magistrat in richtiger Würdigung
der Verhältnis, e projektierte Vorlage in Kürze Ortsgesetz wird

Verein der Deutschen Kaufleute . Lrtsverein Wiesbaden.
.- - m " ■

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathanr , Zimmer Nr 3ti; geöffnet  an Wochentage» von S dis Mt
tcbltefjungen nur Dienstaas . Donnerstags und SamStanS.)

Geburten:
7. ^ uni dem Stadtmissionar Karl Leukefeld e. T Emmi,Marie Milli.

Händler Herm. Joseph Gersbach e. S ., Friedrich
dem Schuhmachergehilfen Christian Thiel e. S .. KarlMartin.
dem Fuhrmann Engelhard Wörflinger e. S .. August,
dem Tünchergehilfen Karl Reichwein e. S ., Emil Karl

Ludwig August.
dem Kaufmann Th. Rudolph e. S „ Willi Albert
dem Stukkateur Otto Häuser e. S ., Otto
dem Fuhrmann Karl Wehler e. S „ Joseph Karl
oem Kaufmann Wilh. Baumann e. S ., Willi JohannPhilipp.
dem Kaufmann Hch. Michel e. T ., Else Rosa
dem Schutzmann Otto Peter e. S .. Friedrich OttoGustav.
dem Gärtner Georg Gemmer e. S ., Walter GeorgAugust.

r» r Aufgebote:
Bahnasststent Johann Schoch in Villingen mit Monika Hock-muller hier.
Fabrikarbeiter Jakob Mäher in Nieder-Jngelheim mit Anna

Urban daselbst.toteldiencr Jakob Rapp mit Maria Knoth hier,
aufmann Karl Leib hier mit Anna Marg . Franziska AugusteKohl in Landau.

Kaufmann Alois Vogl mit Johanna Fuckert hier.
Kutscher Friedrich Geldner hier mit Karoline Schäfer in

Winzerhausen.
Postbote Otto Mund hier mit Emma Frentzel in Nordhausem
Tagrohner Johann ' Wolf mit Barbara Kirchner hier.
Tüncher Wilh. Hartmann in Kloppenheim mit Wilhelmine

Paula Bester in Bierstadt.
Mitglied des städtischen Kurorchesters Ludw. Schotte mit Berta

Frey hier.
Eheschließungen:

Kaufm . Emil Simonsohn in Berlin mit Johanna Tendlau hier,
sarbereibesitzer Hermann Kunz mit Christiane Heller hier.

Sterbefnlle:
11. Juni Hausmädchen Minna Hartmann , 67 I.
"" Wwe. Kath. Kroeck. geb. Geher, 53 I.

Adolf, S . des Kaufmanns Adolf Zimmer , 7 M
Emil , S . des Bildhauers Karl Schmittberger , 2 M.
Gertrud , T . des Tünchers Karl Pfanschilling, 1 I.
Lina , geb. Zeiger, Ehefrau des Obersteigers a. D.

Ernst Krenzer, 55 I.
Wwe. Kath. Prasch, geb. Jericho, 71 I.
Wwe. Marie Schmidtke, geb. Gilbert , 71 I,
Pfarrer Martin Wilh . Hotz, 36 I.

8.

8.

9.

10.
11.
11.
11.

12.
12.

13.

12.
12.
12.
12.
12.

12.
13.
14.
ms

Geschäftliches.
Erdbeeren sind jetzt reichlich aufdcmMarkt.

Frij che Erdbeeren u.Flammeri , gekocht mit

MsNÄKMM >md Mmiiy
geben eine köstliche Nachspeise.

Es ist nötig, Mondamin gut 10 Minuten
lang kochen zu lassen, um den schönen, nuß¬
artigen Geschmack und die volle Nährkraft
des Mondamin zu erzielen.

Nur gute Vollmilch verwenden.
Lese» Sie die Rezepte auf de» Mondamin - hakctc» h 60,30».15^

Die Morgen-Airsgabe umfaßt 11 Seite«
und die VcrlagsbeNage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: Sl. Hegerhorfi , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbcrg : für Wiesbadener
Naa)richten: JB -: H. D ' efenbach : für Nassaiusche Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichtviüal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorr und Briefkaven:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlich in Wiesbaden.
DruL und Verlag der L. Schelleubergfchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . a. - ;
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta,
1 österr . fl. i. G.
1 fl. o. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone ,
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei Kursbericht #« 15. Jini
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drafitbericht des Wiesbadener Tasblatts.

3LL

1 fl- holl. H 1 .70
1 alter Cold -Rnbel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . 4._
I Dollar . » 4 2̂0
7 fl. süddeutsche VThrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . 1.50

Zf.
«.
31/2
31/2.

<: :!
4. . j
31/2
3. .!
* - . !
4 .
3*/2
31/2
Sl/2
S»/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 .
Zi/2
31/2
31/2
3. .
ft
1. .
1. .
31/2
31/2
3. . !
31/2
3. .
31/2
1
31/2
fl/2
11/2
»1/2
»1/2
SV*
3V2
»1/2»1/2

Staats - Papiere*
a) Deutsche . 1« **

D.-Reichs-AnleiheOS^ 1O1 .SO
D. R.-Schatz -Amv. , 100 .25
D. Reichs -Anleihe » 0 *>.84 .60

102 .05
101 .95

92 .90
84 .45

101 .7 5
100 .9 0

Preuss . Consols 03
Pr . Schatz -Amveis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 *

« Anl . (abg .) s. fl. “
» » » A  0 «».55
» Anl . v. 1886 abg . » 98 .50
> > > 1892u. 94 » 92 .20
» * v. 1900 kb . 05 * 91 .90
» A.1902uk.b .l910 » 9175
» » 1904 » » 1912» 91 .80
» » » v 1896 * —

Bayr . Abi .-Rente s. f). 100 .10
» E.-B.-A.uk . b . 06 .4 101 .15
» » » » » » 15 •» 101 .30
* E.-B. u . A. A. » 92 .30
« E.-B.-Anleihe » 83 .20

Braunschw . Anl . Ti .Ir . 84.
Brem. St.-A. v. 1888 A  —

» » » 92,93 » —
» v. 1896, 1902 * 80 .30

Elsass -Lothr . Rente * 83 .50
Hamb .St.-A.1900u.99 » 3 01 .80

» St.-Rente » jOl .QO
* St.-A.amrt .1887»
» * 91,93,99 .04 » 92 .40» » » » I486» —
« « 97, 02 » 101 .30

Gr . He »s. St.-R. * 101 .40
Anl . (v. 99) -» 100 .90

(a*g .)
91 .85
81 .15

83 .70
lOl 80
102 .05

93 .10
92 .25
92 .80
92 .80

Meckl.-Schw .C 40/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrir . abg . *
Wurttemb . v. 1907 »
Wurtt .v.1875-80,abg . *

» » 1881-Ü3 » »
» » 1885a.87 » »
* » 1888 1889 »
* * 1893 -
» » 1894 »
» » 1895 »
» » I960 »
» » 1903 >
» > 1896 »

92 .80
92 .50
92 .40
83 .50

9 ..
5. .
<1/2
f »/2
4
B. .
». .
«. .

l«/io
l */4

»
I.

I.
P/i
I . .
k*|io

ft. .
l.
Z'/r
S'/r
3.
41/5
4Vs
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
». .
5..
I . .
ft
ft. ,
ft. .
ft
4. .
4. .
4. .
4. .
ftl/2
4 .
4. .
4. .
4. .
ft. .
4. .
ft. .
ft. .
4. .
ft. .
*8/,a
ftl/rl
». . !
i >/2
3‘/a
3Va
3. .
»i *»

ft.
4.
Z'/r
4. .
4. .
4. .
4.
4.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.~Anl.v. l895 » S6.
Bosn . u . Herzeg . 96 Kr. 99 .80

» u. Herz .02uk.1913* 99 .30
* u . Herzegovina

Bulg . Tabak v. 1902^ 101 .15
Franzos . Rente Fr . 101 .70
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . 97 .80

» Propinatioti » ö. fl. 33 .60
Griech . E .-B. stfr .90Fr . 47 .60

» Mon .-Anl. v. 87 » 48 .20
» 87 25O0r» 43 .2 O

HoIlSnd . Anl . v.Q6h .fl. 90 .60
» Klrchgüt .Obhabg .» I-J02 .10» 5000r * 102 .50

Ital . Rente i. G . Le 102 .50
» » 10- 20,000 » -
» » 100-4000 » A 04 .10
* » stfr . i. G. » 70.
* » i. G. » —
» » 3O,OOO» —
» amrt . v.S9S.III,IV » —

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A  99.
, c cv. >V. 1888 » —

Öst . Papierrente ö. fl. —
» Goldrente ö . fl. G . 99 .40
» Silberrente ö. fl. 98 .35
» einheitl .Rte .,cv . Kr . 94 .35
» » » 1. 5./11.» —
» Staats -Rente2000r » 94 .90
» » > 20,000r * 94 .90

Portug . Tab .-Anl . A  67 .40
» unif . 1902S.1410* 100 .50
* » > S. III » 66 .30
» » » S.ni (S.) > 12 25

Rum.amort .Rte.1903 » 3.02 .20
» Conv . » 91 .50
» amort . Rte. 1890 » I 91.
* » » 1891 » 91 .50
» inn . Rte. (V689) Lei ; 90.
» äuss . Rte. (i/*89) » . 92 .80
* amort . » v. 1394.>?. 91 .60
» » » » 1896 > 01 .70
> » > » 1898 » 90 80
» > » > 1905 , 91.

Ru ss. Cons . von 1905*• 100 .30
Russ .Cons . von 1880

* Gold -A. > 1889
» C.E.B.S.Iu.IISQ
» » S. IIIstf .91
* Goldanl .Ern.il 90 . 91 .50
» » , 11190
» » » IV 90
» * » VI 94 * 90.
» St.-R. v.94a .K. Rbl. 91 .25
» » » 1902stfr . A  92 .25
» Conv . A. v.98stfr.
»Goldani . » 94 »
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

8-/2
8..

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 JK
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £» cons . » v. 1890 Jt

» (Admiuistr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . GoId -R. 2C25r »
» » 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
• » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . » :
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » » |
» » 5OOr» 1

84 .50
78.
97 .10
92 .90
96.
80 .50

39 .10
35 80
97 .20

93 .50
87 .40
94 .30
36 .40
94 .30

92 .50

32 .30
78 .60
93 .60
93 .60
93 .60

II . Aussereuropäische.
101 .ft. .

5. .
5. .
t '/2
l ‘/2|
ft. -.
|l/2]
ftl/2'

l::\
V '2\
b. .
ft .y'/2
ft.
§Vrj

Arg .i.G.-A.v. l337 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 £
> innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1838 L
» » » v. 1897.Y?

Chile Gold -Anl. v. SO» ,
do . von 1906 » 1

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » 1896 » -
» » 1898 *

CubaSt .. A. 04 stf.i.G . .Ä
Egypt . miiticirte

» Privileg !rte
» garantirte

Udw.  Anl . 8. II

Fr.

101 .90
102 .60

99 .70

91 .45

93 .20
105.
101 .70

98 .95
102 .50
102 .

£ —
* I 97 .90

ZI
4.
5 . -
5.
4.
3.

5.

(Japan , von 1905 . JtMex . am . inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . S,
, Gold v 1904 stfr . A
* ccns .inn .50COrPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 101 .30

In c/o
93 .75

100 .
100 .30

98 .50
69 .80

Provinzial - u . Ccmmuna !-
Zf. Obligationen . »/«

101 .304. .1Rheinpr .Afi:.20.,21,in Jt
3V.
38/SO
3V2
31/3
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
37'
3>/2|
31/2!
3721
372
3/2
372
372
4

3o. ' * 22u . 23
do . > 30
do .10,12-16,24-27,29,
do . Ausg . 19uk . 09,
do . , 2Suk.b .l916»
do . * 18 »
do . > 9, 11 u . 14 »

Frkf .a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit. R (abg .) >
do . » Sv . 1836 »
do . > T . 1891 *
do . * U *93, 99 *
do . » V > 1896 »
do . L . \Vv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1399 »
do . v. 1901 Abt, I »
do . » * A.II,III »
do . > 1906A. I, II »
do . * 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
37-1Baci.-B.v.QSkb . ab03 >
372! Go. » 05 » » 10»
3. .j do . » 1886 *
372i Bamberg , von 1904 »
372: Berlin von 1836/92
4.
4.
37a
372
3. .
4. .

do.
do.
do.
do.

01 uk. b .06»
07 > » 12»

» 1398
05 uk . b .1910*
1895

Dannstaut v. 07 u. 14 »
37: | do abg . v. 79
372 do. v. !88811. 1894
3721 de. conv .v.91L.H.
31/2| do. > 1807
572 do. v. 02 aiir.ab 07
37a1 do v. 05 »ablOJO
4. .1Freib .i.B.1900k. 1905

do . v, 81u.8'*. abg.
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .01S.3\ik.b .06 .
do . von 1904 »

Giessen v.1907t- 1917 »
do . v. 1S90 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1807 - > 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . > 1903 »
do . v.05«k.b .l9l i»

Kaisersl . v.97 uk. b .OS»
Karlsr . v. 1907«.1913

372
37r
4
372
4. .
372
37«)
372
372
37r
372
4. .
4. .
372
372
372
372
4
372
37?
372
3. .
3. .
3
3. .
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4.
372
3721 do . v. 1903uk. b . 08

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk, b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b .0S»
* 1886 •

. 1889 »
»1896 *
» 1807 »

Kassel (abg .) »
Köhl von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do . v. 1901u. 06 »
do . v. lSSöu . 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

4.
4.
4. .
4.
3V
372
372
372
372
372
4. .
4. .

' 4.
372
372
372
372
4. .
4, ,
4. .
372
3-/2
4.
4
4. .
4. .
372
372
3. .
41/2
41/2
ft. .
37:
372
372
372
4.
4.
4.
372
4. .
4
4. .
3V2
372
4. .
37a
4.
372
372
4. .

k
31/2
31/2
4. .
372
372
372
372
4. .
372
4. .1

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1278u. 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1836u . 33 »,
do . (abg .) L.M. v.9I»
do . von 1894 »
do . » 05ukb .19l5»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do.
do.
do.
do.
do.
dt -.

» 190611k. 11
» 1907 uk. 12 *

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
. 1904/03 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906«. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/0411.0309 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u. 13 :
1904u. 14 j
1907u. 17 -

1906u. 16 l
1903 ti. OS1

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. lS91/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 191,5 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. 3. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . * 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13»
do . » 190211. OS »
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk. b . 06 *
do . » 1899 *

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk, 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.11887, 96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/00 »
do . » 18961c.1901»
do . » 1903h.1914»
do . « 1905«. 1910*

Würzb . v. 1899-1. 1910»
do . v. 1903«a. 1910*

Zweibrück , uk.b.1910»

97 .90
95 .80
91 .20

91 .20
89.
87.

100 .25
95 .30
84 .10
93 .10
92 .60
91 .60
92 .50
91 .80
9150

91 .80
91 .50
92 .30
94 . 10

IOO.
öS.
87.

99 .30

100 .30

100 .90

IOO.

100 .50
91 .60

91 .60
91 .60
91 .70

100,
IOO.

91,10
91.
91 10

100 .50
91 .40
31 .30

27.
86 .80

j 00 .90
1*00 .90

95 .20

100 .50
91.

92.

91 .50

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

100 .30
91 .60

91 .25
100 .50
100 .50

92 .20
92

XOO.SO
100 .60
100 .60
100 .70

93 .25

89.

93.

100.
100.

39 .80

100 .50

94 .40
92 20

100 .40

03 .10

iQO.
91 .20
91 .40
91 .20
81 .40

90 .50

372 Amsterdam h . fl. ( —
472 Buk. v. 188» (conv .) A ' —
472. do . » 1SW5 4l)50r » ' —
47a;1 do . ms » 95 .S0
4. , | Christian »» von 1894 » —
4. . Kopenhg . t.  01 u. 11 » 99 .30
37ii rin. von 1886 » —
3. J * 18f 5 » 83 .

Z! In * 5
4. . Lissabon ' 1886 A 83.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl
38|I0 gar Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880
5. Wien Com (Gold) .
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 100 .80
4. > 1898 Kr. 95 .10
4. , do . Invest . Anl. Ab 98 60
372 Zürich von 1839 Fr.
6. St . Buen .-Air . 1892 Pe 103 .60
472 do . V 88 i. O. £ 100 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 1

Vor!.

25. . :
4 . .

12. .
77a

Ltzt . ln «'0
I » Mof. Oberars . J 1' 37 .50

>Schn.Frankeutb .^ 22°
25. .
21/a

10 .
8. .

Witten St.
Vlenl- 11. Br. Haus .»
Vleta!!Oeb .Bing,N . *
öl fab . Ver . D(

303.
96 .50

I « « .
167 .90

67 67j |A. Elsäss . Bankges. 1127.
7. 53/ Badische Bank R. 134 .70
3. 3. B.f. ind . U.S. A-D. Ji ! 73 .50
5. 5. » f. Handelu .Ind .» 1 93 .90
4. 4. » Bod .-C.-A. W. » 125 .50
ßos 805 * Handelsbanks .fi. 162 .70

13. 13. » Hyp . u .Wechs . * 234 .2 5
77 71/: Barmer Bank-V >
6. Berg -u. Metall-Bk.A 117 .20
87 SV3 Berg .-Mark Bank » 163 .30
9. 9. Bcrl . Handels # . » 173 .50
672 67r ! * Hyp .-B. L. A. * 117 .30
672 67s . Lit . B - 130 .50
6. > 6. [Breslauer D.-Bk. » 11180
5Va 6. iComm. u. Disc.-B. » 113 .60
6. 6i/ijDarmv.tädter Bk. s.fi.
6. 1 61/2 » » A 130 .50

12. 12>/j Deutsche B. S. ,-X - 251 .25
8. 87j » Asiat. B.Taels 151.
47 5. » Eff. ii. W. Th!. 109.
7. 7. * Hypot .-Bk. » 141 .00
6. 6. » Ver .-Bank A 128.
y. 9«/j Diskonto -Ges . » 187 .3 O
n n 872it)resdener Bank » iiss .io
6. 5. » Bankver . «
8. 8. Eisenbahn -R.-Bk. » ISO.
9. 9 Frankfurter Bank » 201.
9. 97, do . H.-Bk. » 210 .50
8. 8. do . Hyp .C.-V. » Ü6S .S0
8. 8. iGothaerG .-C.-B.ThL
57 57« Mittcld .Bdkr . Gr . A
67 6. ! do . Cr .-Bank » 119 .50
6. öVj Nailbk . f. Dtschl . > 123 .60
57- 6. Nürnberger Bank »11. 111. l do . Vereinsb . - 232.

6»t» |557i» Oest .-Uncrar. Sk . Kr. 129 .80
6. 1 67 , Gest , Land erb » 125 .6C
m 10. . 1do . CrecL-A. ö . fi. 210 .20
5. 5. jPfalz . Bank A 102 .30
9. 9. . ' do . Hypot .-Bk. » 195.
8. 8. Preuss . B.-C. & DjL 103 .50
57a 53/« do. Hyp .-A.-B. A 123 .50
777 IReichsbank » 144 .30
7. 7. . Rhein Credit .--B. » 139 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .30
7. 772 jSch&affh . Bankver » 142 .60
6. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 1X7 .50
8. s . . do , Booenkr .-B. ‘ 173.
572 5l/2 Scbwarzb . Hyp .-B > US.
572, Schwarzw , Bk -V » 143 .20
71/a, 772 Wiener Bauk-V. » 137 30
7. 7. . Württbg . B̂ .nkanst . - 147 .60
5. . I 5. . do Landesbank > 104 .60
6. 1 5 - do Noteno . s. fl. 116 .20
7. . 7. . do . Veremsbk . » 148 30

1 Würzb . Voiksb . A

Ui „ Nicht vollbeiahite
Vorl .Uzt . Batik -Aktien. In %
9. . 9. . ;Banq . Ot(om .50 “/oFr . 144.

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid. Kolomal -Gts.von .Ltzt. In %

Oktaviminen . . . . 330.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

1 | (Berl .) Ant .gar . M. 203.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmurifteu.

Vorl . Ltzt. In «fc
18.. 12. . Ahim.Neuh .(50% )Fr. —
10.. lo . . Aschffbg .ßu iitpap .M 179,
3. . 8. . » Musch.-Pap . » 140.

l0 >/2 1072 Bad. Zckf . Waith , fl. 200 .30
3. . 5. . BaugSiidd .l 60% E. Jt 92 .SO

15- IS. . Bieist.F2ber Nbg . » 298 .50
10.. 9 . . Brauerei Binding »

8 .. * Duisburger »
7. . n. . » Eichbaum »

1272 12 » Esche, Kiel » 133.
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 114 .40
8 . . 7. . » » Pr .-Akt . » 143 .50
3»/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kempff * 123,
4. - 3.« » Löwenbr . Sin . »

10. - 9. . » Mainzer A.-B. » 210
8. - 8. . » Mannh . Act , » 135.
9. . 9. . » Nürnberg > 166 .50
6. ■ 5. . »Parkbrauereien » 90 .SO
6. . 0. « . Rhein . (M.) Vz. > 43.
0. . 0. . » Statnm-A. *
472 0. . » Schöfferhof »
4. - 5. . » Sonne , Snffer . » 90.

13. . 10. . j » Stern . Oberrad » 7S.
2. . 1 » Storch , Speier » T9 .S0

14. - 14. J 7. Tücher » 249.
71/a 6l/2 » Union (Trier ) » 112 .70
4. . 4. . » Werger » 82 .60
6 . . 8. . Bronze ). Sch lenk » 134 .50

12. . 10. . Ccm . Heidelb . » 148 .50
12. . 8. . j » F . Karlst . * 132 .50

9. . 0. . > Lothr . Metz » 117.
8. .! 8. . Cham - u.Th .-W .A. » 132 .50
772 672 Chem .A.-C. Guano» 108 .50

72. .: 24. . » Bad . A. u .Sodaf , * 475.
0. . 0. . . Ri#*»Silb .Branh . > 129 .30

33. . »D .Oold -,S!.-Sch.> 534 .50
12. . | 12. J * Fahr . Goldbg . »14. . 1 » » Griesh . El. » 258.
27. . I27. j * Farbw . Höchst -» 475 .25
0. . I » > Mühlheim » «G.

20. . 20. .' » Fahr .,V .Mannh . » 384 .80
7. . 12. » Weder -ter -Meer * 216 .30

32. . 32. . » Werke Albert » 482.
3. . io . . ; » Holzverkohlgs . * 220.

10. . 10. .1 » Ult .-Fabr . Ver . » 182 .70
1272 EL Accum . Berlin » 214.
972 972 » Deut . Uebersee » 132 .20

12. . 13. . 1 » Ges . Ailg.,Berl . •- 270 .50
4. . » W.Horr.b.v.d .H.*
7. . 6. . * Lahmeyer » 114 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 142 .50

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl. » 195.
5. . 6. . » Schuckert » 164 .20

11. . 12. . » Siem .u. Hals . » 244.
6. . 6. . » Siemens , Betr . -» 123.
7. . 7. . » Tei .-G . Dtsch .A. » ' 28 25
9. . s . . 1Feinmechanik (1.) » ! 53 .20
4 . . 0. . ; Geislc. GuBst. »
772 9. . i Kalk Rh. Westf . » 170 .50

10. . 8. . 1Kunstseidef ., Frkf . » 17 7 50
10. . 2. .1Lederf . N. Sp. » 32 .90
10. . 0. J Ludwigsh . w .-M. * 161.
25. . 25. .' Masch. A., Kley er » 120 .50
12. . 2. .1 » Badenia , Wh . » 201.
17. . 23. . ! » Bielefeld D., » 127.
7. . 7. .! » Fabel *u. Schl , a» 144.
ö. . 5. . » Gasm . Deutz »

i3 . , 14. .! » Gritzn ., Dutt . *» 243.
:4, . 114. . ! » Karlsruher » 220.
IS . 194. 1 • Moenus » ,-410 .30

0. Photogr . G ., Stegl . » 73 -50
15. 15. . Pin seif . V. Nrnb . » 27250
0. 21/2 Prz . Stg . Wessel » 0 « .

23. 10. Pressh .,Spirit , abg . » 236 .50
9. 8. . Pulvert '., PL, 31.1. , 143 .50

IO. 10. Schuhf . Vr . Frank . » 172.
7. 7, do . Frankf ., Herz» 121 .eo
8. i 9. Schuhst . V. Fulda» 152.

16. 15. . Glasind . Siemens » 1253.
6. ! 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137 .40
9. ! 8. * Westd . lute » 117.

25. 15. Zellstoff. F Waldh . * 265.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In
15. 12. . Roch . Bb. u . t3 . A 333 .30
6. Ruderns Eisenw . » 10C .50

10. 6. .
10. 10. . Deutsch -Luxem :>g. > 208 .5 0
12. . 194
8. 3. . Friedr chsh . Bi gb . » 129 .50
Y. 9. . Geisenkirchci . • » 81 « .

11. 8. . Harpen er Bergb . » 135 .70
10. 8. . Hibernia Bergw . *10. Kaliw. Asciiersl . » 164.
10, do . Westereg . * 216 .50
41/2 do . do . P.-A. » 103,
6. 51/2 Massener Bergbau - 99 .90
1-/2 0 . . Oberschi . Eis.-ln . » 103 .30

11. 9. . Phönix £ergO ‘u » 223 .25
12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-M.Thlr. 174.
20. . IS. . O-Mr. Air». M ö . fi -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
- Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v . Transpcrt -Ansiait.
Du id. a> Deutsche.

Vor . Ltzt In »/.
51/2, 6. . Allg. D. Kleinb . A ISO.
S. . 8. . do . Lok . -u .Str .-B.»
S«M 8-/« Berlinergr . Str .-B » 185 .50
41/2 **/» Cass . gr . Str .-B. »
61/2 *'/i Danzig EL Str .-B. » 189 .50
5 . . D E:s.-Betr .-Oes . » 103.
5% ! Südd . Eisenb .-Ges . * 123
0 . . 6. , Hamb .-Am. Pack » 145 .10
ft' /r 0 . . Norrjcl. L.lOvd , 111 .25

b) RusländiscH «.
6, . 6. . V. Ar . u Cs . P . ö .fi. 1177.
5 . 5. . do . St.-A • 92.
52/z 6. . Böhm. Nordb . »

713T Ruschtelu Lii. A. »
103/4110' /, do . Lit . B. » 242.

11-;to 'zäkath -Agram *
V. 5. . do . Pr .-A.(i .G .) * 103 .25
5. . 5. . Siinfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 i)st.-Ung . Fr. 161 .PO
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 23 .90
5i/« 5-/2 ’o. Nordw . ö .f!.
5«/4 5-/2 do. Lit. B. *
4. . "rag -Dux Pr . Act . »
5 . do. St.-Act. »
1. . 0. . xaabÖd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . '-tuhlw . R. Grz •
7. . 63/5 ' ott hard bahn Fr. —
6. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. 1 II 1,25
6. . 6. . j ’etmsy ' v. R. R. Doll. 133
6. . 6. . [Anatol . E.-B. A —
5- .I 5% | Prince Henri Fr. 140 50

10. . 10. . GrazerTrainway ö .fi. j187 .50

Pr. Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche. In % .

4. .! Pfälzische A j3*/2
3Val do. (convert .) *
3. . Aük D. Kleinb . abg . J* —
4. . Allg .Loc.-u .Str -B.v.WS» 99 .60
4'/? Bad. A.-G . f. Schifkf. . 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 100 .60
4. . D. fc.-B.-Betr.-G. S. r * 1
4. . j D. Eisenb .-G . S I u. III * 99
4-/2 do . Sor. 11 . 102.
4>/ri Nordel . Lloyd uk . b. Ofi» 100 .50
4. do . v. 02 * » 07 »
3' /r Südc . Eisenbahn » 89 .60

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . J

do . do . stf . i. G . »
4 . do Wstb . stfr .i.S. ö fl

do . do . » i. S. »
4. . do . do . > in G . A
4 . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stt.G . A
4. . do . do . £ö » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . >
4. . . do . stfr . ui Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Ftinfkirch .-Baresstf .S. >
4. . Gal . K. L. 8 . 90 stf. i.S. »
4 , . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. S9 stf . i. S. ö . fi.
4. . do . v. 89 > j. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . --
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S.ö .fl
4. . do . do . stfr . i. 5 . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . sit . i. G . A
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
372 do . do . conv . v. 74 -
372 do . do . v. 1903 Lit.C. s>
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi
37s do . Nwo. conv .L.A. Kr
372 do. do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. sttr .S.ö.t'
372 do . do . conv . L. 8 . Kr
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (Lomo.)sf. i. G . ./<
4. . do . do . »

2ft/io do . do . Fr
20/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. , do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
5. do . Br . R. 72sf . i. G.Thl
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . A

3. . dp . I.-VIJI .Ein.stf.G . Fi
3. .! do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . *
3. . do . fEg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. .*
4. . Pilsen -Pneseii sf. i.S. ö.f»
3. . do .. v. 1390 stfr . 1. G. -
3. . R. Od , Eb . stf. 1. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. >. O . »
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . str . i. S. ö. fi.
4. . Vorarlberg stf. i.  S . *

2Vio 11a!7stg . E.B. STA-E. Le
. do . Mitteln). stf . i.G . >

24/ic Livornoih C *) u 0/2 »

98 .80

55 .40
95 .50
95 .50
95 .40

95 .10
94 .40

95 .50
95 .80
34 .50
94 .60

94 .90

105 .50
87 .80
87 .55
86 .
86 20
37 .40

103 .40
85 .70
87
98 .60
Sl .hO
56 70
56 .40

97 .90
31 .70

89 .25
78 .20

78 .70

75.
68 .22

39
103 .SO

ZI
d Sardin .Sec.stf . g . In .TIL«

4. J Siciiian v. 89 stf . i. G . *
4. .| de . v. 91 » i. G . »

2</io Süri.-ffal S. A.-H . »
4. . Toscanjsche Central »
5. , Westsiziiian v. 79 Fr.
5. . cio v. 188O Le
372! Gotthardbahn Fr.
372:Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . | Schweiz -Ceiitr . v. 1880 »
472 Iwang .-Dornbr . stf g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar.4. . do . C’nark . 89 » »
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf . g.4. . do . Wind . Rb .v 97
4. do . do v. 98 stfr.
4. . do . Wor . v 95 stf. g.
3. . Gr Russ . E.-B.-G stf.
4. . Russ . Sdo v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryäsa ::-Ura !s,c stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Wladikawkas stfr . g.
4. . do . v. 1S9S«kfco
5. . i Anatolische i. G ^ " Ä
42 Port . E.-B. v.89I . Rg. »
3. .; Salonik -Mcuastir " »
4. Türk Bagd .-B. S. I »
5. T »»huamenecrckz .l914»

In °/o
102 .40
101 .20

72 .90
73 .70

11S .70
102 .50

S5 .40

102 .30
93.

90.

90 .65
90.

90 .50
90 .13

90 .90
100 .50

93 10
63 . 10

101 .60

PfancJbr . u. Schukiverschr.
v. Hypotheken -Bankcn.

7A. kn ü/o
V/2 Aller. R.. A.. Stuttg. A  94 .50
4. . Bav.V -B.M.,S .16u.l7 » 93.
372 do . do . * 93 .25

do ß .-C. V. Nürno .» 93 .40
do . do . 8.2! uk .1910» 100 .40
do do . Ser . 16u . 19 * 95.

*
ft. .
372
4. .
372
4 .
4. . i
37z
372

i -j
34;, 1
372
4. .
372
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .}
372
372
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .

4. .

372
372
4.
4. .!
4. .
4. .
4. .
33/4!
31/2,
3721
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4
4. .
3>/2
372i
372!
4. .
4. .
4. .
372
ft.
31/2:
4.
4. .1
372j
4. 7

do.
do
do.
do
do.
do.
do
Co
de

H .-B. S.6uk .l9 !2» 100 .80
do . Scr . 1 u. 15 » 94 .10
Hyp .- u.W .-Dk. » 100 .40

do. tun verl .) » 93 .60
do. 93 .50
do. (unverl .)*

Bd -C.-A.,Wzbg .» 9G 50
do. 8. 9u . 10 ' 99 .90
do . S.11,12 . 14» 36 .90
do . Ser . 1,3 -6 » 39 .10

89 .10
. Hypb. abg 86% . 97 .90

4. , |
4. . |
4. .
372
372|
372
4. .
4. .
37,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37. !
37,i
37a
4.

do . » SO0/«
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . Oa »
do S.10, IOf.uk. 1913»
do . > 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 *
do . do . do. »

Eis. B. u. C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .!915 »
do . <lo. S . Io u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Scr . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk . l9lO»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .4! >
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 >
do . do . S.47uk.l915«
do . do. S.44uk.l913»
do . do. S. 28- 30 »
do . do . » 45 »

Ham hg . H . S. 141-340»
do.S.341-4»M)uk.1910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-3JOuk.l913>
do . uk. 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 *
do . do. S.8uk .1911»
do . do. 8.9 » 1914 »
do . do. kb. ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. R.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 >
do . rnk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » !IOC .SO
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17. !

«io. » 21 »
00 . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 » j

v. 03 uk . b. 12 » j
v. 06 uk . b. 16
v. 07 uk . b. 17

v. 1894/95

9,7.60
; 99 .50

99 .50
90 .50
99 70
99 .70

101 .30
101 GO

91 .30
ICO.

99 .90
100 .50

95.
99 .70

100 .80
100 .20
1 OG.50

1 92 .40
! 9 2 .40

I 90 '.SO
1 99 .oC
IOO.

93 .66
100 .70

95.
i S2 50
1 92 .50

93 .50
93 .50
99 .75

100.
91.
91.
91 .50
SB SO
9960
99 .70
93 .70

100 .20
91 . 10
91.
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.

do.
do.
do.

do.
do. 1904
do .C.-O .Oftük.b. iö»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0.
do . auf 80% abg . -
do . v. 04 uk. *>. 1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do » 1912*
do . » 1915*
do . » 1917»
do . , 1919 -
do . » 1914*
cio. » 1912»

Conun .-Obl . » 1912>
do.

4. 1 Rhein , i!
4. .
4. .
37z:
372

do.
do.
do.
do.

1917»
-B.kb .ab02 *
uk. b . 1907 »

» 1912»

1914

92 .60
100 .80

08 .70
01 .20
91.
99 .40
99 .50

100 .10
99 .50
90 . 80
90 .30

_ 92 .80
*•01,30

97 .70
S0 .3C
99 .20
99 .90
99 .10
99 .60
99 .80

100,10

94.
91 .30
92.

IOO.
99 60

100.
99 .70
91.
91.

4. . Rh.AVe«̂ -C. 5.3.5' 99 .50
4. . do. Sei .7 11. 7a » 93 .50
4. . do. 8 u. Sa * 99 .30
4. . do. 9 u. 9a » 99 .40
4. . do. 10 100 .50
3-/2 do. 2 u. 4 » 91.
3-/2 do. »6 uk.b.08 » 98 .60
4. J
372
4. .
4. .1
372
4.
3W

Sildd .B-C.31/32,34, 43*
P o. bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H.-B. Em. b.Q2»

100 .60
92 .S0
99 .60

100 .50
92 .20

100 .10
93.

Staatlich od . provinzial -garanc.
4. .1 Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13

uk . 1913 A 100 .90
S.14-15uk , 1914
Ser . 3—5 »
» 6—8 verl . »
. 9-11 uk .1915»
Com. Ser . 5-6 »

101 .10
93 .10
93 .80
92 .20

101 .10

Zf
4. .r
31/2'
372!
372|
4. .!
372
4. .1
372
372
372
372
372
3. .
37«

Ld .-Hess .Com.Ser .7-9*
cio. do . >. 1Z»
co . Ser .3verl .kdb . »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

L,-K(Cass .)S.22u .l9l4»
„ .. 5. 21 u. 1917»

Nass .L .-B. L.V.W. 15»
do . Lit. ^
do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H , K, L »
M, N, P, Q »
S. R

O »
U »

ZI
4' . !
372*
6.
5*
4V i
3*.1
5' .
4* -!

.Amerik . Eisenb .-Botids
9G .50Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Mihv.St.P ., P .D.

do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P.I M,
South Pac S. E. I M.

do ' ncorne-Bond«

101 .30
71.

9 ^ .55
24.

Zff.

4. ’
4. .
4.
4. . i
4. . :
472
472
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
41/2
472
472

4. .
5. .
4. .
372
472
4. .
472
472
4. .
3. .
472
272
27«
2. .
472
172
4. .
41/2
4./2I
472!
4. -!
472;
4. .
4. . |
472'
4.
472
472
4. .|
472
4. .
472
472
4' /2
4. .
472
41/2
472
472

Diverse Obligationen.
Iw o**,

Aschaffb . Runtp . Hyp . A  97.
Bank für indusir u . » 99*
Brauerei Binding H.

do Frkf . Essigh.
do . Nicola)’ Han . »
cio. Mainzer Sr . »
do . Rhein ., Alteb . »
do do Mainz r.103 »
do Srorch Speyer ?
do . Werger »
do . Gert ge Worms »

Briixer Kohleubgb . H. »
Budertis Eisenwerk »
Cementw . Heicieiog . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst a
Ch ein. Ind . Mannii . »
do . Kallr &C.o . H. »

Coucord . Eergb ., H. »
Dortmunder O rion »
Esb .-B. Fraukf a. M. »

do . do . >
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
EL Accmmiiat., Boese »
do . Aiig. Ges ., S. 4 »

co Serie MV »
El. Dtsch. Uebeiseeg . s
G . f. •lektr . U. Berlin »
00 . Helios 9

co . do . rckz . 102 »
ELWerk Honib .v.d .H. »
do . Ges. Lahmeyer »do . 00 . do . »
do . Lichtti . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Herl. »
do . Schlickert s

do . 3etr . A -G . Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Coiit Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . co . do . »

Iiinaillir. Autiweiler »
do . u. Stau zw. Ullr . »

F:rankfurtei Hof Hvpt . >
Gelsenkirch OrTSsastahl»
Harpen er F».-rgb .-H vpt.»
Oew .Rossieb.r “tckz. 102>
Hotel Nassau , Viesb . »
Mannh . Lagert -Ges . »
Oclfanr . Verein Jtsch . *
Seihndust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do . do. ,

Zellst Waidhof Mannh .»

07 .40

1 00 .50
sa .50
o -i.
99.
95.

108 .
99.

103 .30
1 C't . '*O
102
lo <.
101 . 50
103 .40

95 .70
102 .

101 .Ü0
100 .
103.
103 .40

99 .30
105 .^ 0
103 .10

102 .30
101 .70

103,
102 30

99 .50
95 .60

104.

IOO lo
99 .7 0

lOO .CQ

IOO.
101 .50

98 .40
102 .80
104 .1 o

99 .SO
99 .00

102 a S

Zl.  Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fi
372 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . 5Co:n . v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mmdener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Ptdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f!
.1. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
27? Stulilweissh.-R.-Gr. Öfl

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. in u.

— Augsburger fl. 7
—! Brauiiscliwcigcr Thlr . 20
—I Finländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
do . » 10

Meininger s. fl . 7
Ocsterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr. v. 56 ö. fl . 100
Pappenheim GrafLs . fl. 7
Salm-Rein .G . ö.fi. 40CM.
Türkische Fr . 4(30
Ung . Staatsl.
Venetia.ner

SS.

Oeldsorten. Brief . |
S»048
16 .28
16 .20
17.

Geld,

2800

80
35

Rcichsbank -Diskont 4 0/0. Wechsel«
Amsterdam . fl. IOC169.30 I 372%
Antw . Brüssel Fr . 100 -0.35 1 372%
Itaiien . . Lire 100 S". '/0 1 50,0
London . . Lstr . 1 20.4572 3 %
Madrid . . Ps . IOO - I 472%
N.-Vorkt3TS D. IOO — i

In Mark
Paris . . . Fr . 100 81. 15 |
Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.02'/,
St. Petersb . S.-R. 100 — ;
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 100 85*977,

do . . . Kr . m. S. I — 1

13f. l0

105
136,00

135 .40
174 .30
4-46 .
345.
1 15 .SO

9 .25
193.

60

IBS 20

6 . ^ ,00 ( 280 . ^

Engl . Soverevg. p. St.
20 Francs -St. »
Ocstcrr . fl. 8 St. » |
do . Kr. 20 St. » :

Gold -DoLa s p . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al nurco p . Ko.1
Ganzf . Scheide «;. »
Hoch halt. Silber » I
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) i). D.

Ameri kan ische Noten
(Doll. 1—2, p . Doll .!

Belg. Noten p. lOOFr.l
Engi . Noten p. 1Lstr .i20 . 477? 20, *^ .,
Frz. Noten p . 100 Fr . 81 .20 3 ^ A
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .35 169 .35

3 6 .16
- 8 .9Q

ai6 . 3

2804 1 aI 9Q
76 .20 73 .20

422  Uftl (
~ ! 4 löi .

81 .05  80 .95

65Ital. Noten o. 100 Le. 3C .7 5
Oest .-U. N . p. 100 Kr. 85 10
Russ.Not .Gr .p . IOOR. — I —.
do . O u.3R.)p .!00R. — I

Schweiz . N. p. 100Fr . 31 .15 ! 81,05
* Kapital und Zinsen in Gold.

* 3 <V,^ */3 0/,
4 0/
6 0/
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$. AM « | Cs.,
Ede Weber- u. Spiegelgasse,

Spezialhaus ersten Ranges für

elegante Damen -Moden,

empfehlen zu bslikuienl! Ksradgksshtsa Preisen
Jackenkleider

Taillen - und Prinzess -Kleider , Paletots , Mäntel,
KleMerröcke , SBu ^en , llnterröeke.

ZivSWSMrsteigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Schierftein belegene,
im Grundbuche von Schierstein,
Band 3, Blatt Nr. 72, zur Zeit der
Eintragung des Bersleigerungsver-
merkes auf den Namen des Maurer¬
meisters Heinrich Birk LLL. und
dessen Ehefrau Mriederikc , geb.
Weilbach,zu Schierstem , Lchr-
straste 40, als Eesamtgul einge¬
tragene Grundstück, Karteublatt 13,
Parzelle 346/56 rc., Grundsteuer-
muttcrrollc ?(rt. 1166, Gebäude-
steuerrvlle 561:

a) Scheune mit Stall,
b) Wohnhaus,
c) Waschküche und Stall,
ä) Pferdcstall,
6) Holzschuppen,

Lehrstraste 42, 6 ar 43 qm groß,
Gebäudesteucrnutzungswcrt 695 Mk.,
am SO, Juni 1010 , nach¬
mittags 3 '/« Uhr» durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathause
zu Schierstein versteigert werden.

Der Lerstcigerungsvermerkist am
30. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F348

Wiesbaden , den 29.April1910.
König !. Amtsgericht 0.

Jagdverpachtmig.
Die Jagdnutzung des hiesigen ge¬

meinschaftlichen Jagdbezirks von ins¬
gesamt 550 Hektar soll im Wege
des beschränkten Ansgebots vom
5. August 1910 ab auf weitere
9 Jahre vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum
22 . Juni 1010 , nachmittags
l 1/* llhr , verschlossen an den Unter¬
zeichneten einzureichen. F305

Bemerkt wird, das; das Jagdrevier
bequem zu erreichen ist und Rückers¬
hausen selbst eine Bahnstation hat.

Rückershausen, 12.Juni 1910.
Der Jagdvorsteher:

Euler , Bürgermeister.

Erstklassige Reisevertreter,
die sich über frühere Tätigkeit aurwcisen können, von leistungsfähiger B 12237

Zigarettenftrma
sofort gesucht. Offerten mit Rcfercnzen unter 8 . s » © an den Tagbl .-Verl.

■BlliBIIlHBIBBIRIIB
Hiermit die ergebene THitteitimg, daß id; mit dem Heutigen

mein Hotel-Heßaurant

„ Wiesbadener Hof"
Ttlorifzßraße 6,

an Herrn Xaver Hirßer, tangjähriger Inhaber des Centrat-
Hofe fs Erfurt, abgetreten habe.

Für das mir in so reichem Jtlaße bewiesene Wof)fwo(ten
sage meinen beßen Dank und bitte aud) solches auf meinen
Jlachfotger gütigß übertragen zu wotten.

Hochadjfendf G2ÖFg JügGF*

Huf obige Ttlilfeitung bezugnehmend werde ich bemüht
sein , den verehrteßen 6äßen das Beße  in Küche und Ket(er
zu bieten. Durd) eigene Führung einiger größeren Etablisse¬
ments bin id) in der Lage, allen geßetlten Hnsprüdjen gerecht
zu werden und bitte ganz ergebenß , das meinem Vorgänger
erwiesene Vertrauen auch mir zu Teil werden zu lassen. 392

Hochachtend!
Wiesbaden , 16. Juni 1910. TXFiVGF JUfJTGF»

BB1I1IIIBIOIIIIIIII
Spezialgeschäft

f. moderne Gartenlauben, Gartenmöbel , Pergolae,
Pavillons, Ziergeländer, Blumenkästen u. Kübel,

Spaiiepiaulbeiira
Laubengänge , Geländ. r, Wand-, Balkon- und

freistehende Spaliere.
Naturholz-, Kork- und Birkonrindoarbeiten.

lV» tursrliiiieir ]it ‘n lackiert » Garten-
lauben-ilöbel , Geländer und Brücken u. s. w.

_ _ in allen Ê reislnfjen.
BlnfrieiHsungeii in rehobelten und Naturlatten , Bretter , Sch-warten und
Stangen, sowie in Drahtgeflecht mit Holz- oder I-Eisenpfosten. Stacheldraht.
Turngeräte (einzelne eschene Reckstangen ). — Hühnerstal 'e, Hallen,
Schuppen u. Gerätehäusehen . Vorrätig : Geländerpfosten , Riegel und Latten,
Wasch-, Baum-, Rosen-, CJordon- und Sträucherpfiihle , Wogeschwellen u. s. w.

Stecken und Teeren von B*» jj jsrääelses 'ii . ----------
Alle Reparaturen , auch die kleinsten werden angenommen. B12218

Gels»'« Oefous , Blücherstrasse 14.

Frauenleiden ohne Operation
behandeln seit 20 Jahr n ^ alccli und S4ös »ier nach Tkure
Brandt und Naluicheilvcrfalne ». Kuranstalt „EoroUtö " .
Kaiscr-Fr .-Ring 92. Sprechst. nur Wobentags 9—12 u. 3- 8 Uhr.

Spezielle Behandtunaöränme für Damen . WM-c

Lrnhoeh ^ Lpxr ^ rat
wird von keinem anderen Apparat über-
troflen und kostet in verrinnt

nur Ulk . lt .75 komplett.
Preise der Gläser:

schmale 'h “4 1 Liter
netto k 45 54 59 63 Pf.,
breite '/« 1 IV* 2 Liter
netto h 63 72 81 90 Pf.,
daher S© —S7 % billiger als
andere Sys eme.

Garantie für iedes Stück gegen
Springen beim Kochen.
Man beachte, bitte, meine Schaufenster.

Conrad Kreil,

Bepasts-

Wer in
ß® - Möbel . ,

aller Art eben Bedarf bat , Ver¬
säume nicht, vo» dem günstige»
Gelsgeuheitsangehot
Gebrauch z»t machen. Ganz be¬
sondere Gelegenheit

für Brautleute
in Schlafzimmer -, Wohnzimmer«
it. Kücheneinrichtungen « B12256
Pli . Seihel , Blcichsir. 7.

Kopfwäschen-Shampoolii^
für jede Dame separater Raum.

Spezial-Geschäft aller Haararbeiten.

S\ Seife, Neufasse 21.
Kein La den. iB. Etage . Kein Laden.

"Wünschen Sie
stets feinste » frische , feste Tafel¬
butter und schcn Sie wcnigcr ans
etwas höheren Preis , als auf beste
Qualität , so beziehen Sie dieselbe ans der

MolkereiM. ftontßnn
in Sabershausen , Bezirk Coblcnz'

Lager in ainerik.Selmfien.
Aufträge nach Maas. ^25

EBercai. SiäcItdor &B* Gr. Bn rgstr.  4U

Sohwarze Kleider, ®
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszuin aller-
feinsten Genre. K5

Kirchgasse 39/41.

in grösster Auswahl.

Max Davids
(Rotes Haus), 886

Kirchgasse “ 6 . J

LaiWNschwalbach,
Kotel .'-'Mest . Löwenburg

(vormals Wido ),
allbekanntes, autbürgerlidieS Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
Diners *>on 13 'IlDr . an

Vorzügliche Küche, gute Weine,
verschiedene Biere vom Fast.

Angenehmer Aufenthalt für TounUcn
Zimmer »nit Pension im Hanse.

B1222445 Pf.
Echtes Kommißbrot.
F 1. BJeyslegc -1, Schwalbacherstr. 29.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufj
mit Aufsatzvulteu . Schränken und
TurchgangStur , geschinnckvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
vassend ein kl. Wandpult und zwe'-
Hocker, billig zu verkaufen Mehger.
gasse 32/36 , im Hof. *

xxxxxxxxxxxxxx XXX
^ Statt Xai-tgn.
X Kammersänger Lug. Rodert XXWeis» und FrauE'ise Müller-XXWeise zeigen die Geburt einesX
x Knabeu XXan. 5383X

Adolfshöhe, Oheruskerweg 4,
5v 15. Juni 1910.
xxx <xxxx  xxxxxxxxx

G
G

Emil Siiiionsolm
geb. Tendlau

Vermählte.G
!Z>

(©)WDGlMSS»

m
©
G

©
G
©

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
heule mittag unsere iunigstgcliebte, herzensgute Mutter,Schwieger¬
mutter und Großmutter, Frau

Iriehericke Mdebrandt,
unerwartet im 84. Lebensjahre sanft im Herrn euischlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Clara Armer . Witwe, geb. MIdevrandt,
War Hildebrarrdt.
Hedmig KUdebrandt , geb. Gorge »,
Anna Keyll , geb. AUSebrandt.
Uohert Key !!
und 4 Enkel.

Cola a . Rkn Mrrskaden , den 15. Juni 1910.
RüdcShcimer Straße 11.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 18. ds. Mts.,
nachm. 4 Uhr, von dem Leichenhause des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof statt.
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Edmund Hutli,
Wiesbaden . Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.

iriiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiim[iTmTrimmiiliiiii Miitir[iIi!iii[iiiiiiiiniiiiiiiiii nimiiiiiiiii!Hiiimn imi:iii

stets auf asfr.

Spezialhaus für Wohnungs-Einrichtungen
Einzel - RflöheB alles * Art

vom Einfachsten bis zum Hochelegantesten.

H  Besichtigung erbeten, ffLieferung frei.
Erleichterte Zahlungs-

bedingungen . i

Trikot-Wäsche
Schiessers

Abhärtungs -Wäsche

Schient.'sAbhoriungswäsche.")

aus indischer P.amiefaser,
leinenartig , immer porös , vepl
mindert Transpiration , macht

widerstandsfähig.
Sauber und elegant weisa.

Hoflieferant,

Spezialhausf.Unterkleidung
Wcbergassc L.

K16R

Russenkittel , Hängerkleiclchen , Taillenkleidchen , Stickereikleidchen
in grau Leinen, Pikee, Cöper, Batist in verschiedensten Ausführungen. — Nur beste Verarbeitung aus la waschechten Steifen.

Stück

1 Posten

KütMeiilthen
darunter solche im regu¬
lären Verkaufsweite bis
Ba2.50, jetzt Stück nur

/ 25

Mk.

1 Posten

Xinderbleidehen
darunter solche im regu¬
lären Yerkaufswerte bis
zu 3.15, jetzt Stück nur

1 Posten

Kinderkleidßhen
darunter solche im regu¬
lären Verkauf'swerte bis
zu 7.50 , jetzt Stück nur

1 Posten

KmderkleMelieit
darunter solche im regu¬
lären Yerkaufsw rte bis
zu 4.50, jetzt Stück nur

Für körperlich und geistig

Karne und Zeichen
ges. geschützt.

Die durch Genuss von „Kola “ erzielten so
günstigen Erfolge bei Nervenstörungen ver¬
anlass ten mich , dieses , allen Aerzten bekannt-
Naturprodukt in vorteilhafter Zusammene
Setzung in

unserem täglichen Brot
als diätetisches Volksnährmittel nutzbar zu
machen.

Th. Berndt’s Kola-Brot
(Anal . v. Dr. Aufrecht , Berlin)

Aiat sich , da ohne jeden Beigeschmack , gut mundend und nicht teuer
»(Baib 36 Pf .), sehr bald Eintritt in die Familie und gebührende An¬
erkennung beim Arzte verschafft . Prospekte kostenfrei ! Th . Berndt ’s
Kola -Brot wird nur in der mit obigem ges. geschützten Zeichen ver-
sehauen Brothülle verabfolgt bei Herren :"

Jkug.  tingcl , Taunusstrasse 12 u. 14, II . Geschäft : Wilhelmstrasse 2,
Rheinstrasse 15, J . C. Meiper , Kirchgasse 52, Cnrt Kiosshorn,
Ecke Moritzstrasse 16 u. Adelheidstrasse 39, Priedr . G.'<r <>31, Goetbe-
strasse 13, Ecke Adolfsallee, Aug -. H&ortheuer , Kerostrasso 26,

_ MorklStrasse 14 (Schlossplatz)._
VWUjUWVWWWLHUSVVEWWGUSWWWA
W W

Z Meise -Badewannen 1
aus Gummi, zusammenlegbar, sehr praktisch, £3

D sowie  W
El Badetjcmben,Schwämme , Scfywammtascfyen

Badepantoffef , Scfywimmgürtei etc. etc.
g empfiehlt

P. 77. Stoß Jladyfotgvr,
B Telephon 227. TaVLXIVLSStrasse 3 . Telephon 227.  H
W K132 Ei
IBIlllBlEllEllllEaBBilBliEi

Zur Besichtigung unserer

Rosen-JlussteUttng
04 ,_ 25 . Juni SSSÖ)

powie unserer Warten -Anlagen und Kulturen in unserem
Etablissement Parkstrasse 45 laden wir ergebenst ein.

Ä. Weber& Co., König). Hoflieferant,
G. m. b. H.

Eintritt frei . Sonntagnachmittags geschlossen.

Das beste natürliche Mineralwasser

Geschäfts - Uebernahme.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich das

Lederwaren-«.Reiseartikel-Ge
32 Willielmstrasse 32(früher 26), im Hotel Bellevue,

von Herrn Job . Ferd . Führer käuflich übernommen habe und unter meinem Namen
in derselben Weise wie seither weiterführen werde.

Indem ich aufmerksame und reelle Bedienung zusichere, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Telephon 3733. J . A . Reis.

Messerpiltz -Maschinen,
sowie sämtliche HaushaLtZmgsmaschmen

repariert, schleift und Verkauft billig
Philipp Hraemer , Metzgergasse 27 und Kl. Langgasse5. Tcleph. 2079.

Stahlwarengeschäft, Schleiferei u. Reparaturwertstätte.

Setzer
ist anerkannt seit einer langen Reihe von Jahren

-Brunnen Grosskarben
Laurenze & Co., Hoflieferanten,
— 18 erste Auszeichnungen. —

als Heiltrunk ! durch seine 'Wohlbe-
liMmmlichkn -it gpgen Bronchial-, Magen-
und Darmkrankheiten , Gicht und Diabetes.

bs,  Unübertroffen wie kein anderes Mineralwasser
£5Bt j "E? $ 2%S ® an Güte, Wohlgeschmack, Lieblichkeit und
«i-r- « «L. «-»' U Erfrischung. Pur wie in Vermischung mit

Wein (Schorle), Cognac, Whisky und allen Fruchtsäften.
Seher nimmt «lern Alkohol hei Vermischung - die
zugeschriebenen Nachteile Für die Gesuuiihelt.

Haupt-Niederlage:
Fritx Mack | r ., Nettelbeckstrasse.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52. —

Wiesbaden.

Telephon 5633.
Telephon 114.

(Fa . 22W Fl 27

Gewandter Architekt,
bei Ausführung staatlicher Bauten erfahren , vom 1. Juli
ab zunächst auf 3 Monate gesucht . F504

Schriftliche Meldung mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an
Militar -Banamt Wiesbaden.

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante 5zzg

Kirren - uns Knaben -Anzäge,
Soppen, Hasen, auch in schwarz.

Neugafse 22, 1 Stiege hon,.

10.100 ItntnttffiiölicttcH
späte tadellose Ware , sind eventuell
auch in grüneren Teilbeträgen nbsn-
oeben. Offerten unter S . 708
den Tagbl .-Verlag.

IÜS8S Woche ! Ein Hervorragendes Angebot
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der

MoMar-Versteigelimg
ans dem

Mi »erf AeiklWMqrim
heute

Donnerstag, den IG. Juni er., vormittags
VV2 und nachmittags 2Vs Ahr

beginnend, in meinem V-rsteigcrnngssaale

UL

Wilhelm Helfrich
KuKLiouaLor und HaXator,

Schwalbacher Arche 23 (alte Nr. Z).jPevölin,'
* • I littfrfmhTtfhrS Mittl

Telephon 2IMI.

Vertreter:
Carl Ärel «iel,

36 Webergasao 36.

In » Slnftrage der Erbe» deS -j- Amtsgcrtchtsratö A. Eäiisjerijiatii
versteigere ich am Freitag , den IT. Juni er», vormittags 9'/- Uhr be¬
ginnend, in der Wohnung

13 Zchwßemer Straße 13,2. Ltsge,
folgende Mobiliargegenstände, als:

Ballst. Bett, Mahag.-Waschkommodcnm. Marmor, Nachttische, Mabag>
Spiegelschrank, 2-tür. Mahag.-Kleidcrschrank, Kleiderständer, Sota»,
Mahäg.-Büfett, Maliag.- Bücherschränke. Diahag.-Berlilo, Kommoden.
Mahag. - Trumeauspiegcl. Tische, Stühle, Sessel, Spiegel, Teppiche,
Linoleum, Regulator. Kaslyra, Nippsachen, G!aS, Porzellan, Kuchen»
u. Kochgeschirr. Treppenleiter, Waschmaschine, Wringmaschine, Flaschcn-
gcstell und dergl. mehr 5379

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrstetgcrnngötage.

HVMZLGZZM lldfrieSs?
Auktionator und Tarator,

SchwaibacherTtrasie 28. — Telephon 2941.

Bei Fntz- nnv 2l,Yselsa-w«>s-, ist
Fl . 30 Bf-, ein absol.
sicheres». garantiert

>unschädliches Mittel. Nur zu haben
oovO ^Drogerie L-j-nt - , Langgasse 23.

Deutsche Bank, Wiesbadeni
'Wilhelmstrasse 22 (Ecke Friednchstr .),

Telephon 225  u . 22G.
Für die Äeisezeit machen wir aufmerksam auf unsere

Ftisratüreise »Kreditbriefe,
■welche an beliebigen Orten zahlbar gestellt werden, ferner auf unsere

Welt -Zirkular - Kreditbriefe,
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde, an etwa 1800 Stellen.

In unserer nach den neuesten Erfahrungen erbauten

—— Stahlkammer =====
übernehmen wir die Aufbewahrung von Wertsachen aller Art , Dokumenten,
verschlossenen Paketen u . Misten für längere u. kürzere Zeit zu massigen Sätzen.

Yermietung yoii Schrankfächern (Safes).

Elektrizität r
Auischlust darüber gbt Ihnen unser 61 Seiten

umlaiiendeS und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes
illustriertes

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit".

Wir empfehlen daher jedem Kranken, namentlich
solchen, die an Nervosität , Neurasthenie » Rheu¬
matismus , Stucken- und Kopfschmerzen,
Mag «»- nnv Darntve , r.werden , .Scrzschwäche,«
Lähmungen rc. und Schwächezuttändeu aller
Slrt leiden, sich unverzüglich an unser ärztlich gc- ,
lcitetes Institut zu tuendm, und wer uns dieses «■'
In erat einsendet, erhält sofort oben erwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem Kuvert gratis und franko ziigcichickt.

Institut „Ares " Elettro-Therapre,
München , Neuhanscrstr . 8», r , Slbteil. 2l>». § 7S.
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Arbeitsmartt der Wiesbadener TaMatts
Lokale Anzeigen im .Arbeitsmarkt" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angeh. Verkäuferin u. Laufmädch.
tzesucht Modegsschäft Webergafse 7.

HewcrSkiches Personal.
Jüng . MasZiinennäherin f. Wcißz.

gesucht Heroerstraße 11, 2 l ._
Maschinennäherin

f. g&ei faeug gef. Häfmergaffe 5, 1.
Mädchen zum Nähen

s. Schtverdtfeger , F aulbr unneustr . L.
Vers. Weitzzeugnäh. u. Nähmädch.

7. Dauernd  ges . Scheffebstr. 1, Söul.
Flickfrau gesucht.

Kurh aus Bad Nerotal.
Lehrmädchen f. Weitznäh. u. Flicken

gesucht  We stendstr aßc 15,_ G th. 1.
Perfekte Büglerin gesucht.

Sedanstraße  10 . 1 rechts. B 12094
Privatpflegerin

od. gesetztes, in Pflege erfahrenes
Fräulein dauernd tagsüb . zu kranker
junger Dame gesucht. Offerten u.
N. 717 an den Tagbl .-Verlag.

Eine einfache Pflegerin
für Wochenbett gesucht. Offerten u.
T . 717 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Büfettfrl . sofort gesucht.Fabers St ehbierhalle . Sckulaassi 10.
S . Koch. f. Herrsch.- u. Geschäftsh.,

feinere Haus -, Alleinmädch., b. h. L.t :. Elise Laug, Stellenbermittlerin,
ol dg asse  8 , 1. Telephon J23&3.
Eine fcinbürgerl . jiing. Köchin

u. gutemipf. HauSinädch. in f. Hcrr-
schaft-sh., kl. Haush ., sof. od. z. 1. gef.
Fischers Stellenbureau, _ Nerostr . 8a.

lochen, Haus - u . PensionHzimmer-
gnädch. Frau Anna Müller , Stellen-
bermittlerin , Wehergasse 49, 2 rechts.

Alleinmädchen für sofort gesucht.
Volz,  Oranieustraße 1. 5360

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gesucht
straße 12,  Ecklad en _̂

Gr. rrg-

Ein Allcinmädchen
für den Haushalt gesucht. Wehgandt,
Webergasse S9, 1 Tr ._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
per 15. Juni gesucht. Nur solche,
streiche gut kochen können, wollen sich
melden . Vorzustellen - zw. 3 und 5
Uhr nachmittags Friedrichstratze 39.
1. Eta ge. _ _ _

Ein tüchtiges Mädchen
f. gleich ffij.  Mo ri tzstr. 15, Kurzw .-G.

Braves Alleinmädche»,
welches kochen kann , für sofort ges.
Gr . Burgstraße 5, 1. 8 12088

Stellen -An geböte
Weiblich » Personen»

Kaufmännisches Mersonak.
m

Verkäuferin,
gewandt, mögl. sprachkundig, ges.

Earl Goldstein,
48 WilOclmftratze 46.

ßjUchüus flstte DerüMeM
f. Kolonialwarengeschäft als Filial¬
leiterin gesucht. Offert , u . R. K. 101
postlagLrnd Bingerbrück._

Die Stelle einer

ersten « WM
für Seidenstoffe

ist per bald oder spitzer zu besetzen.
Sprachkenntnisseerwünscht.

I . McrcHcrvcrch.

mmmmM
Tücht. Allcinmädchen,

welches bürgerl . kochon kann, auf so¬
fort zu zwei Damen gesucht Arndt-
straste 8, 3 rechts._

Besseres Alleinmädchen,
das gut kochen kann, wird gegen hoh.
Lohn gesucht. Zu erfr . v. 9—2 u. 7—8
Nüstbaumstra ße 4._ 5347

Ein ordentliches Mädchen
auf 1. Juli gesucht Bleichstraße 32,
Bäckerei Wirge s._ B 12013

Gesucht
vom 15. Juni bis 1. Juli <eirt Kinder¬
mädchen zur Aushilfe . Meldungen
Mozartst raße 5. _ __ _

Junges Mädchen,
am liebsten vom Lande , in kl. Haus-
halt p. 1. Juli ges. Kapelleustr . 80.

Tüchtiges Mädchen
in einen bürgerl . Haush . sür gleich
gesuch t,Nerostraße _44, 1.

Ein sauberes Hausmädchen
per sofort gesucht. Bäckerei Ad.
Mäher . Moritzstraße 22.

Ein braves zuverlässiges Mädchen,
das fcinbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, gesucht Nikolas-
siraße 39, 1 r echts.

Mädchen.
älteres , kinderliebes , gesucht von
Reinecke, Schi-ersteiner Straße 26,
Hochparterr e_r ech ts.

Mädchen für allein,
das waschen, bügeln u. etwas kochen
kann, per sofort gesucht Blüchar-
straße 25, 2 links.

Gesucht
tüchtiges Hausmädchen bei gut . Lohn
per sofort  Nerotal 16.

Junges Mädchen,
welches eiwas kochen kann, sofort ze^
sucht Schwalbacher Straße 27, 2.

Ein kräftiges junges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Mainzer  Straße 18.

Ordentliches Mädchen
wird zu Kindern mit Hausarbeit ge¬
sucht Kl. Burastraste 4. Bä ckerei.

Gesucht für 1. Juli
Mädchen für Küche u. Hausarbeit,
mit guten Zeugnissen. Offerten u.
P . 717 an den_Tagbl .-Verlag ._

Gesucht Hausmädchen,
tüchtig im Zimmerreinigen , Wäsche-
nahen . Offerten unter R. 717 an
den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Ein Alleinmäbchen,
welches selbständig kocht, mit guten
Zeugn ., auf 1. Juki ges. Angenehme
Stellung . Sonnenberger Str . 72, %_

Jüng . Hänsmädchen sof. gesucht
Schärnho vststraße 26, 1 l . B12123

Ein junges Mädchen
für den Haushalt per gleich oder
1, Juli ges. Fr . Schmidt , Gärtnerei,
Langenbe ckplatz

Tüchtiges Mädchen
gesucht  Neroftraße __13.

Ein braves j. Mädchen
sofort gesucht, Lohn 18 Mk. Näheres
Saalg asfe 22. Laden.

Zum 1. Juli , evtl, früher,
wird ein junges Mädchen für Haus-
uud Küchenarbeit gesucht. Pension
Winter , Sonnenberger Straße 34.

Einfaches sauberes Hausmädchen
ges ucht  Friedrichstraße 15, 1

Jg . saub. Hausmädchen gesucht.
Dotzh eimsr Straße ^ 0, 3. B12202
Alleinmädch.. das selbst, kochen k.,

gesucht Rheiüstvaße 73,1.
Einfaches kräftiges Mädchen

gesucht Rheinstraße 73, 1.
Ein junges Mädchen

für leichte Arbeit gesucht. Näheres
Röderstraße  1si _Laden.

Ein Mädchen
sofort gesucht. Hotel Kaiserhof,
Biebrich.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum 1, Juli gesucht Friedrichstr . 39,
3 St . l . Borsfellen brs 4 Uhr._

Gesucht sür kl. ruh . Haushalt
zum 1. od. 15. Juli ein zuverl . bess.
Mädchen oder einfache Stütze , welche
kochen u. nähen kann u . sich jeder
Hausarbeit unterzieht . (Keine große
Wäsche.) Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich vorstellen von
10 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachmittags
Niederwaldstraße 5, 2_L_

Tücht. Alleinmädch. p. 1. Juli
ges. Mor itzstraste 37. 1 r „ b. 4 Uhr.

Ein älteres Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
K.' sine Fr an kfur ter Straße 5,_

Suche tücht. Haus - üi Alleinmädch.
Magda Gsimbolwitzki, Stellonvermitt-
lerin . Kirchgasse_13, 1.
Anstand. Mädchen für kl. Haushalt

sos. ges. Rüdcshcimer Str . 24, H. I.
Saub . ehrl. Mädch. f. alle Hausarb.

ges. Näh . Dotzheim er  St r . 101, P . l.
Saub . Mädch., am liebst, v. Lande,

gesucht Frankenstraße 8. V k
Ein Mädchen gesucht.

Nieder waldstvaße 12,  Laden . Bl2261
Ers . Alleinmädch., d. durchaus tücht.
u. selbständig ist u . bürgerlich kochen
ka nn , ges. Fischer, Wilhelmstr . 12, L.
S.aub. Mädchen, da§ bürg . koch, k.,

per sof. gesucht Kirchgasse 47, 2 I.
Jemand für Hausarbeit gesucht.

Mauergasse  19 , Backerladen._
Stunbenmäbchen

vorm . 1Yz Stunden gesucht, Nähere?
tm T ag bl.-De rlag . B 12210 Bn

Ünabhäna . reinliche Stundenfrau
gesucht, Zeugnisse . erwünscht. Zu
erfragen  Friedvich straste 40, 2 I.

Laufmädchen gesucht.
Blumengeschäft Taunusstr aße 7.

Propre unabhängige junge Frau
von 8—11 u. von 2—4 Uhr gesucht
B ismarckr ing 11, 8. Et . l , B12182
Zuverl . tücht. Monatsfrau v. 9—10'

gesucht Bism arck rin« 38, 3 r . B12228

saubere.
Putzfrau,

oder Mädchen

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Hsiesinak.

Tüchtiger Reifender (verheiratet)
für Landtouren gesucht. Genaue Osf.
unter  W . 719 an den Tagbl .-Verlag .

KciveröiichesPersonal.
Bautechniker, flotter Zeichner,

gesucht. Off . u. K. 128 an Taabl .-
Zweigste lle, BiSmarckvi-ng 28. B12215

Selbständige Schlosser
auf bessere Gitterarbeit ges. Wellritz-
stvaße 57._ B12216

Ordentl . kraft , junger Mann
für Expedition und Eierleuchten ge¬
sucht. *Molkerei Oskar Müller , Brs-
marckring  12 . B12198

Junger Schneider
gesucht S ed>anplatz 7, 1.

Plattenleger gesucht.150 gm Wandplatten z. Ansitzen zu
verg eben. Off . E. 128 Tagb l.-Verlag.

Mechaniker-Lehrling gesucht.
Jakob Gottfr ied. Grabenstr . 26._ _

Ein Taglöhner f. Landwirtsch.
ges. Schtval.dacher Straße 55, H. P.

Werbliche Peesonen.
Kaufmännisches Htersinak.

20jähr . Fräulein in Stenographie
u . Schreibmaschine geübt , s. z. 1. IM
St elle. Drudenst raß e 4,  Part . links.
Tücht, Dame . perf . in Buchhaltung^

kamerik. Sbst .) u. Korrespondenz rc.,
sucht per sofort anderw . Engagement,
evtl. auch als Privatiekretärin.
Gefl . Offerten unter Z. 127 an den
Tagbl .-Verlag . B12100

Tücht. Büglerin s. n. Privatkund.
Wäsche w. angen . Moritzstr . 13,  4 r.

Empf . jüng . Haushält ., 15j. Attest,
kocht perf . feine Küche, geht auch als
Stütze , ja . Köchin, perf . fein loch.
Kindersrl .. Pr. 3jähr . Atteste, Allein .'
Mädchen, d. koch., angeh. Alleinmädch.
mit 5jahr . Attest, tücht. Pensions¬
zimmermädchen. Frau Anna Müller.
Stellunvermittlerin , Weber«. 49 , 2.

Fräulein sucht Stellung
zum l . Juli als Beiköchin oder
Mamsell . Näh. zu arfragcn Hotel
Fuhr . Geisb ergstraße 3.

Empf. Herrsch.-Köchin, Haust '
u. Alleinmädch. Mazda GlembowitzkiStellenvermittlerin , Kirchgasse iz

Suche für meine 14iähr . Tochter
leichte Stellung, - wo sie den Haush
gründl . erlernt . Der Jugend entspr'
Erziehung u. gute Behandlung erw'
Off , u. U. 716 an den Ta gbl.-Derlag .'

Empfehle tücht. Alleinmädchen,
d. gut koch, k., auch tagsüber . Fischexz
Stellenbur cau . Nerostraßc^ 35.

Anst. Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht , a.
etw . kochen k., Liebe z. Kindern bat
s. Ste ll. Näh. Walluf er St r. 3, H. i

Unabhängige junge FrU '
w. gut kochen f.  u . den Haus halt per,
steht, sucht Beschäftigung. Bierstadt
Taunusstraße 10. '

Junges Fräulein,
welches eins . dopp. Buchführ ., Steno¬
graphie u. Maschinenschrerben kann,
sucht Stellung . Offerten u. G. 720
an den Tagbl .-Verlag.

Oeweröliches A'ersouak.
Näherin

welche auch ändert , p. Tag 1.80 Mk.
Luisenst raße 26. Hth. 3__r ._

für
. „ Ba<.
Hinterhaus Torein-

wen für ganze
Tage per sofort gesucht. I . Bacharach,
Webergassi 4, ^
gang.

Näherin sucht Kunden
in u . auß . dom Hause (Aendern und
Ausbessern). Bleich straße 23, 4 l.

Junges Mädchen
sucht Kunden außer dem Hause
(Nähen u. Ausbessirn ). Offerten u.
B, 719 an den T agbl.-Verla g._
Tücht. erste Modistin , gute Zeugn .,

sucht Stellung . Osf . uni . I . 128 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 26.

17jähr . zuverl . Mädchen
sucht für nachm, stell , zu Kindern in
be ff. Hau se. Riehlstraße 6. 3 St . l.
Frau mit besten Empf. sucht Steile^

(Kochen u. Hausarbeit ) tagsüber
Le hrstra ße 5, 1 links . _ _

I . anst. Frau sucht Monatsstelle—
mors . 2 Std ., a. liebst. Nähe Elsässi 'r-
Platz . Näh, im Tagbl .-Veillaa.
S . Frau s. Wasch- u. PützbesAM-
Kar te gen. Hellmundstr. 81, Bdh . P(

Saub . Frau iuckit Monatsstelle ^ '
Adle rstraste  31 . 1 St ._ _
I . Frau sucht Wasch- u. PutzbesZ^

Feldstraß e 23. H:h. 1. _
Gut empf. Frau s. W.- u. PutzlsisZf
Sodanstraste 7, Vdh. Dach rechts.

Männliche Perfonen.
SewerökickesH'erfonak.

Erfahr , tücht. Gärtner , militärfr
sucht Stellung in HerrschaftshgsiL
Off . F . 128  Tg bl.. 8wgst.,

Jg . Geschäftsmann , selbst^
f. ein. Std . o. Vi  Tag Besch, gl m
Art . hat Handkarren u. Rad . Ausk'ert . Scharnhorststraße 20, Frisi u.nl ->' '

Junger solider Mann
mit gut . Zeugn ., ged. Kavallerist s
Stell , als Pfevdew. od. ähnl . Zack'
unter M. 720 au den Tagbl .-Berlgg

Heweröliches H'erlonak.

MAigeî ottiaröciterinueii
sofort für dauernd gesucht TaunuS-
straße 9, 1 rechts.

Perfekte lodunMeilii
für sofort gesucht. 5355

Gcscküvister Steinberg,
viheinstrake 47.

Me |üodinrü£itEnnnen
M . Schmtt t , Dotzhcimcr Strage 23.Modes.

1. Arb.üterin ges. K ollcck & (SccbtU
MoNistU^

tücht. Garniererin, sowie 2.  Arbeiterin
sür dauernd.- Stellung sucht

Klein , Launusstraße 13.

Tüchtige selbständige erste
Putzarbeiterinnen
gesncht. Gerstel & JSrael.

fidjtise iatniettriniitB
gesucht. Joseph Nllmann , Kirchg. 21

welche für mein
Geschäft hübscheDamen , _ _ _

Heimarbeiten
anfertigcn wollen, erhalten gratis nähere

Mitteilungen. W 75
Justus Waldttzauseu,

München 31, Schleitzheimcrstr . 40.

Perfekts Büglerin
bei freier Station dauernd gesucht
Eintritt baldmöglichst. B 41

Kurhaus Bad Nassau.

Sucheeine gr. Anzahl
Köchinnen für
HotelS , Restau¬
rants , Pen >. u.

Herrsch astsh.
(hohes Gehalt), ferner eine Hausdame f.
Hotel - Restaurant, Küchen- u. Zimmer-
hausdälterlun '.-ii. Wäschestopferiv, Fräul.
zur Stütze, tstchtige Büfettfräulein in
cr 'c Hotel-Restaurants, flotte Servier-
fräuleiit, Zimmermädchen in Hotels u.
Peniwncn, Stubenmätichen für tier und
Ausland, tüchtige Wirtschafterin für
seines Herrscvaftshaus. kalte Mamsells,
Kastecköchinnen Beiköchinncn, Herd-
inädchcn, Hausmädchcn, Allcinmädchen,
Küchenmädcken usw.

Zentral-Bureau
M 6 « UEMliM.

Stellenvermittlcrin,
Wnrean allererste »! R -rnges
für Herrschaftslzäuser und

Hotels,

19  LlUüjlstiffe 19,
1. Etage.

Telephon 8858»

Akltercs ersghr. MKchei
zur Stütze und Pflege eines älteren
jüdischen Ehepaares per sofort ge¬
sucht. Hausmädchen vorhanden . Off.
unter A. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
in großer Anzahl Hotel -, Pcnsions -,
Rcstaurairt - u. Herrschaftsper onal
jeder Art für bekannt gute Stellen
durch das B11850

3eM-31eM-Büto loitopol
(Inh . Hngo Lang , Stelleuvcrmittler),

nur Bleich str. 23»2. Tel . 3061.

Cllie yers. PeiirioitBlioöjIn,
perf . in f . Küche, w. b. gut . Gehalt
p. sof. od. spät, gesucht. Billa v. d.
Hehde, Gartenstraße 3-_
}m  1. lull perl. « A

in kleinen Herrschaft!. Haushalt ges.
Borstell. zw. 9 u. Z411 u. zw. 3 u. 4
Alwiuenstraste 13._

Meistiges sauberes
_ Llllcinrnädcherr gesucht.

Orth, Ka iser-Fr iedrich-Ring 60, 2.
Wcht. Allemmädchen-

welches alle Hausarbeiten übern .,
gesncht. Näh. zw. 4 u. 5 Nhr Moritz-
straße 49, Laden. Hansohn n. Eo.

Wegen Erkrankung dos jetzigen
Mädchens wird für baldigst ein tücht.

NU.!>.eo.fßBsittidjrn,
nicht unter 20 Jahren , für dauernde
Stellung nach Solingen (Rheinland) ge¬
sucht. Eintritt sofort. Rieldungen
Hotel Schwarzer Bock, Zim. Nr. 231,
morgens 10 Uhr oder abends 8 Uhr.

Männliche Urrfonc ».
Kausmäunisches Personal.
MV" Buchhalter - MI

für amerikanische Buchführung sofort
gesucht. Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit, Photogr . und GehaltSanspr.
erbeten u. r . ®3 » an die Tagbl.-
Zweigst., Blsm.-Ring 29. B12220

bei hohem Lohn gesucht Dambach-
tal 30, 2 St.

Tücht . Alleinmädchen,
welches kochenk. u. Hausarbeit
versteht, i. kl. Haushalt per 1. Juli
gesucht. Friedrichstraße 36, 2.

Jutellig . Mädchen
f. Bedienung 'd. Aufzugs i. d. Küche,
sowie sonst. Beihilfe bei hohem Lohn
p. 1. Juli gesucht.

Kurhaus Bad Nerotal.

Für ein hiesiges größeres Bureau
wird für alle schriftl. Arbeiten eintirckt. Beamter
mit schöner Handschrift zum baldigen
Eintritt gesucht. Gefl . Offerten u.
F . 719 an de» Tagül .-Berlag.

Alte , gut eingesührte Fcner-
versicherungs-ltzeseltichast

«rit großen » J, «kasfo sucht
rührigen § 41

BerLreter-
der auch in kaufmännischen und
industriellen Kreisen gut eingeführt
ist, untcr günstiqstcn Bedingungen.
Off. u. »7. 8086 an Ann .-
Exped . D. Frenz »Wiesbaden.

Danernve

Für großes Reklame-Unternehmen
werden für verschiedene Plätze in¬
telligente Herren als Alleinvertreter
gesucht. Zur Ucbernahme der Ver¬
tretung sind 3—400 Mk. erforderlich.
Hoher Verdienst, gute aussichtsreiche
Lebensexistenz. Offerten u. T. 719
an chen Tastbl.-Bcrlag.

Paffende Leute
für Feuerversicherungs- Branche gcsuch»
Offerten unter A. 31. hauptpostlaa eruq'

FMIMschkNW
sucht für hier und Umgegend p 127.

tülrige Vertreter, ■
stille Vermittler gegen hohe Provisionev
Offerten unter kti.
Rudolf Moste , Fr ankfurt a . Nr'

Jungem Mlllliie?
der über 150 Mk. bar verfügt, bietet sich
Gelegenheit, sich eine gtäuzende 1

selbständige Position
zu schaffen. Als Nebenerwerb
brillantes Einkommen.

Vornehme Sache. Unterstützung in feiu-r
Netlame. Näh. morgen Do »»»«r .-.t ^ 1l
von 1—7 Uhr in der „Bayr.
halle ", Sldolfstrusic 3» ^

Krankenkasse,
reell, sucht tücht. Generalvertreter
Hobe Provision , evtl , festes Geller.
Näh . u . A. B. 885 an Hansenstein es
Vogler A.-G., Fran kfurt_a._ M. p Ä
älMT «cs. z. Cigarr .-V-rk.a. Wirte v
JJlll Pcrg. co. 250 Mk. mon. § 1-11

H. Jürgen s«» & Co. , Hamburg 2»
Lehrling.

das Bureau eines h-sis
^peditionsgeschäfws wird ein
ling gegen Äergüiung gesucht.
unter D. 718 an Herr Tagibl.-Berlag

Lehrling aeftzchtl^
Drogerie Geipet, Bleichstraße 19,

_ HewcEches Personal.

Wichtiger̂lujuiUteuP'
für Möbelgeschäft gegen hoben Verdi-» ,-,
gesucht. Off. x.  r,L Tagbl.-Veria»

Selbstündige ÜS?
Dame uschneider

lucht Max Möller , Langgasse $x.
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GrON-Miler
tuchen wir als Heimarbeiter und auf

unserer Werkstatt-Del»Otzer BcflWiiiao.
Scheuer& Maut,

^bevrenftfeiöer - §!aßrtß,
Mainz.

^Erstk!. Westenschneider
findet dauernde Beschäftigung. Franz
Waumann , Kochbrunneiiplay 1.

GkimMGWWM
mal. u. frans, sprech., für großes erstkl.
Restaurant sofort gesucht(Jahreestellel.
Dc-alcichen spracht, jungen Mann als
Stütze des Prinzipals für 1. Hotel
öffud)t.. foni : tüchtige Oberkellner,
Restaurantkcüner » Saatkcllner » jg.
selbständige Köche, Aide sucht
Bureau Waürabenstein,

Langaasse 10» Telepb . 2555.
Fxau Lina Wailrabenstein,

Stell cnvcrmittlci in.

Junger Saalkellner
mfofortigsm Eintritt gesucht..Hotel Nizn».
Ebendort für später Kellnerlehrling.

GesÄäftsführer
für cto ' ei Restaurant , junger Restan-
rantkelincr mir und chnc Sprachlcnnr-
nissc, Snalkellner, jg. Küchenchefs. Slice,
Kochvolontär«.Lehrlinge,Kellnerlehrling,
zweiten Hotelhausdicn r gesucht durch
Earl «Nrünberg » Stellcnvermirtler,
WicSvavenö ältestes u . anerkannt
bcstrenommiel tes PLaeierntigs-
burearr , Eoldgasse 17, P . Tel. 43t.

Tüchtiger Fertigpreller
zum. alsbaldigen Eintritt gesucht.
Carl Finger , Herrnmühle.

Ein nüchterner, stets;. junger Mann,
verh., welcher mit 2 Pferden zuverlässig
fahren, mit Möbel umgehen kan», findet
sofort Stellung bei gutem Lohn. Freie
Wohnung im Hans , wogegen die Frau
HauS- und EeschäflSvutz übernehmen
muß. Gelernter L-chreiner bevorzugt.
Möbelhandlung Dleichstraste 34*

W
UW

.
Weibliche Uersonen.

Kaufmännisches Ĥ rrsonnl.

Wtz-NriMstrm
sucht Stellung in vornehmem Putz¬
salon oder Herrenhutgeschäft . Off-
unter M. K. 100 Wiesbaden hanpt-
postlagcrnd erbeten . r 75

Kewerkkiches I ' erlsnal.

Junge Dame, Tchauspieleeiu,
s. f. d. Sommermonate Stelle als
Gesellschafterin , Vorleserin od. Ncisc-
bcgleiterin . Offerten unter R. 720
an den  Tagb l .-Verla g. __

Junge D<ame
aus feiner Familie , sehr gebildet u.
musikalisch, sucht Stellung als

Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin.
Geil . Offerten unter U. 418 an den
Dagbl .-Derlag . _ _ _ _

Ein Fräül .' in den 20er Jahren,
seither in besserem elterl . Hause
tätig , sucht passende Stelle alsKklsedclilciieri«es. Klötze
in einer nicht zu großen katholischen
Familie . Zu erfragen Schtvailbache:
Straße 10, 2.

sipmnfvsilo tücht, Köchinnen, Stützen.
GMMUe Kinderfr.. n. Hans- u. All.-
Mädchen, w. koch, kennen. Fra » Elise
Lang »Stellen »..Goldgasse8,1. Tel.2363.

Fräulein,
Rordd ., eins., anst ., in Küche, Haush .,
Näh , u, Handarb . ustv. bcw., s. p.
Stelle , ev. b. einz. Dame aus gleich
od. später . Wird mehr auf g. B „ w.
h. L. gesehen. Geht auch mit ins Aus¬
land . ' Offerten ! erbeten unt . A. 279
an den Taabl .-Ver lag.

Unabh. gebild. Dame
(Wwe.) gesetzten Stüters, im feinen
Haushalt u. der Küche gründlich er¬
fahren , sucht baldigst 'Stelle als
Hausdame . Gefl . Offerten unter
D. 127 an den Twgbl.-Verl . 1311772

Männliche Personen.
Kaulmännisclies Personal.

Aclt. erf. Kaufmann,
durchaus zuverl ., pr . Ref ., sucht Be¬
schält. als Buchb.. Exp.. Verw . rc„
auch stundenw., geg. maß , Vergüt.
Off . u. P . 715 an den Togbl .-Vertag.

Hewerkfiches H'ersoral.

Steile als Reisebegleiler^
Privatfekr . o. a. bei einz. Person s.
gebild. Herr v. angen . Aeuß., 43 I.
Gefl . Off . unt . Postlagerkarte Skr. g
Schütze nhvsstraße._

Junger Manu,
26 Jahre alt , nüchtern u. zuverlässig,
seit 10 Jahren im Hotel u.. noch in
ungckündigter Stellung tätig , nicht
für sofort oder sbäter , gestutzt̂ auf
gute Zeugnisse. Stellung als Haus¬
diener oder Vertrauensposten . am
liebsten in Geschäftshaus Wiesbadens
oder Umgegend. Dauernde Stellung
erwünscht. Evtl . Kaution . Offerten
unter I . 714 an den Tagbl .-Verlag

gfnfsWssiiutftöcr,
verh., Kavallerist , m. g. Empfehl .. f.
sofort Stellung . Offerten u. A.
an den Tagbl .-Verlag.

Der Sc&citSaarbt
des

MesbOellec TagbllW
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstveroftentlichten ‘Jtuiu»
nrcr des Wiesbadener Lagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Aücnd-AuSgabe des
Arbcitsrnarkts kostetö Pfennig
daS Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Slrbeitsniarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
bcizufügcn ; für die Wiedcr-
Erlangung beigelcgtcr ,Ori-
ginal -Zcugniffe oder sonstige:
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewäbr . Offerten,
Welche innerhalb 4 Wochen nutzt
abgeholt worden sind, werden
uneröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

wohnmar -Anzeiger de; Wiesbadener Tagblaits
Lokal. Anzeigen in, „Wohnung». Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmernn»d weniger sind der Aufgabe  zahlbar.

1 Dkmmer.

Alürechtjir . 46 1 Z. u. K.,L .tĤ Luli,
bleichstr . 31 1 Z.. 2Dach, .. K. u. K.

zu verm._ Nah^ Nhernftr . 10", P.
Bülowstraße 12 1 Zirm u. K. , .Frtfp,
Etiitüraste ' 20 Mi .-W., Vdh., 1 Z. u.
^ Küche, per 1. Okt. Näh . 1. St . 1868

2 3 Ins uter.
Bleichstr. 18, 3 l .. sch. 2-Z.-W. w. W.

m Mietnachl . v. 1. 7.  od . pp, zu  v.
LänMmsse 24 2 Zim ., Frontipitze , mit

Küche iVorderh .) soiort zu verm
Näheres Part ., im Hutladen .^ 1827

Kauergässe 19 2L .-W^ N, Backcrbad.
Nikolasstraste 12, P „ 2 Zim . u. K.

3 Zimmer.

Albrcchtstraste 38 3-A.-W., im 8 St ..
zu verm ._ Stab. Pa rt , rechts.

ksaulbrunnonstraste 5, 2, S-Zim .-W .̂
sch.Prell, per soi., ev. auch jpat . 1672

Lanaaaffc 24 schöne S'-Zim .-Frontsp .-
Wohnung , Vorderh ., sofort zu vm.
Siäh. Part ., Hutladen . 1828

4 Zimmrv._

Zäden und Geschäftsräume.
Nerostraße 16 Werkst,  zu vm. 17 30
Große Läden mit Entresols im

„Tagblatt . Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterh alle  rechts ._ _

Heller Raum als Lager od. Werkst.,
evt. mit groß. Keller, zu v. Marrt-

_straße ^25, Schwhgesch. Schönfeld.
Großer heller Saal , 100 Ouadratm.

groß , zu Bureau - oder Fabrikzw -,
billig zu vermieten . Nettclbeckstr. 2
bei S 'teitz. B11423

Vahntzofstr. 22. ©., eine 4. u eine 3-
q „a&ofiTt.,j .jteuJiergcr .,J _0T._3. b.

Sstörtbstr. 19, 2, sch. 4-Z.-W., gr . Ms.,
^Pr ' 600 M.. M. Nchl., w. A. d. H.

5 Zimm er.
Goethestr . 25. 1. sch. S-Zim .-Wohv
"mit reich!, Zubehör for. od. ipat.

billig zu verm. Nah . Parterre.

Mödttektr Zimmer . Mansarden
_ etc.

Abelheidstr. 54. G . 2 t.  W .- u . Sch lz.
Albrechtstr. S,_ 2.J £i ., jd ). uu 3 ^ m-JS,
Albrechtstrastc 30̂ ubl . Man s., Kocho f,
Äl bre chtstraste 36, 3,  l ^ m^ Zun ., ẑ ,v.
Bärenstr . 7.  3 . g. Mbl̂ ,Z . an besst H,
Bahnbosstr . 22, 2 , sch, mbl. Jß mjo r,
Vabnhofstr . 22, 2,  ei ne mb ll Ms. sos,
Bismarckring .25, 3 L, m^ Z^ .tru,5L >!.
»llbrechtüraste 30. V.. sch, m.  Z. , f. E.
Bertramstraste 20, 1 L, aut  m Balk -

Zim . mit Pens , an- Geschäftsrraul.
Bleichstr. 37, 1, mö&t7~Zim. U11787
Bleichstrastê 39,, 1, 1 m. Zimmerer,
Bülowstraße 4. P . r .. möbl. Zimmer.
Dobüoimer Straße 62 mbl . Zim . & ti_.
Ellcnbogengassê . 4 r ., fr bt. mbl. Z,
Faul brunnen str. 6 ^ 1,J rdl. m. Md.
Faulbr unnenstraße 10, 1 l ., möbl. Z,
Frredrichsträste 9. 2, el«g. möbl. Zim.

mit u. ohne Pension .^ Siupp._
Friedrichstr . 12, Mtb . r . 2., fr , m.  Z.
ltzriedrichsir. 50. 2Zl„ M.  Z . M. 0. o. P.
Göbenstraßê 6,̂ 2 r .- gx.^ n . -Eckzim.
Qlöbenüraste 9, Hth. 1 I ., ich. in. Z.
Goethestr. 1, 1, möbl. Pt .-Z-, 15 Mk.

He lcnenst raste 13, P ., mbt . Äis. z.  b.
Helenenür . 14. V.. sch, mbl . Z. m . P.
Hellmundstr . 6, 3. Aut rnöhlt—
Hellmu ndstraste 12. P . l. , m.^Zun.
Hellmund str . 39,  2 l „ sch. möbl,  Zim.
Hellmun dstraste 54, H. P „ m. Z. b.
Jahnstrahe 26. 1. möbl. Zim . m., sep.

Eina . _ob. 1 Wohn-̂ u. Schlafztm.
Hatje r-F ried rich-̂Ning 64,Zl,„m^ Z.̂ s.
Karlstraste 4. 2. sch/möbl . Zim . frei,
Karlstraste 6. ParÖ schön mö bl. Zrm,
Karlstraße,32 ,̂H .̂ P „_ iep. Ich. ,Zim,
Karlstra ste 37. 1 l.. m. ß„  1 —2 Bett.
Karlstraste 37. 3 r .. schön möbl. Zim.
_isev . Eina. j . eb. 2 Z im. , bell, z. vm.
Karlstraste 37, 3. schön möbl. Z. mit

1 oder 2 Bsttwr»_ 15—£0 Mk.
Sir5goffcj8, _i,_gu4 möbl. Z, zu vm,
Kirchgassc 38,1 , Okl . mübl. Z . frei,
Kirch gasse 62, Hth. 3, mbl. Z., 3 M ..
Lebrstr. 16. 2 L. sch7 möbl. gr. Zchvill,.
Luisenstratzĉ i8 mehr . mbl . Zrm. sm.
Luisenstraße 43.^ ,,guchmbbL ^ z..,w
Marktür . 19 a. 3. mbl. Z ., 1—2 Bett.
Netzqernasse,21,^ möbb Limmer .̂ ,
Moritzüräße 14. 2, schön möbl. Zrm.
Moritzstraße 16, 1, St .i schön möbl.
^ Zim . zuchvnu,Mh ^ ,im Restauvant.
Neuaa sse  4 . L . 2. 1,rnöbl .Lim ., z^ v,
Nettelbeckstraße 26. 2, bei Hellmuth,

fcf)ön mD&I. Äitn'trier_b'tUte? BU bc nti .
Nikolässtr - tze 21, 3,  frbl . mbl . Zim,
Orantc «str. 54. M. i l ., sch, mbl.  Z.
Rauentalcr Str . 6. B. 2 r „ 2 möbl.

Zim.. Pr 12 u. 17 Mk.. zu verm.

Schulgasse 6, 1, erh . amt . ja. Mann
sch, Zim . m. Acht, 10.60. Xfe p. W,

Schwälbacher Strch"27. 1̂ 2 sch. möbl.
Zim ._u._2 mbl._J0Janiavden j , önt.

Schwälbacher Str . 36. 1. gut möbl.
Zimmer mit u. ohne Pen, , z. vm.

Schwälbacher Straße 44. 1 r . kann
Fräulei n schön möbl. Zim . sof. erb.

Schwälbacher Straße 71, 2, möbl.
^Zimmer per sofort̂ oder^ l . Juli,
Schwälbacher Str ^ 73,̂ 1,̂ sch, müb. Z.
Kl. Sibivalbacher Str . 5, 3,  Schlafit.
Sedanstraße 8.  3 l ., sch, m. ZT̂ illig.
Steinaaüe 11 schön möbl. P art .-Zim,
Walram sträße 8,  1 l. . m. Z. m. 2 B.
Wottendür . 1 möbl. Man 's.. .Köchofen.
Westendstrastc 6. 2 l., m. Zim . billig.
Wörthstraste 3, 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit vorz. Pens , äußerst billig.
Wörthstraste 14, 1, m. Z^ sep. E ing.
Uorkstraste 8. 1 r., möbl. Zimmer an

Dauermieter billig zu vm. 1112103
Norkstraße 16. 3 r ., m. Z. chillig zu v.
Zwei schön möbl. Zimmer in nächster

Nähe des Kochbrunnens , auch für
.dauernd, zu vermieten . Näheres
Goldgasse 16, Laden.

Riehlstraste 8. 2 -I ., sch. mbl. Zim . an
1 od. 2 anstz Herren SX, Damen,

RoönstraßH 12̂ P . l ., möbl . Zimmer.
Saalgasse ^ 16. ^Papier !., rnvbl^ Zrm.
Schulbern 6. 8, möbl. Zim. m. Pens.
Schnltzerg 9. 2, sch, mbl. heizb. Mans.
Schulberg 19. 1 r, , sch. mbl . Z . z. v.

Leere Zimmer und Mansarde » etc.
Älbrechtstraste 27 ein unmöbl . Part .-

Zikinmer auf 1. Juli zu verm.
Marktstr . 25, Schuhg. Schöufeld

1 od. 2 Helle Mans . m. Kochofen
Rheinstraße 117 Frontspitz -Zimmer

zu vermiete n. Nah , da selbst. 5332
Zimmer man ästri 4. 1 r ., Ms., Koches.

Schreiner sucht 2-Zim.-Wohn.
mit Hausverwalt . od. Reinig 'en gegen
Mie-tnachl. z. 1. Okt. Offerten unter
P . 716 an  den Tagb l.-Verla g.

Dame mH 8jähr . Jungen
sucht z. Aug. .od. spät , eine frd!. 2- bis
3°Zim .-Wohn. in freier Lage Wieso,
oder Umgegend. Off . mit Preis unt.
D . 720 an  den Tagbl .-Verlag

.U414. ZOU.-^)., Jlc* - -'' ■

1—2 Zimmer , möbl. oder leer,
im Kurviertel für dauernd gesucht.
Off , u . P . 713 an den Dagbl .-Äerlng.

6- bis 8-Zimmcr -Wohnung
für Pension gesucht, mit Bas und
reicht. Zubehör , auf 1. September.
Oft . u . U. 720 an den Taabl .-Derlag.

3- bis '4-Zimmer -Wohnung,
Marktstr . od. nächste Nähe, möal. per
sos. zu mieten ges. Ott . m . Pre -is»
ana . u. B . 718 an den Taabl .-Verlag.

Gesucht zum Oktober
3—4-Zim .-Wohn. in freigcl . Garten¬
haus , wenn auch einfach, Gas , Bcd.
Ots . u, D . 717 an den Tngbl .-Ve rlag.

Aeltere Dame sucht 1. Oktober,
Part . od. 1. Etage , 2 Zimmer , un.
möbl., mit Pension bei Dame . An«
aebote u . R . 718 an den T agbl .-Verl.

Herr , Dauermieter,
sucht eins . möbl . unaen . Zim . mit
Kaffee , am liebsten sew. Ost . mit
Prcisang . u . Z. 71Ô Tagbl .-Verlaz.

Sep . mbl. Zim. v. 2 soliden Handw.
p. sofort gesucht, evtl, auch einz . Ott.
mit Preisangabe unter T . 726 an
den Tagb l.-Verlag.

Jüngerer Beamter .
sucht per 1. Juli gr . elcg. mobl. Zim.
als Dauermiet ., mögt , in bess. Hauie.
Ott - m. Preis u . B . 720 Tagbl .-Verl.

Geb. i. Mädchen
find , liebevolle Ausn . u. gute VcrvA
in ev. Familie . Beste Empiehl . Oft
unter R . 710 an den Tagbl .-Verlag.

3 Ziurmer.
ecbwalvacher Straße 4., » , Ecke

Äiichelsberg. 1. Etage, schone 3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder spater zu
verm. Zu erfr. Emserstr. 2, 1 rechtS^

MttMlltjMNg . zu '̂ vcrnlieten
auf Oktober. Näheres Goethestr. 22.

4 Zimmer.

Girstav -Adols -Dtraf,s «1. l , schöne
4-stimmermohnung, vollst. Laoensinr.,
2 Mans.. Süds., wegzugtzh. Okt. od. fr.

^äde » und Geschäftsräume.

Hochberrfchaftl., sehr vornehm möbl.Billa
mit neun großen Zimmern , reich¬
lichem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines großen Gartens , in
bester Lage und in nächster Nähe
des Kochbrunnens , Kurhauses und
Theaters , ist vom 1. Oktober d. I.
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Flind t , Rheinstraße , 38. F 226

Möblierte Wohnung,
5 Zimmer n . Zubehör , auf IVochen

und Monate zu vermieten.
Privat -Hotel Montreux,

Geisbergstr . sS.

Möblierte Zimmer , Mansardenetr.

2 ineinandergebende gut möbl. Front-
spitzzimmer.' evt. auch geteilt, an Dainr-
mieter sofort oder später zu vernneteu
Geisbergsteas e 28 » Part.

KllltzMft 40 -M‘"“■Näh. Apotheke.

Laders,
in dem ein Aufschnrttgeschäft be¬

trieben wird , mit Wohnung , groß.
Keller u. Lagerraum , für isdcS
Geschäft geeignet, auf 1. Okt. zu
verm . Biebrich. Frledrrchstr . 19.

Möbliert » Wsstnange ».

Peustorr
10 Zimmer, vollständig auSmvbliert,

beiie Lage, für 2000 Bik. Umstande
balber zu vermieten. Offerten unter
»i. Sll > an dcn Tagbl.-Lerlag crb.

Lllbreck-tstr 23 , 2, ein od. zwei eieg.
möbl. Zinn zu verm., ev. m.  g . Pens.

Goetlieslr . 1, 2 r.. direkt am Bahnboß
schön möbl. ^ ilnmcr sofort zu vcnu.

Hellmuiidstr . W,  1, hübsch möbl. Zim.
liev.) m. Klavier sof. od. spät, zu mit.

DmmermarmsLraKe 4,
1. Et . rechts, eleg. mbl. ger. Zim. mit
od. ohrw Salon , schöneAuss., zu vm.

Schön mövl . Zimmer,
cvcnt. Wohn- u. Schlatzim. mit Balkon,
_zu iienni t n Walln ser Straße 6, 1.

Als ÄlleinmiLter
»nd Danermietcr

findet solid, älterer Herr bei feingebild.
Dame bchngl. cinger. Wohn- u.Scbla -
zimmer in gut. ruh. Hause. Badbenutz.
Off. u. A.  ÄS2 an den Tagbl.-Bcrl.

—m .mBr.iMiii 3iawirati-ataaK

§WNerftilche Villa Maldelir.
Pension von 3 Mk. an.

Bekitzcr BtUTinaiiB » Kies,
«Ksch im Taunus.

MwMWZLSZL?
Panrod , Taiimis.

Anfragen an Fr . Hauptmann
Pfarrer B5>r . » eibert.

Prima Perrfioa sucht
Billa oDer Etage ?;

im Knrviertel , von 10 Zimmern oder
mehr, modern eingerichtet. Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. näh.
Details unter S . 720 an den
Taabl .-Verlag.

Weitere Tame
sucht für 1. Aug. od. späber gerüum.
2-Zim .-Wol,n. od. 2 leere Zimmer m.
Nebenranm in nur gutem Haufe , in
s<höner 2a^e, VoDl>er^aus . On >ev1en
mit Preisangabe unter K. 720 an
den Lagb-I.-VbrLag.

3 — 4 - Zimmkr - Wll !)mmfl
mit Küche, die nur während ca. vier
Monaten im Jahr von ganz kleinem
Haushalt benutzt wird , in gut . Hause
oder Villa .gesucht. Offerten n. S . 78
an die Tagül .-Hanpt -Agvntnr , Wil-
helmstraßL 8. _ 5377

Junger Herr
sucht zum 15. August er. zwei un-
möbl. Zimmer (Wirtin , Frühstücks in
Gartenanwcsen und sehr ruhiger
Lage austcrhalü der Stadt . Offerten
unter B. 713 an dcn Tagül .-Verlag.

t  i'öißit Ml. MW. Mmer
z. 1. Juli ges. v. bess. Herrn (Daucr-
mict .j. Offerten mit Preisangabe u.
P . 720 an den Tagbl .-Vcrlag.

Pertsiorr
Dilta Brema »v. reiiov.,Franks.Str .16.
Teö 2326. Ideale Garteulage, Zentralh.,
elekir. Licht. Gcdieg. mobl. Zim. u. Et.
m. Küche. Allkit . anerc.vorz. Perpfl.,maß.
Preise. Gunst. Arreng. für Dauerpens.

Neys. VNll Edelweiß,
Kapellenstr. 31» Tel. 2807,

empfiehlt neu und eleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preisen.
Bao . clektr. Licht, Earren , Bidliottzck.

Pension an Tauerm cier abzugcvcn,
ull liti -. Luisenplatz 1. 1. El oge._

Sotietmiele- lBiiiieciieiiiiiiii.
Mövl . Zimmer mit voller Pen¬

sion von 100 Mk . an monatlich.
_ „ Bill a 6aro l«fi" , Nerotal 5.

Schweizer ha us
Taunusstraße 72 (Eingang Nerotal ).
Möblierte kl. Billa f. ruhebedürftige
Kurgäste im ganzen oder Einzclzim.
zu vermieten . Auf Wunsch Pension.
Garten , Gas , elektr . Licht. Er.glish
spoken. — Konversation u . Literatur.
On parle franpaise. _ _ _ _

t mü ()lftr78 , PZ Verrs. lltiedci,
möbl.  Z m. mit ». o hne Pcns. 811092

'BÄ??re
sucht für Herbst bist. Dame , auch
Ausl ., a. Einzclvensionärin in kl. f.
Hausstand in Wiesbaden . Anfragen
unt . „Heim" Bad Harzburg posilag.

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbellenberg’schea
Laagg.21. • Hofbucbdruckerel.
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Kapitalren -Grstrche.

Kapltalien -Angebotr.

HypoLhekerr-
Gelder sind stets zu vergeben durch

LELsS,
Webcrgasse 16. Fernspr. 60t.

^AU 8 d68 !t 2 Sz-
DrolouAisit nicht Eure Hypotheken,Bauunternehmer
vollzieht im eigensten Interesse
keinen Abschi, auf ä. ntypoilieken
m. od. ohne Mas««-eldgewälirutigj
ohne unter Chiffre
I 0. 711.JypotiiekeBdoktor“
an den Tagbl.-Verlag, den Rat eines
bewährten Fachmannes mit nach¬
weislich ff. Beziehungen eingeholt
zu haben. Ihr schützt Euch hier¬
durch vor „ Zeit-, Geldverlust, Ent¬
täuschung “ und sichert Euch „ Hohe
Beleihung,vorteilhaft .Konditionen .“

5Ö00 5011., 1. H:iv-, auszuleiben.
iOf'f. u . B. 1O pwti . Bisiwa rckvM-g._

40 —50,000 Mk. 1. oder 2. Hypoth.
zu vergeben. Offerten unter © . rs .»
an den Tagbl.-Verlag.

2000—3000 Mk. Darl . v. Beamten
baldigst des. Hypothek. Sicherh . vorh.
Off , u, L. 128 an_bcn Ta gbl.-Verlag.

2—3000 Mark
auf 1 Jahr ». leih. ges. gcg. vielfache
Sicherh Gesl . Off . u . G. 128 Tagbl .-
Zitv eigstell,?. Bism -arckr._ 29._ B12205

Welche Weintzandlnng gibt auf
Wirtschaft geg. Hypotheku. Bürgsdiaft
und Lieferung von Weln u. Branntwein
4000 Mark. Offerten unter T . a*.
hauptpost lagernd._

8000 hie YOOO Mark
argen erste HovotOek zu 4 ’/a0 o in
die Rätze Wiesbadens auf arntliche
Taxe von 15,000 Mark gesucht.
Offerten uuter st . 323 post¬
lag errU» Schiitlenhosstraße ._
10,000 Mk. ;r «s

liypothee ju 54 » bis Gu/o Zinsen
im » eveut . auch « och eine grete
Avschlnstpeovision für den Geld¬
geber auf liochrentables Objekt von
vermögendem Eigentümer gesucht.
Wertpapiere werden i« Zahlung
««mummen . Off« tu „Fr . M. sru"
tiauptpostlagerud. __

z»Hypocheke
auf schönes Reutenhaus , pr . Lage
Wiesbadens . mit Nachlaß zu verk.
Eventl . w. Zinsen u. Ausbietung
garantiert . Agenten verbeten . Gesch
Anfragen unter I . 720 an den
Tagbl .-Verlag.

15,000 bis 20,000 Mae!
gegen prima prima 2. Hypothek
von sehr eerntögendem Eigen¬
tümer gesrrcht. Neber» 5"° Zinsen
kan» der betr. Geldgeber eventnell
auch nocheine Llbschlnstprovislou
beziehen« Off. n . Hs. L8. 01 « post¬
lagernd Schüsienhofstrasie.

I muw bilien -Verli änfe.

Wohnungsnachweis -Burean
JLion <& Cie .,

Tel. 703. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stets gröfftsAuSwahl verkäuflicher
Ulürn, (gtaociiijänfer

mid GrNlWlllke.
KWAKen-GMer

zur 1. und 2.  Sh sie.

Hjorijuiotaiielilla
Gartenstraße,
Kapellerrstraste,

wegen Wegzugs zu berkanfen.
Julius Allsladt,

Schiersteiner Sisare 13.

Das den Erben BEiiieslieisn ge¬
hörige, Jdsternerstratze 15 gelegene
Landhaus mit Garten
ist aufdemBureau des Unterzeichneten frei*

l5flnb,fl  zu verkaufen.
Das Haus enthält 5 Zimmer, 4 Kammern,
Küche, Bad u. geschloss. Veranda. Der
Karlen enthält einen reichlichen, gut ge¬
pflegten Obstbestand. Die Größe desGe-
länoes beträgt 826 gm. Zur weiteren
Information ist der Unterzeichnete bereit.

Rechtsanwalt » r. Biere «.
Kirchgasse5, 1. F226

WHiM. neues löntiljnus
in der Nähe Wiesbadens, Znit 9 Zim.,
Küche, Bad und Zubehör, Stallung und

Morgen Gartenland mit versch. Obst-
bänmen, 15 Min . von der Bahnst., zum
billigen Preis von 10,000 Mk. so',
zu verkamen. Offerten unter er . 093
an  den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz für junge
Llanfieute nud Drogisten re.

Ein Eckhaus in vorzügl . Lage
Wiesbadens , in besserem Stadtteil,
mit altrenommiertem , stottgehen-
de»n Kolonialwaren - Geschäft
Familienverhältnisse halber preis¬
wert zu verkanten . Nach der prima
Lage des Objektes und der ausge¬
zeichneten Kundschaft des konkur¬
renzlosen tOesMäftö-könnenDrogen
noch ,nit gutem Erfolge dabei ge¬
führt werde » . Off. « . 224 »
air den Tagbl .-Berlag.

desEine in allernächster
Kurhauses uns doch

ruhig gelegene Villa,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet E481
für Pens. u. Pensimkate

besonders geeignet,
n. günstig. Zahlnngsb dinmingen
zu verk. oder sofort zu vermieten.
Offerten unter 3». UM an den
Tagbl.-Verlag.

Etagen-Landhaus,
vordere Emser Str ., solid gebaut
modern ausgestattet , stets gut verni ‘
weggugShalber sehr preistvevt zu peu
kaufen. Za . 10 % Verzinsung rvird
garantiert . Nu: ernstliche Reflekt
erhalten nähere Auskunft Postlager,
karte -2.  Postamt 2, hier.

Rambach bei Wiesbaden.
Ein kleines schönes Landhaus , neu-

erbaut , in herrl . Lage gel., a . d. neu.
erb. Str . Rambach-Naurod , m. 2—g,
Z.-W., sep. Wascht., kl. Gart ., ist unt.
gurrst. Beding , zu verk. 20 Min . v. di
elektr . Haltest . Sonnenberg . Nah .' £
Meister . Gastro., z. Taunus . T . 42Zch

Immobiiien -Kanlkürsnche.
Bauplatz , vr_„

ca. 6—700 QsSJieter, fertig z. Beb. fj,,
eins. Landhaus a. Anhöhe d. Stadt wie
Schntzenstr., Schön«Aussicht,Wühelnish
Biersladt. H., Frankiurter Str ., Zldolish'
s. zu k. gesucht. Off. mit Preisana . u
JS. iäti  a » den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm f5 Pfg ., in davon abmeicheilder Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

8mmmm , iv j;

Gulgeh . Papiergeschäft,
verb.̂ mit Buchhandl., in der Nähe
von Schulen , billig zu. verk. Erforder¬
lich sind ca. 1500 Mark . Otierten u.
L. 720 an den Tugbl .-V« Ia§.

Malergeschäft umständehalber
billig zu verk. Off . u . T . 130 Taabl .-
Aweigstelle, ^liZ>niarckring 29. 812222

Ein Pferd
M verkaufen  Bah Nhofstrcche 22._

Zwei Esel billig
zu  verkaufen Wakdstr ., Baumst r . 1.

Schöner weißer Seidenhunb,
treu u . wachs., an Titerfreuuide zu
berf . Dopheimer _St ratze_18,_lj . __

D.-bl. Kleid preiswert zu verk.
Bismarckving 44,  Part , lks. 1112022

Getr . Kleider , Hemden, Schuhe^
u. Ja ckenz. verk. Röder allee 20, H. 1,

Ein cleg. weißes Batistkleid,
sowie verschied. Damentzard ., mittl.
Größe , billig abzugeben."tzänbl . ver-
beten . Scheffe lst rasie 4, Hoch'part.
Fast n. Damen - u. BackfischkleidO

'billig zu  verk . Emtlinstras« 3, 1 St.
2 to. Kleider für 3-j. Mädchen, '

1 blaues Jackettklcid, 1 H.- u. 1 D .-
Paketot , ein blau -waschseid. Kleid,
alles fast neu , zu verk. Herderstr . 10,
Part , r . Anzuse'ben v. 10VS Uhr ab.

Drei neue Kcllner -Frack-Anzüge
u . neue schwane u . gestreifte Hosen
brll. zu  ver k. Michelsbeva 1, 2. Et.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu deck.
Nah, im  Taabl --Kontor . _ _ *

Alte Oelgemäldc
weggugshalber billig zu verkaufen
Merota l 16. _ _ . _ _

Photogr . Apparat , Gr . 9 X 12l
mit prima Objektiv u. Zubehör bill.
zu verk. Hekenenstvaste 11, 2 _̂ Et . l.

Piano (Mand ) tadell. erh., bill.
abzugeben tGekegenheitskauf ). Busch,
Do tzhoim er Straffe 21.,_ Bi 1368

Ein neuer kl. Flügel wegzugshalb,
ganz unter Preis zu verk. Händler
verbeten.  Näh . Taäbl .-Berlag . Xq

Gelcgenheitskanf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
.wiche: Schnitzerei u . Messingverglas .,
Umb'au mit Spiegel , Kred-enz-Äus-
ziehtisch, 4 Lederstühke, Mk. 460.—.
Möbcl liagcr Blücherplatz 3/4 .^ B 12223

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bcttstelleii , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank rn.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mik. zu verkaufen.
MöbÄ- Lager Blücherpkatz 3/4 ._

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß . 24.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
u.^Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , auf. für 266 Mk. zu verk.
Mö belkagEr Blücherplatz _ß/4.__

Ein Bett für 25 Mk. zu verk.
Römerbcrg 8, 8. St . rechts.
Gebr . sollst. Bett , Tisch u. Stühle

zui . für 12 Mk. zu verk. Näheres
Nettolbeckstratze22. M . D., Schmidt,

Höchst. Bett 35,  Itür . Kleiderschr.
15, Tisch 4, Bett £15, Dxckbctt 10,
Ottomane 16, Sofa 12, Nachttisch 5,
Büfett  w . II. Bertramstr . 20, S . P . r.
2 nußü.-pol. Betten , Flnrtoilcttc,

Itür . Spicgelschr ., Kinderwag . m. G.-
R ., runder Mamortisch , 1 Hänge - u.
1 Salonlampe u. A. m. wogsugsbalb.
zu ^verk._ Näh. Bleichstraste ji 8, '3 l.

Ein hochhäupt. u .̂ ciii eins. Bett,
Kommode, Tisch, Sofa billig zu
verkaufen Herderstratze 2, Hinter-
ha us Part. _ __ B12238
Weg. Umzugs Betten , Deckbetten,

Kissen, Kanapee , Ottomane , Tische,
Klei der schränke, Küchen sch rank , Nacht¬
tisch. Bursauschreibtifch , Spiegel bill.
Blücherstrasie 44, 1 St . r . B 12242

WWW

1 Bett , 1 Kleiderschr., 1 Kommode
u. Küchenschrank weg. Platzmangels
bill.  zu verk. Wellritzstraße 6,  H . u-i

Bettstelle. 2 Sprungrahmen
zu vk. Georg-August-Strasze 4, P . l.

Gebr . Möbel billig zu verkaufen
Schwatbacher_ Str . 93, 2. Etage r.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . ^

Bett -Sofa . Mustcrstück,
ungebraucht , preiswert zu verkaufen.
Möllath , Friedrich straste 46, Laden.

Taschendiw.. verstellb. Ottomane,
Itür . Kleiderschr., Sofatisch , Küchcn-
fchr. n . Tisch, off. Anrichte , eins . Bett,
Stroh sack, sehr bill . Norkstr. 6, Hof l.

Verstellbare -Ottomane
mit Mokettvezug, tadellos neu, preis¬
wert zu verk. Mollath , Friedrich-
stvaffe _§6,̂ Laden.

Chaiselongue u. Ofenschirm
zu verk. Westendstraste 3, 3 I. B 12-230

Eintürigc Kleiderschrünkc,
Küchenschränke, mit Glas -aufs-atz, eine
Theke. 3 Meter lang , ein Damlcn-
Fahrrad , Adler , eine Singer -Näh-
maschine, f. neu , billig zu verlausen
He.chstätien str-asie_18.

Moderne Küchen,
Küchenschränke mit reicher Messing-
Veralas ., Küchenanrichte, Kücheri-
Topfbr ., Küchenk., 2 Kü-che-nit., z. 88.
Möbellager Blücherplatz B/4~_Bl2244

2 aut erh. eint . Eisschranke bist,
abz. Hermannstr , 8, Part . Tel . 3059.
vinter Eisschrank u. Gartenmöbel

zu verkaufen Adolfstratze 3. _
Schreibtisch, Rähmasch., Wa schm lisch,
(fast neu ), Kinderwag ., Sportwagen
sneus, Kinderbett . Seerobenstr . 30,1.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontifch , Bamönstischchen,
Kindsrzimmer - Möbel (blau und
weisis, Mechwaschtisch, Vorbang-
stangen, Lüufcrstangen , Truhenkisscn
u . A: mehr. Näheres im Tagbl .-
Kontor ._ *
Ein Damenschreibtisch. 1 Schrank,

passend für Laden , Bücher ad. Küche,
1 Küchentisch billig zu verkaufen
Frankfu rter Straffe 18.

Amcrikancr -Schrcibpult.
beinahe neu , zu verkaufen Wicland-
straff-e 1, Part . Links._ B 12232

Schübmacher-Doppelmasch., Sing .,
billig MQuergasse 8, Erbni tz. _

Nähmaschine, gut erhalten,
billig zu verk. Neugasse 13. 3. Etage.

Wringmaschine billig zu verk.
Mestend straffe 23 u. I. _ B_12258

Eine Waschmangel billig zu verk.
Gär tn erei  Schmidt , Lanaenvcckvlatz. _

Laden -Elnricht . für Spezerei,
Klerd-er- u . Küchenschr., Wein - und
Eisschr., Betten , Tische, Spiegel,
Stehpult , Gartenschkauch, Roffhaar-
matr . z. Aufarb ., Teigteilm . usw.
billig Hellmuri dstr. 28,̂ P .,_ Jung ._

Theke,
3 Teile, , rechtwinkelig aufzuftellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe  32/36, ^ ,n̂ Hof. _ *

Leichtes elegantes Halbverdeck
mit fast neuer Gummibereifung - von
Herrschaft wegen Aufgabe dos G-e-
sährts pr-cisw. abzug . Anznsehen
Wag-enf-abrik  Brand . Mo ritzstraffe 50.

, Schwere Rolle
zu verkaufen Do tzbeimer Straffe 18.
Guterb . verstellb. Krankenfährstühl

von Rohr billig zu verkaufen Kaiscr-
Frie -dri ch-Ring 30. 2 r . B 12041

Gebr . Piano
z-u kauf. g-es. Off . u. H. 128 Dagbl .-
Zweigst., Bi smarckring. 26._ B12214

Gebrauchtes Nickel-Erkergestell,
mit Glasplatten zu kaufen gesucht
Hellmundstra ffe 44,  Lad -en _̂

Schaukasten zu kaufen gesucht.
Off , u. B. H. 79 po-stl. Schutzenhofftr.

Gebr ., aber gut erh. Nähmaschine
zu kaufen aes. Off . mit Pr -eisangaöe
unter O. 720 att den Tagbl .-Berlag.

Lumpen , Eisen , Papier , Flaschen
k. u. holt ab Arnold , Aarstratze 15.

Gut erb. Kinderwagen,
neues Kinderklappstühlch., Schrank,
Wa scht., Nachtt. He-Iene nstr . 31, 2 l.

Guterb . Sitz- u. Liegewagen
zu ve rk Gn-eifenaustraffe 36, Hth-. 1.

Eleg. weißer Kinderwagen,
fast neu . zu verk. Bismarckring 36,
3 St . r . AnzufeHerr vorm-ittag -s ._

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen b. Fr .- Dr. Frank,
P -lait er Straff e 75, 2. _

Kinderw . mit Gummir . f. 8 Mt.
M vk. Oranienstr . 54. Hth^ Kurandt.

Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo
sehr bill. Klaust. Rh-eingauer Str . 3.

Damenrad mit Freiläuf
bill.  zu verk. Gr . Burgstraffe 3, 1.

Hotct - u. Restaurationsbcrd
mit Boiler , Wärmeschrank usw.,
bestes Fabrikat , preiSw-ert zu verk.
Langgassê l9 ._

Gasherd mit Garantie fvottbillig^
Rüdes3eimer Straffe 20. S . 1.

3 fast neue eiserne Zimrncröfen,
fehlte 1 fast neuer Herd billig z. verk.
Näh. Mau -ri tiu-sstr . 3.  Rnp pert & Co.

Badewannen
bill. zu verk. C. Krell , Langgasse 14,
Vollbadewaitnen 15 Mk., Gaskocher.
Gaskampen , Glühkörper usw. enorm
bill._ Hrch. Krau se, Wellritzstraffe 10.
Nette Rollschutzwänd billig zu verk.

Dotzb eimer Str . 88. 3 r.._. anzuf . vorm.
Zirka 60 alte Fensterläden

dom Hotel Röm-erbäd werden billig
abg-egNäh .^Hot cl, Me tropole . 5376
2 guterb . Wendeltrevpen zu verk.
(SO U. M Mk.) Richlstraffe 8.

Eine große Hundebütto
u.  kleiner Gasherd zu verk. Näherc-s
im Tagbh.-Derlag ._ Xp

Geurüsep flänzen , sowie Sellerie -,
Lauch- u. Tom-atenpsl . ab-zua. Karl
Bröm 'ser, Frankfurter Straffe 122.

Gutgebende Wirtschaft,
hier oder a-utzerhalb, zu pachten g-c-
fuch't. Ankauf nicht ausgeschlossen.
Agenten verbeten . Offerten unter
T . 711 -an den Tagbl .-V-erl-ag.

Gangbare Wirtschaft
von tüchtigen Wirtsleutcn zu pachten
-gefucht. - Kaution vorhanden . Off.
nnt -or N. 720 an den Tag bl.-Verla g.

Kleine Wirtschaft
zu Pachten gesucht. Off . u. H. 100
postlagernd  Bismarckring . B12194

Garten , auch Baumstück,
im Wellritztal , per Herbst zu
pachten -gesucht. Off . unter L. K. 100
hauptpostlagernd.

Blusen , Kinder- u. Haustt.
w. bill. u. schön anaef . Wäsche u . K>ld
geil . Ad le rstr . 53. Mtb .. her JWöffer

Kostüme, Röcke, Blusen ^ ~
w._ tadell. mroef. WerdcLstr._ lg , 3
Kindcrkl . u. Fl .-Arbeit wird fdliiir

u. bill. besorgt Uorksträhe 7, H. '] j
Büglerin ewpf. sich in u. a. d H ^^

Luts-enstraße 35, 3 Si . ^
Büglerin sucht Kunden (kb̂ Tn -sxO^

Horderstr-affe 31, Part , l._ B 1216Q
Vers. Büglerin s. n. einige Kunden"

Hellmundf'traffe 40, l . Stock links '
Gardinen -Spannerei " “

Frau ©taiacr . Oranienstr . 15, H, sr
Wäsch. «. Feinbügl .. Gardittensi , •

Zimm ermanristratze 6, Gart -enh.. P r
Wäsche w. z. Bügeln äugen

Bertra mst raffe 15, Hth^ 2 rechts.
Wäsche z. Ausücssern wird anaelO

u. gu t besorgt. Göb enstr . 18.L >ttü7 1 t
Arbeiterwäsche w. gcw. u. auslO^

Blücherstraße 7, Hth. 2 r . L lA -̂

Primaner zur Nachhilfe
in Labein u. Griechisch gesucht, An¬
fang Juli . Offerten mit Preis
Knau8straffe 2, l ^rechts.

Grünbl . Nachhilfe
in Latein , Französisch, Griechisch,
Math , erteilt Oberkl . Gesl . Offerten
unter _O ._ 7.17 an .den Tagbl .-Verlag ..

Engl ., Frenz ., Gram ., Konvcrs.
ert .̂ b._e1 f. Lehre rin . Ni heinstr . 15, 3.
Dame (Paris ) gibt franz . Unterr.

(Konvers .Näh.  Moritzstra ffe 4, 3.
Nationalstenograpbie.

Einz . Unterr . wird ert . Gesl . Anfr.
u . Po stlagerkarte Nr , 13, Berl . Hof.

Dame wünscht Unterricht
in Maschinenschreiben. Off . m. Preis
n . K. L. 28 postlagernd Bismarckring.

Kleiderschr. u. Betten zu kauf. ges.
Off . u. W. 126 an den Tagbl .-Perl.

Porzellanofenseber Schwamm,
Bismarckring 42, emps. sich in sämt-
lichen F eucrungsarb . bill. Pr . Resz.

Berbeirateter junger Mann
emps. sich den Herrscharten zu jeder
Hausarbeit , besond. z. Reinigen von
Parkett . Linoleum u. Teppichen, zu
mäffiaen Preisen . Zu erfragen im
Taafts.-Verlaa . Postkarte  gepugt .̂ Xr
Perf . Schneiderin sert . sof. .-el. D.-G-
zu Hause . Scharnhorstst : . 19, 4 r.
T. Schneiderin m. best. Empfehl.

wünscht noch einige Damen in Kund¬
schaft. Fr . Wagner , Dotzheim er
Straße 21, 3. L11634

silberne Uhr mit Kette
DrenStaa abend von Spicaüqaks«
Könial . Theater von armem Mäd -b
verloren . Abzugeben gegen B »raf£}
Spiegergasse 1,_1. Etage . _ ^

Verloren m dl Wege zum Theateff-
eivlen Schal (Andenken). Bitt - ab - ,,
geben Ki rchgasse 51. 2 links . üa‘

Ju . Wolssbündin ---
am Sonntag abb. ge'k. G. B -lob,
abzugeb. Rau , Blücherstr . 5.

Geld-Darlehen ohne Bürgen
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rück- -,»,,
Selvstgeber Schilinski , Berlin "E
jetzt  Elberfel derstra ffe 19.  x ««V

10 Mark zu leihen gesucht 1—
Ori . un t . M . F. 110 hauptvnstf -

Bianino , wenig gebr) :
aus Privathand mietweise bist
Off,  u . F . 118 an den TagbL.-Ver ?^

Wer würde ' '
-einet Dam -e -einige N-ationaltän - ,
einuben u. zu welchem Preise?
erb . u.  SO717,an den,Tagbl .-P - rT' r'

. . Ein 2—3-sährigcs Ätinb~̂ ~S-‘
w' rd von jungen Leuten in r>u^Pflege genommen. Ofserte -n
A. 274 an den Tgäbl .-Rerlog

Neugeborenes Kind ^- —
wird in gute Pflege genommen -TV?
unter  II . 719 an  den Tagbl .-VerV .)!'

Ein Junge , 6 Monate all . ' ^
als Eigen abzugeben. Zu ers, -.-,,̂ .
Wellr itzstraffe 20, Htb . 2. Schmib?

Kinderl . Ehepaar in Villa )- ~
Vorort Wiesbadens , w. ein Kind ft-T«
Eigen gegen einmal . Mfindui, .. ?
summe anzun -ehmen. Osserte -n
F - 720 an den Tagb-k.-Verlaa.
Bitte mein Lieb) was sollst'dsHTtp^

Ich möchte Dir ia so Eiei Lieb ' ^ s,Guikes sagen u . Dich v. meiner sSJ*
überzeug ., glaube mir doch, ich di )' -
n  nichts anderes , wie nur an
Würdest Du Brief abhoben. Ich
sonst kemeg Ausweg. Ser gut.
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Grotzartiqe Existenz
für Fräulein aber Witwen.

Eine erstklass. Puppenkliniku. Puppcn-
inbel, firofte Anzahl Kundschaft, tft

^ankheitshalber der Inhaberin unter
sehr günstigeu Bedingungenzu verkaufen.
Kenntnisse nicht nötig. Off. u. 8 . 31«
pn den Tagbl.-Berla g._ _

Traber -Stute,
H&Sx., s-ehr schnell, mit elegantem

gcart u. Geschirr zu verk. Rah.
eraasse 23. 1 S t.

Min Posten
neue Blaunische Spachteln , Blusen
u. Panzer sind sehr billig zu verk.
Wörtbstvaffe 6, 2 St . _ _

Llmer Iiem-Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Iiäb . im Tagbl .-Kontor.
Die Schöpfungsgeschichte

iq 7 Bildern und 4 farbige fran-
zSfischr Kupferstiche zu verkaufen.
Näheres bei Hofsrrseirr Wunderlich,
ffilbelmstratze 48.

Pianino»
jttiS renom . Fabrik , in feiner Bauart,
Noch neu , ist unter Garantie billig
abzugeben . Schrift !. Anfragen unter
A. 276 an den Tagbl .-Vevlag erbet.

DSkrst Mm-Wkl
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Liister für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Kontor._*

1 RiitiMl-Reß.-Siijse.
fast neu, mit 9 Kontm, für elektrischen
Anschluß und Hanobllrieb, da überzählig,
preiswert abzugkven.

Bütaihe , Km haiis-Restnurant.
^M ^ Gsldsmränke ! Gelegenheitsk.
gr., 6V cm hob. Bücherraum, la Fabr .,
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Friedrich straffe 17»

Geldschrank,
fast neu, sof. b. zu verk. Fr .-Off. unter
<). S° . 1l i 3 an den Ta gbl.-Be rl . F75
DK- Geldschränke k kauft man billig
NW- und gut nur Friedrichstraße 17.

BNft» KdHfei:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer ' Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Vorhang¬
stangen , Läuferstangen , Truhenkissen
u. Ä. m. Näh , im Tagbl .-Kontor . *

Clü antiker KrvW-KMer
mit Emaille-Malerei zu verk. Juwelier
«oltütoeelt , Kl. Burgstrabe 10.

Wegen vollständiger

Geschäftsaufgabe
verkaufe ich sämtliche noch auf Lager
Labende Möbel , als : Vollständige
Schlafzimmer -, Wohnzimmer - und
Küchen - Einrichtungen , Bertikos,
Trumeau «. sowie andere Spiegel,
Kleider - u. Küchenschränke, Sofa - u.
Auszugtische, Diwans u. Sessel
Stühle , einzelne Betten , Matratzen
Kissen u. Deckbetten, Schreibtische
Bücherschränke u. noch viele andere
Möool zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , um schnell damit zu räumen

Johanm  ICösraigg
43 Hellmundstrasie 43.

6" löbel! pW!
Ausverkaufspreise », als : Kompl.
kaszim., Küchen, Büfett , Schränke,

-sicher- und Spiegelschränke , Verti-
ps. Tische u . Ausziehtische, Herren-
gch Damenffchreibtische, Sofas , Otto-
zanen, Betten , Spiege -l. Flurstänber,
Kleiderständer ustv. von heute bis
, Juli zu nur jedem annehmbaren
stets . 17 Friedrichstratze 17._

A «»hü>EwM-Wwel
it. echten Bronzen — Salon , Boudoir —
Herrenzimmer (Diplomatenschreibtisch).
ünzugSb. zu verk. Anzuf. 11 —12 u. 4—6
stnncn bergcr Strafe  76 (frü her 49).
Umzugsh. fast neues

Sofa m. 2 Sesseln, rot. Plüsch, kompl.
äett , Waschl., Nachtt., div. gesetzt,. Möbel
u verkaufen Wcilstraße 4. 2.

V EEÄ181 © 3 ° 9
Ml .We5 »i»r ;«sasse SJ, S. ?äinyat >cn,
zahlt die allerhöchste «»Preise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber,  Na chl. Postk.gen.

§rau Nlein.
Csülinstraffe 8, 1» Telepy . 8490»
zahlt den höchsten Preis für gulechalt.
Herren -, Tomen - u . MüSerkleioer.

Nachweisbar
die reellsten Preise für gut erhaltene

•Herren -, Damen -, Kinderkleiber,
Ünifsrmen , Schuhwerk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jul . Rosenfeld , Mctzger-
ga sse 29. Telephon  3 % 4._
Frau CrFo^sliiit,

yrabenstr. 26,
cmpf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von gut erst. Herren -, Damen - tu
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Gold»
Gilb. »Brill , u . Rach l . re. Po stk. gen.
Kaufe UinM. LL p°L°

tlti§llelti §§*
Schrank

oder Pavillon , geeignet für Ansichts-,
Galanterie - u . Spielwaren -Berlauf,
sofort zu kaufen gesucht. Gröffcn-
Verh . nebst Preis , evtl . Abbildung,
bis Freitag , 17. 6., u. Off . L. 718
an den Tagbl .-Berlag.

zu kaufen ges. Off. u. W . U . 37 §i»»
Bism arckringpost ._ B 12253
Trmrs mMons te ile,

aut erhalten, gesucht. Offerten unter
?L. las an den Tacchl.-Verl. B 122öb

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisenre. kft. u.
holt ab  8 . Mpiier j Oranicnst r. 54, Mtb.
Zahle nach Dem Werte
f. Lumpen b. 6 Pf .» ansrangicrte
Wäsche Pf .» wollene Strümps«
25 Pf . per Pfd . A.  Sflartiliu *.
Lumpen- und Popierhol., Hsllmnnd-
st '-affe 2V. Reell verwsgen.

TW . kanttansMiger Witt
f. gutgeh. Wirtschaft gesucht. Off . tt.
C. 126 an den  Taabl .-Berl . B12126

An der Frankfurter Straffe sind
für Martini mehrere Mmgen

Obstharrmstücke,
mehrj., f . tgärtner s. geeign . , zu v-rp.
Off. m. Adr. u. K . 2 « 2 Tagbl.-Berl.

IZorütL School
Sprachlehrinstitut 5292

Luisen strasse.

Englischer Unterricht
Miss Sliarjse , Luiseriplatz 6, I.

Engllsclier Unterricht»
M sss Ca me . a.n ise « plat a_9 , B.

Engländerin (London ) ert. Unter¬
richt, Konvers. Moritzstraßc4, 3.

l 'rkuzOiin (dipl.) ert . grdl. Unterr.
u. iionY. Beste Ref. .Saissistr . 1 §, 1.

Italiener
«rbält anregenden deutschen Konver¬
sations-Unterricht gegen italienische
Konversation. Offerten unter M . 3ttS
an den Tagbl.-Verlag.  *

Frau A .lofF,
Gesangspädagogin,

nimmt wegen Abreife von Schul,
noch zwei an . Kapellenstr . 12.

Hohe Belohrmug!
Am 18. Juni wurde eine Brillant¬

brosche mit einer Perle und zwei
Mnderzähnchen auf d. Spaziergang
Bierstadter Straffe (v. Nr . 28 ^an ),
Alwinen -, Gustav-Frehtag -Str ., Beet-
hovenstr., diese zurück, Gnstav-Freh-
tag-Str ., Blnmenstr . b. Hnmboldtstr .,
Blumenstr . zurück, Theodorenstraffe,
Jnlinsstr ., Bierst . Str . lNr . 28) Verl.
Bitte dies. abz. Bierstadter Str . 28.

Kirdkr-Ambud neilortn
vom Wege Michelsbcrg bis Lindenhof.
Gegen Belohnung abzngcben

Lindentzof , Walkmühlftraße.

Empfehle meinen anerkannt gutenPrivatMittagstisch.
Menagen anher dem Hause . Privat-
lüchenmeifter Christians, Rhcinsrr. 62.

SchaufeusLer-Wauder- DeLoraLenr
«mpstskilt sich für k,ier und ll !>!-
gegend . Gest Zuschriften u. V . 1 » «»
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck¬
ring 29. _ _ B12219
«XIÄtsAif » z. Waschen u.Bügeln

yin » wird angenommen
Oranicnstr . 62, Mtb. 2 r., Tel . 4332.

Wäsche w. atifs Land angenommen,
gebleicht u. pünktlich besorgt. Zu crfr.
Michelsberg 8, Kaffcegeschäft.

Durch Massage u. Naturverfahren be¬
handelt Krankheiten sowie alle Frauen-
lciden. Hc rmine F ranz. Morin str. 12,1.

Vl gflnusn empf. sich den geehrt.Herr-
Al>lltssl.Ujl schäftenmu.auf,. d. Hause.

Lirst « »V<-3:ne ?r , Helenenstr. 2,2 r.

Masseusen
empfehlen sich Clirarlott «, u. Mi na
iPiene znvüik , Schlvalbacher
Straffe 88 » 2» Ecke Friedrichstrabe.

MK?fe»seLL ^:."'"
9—9 Uhr abds. Wellritzstrahe 18, Htb.
Part ^ 8 Min. o. Kochbrunnen. B12243

Maffeurin empf. sich. Frau Lnls«
.to »cp )ii , Adelheidstr. 51, 1. Sprech-
zeit 9—1 und 3—7. Sonntags 9—1.

Plßflß ^ C 4Sr®ta ^'«st ' ärztl. gepr..He llmund str. 52. 1 l.

Masseuse
empf. sich. M >»ni Firne , Schwal»
bachev Str . 33 , 2 , Ecke Fr iedrichstr.

empfiehlt stch.
Taunusstr . 19, 8. St.
UViiMla Miiiiel,

Sprechz. von 8 morg.  bis 8 Uhr abds.
Ges.-Massage.

Uätlie Ossivald,
Wörtbstratze 16, 2,

Maniküre—
Nheinstraste 56,1 . Msrx V2a--I»r !«l,.

Berühmte Phrenologin
und Astrologin

für Herren und Damen. Nur noch kurze
Zeit. B̂ rleia Eicii , Ncrostr. 8, 2.

Berühmte Phrenologin
Ncr ostr. 12, 2. Frau Su sanns Srünwald.

ilreiiotogm| r.fieür.Pö]ßrM
wohnt Mev.gergr .fse 35 , 8.

ErsslsreiWc Phresslrris
l . gkanges, zum ersten Male hier.

WisfsNschastl. Beurteilung der Hand -,
Kopf- u. Schriftdeutung . Zn sprechen
v. 1Y Uhr bis 9 Uhr abends . Julie
Schlcmbach, Walr « mstraffe 11, P . r.

Dame
kalt» sich mit 22,000 Mk. an nach¬
weisbar rcntabl . Untern , g. Sichcr-
stcAung des Kap., Zinsen ». Gew.-
Anteil still beteiligen . Off . C. 127
an den Tagbl .-Berl ag. B11783

Wer kauft
oder beleiht gegen hohe Zinsen ein Erbt. ?
Gefall. Off. u. "2- 12 « an die Tagbl.-
Zweigst. Bismarckring 29. B 12254

Welche edle Dame
beteiligt sich mit e. Herrn , Kaufm .,
gebildet, an einer sehr rentablen
Fabrikation einer selbst erfundenen
Maschine mit einigen Mille , welche
sichergestellt werden können? Spät.
Heirat nicht ausgeschlossen. Offert,
u. D. 714 an de» Tagbl .-Berlag.

Wßchßilgiße ßllrinlleh. Dame.
liier ansässig, wünscht freundschaftlichen
Dnmcn -PesrcOr . Offerten u. s*. 5 «»
an Tagbl .-Hpl.-Ag. Wilhelmstrabe 8.

vN « k« E
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Masfenrin Li-ils « sl « s<- ,»i>i,
Slrettzkidstraffesil , 1. Etnge . Sprech¬
zeit Wochentags9—1 und 3—7, Sonn-
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauptbahnhof.)

ArauenleiDen
werden diskr. mit sicherem schnelle»
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

«äreta S oll , B 12104-
_H ellnru nd straffe 82 » 1 l.

H- Damen G
erh. kosten!. Rat u. Ausk. in diskr. »vällen.

Clara WilcUe , Vorkstraße 18, P.
find. Aufn. in diskr.

.MIUlUL Angelegenheit. Rat und
Ausk. reell, briest. von berühmt. Dame.
Off. J.  1510 a. l>. Brvnr , Mainz . K41

SchueKe Heirat
wünschen viele vermögende Damen.
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

A . Kolhonherg , Berlin SW . 23 .

Audnstr. Kaufmann,
in vorzügl . Position , z. Zt . hier an¬
wesend, 42 Jahre , vcrträgl . kicbev,
Charakt ., wünscht Heirat m. allcinst.
nnabh . vermög. Da m̂ê. Gegens. Dis¬
kret. selbstverst. Ausf . Mittei 'l., mögl.
mit Phv-togrcrphie, erbeten u. S . 719
an den Tagbt .-Verlag ._ _

. Br . I. s. d. 8. d. M. f.
H. kt . postl. '
Abs. .5. 171919.

WM-
SchützenhofsinInn . Cr.

Bezog wo. oft irrt . Jins. a . m.l
Ohne näh . Bez. so leicht. Diese Tg.
n. o. I . ? od. doch? Wäre fort , w. n.
im .' n? a. brfl . od. mündl . Awsspr.
hoffte ! Wenn i. g'l. soll (i . od^ N.>
so zeig. S . m„ daß es I . ausr . Wille,
sonst f . im . zu spät . — Ganz frei,
I . n. löst. werd . Bttte ohn-e Scheu
Offenheit . Herzl . Gr.

yj ? iP >- -/p>- W - -pzv
W Iesir>acisEFremden »Liste

Kuranstalt Dr . AKend.
Parkstrasse 30.

Tohel, Fr . Dir. Lübeck
Hotel Adler Badlraus.
Langgasse 42, 44 und 48.

Dreyfuss, Fr . Landau
QoMfcank, Fr . Neustadt a. A.
Römisch, Amtsgeriichterat

Dresden
Römisch, FnL. Dresden
Hotel zum neuen Adler.

Goethestrasse 16.
Mürnseer, Fr ., m. 8. Karlsruhe
Imgardit. Kfm. Wetzlar
Imjgardit, Fr ., m. T. Wetzlar
Lange, m. Fr . Siegen
Pietsch, Fr ., mi.  T . Ziegenhals
BiaJfmfliim, Fabrikant , m.. Ft.

Barmien
Wieohert, Fahr ., IN. T. Berlin
Raurogarten, tm Fr . Berlin
Steinebach Berleburg
Bozka, Kfm. Zabrze

Hotel Aegir,
Thelemannstrasse 5.

Mylins, Amtsnat, n>-. Fam.
Braunschweig

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Glaser, San.-Rat Kattowitz
Van der Meulen, Dp., m. Fr.

Amsterdam
Basse, Fr . Rentner , in. S. Kiel
Graf Ziethen, RittmeiiSitera. D.,

jni. Gräfin Neisse (Schl.)
ßjiyriseiher Hot.
DelaspSestrasse 4

Herzog, Frl . HannoverHotel Bender.
Häfnergasse 10,

Kellner, Fr . Resalt. Kahlla
Bellevue.

v. Podewils , Lieait. Stuttgart
iDryfhoujt, v. Haoff, Rentner,

ln. Fr . Haag
Ziegler, Rernt., m.  Fr , u. Bed,.

Schweiz

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3

ChÄnigMTorth, 2 Frl . Cork
Lane, 2 Frl . Cork

Exeelsior Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Stein,ik. Fr . Dr. Köln
Gutteridge, m. Fr . u. Früul.

Schwester Southampton
Hohenauer, Tierarzt , m. Fr.

Kulmbach
Michel, Kfm., in. Fr . Ivolmat

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Grossmann, Kfm., m. Frau
Quedlinburg

Petry Medenbach
Traupel, Kfm. Bens-heim
Schewe Berlin

Hotel Pleiaer.
Sannenberger Strasse 26/28.

Wooikon, Reut ., m. Dr.
New York

Schwarzer Beek.
Kratazplatz 12

Liparsky, Fr . Reist., i». Toeht.
Nicolajew

Sabat , Advok. Dr . Pilsen
Bjöskbom, Oberförster, m. Fr.Oslusund
Schloss, Kfm. Chemnitz
Jacobi , Gymnas.-Direkt , a. D.,

Dr. phil,, m. Fr . Hannover
Floke, Frau Dar. Earlingen
Behrendt , Dr. med., m. Frau

Karlingen
Hirsch Roosendaal
de Wied, m. Fr . Lüttich

Hotel Borussia,.
Sannenberger Strasse 56.

Keller , Fr . Dr. med. Mannheim
Raimann. Fa.br . Elberfeld
Levy, Kfm!., m. T. Frankfurt

Goldener Bruuueu.
Goldgasse 8/10.

Lange, FaRrikbes, Quedlinburg

Hotel idu ‘;: l ob.
Langgasse 19.

Umbach, König!. Förster
Friedrichweiler

Rating, m. 2 T. Mühlheim
Schön, Kfm,. Berlin

Central - Hotel
Nikolasstrasse 43.

Äehterkirchen Heubach
Kasubslri, Fr . Geh. Rat Berlin
Büchner, Kfm. Köln
Becker, Fr . Berlin
'VForestgnomeier, Frl . Stuttgart
Keil, Kfm. Blurath
Langner, Kfm.. Frankfurt
v. Roche, Frl . Hannover
Wolfsohn, Dr. me;d. Berlin

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Cohen London
Stüchler Franlefurt

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15-

Ncllm , Kfm. _ Alf a. M.Barmstäclter Xiot.
Adielheidsitrasse 34.

Haseli, Kfm., m. Fr . München
Langer, Kfm. Annaberg
Schlteiffer Freudenstadt
Kuranstalt . DietenmiiJilo.

Parkstrasse 44.
Bartetzko , Fr . Nässe
Spier, Fr . Wickrath
Rolllin, Haurjtim Berlin
Woher, Frl . Schwest. Wickrath

Hotel Sinliox -n,
Mann, Kfm. Berlin
l’eltzer, 2 Hrn . Kaufl.

Af.-Gladbach
Tigges, Kfms., m. Fr.Dortmund
Mutuler, Postass. Insterbuig
Zorn, Kfm. Kötzechenbroda
Junker , Kfm. Aschaffenburg
Stern, Kfm,. Berlin
IVul metieh. Kfm. Hannover
Salomon, Kfm Frankfurt

EiMglisclrcr Hoi,
Kranzplatz 11.

Lüdke, Fr . Stettin
Apneldus, Frl . Stettin
Heilbnonn Gotha
Revecz, Dr. jur ., m. Frau

Budapest
Hotel Epple.
Kr,rnerstrasse 7.

Gibtong, Ing . Altona
Hotel Erbprinz,

Mr uvitiusplatz 1.
Rowlins, Kfm., m. Fr . Bristol
Fassbender, Kfm,, m. Frau

Düsseldorf
Diebs. Kfm. Mehlis
Amachütz, Kfm. Mehlis
Kaiser . Kfme Niedernhausen
Steindclaeir, Sekretär , m.  T.

Stettin
Caissql, Kfm. Berlin

Übroviiireb ^-' "Toi'
Langgasse 32.

Oa.bbe, Kfm., m. Bed. Berlin
Petzal , Kfm. Berlin
B-oeentha!, Ivfm., mit Bedien.Berlin
de Jong AmsterdamZaim Ealhen,

Bahnhofstrasse 13.
Hinz Gold an
Sembriichki Goldap
Noumiann Berlin
Wcnneioann Finkenbach

Hotel Ealstaff.
Moritzstrasse 16.

Meyer, Kfm. BremenFi-nnkfiirter Hof,
Wßliercrasse 3?

Soenlie, Guitsbes., ml. ’P'rau
Edchw'alde

Hotel Fulii -.
Geipbergstrasse 3

Horitig, Frl . Lodz
Kahlke, Frl . Klmshom,
Hagemieier. Gutebas., m. Fr.

Arniburg

Hotel Fürstexihof,
Sönracnberger Strasse 32.

Menke, Kfm. Birmingham
Fridetichs , m. Fr . Gera
Daniel® Düsseldorf
Meyer St. Louis
Viruly , Frl ., m. Bed. Steeg

Grüner Wald.
^Marlct̂trasse 10

Schlütta <anff), Kfm. Hambur:
Kettliaus , Kfm.
Pointrier , Kfm.
Fi>s'chor, Kfm.
Anjol, Kfm.
Meus, Fr.
Voss, Kfm..
Vetter , Kfm.
R-osentibal., Kfm.
Spamn.a,geT, Dr.
PV̂rari , Kfm.
Karrnbach
Helid, Kfm.
Kuprecbt , Kfm..
Gienkiewicz. Kfm
Lochmpnin, Kfm.
Focke, Kfm.
Miitler, Ivfm.
Prott , Kfm.
FramVm. Fr . Prof.
Kessel, Fr . Vyr.
Schön, Kfm.
Pzaak , Kfm., m. Fr

PüsseMorf
München

Wien
Berlin

München
Solingen

Stuttgart
Berlin
Berlin
Berlin

Frankfurt
Stuttgart

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Kheinbaeh
Kheinbach
Pirmasens

Finken
Siedmann, Kfm., m. Fr . Finlven

H ans a- 'Hotel.
Nikolasstrasse 1.

HdUmsmin, Kfm. Berlin
v. Vetter , Offizier Mainz
BoPcWtkal Tanger
Wolff, Kfm., m. Fr . Bheydt
Kein, m. Fr . Berlin

Hotel Happel.
Sch illerplatz 4»

Hoehler, Kfm., m. Fr . B.-Baden
Knebel, Kfm. Magdeburg
Straub , Kfm., m. Fr . Berlin
IVaun. Kfm- Hannover

Hotel Prinz Heinrich«
Bänemstrasse 5.

Herrn, Fr . Keg.-Baum. Berlin
Scheid Frankfurt
Schreiber, Ger.-Ass. Hermsdorf' sotei mph1;«..».

Soiüienber.ger Stlasse 38.
Grünebeug Peotia

Vier Jahreszeit ®» .
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

v. Schaesberg, Erbguaf, ml. Bed.
Schloss Krieckenbeck

de Crichanow'ski Warschau
Herb , m. Fr . New York
Freifrl . v. Eichel, Stifts-damue,

m. Bed. Eisenac.it
Miles, Fr . u. Frl . Liverpool
Hraub, Fr ., m. Bed. New York

Kaiserhof
n . A « gTista - Vilitoi -ia - Bad.

Frankfurter Strasse 17.
Mündt , Direktor B.-Baden
Voltz Strassburg
Zakrazewski, Fr . Petersburg1

Goldene Kette.
Gddcasse 1.

Dechous, Kfm., m. Fr.
Kreuzwalds

Kölnischer Hof.
Kl . Bursstrasse ß.

v. Werthem -Wieke, Baron,
m. Baronin Wiehe

Jahnbe , Fr ., m. Bed. Bremzlau
Kiesshauel". Fr ., m.T. Elberfeld
Puth , Fr . Rent . Eichstätt
Dintnvort Altona
Wlellich, Geh. Reg.-Rat Dr.

Berlin
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Hoffstein, Kfm., m. Sohn
Oberhausea

Dolftak, Kfm., m. Frau
Ekateriaosla-w

Mayer, Fr . Frankenthal
Hotel zur goldenen Kugel.
Schleift Karllug
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Vater dem Protektorats 8r . Ügl. Robert des Grossherzogs Ernst Ludwig.
Saznstntr . «len IW . Juni , nis .clnaiittag ’s 5 HJiir , und Somit » " ,

den 1 ® . Juni , nachmittags 3 >/i tllir:

28 . Blaisise ? üegaita
(Jnbiliiums - Begatta ) .

r An der alten ^ isciiHi » ] in1 ) rUdiet
Es finden D2 Blcnnesa statt unter Beteiligung von -52$ Vereinen*

Währen;! der Regatta: ” Grosse Militär -Konzerte . =
Tribüne : Samstag: 51k. 2.—, Sonntag : Mk. 3.—, beide Tage : Mk. 4.—,

1. Platz : Samstag : Lik. 1.—, Sonntag : Mk. 1.50, beide Tage : Lik. 2.—, 2. Platz:
Samstag : 80 Pf.. Sonntag : 50 Pf. —• Der Vorverkauf zu ermässigten Preisen
findet bei B». Frenz , Wilhelmstr . 8, statt._ (Nr.35411 F 41

Orient,
Usutes* den Eiche «.

Heute Donnerstag ', 1©. Juni , nachm , von 4 Uhr an:

KfittsfleV ' Kottzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

Sommerfrische,
Nestanrant Lrnstou Tiefontsial,

Stali .ut Rauenlhai dei Schtangenbad.
Vorzügliche b lllige Verpflegung.
Einulne Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gef(. Anfragen an L. &>« hh >»riit,
Hotel» «ns Weingntsvesttzer.

Kî Gmr am Mn . Ä
Haus 1. Randes. Schönste Lage.

Herrliche Aussicht. Gedeckte Terrassen.
Grotzer Festssal . Konferenz-Zimmer.
Mittogeste » , an kleinen Tiichcn, von

Mk. 2.— an. Telephon Nr. 13.

Sommerfrische a . Rhein
„ Petersackerhot “,

gef. herrl. Lage, gegenüber Lorch, 5 Min.
von Bahnstation Dorf Niedcrheimbach,
Dampfcrstat. Bacharach-?!icdh. Möbl.8immer mit und ohne Pension. Mitensian von 3 Pik. an. Näh. Auskunft
Wiesbaden, Ncrostr. 5. 1 Tr.

Rasiermesser
von 1 Mt . an. Schleif «« gut u. lull.

1*1«. Mraeuier . Tel . 21)19,

Metzgergaffe 27.

Deutsche Ost-Afrika-ünie
HAMBURG — AFRIKAHAÜS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Süd¬
südwest-4 I-F !A

Uganda, Deutssh-Ost-Afrika, Ittashonaland,
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Natal,
Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund,

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt
zwischen Hamburg und Ost -Afrika alle 3 Wochen

via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Ra . . .
HAURTLlNiR (Östliche Rundfahrt um Afrika ) aaa> *

zwischen Hamburg und Delagoa Bay , Durban alle 10 Tage
1) via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Kanal

HAUPTLINIE (Östliche Rundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch -Südwest -Afrika sowie dem Kap-
lande alle 3 Wochen

via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas
HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika ).

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : L. Rettenmayer , Nikolasstr .3. P18P

Kurhaus . 8.30 Uhr : Rheinfaihrt.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 12 Uhr : Misi-
tär -Promeuade -Konzert an der
Wilhelmstraste . 3.80 Uhr : Mail-
coach-AuSslug nach der Platte.

.30 Uhr : Abonnements - Kotlzort.
8.30 Uhr : Abonnements -Konzert.

König !. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
.Der  Evangelimoun.
Wesidenz- Theater . Abends 7 Uhr:

Das Konzert.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Gin fidelcs Gefängnis.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Das Fürstcnkind.
Zirkus Sidoli . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Liophon - Theater . Wilhelmstraffe 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
kinephon - Theater , Taunusstraffe 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge.
. ^ lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr

vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Nktuaryus ' Kunstsalon , Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstratze 4
I und 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslefehalle , Friedrichstratze 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9U Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von ^HIO— 1 Uhr ge.
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
- Vereins stehen jedermann zur Be.
" Nutzung offen. Die Bibliothek 1

(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 dis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher»
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—P Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11—-1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 v:S
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein,
gaste 9): Sonntags v. 10—<12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothe ? (i. d. Gutenbergsch'nlej:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8— 1 und 3—8 Uhr.
Männer -Ab teilung f. alle Berum.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) -—
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
B rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von j-bö bis
Ul  und U3  bis y,7 USr.

Verein Frauenbildting - Frauen-
■ studium. Lesezimmer : Oranten,

straffe 15, 1. Bilcheransgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstclle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraffe 9.

Lust - und Sonnenbad de» Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Ätzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingass ^ 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. <L>ams»
tag von 6—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ...
Rechtsfragen für Unbemrttelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

GrmeittsameOrtskrnnkenkassc . Melde,
stelle: Blücherstraffe 12

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juni.

Ems : Montag , 20.. 10% Uhr.
Nassau : Montag , 20., 2% Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag,

26.. 10% Uhr.
Zollhaus : Donnerst ., 23.. 1% Uhr.
Katzenelnbogen: Donnerstag , 23.,

3% Uhr.
Homburg : Freitag , 17., 10% Uhr.
Eltville : Montag , 27., 12% Uhr.
Schlaugeubad : Mont ., 27., 4% Uhr

Gehennrat Meyer in Wiesbaden,
Gvethestraffo 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsvcrsicherungsamt in Berlin.

Verein für Kinderhorte . Täglich vo->
4—7 Uhr. Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule . Part .. Berghort
aus dem Schutbcrg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lchrstraffe. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straffe 18, 1.

Arbeitsnachweis b.*Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstvaße 13, bei
Schubmacher Fuchs.

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.
E . B. Gr . Preisschießen.

Verein Wiesbadener Presse.
Turngefellschast . 6—7U Uhr : Turnen

der Damenabteilung I : 8%—0%
Uhr : Turnen der Damen -Aü-
teilung II.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Rollcrfchc Steuographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Ricgcntnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachcnverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsvcrein der Deutsche» Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 0 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licdcrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Shnagogen -Gcsang -Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vcreinsabend
und Probe.

Berein für Stcnotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Ubr : Saal -Fahrübung.

Dilettantcn -Bcrcin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gcsangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend-

Versteigerung von Mobilien vm Hause
Schwalbacher Straße 23, vorm.
9.80 Uhr. (S . Taybl . Nr . 273, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Erd -, Maurer , u.
Afphalticror - Arbeiten für die
unterirdische Bedürfnis - Anstalt
usw. auf dem Mauritiusplatz , im
Bertvaltungs »Gebäude , Friedrich-
straffe 19, vorm. 10 Uhr. (S . A.
A. Nr . 26, S . 2.)

Weinvevsteiacrung der Landwirt¬
schaftlichen Zentral -DarlehenSkasse
für Deutschland , Wetnabteel . Wies¬
baden , im Saale der Liedertafel
zu Mainz , vorm. 11 Uhr. (3.
Tagbl . Nr . 261, S . 13.)

Versteigerung eines Kassenschvanks
usw. im Hause Helencnstraste 24,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . N>: .
S - 7.)

272,

Donnerstag , den 16. Juni.
164. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen.
Dienst - u. Frciplätze sind aufgehoben.

Dritter Abend.

Der EvnngeUmarm.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬

teilungen (3 Akten).
Rach einer in den Erzählungen „Ans
den Papieren eines Polizeikom-
missärs " von Pr . Leopold F . Meißner
mikgeteilten Begebenheit . Dichtung

und Musil von Withlelm Kienzl.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Friedrich Engel,
Justiziar (Pflcger)
i.Kloster St .Othmar Herr Schwegler.

Martha , dessen Nichte
und 'Mündel . . . Frl . Krämer.

Magdalena , deren
Freundin . Frau Schröder-Kaminsky.

JohaunesFrcudhoser,
Scdullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz.

Mathias Freudhofer,
best. jung. Bruder,
AktuariuS (Amts»
schrsibcr) t. Kloster Herr Hensel.

Taver Zitterbart,
Schneider . . . . Herr Henke.

Anton Schnappauf,
Büchsenmacher. . Herr Erwin.

Aibler, ein älterer
Bürger . . . . Herr Wutschel.

Dessen Frau . . . Frau Baumann.
Frau Huber . . . Frl . Ulrich.
Hans , ein junger

Bauernbursche ■ . Herr Döring.
Eine Lumpensammlerin Frl . Biidingrr.
Ein Nachtwächter . . Herr Pracht.
Ein alter Leiermann . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte Kinder.
Zeit : Das 19. Jahrhundert . Ort der
Handlung : Die erste Abteilung im
Benediktinerkloster St . Othmar in
Niederösterrreich (1820L di- z'i -Pe
Abteilung (2. und 8. Akt) in Wien

(1850).
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielt .: Herr Oberregisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Volks-Preise.

Freita -A, 17. Juni (Volkspreise): Der
Berschwender.

Samstag , 18. Juni (Volkspreise) :
Francois Villon.

Sonntag , 19. Juni : Oberon.

Reftdenx -Ttfratev.
Direktion: Or. phil. Ä-
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Donnerstag , den 16. Juni.
Dutzendkartsn gültig . Fünfziger

karten güttig.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten von Hermann
Bahr.

Spielleitung : Pr . Hermann Rauch.
Personen:

Gustav Heink. Pianist K. Keller-Nebri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Pr . Franz Jura . . Rudolf Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva G-rudt . . . . Dtar. Wallot.
Vollinger . Georg Rücker.
Frau Pollinger . . Minna Agte
Fräulein Wehner . . Selina Wuitke.
Fräul . Selma Meier Elis. Mödlinger.
Miß Garden . . . Blnrgot B̂ischoff.
Frau Elaire Floderer Sofie schenk.
Frau Fanny Mell . Theodora Porst.
Eine Magd . . . . Liii Bernsdorf.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Freitag , den 17. Juni : Im Taüben-
schlag.

Samstag , den 18. Juni : Der Dreo.

MattisoUa -Thrater '.
Direktion: H. Uorbrst.
Donnerstag , den 16. Juni.

Abends 8 Uhr:

Das Fiirstenkind.
Operetten -Novität in 2 Akten und
einem Vorspiel von Franz Lehar.

' Text von Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Norbert Jnnselder

Dirigent : Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Hadsä i Stavros . .
Pbotini , Prinzessin

v. Parnes, s.Tochter
Marula , ihre Amine.
Christodulos, ein alter

Palltkar, in Photi-
nis Diensten, deren
Gatte.

Timitri . deren Sohn
Fremdensiihrer . .

Bill Harris,Komman¬
dant eines amerika¬
nischen Stations-
schiffes.

Pr . Hippolyte Cleri-
nay, Botaniker . .

Thomas Barlay , Chef
des Bankhauses
Stone & Co . in
London . . . .

Gwendolyne, f. Frau
Mary -Ann, d. Tochter
Periklss, Polizei.

Hauptmann . . .
Basilio?, ,
K ° lTda f  i, mt berS. Sa -
Milo,ich 1
MustakaS, f
Spiro , 1
Ein Äiatrose

Hadschi
Siavros

Herr Karnback).

Frl . Ottmann.
Frl . Mühle.

Herr Asper.

Herr Kuchen.

Herr Austin.

Herr Pichler.

Herr Kohl.
Frl . Jenker.
Frl . Bestly.

Herr Schultze.
Hr.Steinbrecher.
Herr Kratzer.
Herr Marin.
Herr Möser.
Herr Wirtz.
Herr Gümher.
Herr Schwalm.
Herr Tausch.

Personen:
Doktor Hagen,Privat-

gelehrter . . . .
Mathilde, seine Frau
Baron Wallveck . .
Ramsdorf . . . .
Adelgundev. Delmen¬

horst . Ottilie Grunerp
Friedheim,Gefängnis¬

inspektor . . . .
Hermine, seine Tochter
Günter , Walbecks

alter Diener . . .
Pförtner eines Ge¬

fängnisses . . .
Gericht-diener . . .

Willy Wagler.
Käthe Busch
Paul Wiese. '
Kurt Röder.

Max Ludwia
Jlka Martinr.

Alfred Heinrich,
Arthur Rhode
Gustav WiUers.

Freitag , den 17. Jum : Rezept
Schwiegermütter u. Das Fast de»
Handwerker.

LnTiUdUK zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 16. Junii.

Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlnge.

Leitung : Herr KapeHmstr . H . Jr -rrter,
1. Ouvertüre zur Oper ,,Fra Diavoio “'

von P . F . Auber.
2. Maurisches Ständchen vou

Tr . h -iicken.
3. Was sich liebt , ineckt sich , Polkavon Joh . Stra .uiss.
4. Czardas Nr . 3, G-moH, von

6 . Michiela
5. Phantasie aus d . Op. „Per Waffen¬

schmied “ von A . Lortzimg.
6. Matrosen -Marsch von IVz . v. Bl 0n.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch-brunnen -Konzert karten.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenadc -Konzert

in der Wilhelmstrasse

Freitag , den 17. Juni : Die Dollar-
Prinzessin.

Uslks -Ttzerrtep.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straffe 19.
Direktion: gjjitt«» Wilsirtmtr.

Donnerstag , den 16. Juni.
Abends 8.15 Hör:

Gm fideles Gefängnis.
Lustspiel in fünf Auszügen von

Roderich Benedix.
In Szene gesetzt von Map Ludwig.

Abomicmsnt8-'.<ok!re,-rs
dss &tädtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer
1. Germania , Featmarsch von F . Lux
° Ouvertüre zur Oper ..Pas Gteck-

chen des Eremiten “ von MaiUnrt'
S. Tamz im Lager , Einleitung 2U  "

3 Akt aus der Oper „Zietemsrh«
Husaren, “ von B. Schulz.

4. Halali -Quadrille von Ph . Jahrbuch
5. Vorspiel zur Oper „Häusel un j

Greteli“ von E . Humperdinck . “
6. Ungarische Tanze Nr . 2 und 7

Joh . Brahms . 0
7. Wiener Volksrousik, 1. Potnm, „. ,

von C. Komzack . rrl -
8. Sonntagskind, Walzer von

C. Millöcker,
Abends 8.30 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi , g. a
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Wullenstedns
von 0 . Berg . a

2. Marsch und Chor der Priesttt-
der Oper „Die Zauberflöte “ ,. 1IS
W . A. Mozart . ' ° n

3. Rondo aJ'la torce v . W . A. Moza +
4 . Tarantelle Venezia e Napoli ,

F . Liszt . von
5. Phanitasie aus „Hansel u.

von E . Humperdinck.
6. Aubade und Aragonaise aus d

„Per Cid “ von J . Massenet . ' Up '
7. Ouvertüre zur Operette .

und Bauer “ von F . v. Suppg te *
8. Militär-Marsch von C. Berg.

Kotei SrbprtazT
Slauritiuzplatz . "

Gut bürgerliches Hau *.
Täglich:Monzert

eines Damen - Salon - Orehesters.
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»NZ - »

g
'S

'S

Oft stVo c>

LZ§

Sag«c .2*
aO o
ss^
<3.̂ £
g ^ £ s

op  OftCT
«O ist

I Ep ^
.LRÄ oft ö

c ;s g

S *®
G> g aö•1^ 0 0«o CT-*- CT

a > ^ $

ZKZg
(S) ^ » gCS
.2^ c> s>
^i : ^

A ->s o

t*"_ 2

:SS
S5 ö g

uO

sa^
:S

ad^

| » »
'S oft

r>
ca

U~ Caa>

o CJ

Ü o o>
g « Z»

jwO
s

S Ti ca upsi -«-» tt
Z

; 6> Q V
‘Hgr,

.g « *

3 '

C3' £
SS

£,13 :iu

«JO’ca
P

5« J

^ .o-c
-5! ^ £
§ * £

w aj a
i_a>
i (^ 3> JO 3
> a *■»
i 3 3

*3 » o
s ^ O -S

:g Ö ^ .-w

»KM g

8 ^ ' L §
.ZZK -«

d -̂ ^
ßpp

d
pQ

N x>.£

s n̂ ^S .£ p
o° gSSsup
--*—' SS
T ' LZ

J?
3
U g 4) «

• . ÖÄ*JS f-* ci rs
^ ^ S <u 5

'S ^ .ajCSSS ^ C
L J§ # @

ZvZ -Z

A g

Ö

'-3  cs:S2 o
w sS'
c Ur”
8d

.s rsO <3
Ö t->
±S «.tJ p

ü (U -M '
Sio Ŝ g •
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„Tagdlatt -HauS".

Ĝ alter-Halle geöflnN von s^Uhr morgen»
27,000 Abonnenten.

^ snwiVH 113  Ausaabesteven in allen Teilen der Stadt ; rn Brevriky: me oorngen o» ^ us-
im Rh-ing- u di- betreffenden T °gbl°tt -Tr -,g°r.

«nzeigen -Ann - hme : Für die Abend-AuSgabe bir 1L Mr mittag»: für die Mork -nMuSgobe^biŜ UHrmchnNtt- gS

Nr . 274 .

2 TilgesLuSgaben.
Fernsprecher-R«fr

„Tagblatt . Hau»" Nr. 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

Änze,^ "^ P,ĝ r °ll° -uŝ rtigen«nf>genî M̂ ur i°-me
SSgto ru--°n Zd>l'ch. nr°umen entl- re-dender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden,  Donnerstag , IG. Juni 1V1V.
53 . Jahrgang.

slbend -Kusgabe.
l . Wcatt . _

Die Kürroumus- Enzyklika.
Ans Grkiärnng der Gesamtkirchengemrinde

Wiesbaden.
In der Sitzung der größeren Vertretung der evangeli¬

schen Gesamtkirchengemeinde, die gestern nachmittag statt¬
fand gab der Vorsitzende, Herr Dekan Bickel,  unter leb-
Hafter Zustimmung der Versammlung folgende Erklärung
zur Borromäus -Enzyklika ab: „Ich glaube, auch Ihrer Zu-
stimmung gewiß zu sein, wenn ich, bevor wir m unsere
heutigen Verhandlungen eintreten, m unser aller Namen
wie im Namen unserer  e v a n ge  l isch  e n Ge¬
sa m t ki r che n g em e i n d e unserer lebhaften Entrüstung
über die unerhörten Schmähungen Ausdruck gebe, welche
Hmaft Papst Pius X. in seiner Borromäus -Enzyklika gegen
die Reformation und ihre großen Bahnbrecher, sowie gegen
die protestantischen Fürsten und Völker auszusprechen ge¬
wagt hat. Mit Recht hat diese v o n e i n e m u n v e r -
ähnlichen Haß gegen den  P r ot  e st an  t i 8 -

mus  sowie nicht minder von einer unglaublichen
Un ken n t n i s d e r G e s chi cht e und einer völligen Vcr-
kennung des Wesens der Reformation zeugende Kundgebung
des .unfehlbaren" Oberhauptes der römisch-katholischen
Kirche nicht nur aus evangelischer Seite ohne Unterschied
der Richtungen einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen,
sondern ist selbst in gebildeten und uns freundlich gesinnten
katbostschen Kreisen als eilte höch st bedauerliche
Verirrung  der römischen Kurie empfunden worden.
Wir sind es daher uns selbst sowie der Würde unserer
evangelischen Kirche und unserem evangelischenGlauben
schuldig, wenn wir im Namen der Freiheit  und des
kcufessionellen Friedens gegen diese, alles Maß übersteigende
Beschimpfung der Reformation und der in ihr wurzelnden
modernen Kultur mit aller Entschiedenheit protestieren. Und
dieser Protest — wie überhaupt die ganze Protestbewegung,
die durch ultramontane Unduldsamkeit durch unser deut¬
sches Volk geht, — wird um so wirksamer sein und unserem
Volk wie unserer evangelischen Kirche und insonderheit auch
unserer Kirchengemeinde um so mehr zum Segen gereichen,
je mehr er uns. aufrüttelt aus unserer Schlappheit und
Gleichgültigkeit, je mehr er das protestantische Gewissen und
Ehrgefühl in uns weckt und wir uns geloben, getreu unse¬
rem evangelischen Bekenntnis, die Güter der Reformation
hochznhalten und in gemeinsamer opferwilliger Arbeit un¬
sere Gemeinde immer mehr auszubauen zu einer Pflanz-
imd Pflegestätte evangelisch-christlicher Frömmigkeit, zu
einer Burg deutsch-protestantischen Geistes, eingedenk der
apostolischen Mahnung : Wachet, stehet im Glauben, seid
männlich und seid stark."

Dis Versammlung irr der." ,>§sgs Wats ".
- Wiesbaden, 16. Juni . Von nichtkonfessio-

a e l l e r Seite war auf gestern abend eine Versammlung in

die „Loge Plato « in der Friedrichstraße einberufen worden,
in welcher sich zwei Redner mit der Borromauv-Enzyü .'a
beschäftigten. Schon lange vor der festgesetzten Stunde war
das nicht übermäßig große Lokal überfüllt; Flur und
Treppen waren noch dicht besetzt, und um dem gewaltigen
Andrang des Publikums einigermaßen gerecht werden zu
können, «rußte sich die Versammlungslcitung zur Abhaltung
einer Parallelversammlung entschließen, dre rm Hof der
..Loge Plato " stattfand. Während oben rm glutheißen Saal
E Vogt Herr  über „Die  B o r r o m ä u s-E n zjr kl r ka
u n d d i e p o l i t t s che L a g e« sprach, setzte sich unten rm
Hof Prediger Welker mit der Enzyklika und dem
G o t t e s l ä ste r u n g s p a r a g r a p h en 16  6 des Straf¬
gesetzbuchs auseinander. Nach - reivrertelftundiger Dauer
wechselten die Redner die Plätze, und das trotz der fürch¬
terlichen Enge und der immer mehr steigenden Temperatur
geduldig ausharrende Publikum begleitete ihre Ausfüh¬
rungen mit ungeschwächtem Interesse. Vogtherr begann
seine Rede mit einem Hinweis darauf, daß er vor dem ^ er¬
dacht sicher sei, die Angelegenheit vom̂ protestantrschen oder
irgend einem anderen konfessionellen Gestcht- puntt aus zu
behandeln: die Borromäus -Enzyklika richte sich aber nicht
gegen die Reformation und den Protestantismus allein,
sondern gegen jede moderne Weltanschaitung.
Deshalb sei ein entschiedener Protest auch von anderer als
protestantischer Seite durchaus angebracht. Den famosen
„Rückzug" Puls X. schätzte er ganz richtig als einen Wmkel-
zua ein, der die Sachlage nicht besser mache, sondern eher
noch verschlimmere, übrigens habe die Enzyklika gar keme,,
Zweck, wenn sie nicht die Ausgabe hätte, btc Katholiken
aeoen jeden Modernismus auszurufen. Sehr häufig wurde
der Redner von kräftigen Beifallskundgebungenunterbrochen,
öfters auch erweckten seine im saftigsten Stil des Volks¬
redners, der kein Blatt vor den Mund nimmt und aus einen
groben Klotz den dazu gehörigen groben Keil setzt, gehalte¬
nen Ausführungen schallende Heiterkeit. So z. B. als er aus
Papst Pius V. hinwies, der seiner Schandtaten zum Trotz
kanonisiert wurde. „Er wurde ein Heiliger, das heißt ein
Kolleae desselben Vorromäus , mit dem sich die EnMura
beschäftigt«. Nicht minder oft wurde mit einem kräftigen
Pfui ! die scharfe Kritik unterstrichen, die der Redner einer
arößeren Anzahl heiliger Väter widmete; am lebhaftesten
äußerte sich die Entrüstung bei der Schilderung
Gregors XIII ., der bekanntlich die Bartholomäusnacht an-
richtete und nach beendigtem Blutbad das „Gloria in
excelsis Deo" anstimmte. Der beißende Witz Heinrich
Heines von dem preußischen Korporalstock, der ins Weih¬
wasser getaucht wird, bevor cs Schläge setzt, könnte als
Motto über die Ausführungen des Redners über den preu¬
ßischen Militärstaat und seine Verbindung mit dem Kirchen-
recnmLNi geschrieben werden. DaA cnuf) der schlvnrZ-blüue
Block nicht zu kurz kam, versteht sich. Prediger
Welker,  von der Versammlung lebhaft begrüßt, erklärte
unter der Zustimmung seiner Zuhörer, daß von der katho-
lischen Kirche überhaupt keine Duldung erwartet werde,:
könne; sie sei ihrer ganzen Natur nach eine Feindin alles
Nichtkatholischen. Über den Paragraph 166 konnte er
„leider« aus Erfahrung sprechen. Es ist hier nicht der Ort,
auf diesen Teil der Ausführungen des Redners einzugehen.

Am Schluß des Vogtherrschen Vortrags wurde folgende
Resolution  widerspruchslos gutgeheißen:

„Die Versammlung weist die m der Borro-maus-
Enzyklika gegen alle Nichtkatholiken ausgesprochene Nicht¬
achtung als eine dreiste Anmaßung des Papst-
»ichen Stuhles  ganz energisch zurück. Tue Versamm¬
lung spricht dem Papst jede Möglichkeit ab, Andersdenkende
aerecht und objektiv zu beurteilen, daher kann keine geistige
Bewegung durch eine noch so schroffe päpstliche Verurteilung
an Ansehen und Bedeutung verlieren. Da der päpstliche
Stuhl sich um andere als katholisch-innerkirchliche Ange¬
legenheiten überhaupt nicht zu kümmern hat, und auch dre,e,
soweit sie Deutschland beiressen, von jeder Einmischungaus - .
ländischer Instanzen freizuhalten sind, «rostet.
sammlung die Unterhaltung e i n e s G e s« » d 1e»
beim Vatikan für überflüssig,  ja zogar schädlich,
zumal sie zugleich eine Demütigung des Staates unter den
Einfluß eines Schein -So u v e r a n s bedeutet. Daher ist
die Abberufung des Gesandten unter allen Umstanden zu
fordern Die angeblich nicht-konfessionelle, rn Wirklichkeit
jesuitisch-katholische Zentrumsvartei sowie die zu gemein¬
samer reaktionärer Politik mit ihr Verbündete Junkcrpartei
Preußen-Deutschlands sind als ganz besondere Feinde geisti¬
gen, wirtschaftlichen und politischen, kurz, kulturellen Fort¬
schritts energisch zu bekämpfen, nicht durch irgendwelche
Ausnahme-Maßregeln, sondern durch lrnmer gmndnchere
geistige Aufklärung  und Befreiung des Volkes.

Die Rede Melkers führte zu folgender, ebenfalls wider¬
spruchslos angenommenen Resolution:

„Die Versammlung fordert die Abschaffung des
sogenannten Gotteslästerungs - daragra-
p h e n (§ 166 des Reichsstrafgcfetzbuchs) als ein Gebots der
Freiheit und Gleichberechtigung des geistigen Levens. Bretel
dieser Paragraph schon keinerlei Schutz gegen die taktlosesten
und ungerechtfertigsten Schmähungen Andersdenkender, so
dient er doch oft genug zur Defchränkung oder gar Vcrfol-
aung heilsamer Kritik und Aufklärung. Zudem gibt cs
keinerlei kirchliche Einrichtungen oder Lehren, dre ernes
solchen ausnahmegesetzlichen Schutzes bedürften Der § 166
ist daher für unser geistig-mündiges Volk eine Geißel m der
Hand seiner Bedrücker und als solche seine Beseitigung
energisch zu betreiben.«

Weitere Proteste.
wb Stuttgart , 15. Juni . Die heute in dem Fcstsaak

Liederhalle" einverufene Protestvcrsammlung gegen die
Borromäus -Enzhklka wies so großen Besuch auf, daß der
Saal polizeilich geschlossen  werden mußte Es
sprachen u. a. Graf üxküll und der frühere Präsident des
evangelischenKonsistoriums Dr . v. Sandbergcr . sowie der
Präsident der evangelischen Landessynode v. Zeller.

Eine Drohung der „Germania".
Die Preßkommentare zur Antwortnote des _Papstes

lassen sich in zwei Gruppen teilen. Die rechtsstehenden
Blätter , mit Ausnahrne der „Tägl . Rundschau , sehen m
ihr — wobei sie ihren geheimsten Wünschen  folgen
— einen vollen Erfolg der preußischen Diplomatie, und es

Krmllstsrr.
Ans den Kunstausstellungen.

Valerie Banger.
Eva Hoher - München,  die bekannte Blumenmalerin,

hat sich nun auch im Landschaftlichen versucht. Außer dem
stimmungsvollen Bildchen „Abend in Reichenhall halten
aber diese Versuche nicht Schritt mit ihren sonstigen
Leistungen Ihr Genre ist nun einmal das Gebiet der
Blumenmalerei. Durch dieses hat die Künstlerin einen
Namen crrunaen, hat sich aus den Vielen zur Hohe empor-
acarbcitet. Als Landschafterin aber würde sie wohl kaum
genannt werden. So zeigt sie in dem Bilde „Tulpen ihr
ganzes subtiles Können, ihr Kompositionstalent und ihren
kernen Farbensinn. Ein Schillern, ein Irisieren rn Opal,
Rosa und Hellblau. Dasselbe Spiel der Farben rn der
Glaskanne, in der die schlanken Tulpen stehen, die über-
zugehen scheinen in dem glcichgetönten Hintergrund. Einen
raffinierten Geschmack verrät auch der glatte mattstlberne
Rahmen, der diese müde Farbensinfome umschließt. Schon
sind cScnfalls die oraugegelben Rosen in der pfaublauen
Vase auf dunkelrot glühendem Hintergrund, und die be¬
scheidenen Schneeglöckchen, die zum Teil wie achtlos auf
der Tischdecke verstreut liegen. Was für Eva Hoher die
Blumen sind, das bedeuten für Willy Tiedjen  dre
Enten! Er hat so recht das Wesen der dummfrechen.
Nimmersatten Ente erfaßt. Man glaubt ihr Schnattern und
Schmaüen zu hören, wie sie gewichtig einherwatscheltund
ihr Futter sucht oder sich im Wasser tummelt, allein und
in kleinen Scharen. Keines der Tiere gleicht dem anderen.
Immer andere Stellungen, ein anderer Ausdruck in den
kleinen gierigen Augen. Sehr lebendig wirkt der „Hühner-
hos« mit dem pompösen Truthahn als „Chef" der übrigen,
Und wirkliche friedvolle Ruhe überkommt den Beschauer
vor dem Bilde „Ruhe auk der Weide«. Das ist riuir aller¬

dings kein Entenbild ; ein Paar Kühe sind es, die wicder-
käuend oder grasend sich in behaglicher Trägheit die Sonne
auf die breiten Rücken scheinen lassen. Ein Genre dagegen,
das dem Künstler gar nicht liegt, ist das Stilleben . Still,
ohne Leben, hölzern wirkt dieses Bild , und die übrigen
„entenlosen" Landschaften erscheinen gar nicht wie echte
Tiedjen. Von den drei anderen Künstlern kann man lernen,
wie man nicht malen soll. Karl Coestcrs  Tiere,
hauptsächlich seine Füchse, haben etwas so Starres und
Lebloses an sich, daß sie unwillkürlich an die Pelzgarnitnren
ous Fuchsbalg erinnern, di- vor einigen Jahren Mod-
warm ! An Eugen Ri et he  bewundert man nur dre
endlose Geduld, mit der er einen polierten Felsen mit un¬
gezählten Moosfäserchen überzieht oder den roten See¬
tang mit Muscheln untermischt auf den blankgeschcuerten
Sand setzt Wie grau und schwer ist die Lust aus dem
B'lde „Grundseen von Helgoland«. Eine wolkenlose, glatte
Fläche Das härteste, reinste Weiß benutzt Eugen Niethe
für seine Möwen, die sich denn auch sehr scharf von der Lust
abheben, und damit malt er auch die Schaumkrönchen der
ggoßen bi“ vielen, ach so unendlich vielen Wasserbläschen
und Gischt-Trovfen. Al f r c d G ol d s ch mi d t bringt zwar
einen wärmeren Ton in seine Landschaften, aber es fehlt ihm
die Gabe, selbst das einfachste Motiv malerisch zu gestalten.
Das gilt ganz besonders von dem großen Bilde „Grane
Stimmung «. Trostlose Ode, bleierne Langeweile haucht das
Gemälde aus.
Nassau ischer Kunstverein.

Hier ein befreites Aufatmen! Unmittelbares Natur-
empsinden zeigen Professor P . P . Müllers (München)
Arbeiten Ganz besonders sein „Buchenwald : ba*  toci .e.
Laub scheint unter den Fützen der holzsuchenden.. schwer-
beladenen Frauen zu rascheln. Weit mehr noch aber hat
F . Pflugstadt (Stralsund ) zu geben. „Waldinneres :
Tausend lustige Sonnenkobolde sitzen ans den Zwergen,
gleiten an den Stämmen herab, blinzeln sich zu, spielen
Haschen und Verstecken, um sich schließlich in toll-uber-

mütigem Gesunkel zu vereinen. „Dunkler Wald : Stumme
düstere Tarinen streben hiinmelan. Sie stehen zu beiden
Seiten eines Pfades , der über ein paar zitternde Sonnen-
flecke ins Dunkel, ins Unbekannte führt . In weiter Ferne
blitzt cs auf. Ein Helles freundliches Licht; das Dach eines
roten Häuschens in einer Wiese. Wie das Symbol des
Lebens erscheint dieses Gemälde in seinem tiefen Ernst
Der Pfad des Lebens, ans dem der Mensch unerbittlich
wandeln mutz. Die Sonneuflecke sind die großen und
kleinen Freuden, die ihm täglich begegnen. Werter geht es,
rastlos weiter, durch das Dunkel dem Licht entgegen . . . .

Emma v. Heemskerk.  eine frühere Schülmn Hans
Völckers, die ihre Studien in Dresden vollendete, stellt
das Portrait eines hier lebenden höheren Offiziers aus.
Der charakteristische Kopf ist flott und sicher behandelt;
nicht nur von großer Ähnlichkeit, sonderrr auch plastisch her¬
ausgearbeitet. Uniform und Orden sind in geschmackvoller
Art nebensächlich behandelt, dagegen wandte die Künst¬
lerin mit guten: Erfolg, bei den Händen doppelte Sorg¬
falt an. ^

Auch das in der rechten Ecke nach dem Vorbild alter
Meisten angebrachte Wappen macht sich sehr gut. Etwas
weniger „Haltung« hätte vielleicht nichts schaden können;
Jedenfalls ist das Bild eine tüchtige Leistung.
Galerie Heinbmann.

Im Paulinenschlößchenfand diese Gemäldesammlung,
die der verstorbene Do. zur. Heintzmann bekanntlicĥ der
Stadt Wiesbaden vermachte und die über hundert Bilder
zählt ihren Platz. Vor fünf Jahren war sie bei Banger
_damals noch die Deitersschen Kunstsäle— erstmalig aus-
g-Pellt . Man sieht sie immer gern wieder, die Werke eines
Andreas und Oswald Achenbach,  eines Grütz-
ncr Defregger , Guido Klein , Camphausen,
Seel  und noch so mancher anderen. Daher wird das
Wiedererscheinender so lange verborgenen Bilder sicher
von vielen mit Freuden begrüßt werden. Eine Besprechung
erfolgt in der nächsten Woche. B.
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ist bemerkenswert, wie rasch sie bereit sind. Herrn v. Beth-
mannHollweg zu seiner „Festigkeit" zu beglückwünscheii.
Die nationalliberale und linksliberale Presse gibt ein ge-
.wisses Entgegenkommen des Papstes zu, ist aber der Ansicht,
daß die Antwort nicht befriedigen kann, weil der Papst

>die beleidigenden Ausdrücke der Enzyklika nicht zurück¬
mim  m t,  sondern behauptet, man habe sie in einem Sinne
ausgelegt, der den Absichten des Papstes fremd war. Die
jZentrumspresse gibt keine eigenen Kommentare. — Die
„Germania ", die den Notenwechsel zunächst ohne
Kommentar wiedergegebenhatte, druckt in der Donnerstag-
Mummer mehrere Preßkommentare ab und droht  schließ¬
lich folgendermaßen: „Nach dem Verhalten der national¬
liberalen Blätter und der Organe des Evangelischen Bun¬
des scheint aber der Entrüstungsrummel  noch nicht
zu Ende zu sein. Wir werden ja bald sehen, ob nun die
Protestversammlungen, nachdem die preußische Regierung
Don der Kurie die gewünschte„Genugtuung" erhalten hat,
eingestellt oder fortgesetzt werden. Und so lange diese
Protestkundgebungen andauern, so lange solche mit Be¬
sch im p f n ngen der katholischen Kirche  und
ihres Oberhauptes verbunden sind, so lange kann auch die
katholische Presse nicht schweigen. Wir haben des lieben
Friedens halber uns manche Zurückhaltung auferlegt und
manche Verunglimpfungen, die das Knirschen des
aanzen inneren Menschen  Hervorrufen mußten,
bisher nicht wiedergegeben. Aber es gibt eine Grenze der
'Zurückhaltung: wenn diese Kränkungen der Katholiken
fortgesetzt werden, gebietet die Pflicht, die Wahrheit zu
kagen.* «-

Französische Stimmen.
wK. Paris , 15. Juni . Die Presse beschäftigt sich ein¬

gehend mit der Antwort des Heiligen Stuhles auf die
preußische Einspruchnote. Der „Temps"  schreibt: Auf die
vom preußischen Gesandten überreichte höfliche, aber
trockene und strenge Note hat der Vatikan mit einer
-Mäßigung erwidert, welche seiner Antwort den Charakter
.einer Entschuldigung verleiht. Diese Antwort komme einem
Widerruf der Enzyttika gleich. Der Heilige Stuhl hat sich
der deutschen Regierung gegenüber geschmeidiger und ver¬
söhnlicher benommen, als dies sonst seine Art war. Die
-Nützlichkeitspolitik, deren er sich diesmal fähig gezeigt hat,
wäre ihm auch bei anderen Gelegenheiten von Vorteil ge¬
wesen. Man könnte sich nur freuen, wenn man darin das
Anzeichen einer allgemeinen Änderung  der
Methode erblicken könnte. — Das „Journal des
Dvbats"  schreibt: Wenn man sieht, daß ein Zwist von
solchem Umfang auf diese Weise geregelt werden konnte, so
kann man nur auf das tiefste bedauern, daß die Unfähig¬
keit  und unverständige Leidenschaft unserer Politiker,
Frankreich eines solchen Mittels zur Verteidigung seiner
Interessen und seines Einflusses beraubt hat.
W- y

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgcn-AuSaabe.
# Berlin , 15. Juni.

Nach der mitgeteilten Beratung von Petitionen
tritt das Haus ein in die Beratung des Antrags Engels-
mann über

die Unwctterschädenim Ahrtal.
Abg. Engelsmann (natl.) gibt seiner Genugtuung Aus¬

druck, daß das Haus noch versammelt sei und es Gelegen¬
heit habe, die außergewöhnlichschweren Schäden im Ahrtol
zu besprechen. Redner schildert darauf die Ereignisse und
Folgen des Wolkenbruchs in der Eifel und im Ahrgebiet
»nd spricht unter dem Beifall des Hauses den Betroffenen
und Opfern das tiefste Mitgefühl  aus . Der Staat
muß hier alles daransetzen, um die schweren Schäden zu
heilen.

Minister des Innern v. Moltke: Ich habe iw er das
schwere und iiefbedauerliche Wetterunglück, das sich in einem
Teile des Ahrtals ereignet hat, durch den Obcrpräsidenten
und den Regierungspräsidenten eine genaue Untersuchung
einleiten lassen. Infolge der Beschädigungen der Tele¬
graphen- und Telephonleilungen und der Unterbrechungen
des Eisenbahnverkehrs ist es einstweilen sehr schwer, einen
genauen überblick über die Katastrophe zu gewinnen. So¬
eben ist mir ein Bericht des Landrats zugegangen, der die
Einzelheiten des Unglücks auf Grund persönlicher Anschau¬
ungen schildert und der deshalb wesentliches Interesse er¬
regen dürfte. Der Minister verliest diesen Bericht. Ich
habe gleich auf die ersten Berichte hin ein Gutachten des
Oberpräsidenten  eingefordert . ob ein Notstand
eingetreten ist. Sollte der Oberpräfident diese Frage be¬
jahen,  so wird die Staatsregierung selbstverständlich in
demselben Maße eingreifen, wie das in ähnlichen Fällen
bisher geschehen ist. Sollte sich weiter Herausstellen, daß
für die Notlage eine schnelle erste Hilfe erforderlich ist, so
soll auch diese nach bestem Vermögen durch die Regierung
erfolgen. (Lebhafter Beifall.)

Nachdem von allen Parteien Zustimmungserklärungen
abgegeben sind, folgt die Beratung des Antrags Beyer-
Dortmund (Zentr.) auf Neuregelung der statisti¬
schen Nachweise über die Löhne der Staats¬
arbeiter.

Abg. Beyer-Dortmund (Zentr .) begründet seinen
Antrag.

Der Antrag wird nach unwesentlicher Debatte gegen die
Rechte angenommen.

Zwei gleichlautende Anträge, de'- eine von den Abgg.
v. Bieberstein, Dr . Gaigalat , Kreth und Meyer-Tilsit (kons.),
der andere von dem Abg. Schwabach (natl .), ersuchen die
Regierung um eine Vorlage, durch die

der unbeschränkte Gebrauch der litauischen, masurischen
und wendischen Sprache in öffentlichen Versammlungen

landesgesetzlich gewährleistet wird . Ein Anttag Kesternich
(Zentr.) erhebt die gleiche Forderung für die wallonische,
französische und mährische Sprache, ein Antrag Dr. von
Jazdzewski (Pole ) für die polnische und die nichtdeutschen
Sprachen, während die Sozialdemokraten neben der allge¬
meinen Zulassung eine Anweisung an die Verwaltungsbe¬
hörden verlangen, wonach für Versammlungen unter
freiem Himmel  und Aufzüge die Genehmigung durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt wird.

Geheimrat v. Hcrmmm: Das Rerchsvereinsgesetzhat
selbst gewisse Ausnahmen der Landesgesctzgebung über¬
lassen. Die Entscheidung im einzelnen Fall muß aber immer
von der Prüfung abhängig gemacht werden, in welchem
Maß sich eine fremdsprachliche Bevölkerung in das deutsche
Volksleben eingclebt hat. Dafür ist der Verwaltungs¬
weg  der richtige. Ich bitte, sämtliche Anträge abzulehnen.

Das Haus vertagt  sich.
Präsident v. Kröcher erhält die Ermächtigung, die nächste

Sitzung für morgen  anzusetzen, falls noch Vorlagen aus
dem Herrenhause zurückkommen.

Schluß 41/2  Uhr.

DerrLsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichicn. Der Grotzheraog

und die Großher sogin von Hessen sind mit ihren
Kindern im englischen Badeorte Sileh angekommen. Der
Aufenthalt ist auf einen Monat bemessen

* Eine neue Erkrankung des Kaisers. Aus dem Reuen
Palais bei Potsdam wird heute gemeldet: Der Kaiser hat
sich einen anscheinend durch die ersten, nach der Genesung
unternommenen Ritte veranlaßten Erguß im rechten
Kniegelenk  zugezogen und muß ans die Teilnahme an
der fiir den 16. d. M. in Döberitz  in Aussicht ge¬
nommene Übung und auf die Reisen nach Hannover und
Hamburg verzichten. Das Allgemeinbefinden  des
Kaisers ist in keiner Weise gestört.  Die Körper¬
temperatur ist nicht erhöht. Schmerzen sind so gut wie gar

Aus Kunst und Feben.
* Das Gehirn des ältesten Menschen der Welt. Aus

Paris  wird berichtet: In der französischen Akademie der
Wissenschaften hat Edmond Perrier einen Abguß der
Schädelhöhle des prähistorischen Menschen von Chapelle-
aux-Saints überreicht, des ältesten Repräsentanten der
menschlichen Raste, dm die Wissenschaft bisher kennt. Der
Abguß ist unter der Aussicht von Boule, dem bekannten
Professor für Paläonthologie , angcfertigt worden. Es ist
Boule dabei gelungen, die Schädelsragmenteso glücklich zu-
sammenznfügen, Laß der Abguß ein genaues Bild der Ge¬
hirnform und Gehirngröße gibt. Der Vergleich dieses Ge¬
hirns des ältesten Menschen mit den Schädelsormen des
Europäers und der Affen hat ergeben, daß das Gehirn des
Menschen von Chapelle-aux-Samis seinem Umfang nach
zweifellos dem menschlichen Typus angchört. Dagegen
weisen die Ausdehnung der Stirnlappen und der Hinter-
kopflappen auf den Anthropoiden hin ; hierin entfernt sich
das Gehirn von Chapelle-aux-Saints sehr stark von dem
der lebenden Menschen und steht selbst noch hinter den Ge¬
hirnformen der primttivsten Völker zurück. Ein Sprach¬
zentrum scheint zu fehlen; dagegen weist ein leichtes Vor-
-wiegen der linken Schädelhälste darauf hin, daß dieser
Vorfahre des Menschengeschlechts rechtshändig war.

k. D-r Gipfel der Zerstreutheit. Der große Naturforscher
Amptzre, dem jetzt ein großartiges Denkmal zu Poleymieux
bei Lyon errichtet wird, steht selbst unter der Klasse der
„zerstreuten Professoren" unerreicht da. Die Geschichten, die
von seiner Geistesabwesenheiterzählt werden, könnten einen
starken Band füllm. An einige erinnert wieder ein fran-
-zöstsches Blatt . Saß Ampere in einer Droschke, so hielt er
die Hinterwand des Kutschbockes für die Tafel in einem
Hörsaal, und begann schwierige Rechnungen auf ihr aus¬
zuführen; schrieb er eine Rcchmmg an die Tafel, dann
löschte er die Zahlen mit seinem seidenen Taschentuch aus
und steckte den zur Benutzung daliegenden Wischlappen in
seine Tasche. Den Gipfel der Zerstreutheit aber bedeutet
wohl folgende Anekdote: Eines Abends wurde Ampere
als er aus einer wissenschaftlichen Sitzung kam, von einem
furchtbaren Wolkenbruch überrascht. Glücklicherweise schützte

ihn sein Regenschirm, eine ungeheure Gewittertulpe, die er
stets bei sich führte, gegen das Unwetter. Als er zu Hause
anlangt, findet er in seinem Schlafzimmer ein behagliches
Feuer und legt den triefenden Regenschirm sorgfältig ins
Bett, sich selbst aber plaziert er auf der Schutzmatte vor dem
Kamin, wo ihn seine alte Haushälterin nach einer Stunde
in festem Schlummer vorfindet. Trotz dieser beständigen
Geistesabwesenheitbesaß Ampere ein wunderbares Gedächt¬
nis . Er konnte z. B. ohne den geringsten Fehler das be¬
rühmte Andachtsbuch des Thomas a Kempis, „Die Nach¬
folge Christi", auswendig hersagen.

Theater imd Literatur.
Im Befinden Joseph Kainz'  ist eine erfreuliche

Besserung eingetreten. Der Künstler verbringt den größten
Teil des Tages außer Bett und teilweise im Freien. Wenn
die Besserung anhält , wird Herr Kainz bereits im Lause
der nächsten Woche das Sanatorium Löw verlassen können.
Er beabsichtigt, sich dann in Begleitung seiner Frau auf
den Semmering zu begeben. Endgültige Dispositionen sind
allerdings diesbezüglich noch nicht getroffen.

Peter Rosegger,  der , wie wir bereits meldeten,
soeben zum Ehrenbürger  der Stadt Marburg
a. Drau ernannt wurde und sich in Krieglach in seinem
Landhaus aufhäli, ist von seiner schweren Krankheit soweit
wiederhergestellt, daß die ärztliche Behandlung eingestellt
Wurde. Der Dichter unternimmt bereits Spaziergänge.

Das neue T 0 Ist 0 ische Lustspiel, das erste seiner Art,
mit dem sich der Graf an die Öffentlichkeit wagst hat den
Titel : „Jede Schuld muß getilgt werde !» !"
erhalten.

Das „Nene Wiener Journal " behauptest daß der Kapell¬
meister der Berline r Hosoper,  Dr . Muck,  Ende
dieses Jahres als Nachfolger Wein g a>r tner s zum
Direktor der Wiener Hofoper  ernannt werde.

Im Nürnberger  Stadttheater soll in der nächsten
Spielzeit die Oper „Don Quichotte"  von M a ss en e t
ihre erste deutsche Aufführung erleben. In der Titelrolle
wird der Münchener Kammersänger Bender  gastieren.

In dem Streit des Barons v. Berger  gegen den
Direktor des Deutschen Schauspielhauses Kochne in
Hamburg  veröffentlicht jetzt Du. Suse,  der Anwalt des
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nicht vorhanden. Um Mißdeutungen vorzubeugen, wird
ärztlicherseits Wert darauf gelegt, auszusprechen, daß ein
Zusammenhang der Knieaffektion mit dem nunmehr n-,
heilten Furunkel nicht besteht.

— Verabschiedung des Staatssekretär» Dernburg pgn
seinen Beamten. Die Persönliche Verabschiedung d<tt
Staatssekretärs Dernburg von den Beamten des Reichs¬
kolonialamts wird nächsten Samstag , den 18. d. M
der Form eines Nachmittagstces. der in der Villa ' der
Staatssekretärs im Gruneivald stattfindet, erfolgen.

* Das Ende des deuffch-östcrreichischen Tarifstreits
Zwischen den deutschen Eisenbahnverwaltungen und de:
österreichischen Eiscnbahnverwaltung ist jetzt eine Verstau
digung in den Tarifftreitigkeiten zustande gekommen
Österreich hat an Deutschland Zugeständnisse bezüglich per
Kohlentarife, unter denen bisher namentlich die schlesische
Kohle zu leiden hatte, gemacht. Die Delegierten der denk
schen Eisenbahnvcrwaltungen haben sich daraufhin bereit
erklärt, die Kündigung der Petroleum - Aus-
nah metarife  zurückzunehmen. Diese Zurücknahme der
Kündigung wird voraussichtlich in den nächsten Tagen er¬
folgen, nachdem die verschiedenen deutschen Eisenbahnver¬
waltungen noch offiziell ihre Zustimmung gegeben haben.

* Deuffchlmrd und die Kretafrage. Ein Berliner offen¬
bar offiziöses Telegramm der „Kölnischen Zeitung" weist
den Vorwurf einiger Blätter über die Untätigkeit Deutsch¬
lands in der Kretafrage als völlig unberechtigt zurück. Die
Schutzmächte haben die Verpflichtung übernommen
die Kretafrage in Ordnung zu bringen. So lange diese
nicht eine Gestalt annimmt, die allgemeine euro¬
päische  Interessen in Mitleidenschaft zieht, so lange wird
Deutschland sicher nicht aus seiner Zurückhaltung herau.s-
treten und sich nicht mit der Entwirrung der Lage beschäf¬
tigen, zu der es nichts beigetragen hat. übrigens ist von
keiner Seite an Deutschland der Wunsch herangetreten mit
irgend einem Musikinstrument in das Konzert"der Schutz-
machte einzntrcten. Das Telegramm verweist schlicsiii.b
auf die kopflose  Politik Griechenlands, un »,
schließt, wenn Ausschreitungen, wie die gegen den ru'mäni-
schen Dampfer, Vorkommen, wird man immer weniger ae-
neigl sein, darauf zu rechnen, daß die Griechen der schlott¬
rigen Lage gewachsen sind.

* Eine Neuordnung der LandwirffchaftSverwaktun»
Wie der „L.-A." erfährt, werden dem preußischen Landtag
in dessen nächster Tagung an größeren Gesetzentwürfen
gehen: Eine Vorlage über Neuordnung der Landwirtschĝ ^
Verwaltung und eine Vorlage über Neuordnung des Ste »^ .
Wesens.

* Die Reichstags-Stichwahl im 2. oberhcffischen ÜSnM-
kreise Friedberg-Büdingen wird, laut „Darmst. Ztg ." »nf
Freitag , den 24. Juni , festgesetzt werden.

* Eine Vorstellung des Kriegsministcrs über Heeres
feindliche Wühlerei unter der Jugend . Der Kriens-
minister hat an das Staatsministerium eine Vorstellung
richtet, nach deren Inhalt er die Verantwortung fsî T.-..
Schlagfertigkeit des Heeres für die Dauer nicht auf r.tf
nehmen kann, wenn der heeresfeindlichen 23 ü h
lerei unter der Jugend  vor ihrer Aushebun -,
namentlich in bestimmten Landesteilen, nicht mit
Energie gesteuert wird . Die Unterlagen zu seinem Ver¬
gehen haben dem Minister sowohl Beobachtungen, die bei
der Truppe selbst gemacht worden sind, als namentlich vte
Berichte der beteiligten Truppenteile aus den letzten Kaiser-
Manövern im Rheinland  geliefert . Das Verhalten eine?
Teils der Bevölkerung den Truppen auf dem Marsch»nd
Quartier gegenüber sei hänftg geradezu empörend  ne"
Wesen und jedenfalls von dem, was in Preußen alte
Sitte ist, sehr erheblich abgewichen. Dabei hätten ",-:^,
namentlich die jungen Leute der Arbeitergegenden durn,
unfreundliche oder direkt feindselige Haltung hervorgetan

* Der Kaiser Wilhelm Kanal gesperrt. Der Dampi -r
„Hadassa" ist gestern morgen gegen 5 Uhr von dem Stettine
Dampfer „Greis" bei Kilometer 11  im Kaiser-Wilhelm-

Barons v. Berger, eine Erklärung, in der er sagt: Dnr -b
Beendigung des Vertrages des Barons mit dem Sckn,?
spielhans sei der Debetposten erloschen. Diesen unter allen
Umständen erloschenen Posten möchte Herr Koehne wiede"
aufleben lassen. Die Behauptung Koehnes, Baron Berner
wolle sich von ihm seine persönlichen Schulden bezmH
lassen, ist irrig . 8Ct*>Ien

Bildende Kunst «nd Mnfll.
In Zwickau soll ein Schumann - Verein

gründet werden, dessen Hauptzweck sein soll, alljährlich
bestens ein großes Werk Schumanns zur Ausführuna
bringen. a ® u

König Albert von Belgien  erösfnete im
du Cinguantenaire in Brüssel die Aus stell»  n
a l t er b e l g i s che r G e m ä l d e. Sie bietet einen br5rf>Ö
tigen Anblick und enthält mehrere hundert wertvolle Bilde
von Rubens, van Dyck, Jordaens , Brouwer, de Vos » „
teils aus den Museen zu Berlin, Dresden, München Aq
Amsterdam, London, Paris und Wien, teils aus dem
vatbesitze Kaiser Wilhelms, des Kaisers Franz Joseph
Königs von Sachsen, des Zaren Nikolaus, sowie Piern »^
Morgans.

Wissenschaft und Technik.
Der bayerische Prinz - Regent  verlieh der Tier

ärztlichen Hochschule in München das PromV
t i 0 n s r echt zur Erlangung der Würde eines Di-, yet

Zur Erlangung von Entwürfen  für einen <55! '
meindeparkin Lankwitz  bei Berlin erläßt soeben d
dortige Gemeindevorstand einen Wettbewerb
Reichsdeutsche bis zum 15. August 1910. Für dr»i VSrJl?
stehen 2000, 1000  und 600 M. zur Verfügung. l' e

den man im modernen Straßenverkehrswesen als S t a
bindungsmrttel  nutzbar zu machen gesucht hat
Form zu geben, die ihn zu solcher Verwendung besser r,
fähigt als bisher. In einem Vortrag vor dem Ver »,)I
Deutscher Chemiker berichtete kürzlich Di-, Raschig
er den Teer mit Wasser, wenn auch nicht löslich, so'
gut emulgierbar machen könne. Er erreichte dies Wi
Zusatz einer geringen Menge Ton zum Teer, wodurch webe
dessen Aussehen noch Konsistenz geändert werde.
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Kanal, in der Nähe der Ausweichestclle bei Burg , gerammt
und gesunken. Die Kanalpassage ist gesperrt. Zur Be¬
seitigung der Verkehrssperre sind umfangreiche Vorkehrun¬
gen getroffen worden.

N<tr Itwmrtm'i siche».
n. Die Strafprozetzkommission wird mit Rücksicht darauf,

daß die Arbeiten der Kommission noch sehr im Rückstand
sind, von nun an wöchentlich statt der vier Sitzungen fünf
abhalten, bis Mitte Juli sitzen und Mitte September
Lärm die Beratungen von neuem ausnehmen.

Deutsche Kolonien.
Ein Rücktrittsgcsuch des Gouverneurs von Deutsch-

Ostafrika? Nach in Berlin eingelaufenen Meldungen hat
der Gouverneur von Deutsch-Ostasrika, Frhr . v. Rechen-
b er g,  telegraphisch seine Beurlaubung bis zur Erledigung
des von ihnr einzureichendenRücktrittsgesuchs erbeten. Im
Reichskolonialamt wird allerdings erklärt, daß von einem
derartigen Telegramm des Gouverneurs einstweilen nichts
bekannt sei. — Als mögliche Nachfolger werden genannt
Geh. Reg.-Rat v. Winterfeld,  früher erster Dezernent
beim Gouvernement in Daressalam, Geh. Legationsrat I)r.
Haber,  der gegenwärtige Dezernent für Ostasrika im
Kolonialamt, und der Landrat des Kreises Sprcmbcrg,
Vr. Willens,  einer der besten Kenner und der größte
Grundbesitzer des Schutzgebietes.

Ausland.
Gsteffeich-Angarm,

Ein Anschlag auf den bosnischen Landeschef. Ter
bosnische Landtag wurde gestern durch den Landeschef
GeneralVaresanin d.Vares feierlich eröffnet . TasHaus
und dieTribünen waren dicht besetzt. DerLandeschef hielt
eine Begrüßungsansprache , worauf die Abgeordneten
Angelobung leisteten. Der Vizepräsident brachte ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus.
worauf nach Verlesung zahlreicher Begrützungstele-
gramme die Tagesordnung der heutigen Sitzung fest-
gestellt wurde . — Als der Landeschef aus der Sitzung
nach Hause zurückkehrte, erfolgte ein A n s ch lag auf
ihn . Auf der Kaiserbrücke feuerte der Sozialdemokrat
Boddan Karajic gegen den Wagen des Landeschefs
fünf  Nevolverschüsse ab, jedoch ohne den Landesches
zu treffen . Mit dem sechsten Schüsse entleibte sich der
Täter selbst und war auf der Stelle tot.

Eine Kundgebung von Gastwirten . Die Gastwirte
Wiens und Niederösterreichs erschienen gestern in ge¬
schlossenen Zügen , etwa 2000 Mann stark vor dem Ab¬
geordnetenhause, um gegen dieLebensmittelverteuerung
zu demonstrieren . Tie Abordnung begab sich zu den
Parteiführern und verlangte die Abschaffung des
illegitimen Zwischenhandels und die Eröffnung der
Grenzen für die Vieheinfuhr . Der Leiter des Acker¬
bauministeriums Baron Pop drückte die Erwartung
aus daß der ungarische Reichstag baldigst das
handelspolitische Ermächtignngs .ge-
f e tz annehmen werde.

Die italienische Rcchtssakultät . ,Jm deutschen
Nationalderband erschienen gestern Ministerpräsident
Brenerth und die Minister Graf Stuergkh und Hochen-
burger , welche dringend die Annahme des Kompromiß-
Vorschlages, betreffend die Errichtung einer italieni¬
schen Rechtsfakultät in einem Orte des italienischen
Sprachgebiets , empfahlen und ihre Demission androh¬
ten.

©ttaiima.
^spilliste und Regentschaft. Zur Beratung der

Oracle der Zivilliste ist vom Unterhaus ein Komitee
ernannt worden, in welchem alle Parteien des Hauses
mit Ausnahme der Nationalisten vertreten sind.
Ministerpräsident Asquith brachte die Gesetzesvorlage
zur Regelung der Regentschaft ein und erklärte dabei,
dis Vorlage treffe Fürsorge für einen Fall , welcher
hoffentlich nicht eintreten würde . (Beifall .) Die Vor¬
lage bestimme, daß, wenn bei dem Hinscheiden des
gegenwärtigen Souveräns ein Kind unter 18 Jahren
auf den Thron folgen sollte, die Königin M a r y
Vorm  u n d sein und Sorge für die Erziehung dieses
Kindes bis zur Vollendung des 18. Jahres über¬
nehmen, sowie als Regentin die königliche Macht bis
zu diesem Zeitpunkt ausüben solle.

R -wtzland.
Die kaiserliche Familie begab sich auf der Jacht

„Alexandria " nach Kronstadt und wird von dort die
Weiterreise nach dem Baltischen Meer  an-
treten.

Spanien.
In der Thronrede , die der König Also nso bei Er¬

öffnung des Parlaments verlesen wird , wird erklärt,
daß die Beziehungen  Spaniens zu allen
anderen Mächten  andauernd freundschaftliche
seien. Die hohe Fürsorge des Pap  st es  und
dm Empfindungen kindlicher Hochachtung, welche man
denr Papste schulde, ließen hoffen, daß unter voller
Wahrung der wechselseitigen Achtung vor den beider¬
seitigen Prärogativen die glückliche Entente  zwischen
Spanien und dem Heiligen Stuhle keine Unter¬
brechung erleiden werde. Tie Thronrede bespricht
ferner den Riff - Feldzug,  der notwendig gewor¬
den sei, weil es an Mitteln gefehlt habe, die Ausschrei¬
tungen der Eingeborenen um Melilla zu unterdrücken.
Die weiteren Verhandlungen mit dem Maghzen be¬
zwecken die Erlangung von Entschädigungen , worauf
Spanien Anspruch habe, sowie die Schaffung einer
wirksamen Garantie gegen neue Gewalttätigkeiten und
Unruhen im übrigen Teile Marokkos . Mit Frankreich
durch ein Band loyalen Zusammenwirkens verbunden,
fahre Spanien fort , innerhalb der durch internationale
Abkommen gezogenen Grenzen sich an der Reform-
arbeit zu beteiliaew Die Aufmerksamkeit, welche die
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Regierung dem afrikanischen Kolonial¬
besitz  zuwende , werde in entsprechenden Gesetzesvor-
lagen ihren Ausdruck finden.

Türkei.
Die Kretasragc . Der Großwesir Hakki-Pascha hat

vorgestern die Botschafter der Lchutzmächte ausgesucht
und mit ihnen die Kretafrage besprochen. Die Pforte
hat dem Vernehmen nach den Vorschlag einer Kreta-
konfercnz im Prinzip angenommen . Dem „Jkdam
zufolae Ijctbert Me Mächte der Pforte die Zusicherung
gegeben, daß auch auf der Kretakonferenz me
Annexionsfrage nicht beraten , sondern nur Details
der Autonomie auf Grund der vttomanischen Suzeräni-
tät gemäß den Wünschen der Türkei diskutiert werden
sollen. ^

Vermehrung der Kriegsschiffe vor Kreta . Die
„Agence Havas " meldet aus London : Das Auswärtige
Amt schlug den Schutzmächten vor. ihre Strertkrafte rn
den Gewässern von Kreta zu verstärken, um unstande
zu sein, eine Landung vorzunehmen , falls der Wider¬
stand der Kreter dies notwendig machen sollte. Die
Londoner Botschafter der Schutzmächte teilten den
Vorschlag ihren Regierungen mit . In Parrs gmuvt
man zu wissen, daß die englische Regierung bereits den
Befehl erlassen hat . diese Maßregel unverzüglich zur
Ausführung zu bringen.

Der Aufstand in Albanien . Die letzten Nachrich¬
ten aus Ober -Albanien lassen dort wieder ernste
Schwierigkeiten besorgen. Die Zahl der Aufständi¬
schen wächst und sie sind entschlossen, den Truppen
energischen Widerstand entgegenzusetzen.

Luftschiffe und Aeroylüns.
Fernfahrten des „Z. 7".

vb . Berlin, 16. Juni . Ein - Fahrt des Luftschiffes
„M 7" nach Berlin ist in nächster Zeit geplant. Vor dieser
Reife soll das Luftschiff zunächst in Düsseworf mehrere
Rund- und Zielfahrten unternehmen. Auch in Coln wird
das Luftschiff„Z. 7" erwartet. Als endgültiger Hafen zur
das Luftschiff ist Hamburg bestimmt.

Ein Flug über London.
lid . London, 16. Juni . Ter Aviatiker White hat

auf seiiiem Biplan gestern abend einen Uberlandflug
aus dev Mitte Londons  heraus ausgefuhrft
Er stieg am Kristallpalast auf und flog in der Rich¬
tung auf Broocklands. Er legte in 25 Minuten 30
Kilometer zurück.

Der Kamp! im KauZemerbe.
Der Friede.

— Wiesbaden, 16. Juni . Wie wir im heutigen Morgcn-
Aatt schon mitteilen konnten, hat der Mitteldeutsche
ä rv e i t fle b e r Mt u d beschlossen, die Arbeiten, die seit
mnmehr 9 Wochen auf allen Bauten mehr oder weniger ge¬
ruht haben, wiederauf nehmen zulassen  und auch
Wr Wiesbaden ist mit dem gestrigen Tage die Aussperrung
rls beendet zu betrachten. Nach dem Schiedsspruch des
Dresdener Schiedsgerichts haben die Arbeitnehmer in
Wie sbaden  eine halbe Stunde Arbeitszeit gewonnen.
Die täaliche Arbeitszeit ist auf 9% Stunden festgesetzt wor-
ven. An Lohnerhöhungen hat Wiesbaden insgesamt 8 Pf.
zugebilligt erhalten, und zwar für sofort 2 Pf . pro Stunde,
ab 1. April 19114 Pf . und ab 1. April 19122 Pf . mehr pro
Stunde/ Für Frankfurt a. M., Offenbacha. M. und Hanau
lautet der Schiedsspruch ähnlich. Am Montag findet rn
Berlin eine Zusammenkunft sämtlicher am Kamps beteiligten
Arbeitnehmer-Organisationen stattz

wb. Dresden, 15. Juni . Das Schiedsgericht im Bau¬
gewerbe fällte den Spruch,  welcher lautet : Die gegen¬
wärtigen tariflichen Löhne werden während der Vertrags¬
dauer im allgemeinen um 5 Pf . erhöht. In den Orten, die
nach der letzten Volkszählung wenigerals 5000 Ern-
w o h n e r haben, wird der tarifliche Lohn nur 4 Pf . er¬
höht. Gehören solche Orte nach dem letzten Tarifvertrag
zu dem Vertragsgebiet eines größeren Orks, so tritt auch
hier eine Lohnerhöhung  um 5 Ps . ein. Die Anrech¬
nung bisher gewährter Lohnerhöhungen ist technisch schwer
möalich, würde zu Ungerechtigkeiten führen und dien Ab-
schluß der Bewegung stark verzögern und mußte daher ab-
aelehnt werden. Die Lohnerhöhungen haben folgender¬
maßen stattzufinden: 1. Wo 5 Pf . gewährt werden, sofort
1 Pf ., am 1. April 19112 Ps. und am 1. April 19122 Pf . 2. Wo
i  Pf . aewähri werden, sofort 1 Pf., ab 1. April 1911 2 Pf .,
am 1. April 1912 wieder 1 Pf . Vollzogen von den Un¬
parteiischen: Oberbürgermeister Dr . Beutler, Geh. Regie¬
rung srat Wiedfeld, Regierungsrat Prenner . Die Beschlüsse
über die Abkürzung der Arbeitszeit werden den weiteren
Verhandlungen überlassen, ebenso verschiedene andere
Punkte, wie die Frage des Tcuerungszuschusses ufw.

Ans Stadt rmd Land.

Wiesbaden,  16. Juni.
Feldbergsest.

Unter den Turnern unseres ganzen deutschen Vater¬
landes , besonders aber bei den Bewohnern der engeren
und weiteren Umgegend unseres herrlichen TaunuSgebirges,
bat von jeher der Ruf : „Auf zum FeldbergsestI" freudigen
Widerhall gefunden und ungezählte Tausende haben schon
anläßlich dieses Festes den Weg gemacht zu des Berges
Höhe, um von dort in weitem Rundblick die Schönheiten
eines von der Natur reich begnadeten Landes zu genießen,
oder um teilzunehmen an den friedlichen Wettkämpfen, die
daselbst von den turntüchtigstenJungmannschaften der Ver¬
eine der deutschen Turnerfchaft ausgctragen werden. Dicses-
mal findet das Feldbergfest am kommenden Sonntag , den
19. d. M.. statt. Die turnerischen Wettkämpfe

bilden einen Fünfkampf und bestehen aus Stabhochipringen,
Weithochfptingen, Steinstotzen, Laufen über 100 Meter und
einer Pflichtfreiübung. Dem Wettkampf gehen allgemeine
Freiübungen voraus , an welchen alle gemeldeten Turner
teilnehmen müssen, und wozu um 6% Uhr früh morgens
angetrcten wird. Es ist ein herzerfreuendcs herrliches Bild,
diese viele Hunderte Tnrncrgestalten die Übungen flott und
exakt anSführen zu sehen. Die Wettkämpfe finden an 19
verschiedenen Übungsplätzen statt und die Beurteilung er¬
folgt durch etwa 60 Kampfrichternach der deutschen Wett¬
turnordnung.

Gemeldet sind bis jetzt etwa 1200 Wetturner,  dar¬
unter eine ganze Anzahl aus den entlegenen Plätzen:
Aachen, Cöln, Eßlingen, Stuttgart , Trier usw., sogar der
deutsche Turnverein Antwerpen wird vertreten fein. Um
I Uhr fingen die vereinigten 17 Gesangsriegen des Main-
Taunus -Tnrngaues einige Masfenchörc  unter Leitung
der Dirigenten Herren Martin Hildmann-Frankfurt a. M.
und Jakob Schäfer-Rödelheim. Von 2 Uhr ab fechten 30
Spielmannfchaftcn Wettspiele in Fußball, Tanlburinball,
Schleuderball und Schlagball aus.

Am Abend vorher, also am Samstag , wird gegen
II Uhr nachts eine Sonnen wendfeier  begangen,
Herr Direktor Horn  aus Frankfurt a. M. hält dabei die
Festrede  und daraus folgt das Abbrennen eines gewal¬
tigen Holzstoßes. Gemeinsame Lieder und fröhliches Zu¬
sammensein in den Feldberghäufern wird diese Feier, deren
genaue Ordnungsfolge auf dem Berg bekanntgegeben wird,
beenden. Trompctensignakewerden den Degiim der Feier
ankündigen. Das Feuer wird weithin sichtbar fein, doch
dm größten Genuß aber wird der haben, der in der Nacht
den Feldberg besteigt und den erhebenden Eindruck umnittel¬
bar empfängt.

Gute Wege durch herrliche, schattige, leicht ansteigende
Wälder führen von Crmwerg und Oberursel in etwa 2, von
Homburg und Niedernhausen in etwa 3 Stunden auf den
Berg, von dessen Gipfel man einen wunderbaren Rundblick
genießt. Bei klarem Weiter sicht man im Osten den Jnsel-
berg Hei Gotha, das Rhöngebirge bei Fulda und den
Spessart. Im Süden bis zum Katzenbuckel, dem Melibokus
und Konigftuhl bei Heidelberg, den Münster von Straßbnrg
und Teile der Vogesen. Nach Westen den Donnersberg und
die Berge bei Kreuznach, Bingen und der Mosel. Nach
Nordosten und Norden die Berge des Westerwaldes, den
Dynsberg bei Gießen und den Meißner in Nieder-
heffem _ Pli - R.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Fürst Johann
vonTokarz Tokarzarsky KaraszarSkh  aus « chlor!
Czcrbanowka im „Rhein Hotel ", Generaltonsul a. D . W a g-
staff aus Eastbourne im „Hotel Römerbad", Generalleutnant
v. Davidoff  aus Petersburg in der „Kuranstalt vr . Schloß".

— Kirchliches. Im Bürgcrsaal des Rathauses tagte
gestern nachmittag eine Sitzung der größeren Vertretung der
evangelischen Gesamtkirchengemeinde  unter
dem Vorsitz des Dekans Bickel . Nachdem der Vorsitzende
ehrend des seit der letzten Tagung mit Tod abgegangenen
Mitglieds des Kollegiums, Sanitäisrat Dr . Cuntz , ge¬
dacht, die Versammlung sich zu Ehren von dessen Gedächt¬
nis von den Sitzen erhoben hatte und auf die heute abend
in dem großen Saal des Turnerheims an der Schwalbacher
Straße einberufene Prote st Versammlung  gegen die
Borromäus -Enzhklika hingewiesen worden war , gab der
Vorsitzende unter allscitiger Zustimmung eine Erklärung ab,
die an anderer Stelle wörtlich abgedruckt ist. Sodann
wurde in die Erledigung der Tagesordnung «ingetreten,
von der infolge der Erkrankung des Referenten der letzte
Gegenstand: Bericht über die letzte Bezirksshnode, hatte ab¬
gesetzt werden müssen. — über die Rechnung  für 1908/09
berichtete Rentner Vollmer.  Anstände haben sich bei der
Prüfung nicht ergeben; vorbehaltlich der Erledigung etwai¬
ger von Königl. Regierung noch zu ziehender Notate, erhält
der Rechner die nachgesuchte Entlastung. — Zu der Ange¬
legenheit der Anstellung je einer weiteren Gemeinde-
f chw e ste r in der Markt- und Luther-Kirchengemeinde be¬
richten die Pfarrer Schußler und Lieber.  Die
Schwestern haben sich einer immer steigenden Inanspruch¬
nahme zu erfreuen. In der Marktkirchengemeinde wurde
während eines Jahres über 4000 Besuche gemacht, im ersten
Monat über 300, in: letzten 516, 15 bis 17 Rachtivachcn Pro
Monat waren zu halten, wobei Hilfspersonal zugezogen
werden mußte. In der Luther-Kirchengemeinde waren die
Verhältnisse ziemlich dieselben. Nachdem Pfarrer Veesen-
meyer  rühmlich der Tätigkeit der beiden in der Berg-
Kirchengemeinde tätigen Schwestern gedacht, wird ohne
Widerspruch die Anstellung einer zweiten
Schwester  in Markt- und Luther-Kirchengemeindc unter
Bewilligung der dafür nötigen Mittel (der Unterhalt der
Schwestern wird von den Gemeinden selbst aufgebracht) pro
1. Oktober beschlossen. — Der Küster der Bergkirche,
Reinem«  r, hat 31 Dienstjahre und soll seinem Antrag
gemäß zum 1. Oktober in den Ruhestand treten. Ein ge¬
setzlicher Anspruch auf Zahlung einer Pension steht ihm
-war nicht zu, doch sind ihm seinerzeit entsprechende Aussich¬
ten eröffnet ivorden. Nach langen Auseinandersetzungen
fand ein Antrag v. Eck einstimmige Annahme, wonach
Reinemer eine feste Pension von 1450 M. erhält, und so¬
lange er keine Invalidenrente bekommt (was voraussichtlich
demnächst geschehen wird), weitere 150 M. als Zulage.

— Zirkus Sidoli . Die Direktion hat in dankenswerter
Weise den Kindern der K i n d er b e w a h r ansta  l t und
des hiesigen katholischen Waisenhauses  nebst den Be¬
gleitpersonen zu der gestern nachmittag stattgefundenenVor¬
stellung freien Eintritt  gewährt . Nächsten Samstag
werden zu der Nachmittags-Vorstellung die Kinder der
Paulincnstiftung  freien Eintritt erhalten. Die
Direktton hat damit den Kleinen eine große Freude bereitet.

— Was inan nicht weiß. Eine Leserin hat folgende
Beobachtunggemacht: Vor einigen Tagen ging ich die Dotz-
heimer Straße entlang und sah zwei Bäckerjungen;
jeder trug einen Korb mit schönen, langen Brotlaiben. Die
Jungen gerieten hintereinander, der eine puffte den anderen,
und im Handumdrehen lagen einige der schönen Brote auf
dem aufgeweichten Straßendamm . Doch der eine der Laus¬
buben wußte sich§u helfen: er zog aus einer fragwürdigen
Hosentasche ein unbestimmtes Etwas , was die Bezeichnung
„Taschentuch" schon lange nicht mehr verdiente, spuckte
wiederholt daraus und reinigte damit di? Brote von dem
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Straßenkot . Nun , was man nicht weiß , macht einem nicht
heiß , und das Brot mag dem Empfänger deshalb nicht
schlechter geschmeckt haben , nur zeigt der Vorfall wieder ein¬
mal , was dem Menschen unter Umständen nicht alles aus den
Tisch gelegt wird.

— Racheakt einer Geisteskranken. In einer Wohnung
des Hauses Stiftstraße 25 hatte sich bei der dort wohnenden
Familie seit einigen Tagen die 40 Jahre alte Privatiere
Dora Hornstein eingemietet . Die Dame hatte mit der 22
8 <xf)re alten Tochter der Hausfrau gestern vormittag einen
kleinen Wortwechsel . Das junge Mädchen schlich sich am
Nachmittag , als seine Eltern nicht im Hause anwesend waren,
in das Zimmer der Privatiere und brachte dieser, während
sie ihren Mittagsschlas hielt , mit einem Küchenbeil
zwei wuchtige Hiebe  aus die rechte Kopsseite bei,
so daß die Kberfallene blutüberströmt und betäubt liegen
blieb . Das junge Mädchen, das offenbar in einem Anfall
g « t st t g e r Umnachtung  die Tat verübt hat , entfernte
sich darauf aus der Wohnung . Es wurde in der ver¬
gangenen Nacht in Flörsheim  umherirrend von dem
dortigen Nachtwächter , ans den es ebenfalls den Eindruck
einer Geistesgestörten machte, "aufgegrifsen und in Ge¬
wahrsam gebracht.  Die Privatiere erwachte kurze
Zeit nach dem Überfall aus ihrer Betäubung und ries
einige im Hause arbeitende Gasarbeiter um Hilfe . Die
-Verletzungen sindschwer , aber nichtlebens-
gesährlich.  Die Sanitätswache sorgte für die Überfüh¬
rung in das städtische Krankenhaus . Bei der Auffindung
der Verletzten glaubte man zuerst an einen Raubmordver¬
such. Es stellte sich jedoch bald heraus , daß es sich um die
Tat einer Geistesgestörten handelte , die früher bereits ein¬
mal in einer Heilanstalt interniert war.

— Einen Straßenauflauf verursachte am Dienstagnach-
rntttag in der mittleren H e l e n e n st r a ß e der fliegende
Obsthändler W. In schwer betrunkenem Zustand hatte er
glücklich das Haus erreicht, worin er ein Zimmer bewohnt.
Aber der Eintritt wurde ihm nicht gestattet ; das Tor war
verschlossen. Der Alkoholfreund hatte sich diese Maßnahme
selbst zuzuschreiben, da er schon öfters in solchem Zustand
nach Hause gekommen sein soll. Die liebe Schuljugend,
welche in hellen Hausen den Betrunkenen umstand , brachte
ihm mehrmals kräftige „Hochrufe" aus . Endlich machte ein
Schutzmann dem keineswegs angenehmen Schauspiel ein
Ende und nahm den Betrunkenen mit.

— In den Sielen gestorben. Als ein Bleichereibesitzer
heute morgen mit seinem Fuhrwerk aus der Stadt kam,
stürzte sein Pferd  am Elsässcrplatz und verendete  am
Platz . Wie Augenzeugen berichteten, soll der Fuhrmann
aus seiner Fahrt nach der Stadt das arme alte Tier sehr ge¬
hetzt haben . Wie wenig Sorgfalt der Pflege dieser fleißigen
und treuen Tiere oft gewidmet wird , zeigte eine vom Druck
des Geschirrs herrührende tiefe Wunde  auf dem Rücken
des verendeten Gauls.

— überfahren . Von einem Radfahrer wurde gestern
abend in der Wellritz st raße  ein kleiner Junge über¬
fahren , der trotz wiederholter Warnungszeichen in das Rad
hineinlief . Der Radler nahm sich des Kleinen an , dem
aber offenbar nichts passiert war.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung , der
1. Rate (April , Mai , Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben II am 17., 18. und 20. Juni ; Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben T , II , V
am 18. Juni zu bewirken.

— Einen Fortschritt hat die Wiesbadener Pferde,netzgerei
zu verzeichnen. Der Pferdemetzger Hugo Keßler hat nämlich
das HauS Kellmundstraste 22 gekauft, um dort „eine der feinsten
und hochmodernsten Pferdemetzgereien Deutschlands" zu er¬
richten.

— Prämiierung . Bei der F r i e d h o fs ko n ku r r e n z
in Heidelberg wurde dem Projekt , Motto : „Friede", Verfasser
städtischer Obergärtner H. St ein ring er  und städtischer
Architekt H. Trum  in Wiesbaden, an erster Stelle mit einem
zweiten Preise van 800 M. prämiiert . Der erste Preis wurde
nicht vergehen. Die Mitteilung in der Abend-Ausgabe vom
letzten Freitag bedarf also der Berichtigung.

— Der „Wiesbadener Hof" ist nicht an zwei Herren aus
Coblenz, sondern an Herrn Xaver H i r st e r , dem längjäbrigcn
Besitzer des Zentral -Hotels in Erfurt , verpachtet worden.

— Kleine Notizen . Dis V a i a n a e n I i ft c für Militär¬
anwärter Nr. 24 liegt in unserer Expediton zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Aus dem Landkreis Wresdadsn.
( !) Dotzheim, 16. Juni . Die 5? eu ernte  hat hier be¬

gonnen : sie fällt in diesem Jahre so gut aus , wie seit langer
Zeit nicht. Leider ist daS Wetter nicht günstig. Die alte Regel:
„Wenn im „Grund " gemäht wird, fängt 'S an zu regnen", hat
sich auch diesmal wieder bewahrheitet. — Der Preis für
Schweinefleisch  ist hier ^nm 10 Pf . abgeschlagen.
— Der hiesige Gesangverein „s >ä n g e r l u st" beteiligt sich an
dem nächsten Sonntag in Nieder-Jnaelheim stattfindenden Ge¬
sangwettstreit und singt in der 2.  Klasse . Freitagabend findet
die Generalprobe statt . — Aus Anlaß des Feldbergfestes unter,
nimmt der hiesige „Turnverein " am Samstagabend eine
Nacht - Tour  auf den Feldberg.

88 Erbenheim, 14. Juni . Der Landwirt Heinrich Fischer
wurde gestern vom Kgl. Landrat als Beigeordneter bestätigt.
Aus diesem Anlaß wurde ihm am Abend ein Ständchen ge¬
bracht. — Die Heuernte  ist in vollem Gange und liefert
reichlichen Ertrag . — Am kommenden Sonntag entsendet der
„Turnverein " zwei seiner Turner zum 57. F e ld o er g s e st e.

NrEauische Uachrichten.
Zur Mordaffäre Feh.

F . C. Oberhaufen b. Weilburg , 15. Juni . Bereits in
den Vormittagsstunden des heutigen Tages strömten aus
den benachbarten Orten Nenderoth , Niedershausen , Oders-
berg und D'illhausen Verwandte , Freunde und Bekannte zu¬
sammen , um dem so jäh aus dem Loben abgerusemn Richard
Feh von der Eiselsmühle die letzte Ehre zu erweisen . Die
kleine Ortskirche vermochte kaum die vielen Leidtragenden
zu fassen. In einer zu Herzen gehenden Rede gedachte der
OrtSgeistliche Engel des Verstorbenen , der in der Blüte der
Jahre ein solch tragisches Ende finden mußte . Er schilderte
ihn als einen braven tüchtigen Menschen, der auch als

RreshaderreV Tagblatt . ASend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 274.
Vaterlands -Verteidiger drei Jahre bei der Marine an Chinas
Küste diente . Hierauf fand unter Glockengeläute die Be¬
erdigung statt . — Amtsgerichtsrat Heymann  aus Weil¬
burg hielt sich heute hier auf und nahm weitere Unter-
suchnngSvcrnehmnngen vor . Insbesondere wurde der Fuhr-
knecht Becker aus Odersberg gehört , der die Leiche am
Montag -früh gegen 4% Uhr zuerst aus der Chauflee Nende-
roth -OberShauscn Vorsand. Er hatte sofort dem Hegemeister
Tiller von dem nahegelegenen Forsthaus Wurmberg davon
Mitteilung gemacht. Tiller sowie der in der Nähe wohn¬
hafte Müller Schlicht hatten in den ersten Stunden des
Montags Hilferufe vernommen . Die bis jetzt festgestellten
Recherchen haben ergeben , daß ein Raub ausgeschlossen,
Feh vielmehr das Opfer der Eifersucht geworden ist.

ds. Weilburg , 15. Juni . Rach einer Meldung des „Weil-
birrger Tageblatts " ergab die gestrige Sektion  der Leiche
des tot ausgefundenen Richard Feh , die von dem Geh.
Medizinalrat Dt.  Mencke-Weilburg und dem Kreisarzt Dr.
Braun -Wetzlar im Beisein der Gerichtskommisston und des
Ersten Staatsanwalts Graeffrat -Limbnrg vorgenommen
wurde , daß die Schädeldccke einen Sprung hatte , der infolge
Ausfallen des Kopses  entstanden sein kann. Die
äußere Kopfhaut zeigte keine derartige Verletzung , die e i n-
wandsfrei  aus einen Schlag hätte schließen lassen.
(Allerdings fanden sich an der Leiche auch keine Hautab¬
schürfungen , wie sie beim Sturz mit dem Rad Wohl unver¬
meidlich sind.) — Die drei Inhaftierten  leugnen
hartnäckig, den Feh ermordet zu haben , bestreiten jedoch
nicht, mit ihm in der fraglichen Nacht zusanmiengetrossen zu
sein. Sie gäben darüber folgende Schilderung : Als sie auf
dem Heimweg waren , sei plötzlich der Feh mit seinem Fahr¬
rad den Berg herabgekommen und habe den Adolf Becker
so stark angescchren, daß dieser aus Mund und Nase blutete
und ohnmächtig wurde . Feh sei von der Wucht des An¬
fahrens gefallen.  Pfeiffer und Simon hätten sich nun
mit ihrem Gefährten Becker beschäftigt und diesen nach
Hause gebracht, während sie den Feh ruhig liegen gelassen
haben wollen . Die drei Verhafteten wurden gestern mit der
Leiche konfrontiert und gegen 10 Uhr abends von Oberwacht-
mei'ster Merkel und Wachtmeister Körner nach Weilburg
transportiert , wo sie in Einzelhaft genommen wurden . Bei
dem Transport  durch Obershauscn stieß das Publikum,
das in großer Zahl versammelt war , Pfuirufe  aus und
zeigte nicht übel Lust, die drei Gesellen zu lynchen. Die
Bedeckung hatte Mühe , das Publikum zurückzuhalten.

-r-

c. Schlangenbad, 15. Juni . Di ; gestrige Anffübrung des
Lustspiels „Krieg im Frieden"  im hiesigen Kurtbeater
machte dem Ensemble des Ĥerrn Direktors Wilbelmv-WieSbaden
alle Ehre. — Nächsten Svnntagab »nd Uhr linde: in der
evangelischen Christuskirche dahier wieder tw größeres
Kirchenkonzert  statt . Es wird non dem Anten das- Beste
geboten, Karten im Vorverkauf sind be.m evangelischenPfarrer
und beim Organisten zu baben.

no . Laufenselden, 15. Juni . Zur Balancierung des Etats,
wurde beschlossen, die S t e u e r z u s chl ä g e für das laufende
Jahr zu erhöhen. ES werden eryoben von der Einkommensteuer
150 Proz ., statt 126, von Grund - and Äebäudesteuer 200 Prcz .,
statt 190 w.ic bisher.

— Aus Nassau, 15. Juni . D 'c Vorstand d-'S Rhein- und
Taunusklubs Wiesbaden schreibt uns : „In der Abend-Ausgabe
vom Montag führt ein Einsender Bejchwcrse ül'er laS  Fellin
eines Postbriefkastens aus dem Kellerskopf.  Dem
Wunsche dieses Herrn , und er st-dt mir seinem Wunsche
nicht allein, ist jedoch bereits seit einigen Tagen die
Postberwaltuna z u v o r g e ko m in - n und aut dem K;llers-
kovf ein täglich zu leerender Briefkasten angebracht worden Er¬
wähnt mag noch sein, daß auf dem «benfaus durch den Rhein»
und TaunuSklub Wiesbaden erßrtv .-t Aussichtsturm auf der
Hallgarter Zange  ein a.ntlickur Postbrieskasten der täg¬
lich einmal geleert wird, seit eia«q-n Wochen durch die Post¬
verwaltung angebracht wurde.

I! Rüdesheim, 15. Juni . Heute rorinittaz wurde in der
Nähe der Hafenmündung die Leich ; eines rangen Mannes
im ungefähren Alter von 20 Jahren g «. l ä n d : t , welche mit
Schlamm bedeckt war und anscheinend .chon längere Zert im
Wasser gelegen hat . Die Leiche, deren Identität noch nicht
festgestellt werden konnte, ist bekleidet mit einer Badehose, was
darauf schließen läßt , daß der junge Mann beim Baden , er¬
trunken ist. _

Ans der Umgebung.
Mordversuch.

5. Mainz , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute
morgen versuchte  ein junger Mann namens Bcrthold
Heuser  die Verkäuferin Mann  in der Schusterstraße
durch mehrere R evolv erschüss e zu töten.  Das
Mädchen flüchtete in einen Laden , wohin ihr Heuser nachlief
und dort noch mehrere Schüsse auf sie abgab , ebenso auf
einen hinzuslpringenden Angestellten,. Sämtliche Schüsse
gingen fehl. Heuser ging flüchtig, wurde aber aus der
Straße von Passanten aufgehalten , gehörig verprügelt
und dann der Polizei übergeben . Das Motiv zu der Tat
ist darin zu suchen, daß das Mädchen es ablehnte , ein Ver¬
hältnis mit Heuser einzugehen.

Gerüsteinsturz.
ö. Mainz , 16. Juni . Der verheiratete Schlosser Otto

Ackermann  und der 16jährige Schlosserlehrling Karl
Knecht von hier , die in der Nänhcldschen Fabrik beschäf¬
tigt sind, arbeiteten aus Montage in einem Neubau auf der
Amöneburg . Gestern nachmittag stürzte plötzlich das Gerüst,
auf dem beide arbeiteten , zusammen und stürzten sie mehrere
Meter tief hinab . In bewußtlosem Zustand mußten die
beiden Verletzten ins Rochushospital nach Mainz gebracht
werden . Ackermann hat innere Verletzungen und Knecht
einen Armbruch erlitten.

Eine Arbeiter -AuSspcrcung.
=  Offenbach ci. M., 16. Juni . Die Schuh - und

Schäftesabrikcn  kündigten sämtliche:: Arbeitern , 1000 an
der Zahl , zum 21. Juni , weil in einer Schuhfabrik ein Streik
ausbrach und eine Einigung nicht herbeigeführt werden konnte.

Ein Schabernack.
— Frankfurt n. M.. 16. Juni . Bei der Explosion in der

Bockenheimer Straße , in dem Hause des Bankiers Alfred
Mayer , neigt die Polizei , laut „Franks . Zkg." der Ansich' zu,
daß es sich um einen dummen Schabernackhandelt, der dem im
Hause befindlichen Dienstmädchen gelten ' ollte.

#
— Frankfurt a. M., 16. Juni . Der Schwäbische Sä na er¬

stund aus Brooklyn  traf heute abend um 6 Uhr 65 Min .,
vom Rhein kommend, im hiesigen Hauptbahnhofe ein und wurde
von dem Frankfurter Sängerbund feierlich empfangen. Der
Vorsitzende des Frankfurter Lehrer-Gesangvereins , Bankert , be¬
grüßte die amerikanische«: Gäste mit einer Ansprache, auf die

Herr Aichmam: erwiderte. Dann wurden die Gäste unter Vox.
antritt einer Musikkapelle nach ihrem Quartier im „5H'ilff icfiert
Hof" geleitet. Morgen findet Empfang >citen§ der Sure : itn
„Römer" statt , um 5 Uhr nachmittags :st ein Festdiner in der
Weinhalle der Sport -Ausstellung und abenos ein Kommers im
Schützengarten der Ausstellung.

— Mainz , 15. Juni . Die Jahresversammlung de;
„Gutenberg - Gesellschaft"  findet am Sonntag,
den 26. Juni , vormittags 11 Uhr , im Stadthaus zu Mainz
statt . Herr Du. Karl Schottenloher,  Kustos an der
König !. Hof- und Staatsbibliothek in München, wird einen
Vortrag über die liturgischen Druckdenkmäler
in ihrer Blütezeit  halten . Die Versammlung ist
öffentlich; alle Freunde der Gutenbcrgsache haben freien
Zutritt.

* Mainz , 16. Juni . Rheinpegel:  2 m 12 cm gegen
2 m 6 an am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaal.
* Zum Streit um das Exerzierplatzgelände . Der Reichs,

militärsiskus verlangte von dem Alrbürgermcister Heil ..
W. Höhn  und Karl N i k o l a Y, sämtlich aus Dotz¬
heim,  Teilsummen als zuviel gezahlt für erhaltenes Ge¬
lände zu dem neuen Exerzierplatz für das 80. Infanterie-
Regiment zurück. So z. B. von Heil 2200 M . Die drei
Genannten beschritten den Klagewez . Die 2. Zivilkammer
des hiesigen Landgerichts entschied dahin : in der Klage Heil
wird der Fiskus zur Zahlung von 685 M. 60 Pf . verurteilt,
die Widerklage des Fiskus wird abgewiesen , der Fiskus hat
sämtliche Kosten zu tragen ; in der Klagesache Höhn werden
Klage und Widerklage abgewiesen und der Fiskus zur Zah¬
lung der Kosten verurteilt , und in der Sache Nikolay end¬
lich wird der Fiskus zur Zahlung von 369 M . 90 Pf . und
in sämtliche Kosten verurteilt , während seine Widerklage «p-
gewiesen wird.

Wo.  Sodener Pastillen. Der Gemeinde Soden ist im
Jahre 1889 von dem zuständigen Oberbergamt in
Bonn  das Bergwerkscigentum an einem 2 188 600
Quadratmeter Fläche enthaltenden Felde zur Ausnutzung
der Solquelle verliehen worden . Das Feld führt die Be¬
nennung „Maricnquelle " uird erstreckt sich über die Gemein¬
den Soden , Sulzbach und Neuenhain . Die Berechtigung
jedoch ist nur unter dem Vorbehalt erteilt , daß die in dem
verliehenen Feld bereits vorhandenen Solquellen Dritter in
ihrem seitherigen Bestand durch keinerlei Einrichtungen ge*
sährdet werden . Auf dieses ihr Privilegium pochend, hat
nun die Gemeinde eine Klage  anhängig gemacht tvider
die Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Schutt , welche sich
zum Jahre 1970 die Ausnutzung einer innerhalb des Bcrg-
werkseigentums der Gemeinde Soden belegenen Quelle
auf einem von der Beklagten zwischenzeitlich an die Höchster
Farbwerke verkauften Grundstück Vorbehalten hat . * Diese
Quelle nämlich wird von der Beklagten , bezw. der Firnia
Ph . Heinr . Schutt , deren alleinige Inhaberin sie ist, seif
Jahren zur Gewinnung von Kochsalz  benutzt , welches
später zu den bekannten „Sodener Pastillen " verarbeitet
wird . Rach der Ansicht der Gemeinde Soden wird durch
diesen Betrieb in unzulässiger Weise in ihr Bergwerks-
eigentum eingegrifsen . Sie erstrebt daher durch ffc re
Klage 1. die Anerkennung , daß ihr , der klägerischen Ge¬
meinde , als Bergwerkseigentümerin dc!r „Marienquelle"
zugleich das Bergwerkscigentum au der auf dem früheren
Grundbesitz der Beklagten , jetzt Eigentum der Höchster Farb¬
werke, ausmündenden Quell « Nr . 13 zusteht; 2. den Erlaß
einer Verfügung , wonach die Beklagte sich jeder Gewinnung
von Kochsalz aus der gedachten Quelle zu enthalten und der
Klägerin den Schaden zu ersetzen habe , der ihr dadurch ent¬
steht, das; etwa die Beklagte noch fernerhin Kochsalz ftU3
der Quelle gewinnt , wonach ferner die Beklagte der
Klägerin allen Gewinn herauszuzahlen habe , den sie durch
solche Gewinnung von Kochsalz erzielt . Die Beklagte ist
in diesem Prozeß , der demnächst vor dem hiesigen Land¬
gericht zur Entscheidung gelangen wird , durch Rechtsan¬
walt Jllstizrat Dr . Jünger vertreten , welcher gegenüber
dem klägerischen Anspruch , u . a. auf Grund von Sachper-
ständigen -Gutachten , den Standpunkt vertritt , daß die An¬
gelegenheit bereits grundsätzlich entschieden sei, indem es
durch ein Urteil der Klägerin untersagt werde , die Be¬
hauptung fernerhin aufzustellen , daß die Gemeinde Soden
allein das Recht habe , Salz aus sämtlichen Sodener Quellen
zu gewinnen , daß ferner die Quelle der Beklagten schon vor
der Verleihung des Bergwerkseigentums an die Gemeinde
bekannt gewesen, daß sie daher durch dieses Bcrgwerksrecht
nicht alkeriert werde . Dem Urteil wird man mit Inter¬
esse entgegensehen können.

Verurteilte Militärlieferantcn.
— Paris , 15. Juni . Das Zuchtpolizeigericht in R et m}

verurteilte die wegen Betrugs angeklagten Militär --
l i e f e r a n t e n zu Gefängnisstrafen  von u
18 Monaten . Dem Kriegsministerium wurde ein Schaden¬
ersatz von 30 000 Frank zuerkannt.

SpÄrt.
L . IC. Mein - und Taunusklub Wiesbaden, über v,

Hauptwanderung wird uns berichtet: Trotz der Ungunst sV»
Wetters fanden sich in der Frühe des vergangenen Sonnt,
weit über 100 Tauniden am Bahnhof zusammen, um w
Wanderung rund um den Feldberg anzutreten . Dichter
hüllte die Wanderer ein, als sie von Königstein auf der Crotz^
berger Straße dahinzogen wich diese Augenplage und vl
blassen Gesellen waren vergessen, als zwischen 11 und 12
die Tauniden im Sandplacken frohe Einkehr hielten. Als
Wanderer endlich den Eichwaldskopf erstiegen hatten , da hatt
sich die Erde ganz aus den engen Nebclfeffeln befreit , und w ' »
umher schaute man der AuSsichtslvarte. Nur der Feldlm)-"
hatte noch einen Nebelturban um sein Hobes Haupt gewund - ^
(Urnen  frrrmtf » mnn in •T,)Ti#‘rrif >iFfmh *»rfT n-rr -ltrvXGegen Uhr langte man in Oberreifenbera an und fant , .
Bassenheimer Hof gastliche Aufnahme. M:t neuen
Kräften ging e* um 5 Uhr von vier zur Ruine . Hattstein
Herr Photograph Pfusch eine photographische Aufnahme nrö ^ .?
Der fernere Weg brachte die Teilnehmer über Rotes e-
zurück nach Königstein, wo man um 7.55 Uhr die Heimknn?
antrat . — Sonntag , den 26. Juni , wird die in diesem JÄ"
neuerbaute Schutzhalle auf der Hallgarter Zange dem S5«y* ti*
übergeben, und wird der Klub an diesem Tage dorthin ed- ^
Nachmittagscmsflug unternehmen . ' inen

* Internationale Rinakampf-Koiilurrenz. Der 8[m„ ,
MeisterschaftZringer Wilhelm Krämer,  Mitglied des
Sportklubs „Athletia ", beteiligte sich am verflossenen
in Frankfurt er, M. an den AuSscheidungskämpfcndes «weit ^
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'Kreises des deutschen Achletenverbandes zu der großen Amateur-
Ringkampfkonkurrenz um den Frankfurter Gold po rat,
welche gelegentlich der Ausstellung für Lvort und Spiel daselbst
stattfrndet , mit sehr schönem Resultat . Herr Kramer rangierte
sicher an zweiter Stelle und ist somit berechtigt, an der vorer¬
wähnten Konkurrenz, welche am 9., 10., 11. und 12. Juli m dem
Ausstellungsgelände geplant ist und die von 24 der besten
Amateurringer des In - und Auslandes bestritten wird, teil-
zunebmen.

* Berliner Regatta . 13. Juni . Viktoria - Vierer.
1. Mainzer  R u d e r v er e i n. Berliner Rv. und Biktorm-
Berlin aufgegeben. Berliner Ruderklub wegen Kollision aus-
aeschloffen. — Deutscher Vierer . 1. Sport Gw:mama -Swttm
(2 Boot) 7 Min . 53YL Sek., 2. Akademischer Ruderklub
Berlin 7 : 33. 3. Sport Germania - Stettin (1. Boot)
7 : 48%, 4. Brandenburgs - Berlin 7 : 44%, 5. Fried¬
richshafener Rb. 7 : 46. — Junior -Eurer . ibremden-
burger Ruderklub 8 : 37, 2. Petersburger Rkl 8 : 51%. Mans
Union-Berlin gekentert. .— Zweiter Vierer ohne Steuermann.
1 Spindlersfelder Ruderverein 7 : 18. 2. Hammonm-Hamburg
8 : 20. Berliner Rv. aufgegeben. — Großer Einer . 1- Lucas-
Mainzer Ruderverein  8 : 01, 2. Schiemann-Potsdamer
Rkl 8 : 15%. Stabnke -Breslau aufgegeben. — Junior -Achter.
1. Lellas -Berlin 6 : 51, 2. Wiking-Berlin 6 : 56, nachdem beide
zuerst totes Rennen erzielt hatten , 8. Berliner Rkl. 7 : 01. —
Vierer ohne Steuermann . 1. Mainzer Ruderverein
7 - 28, 2. Spindlersfelder Rv. 7 :48.

* Kieler Regatta . Die dritte S e g e l w e t t f a h r t um
den französischen Ern t ou u er p okal  wurde ber flauem
Winde ausgesegelt . Es siegte die schwc du Gemacht »Agnes II
unter Protest ; zweite wurde „Albatros (Dänemark ) , dritte

Windspiel 13" (Deutschland) , vierte „Ola (Norwegen),
fünfte „Correnzia" (England), sechste„Arc-en-Ciel (Frank¬
reich) , siebente „Reerlandia III " (Holland) .

Hochwasser und Unwetter.
Zur Hochwaffcrkatastrophc im Uhrtal.

vb . Cöln, 15. Juni . Die Königliche Eisenbahndirektion
teilt mit, voraussichtlich werde in einigen Tagen die Strecke
bis Altenahr wieder fahrbar sein und der Betrieb bis
Adenau spätestens in acht Tagen ausgenommen werden

können. 15 <j uni  Heute sind in Schuld und
Antweiler unter starker Beteiligung der Behörden und der
Geistlichkeit 39 Opfer der Hochwasserkatastrophe beerdigt
worden.

wb. Cöln, 15. Juni . Die „Kölnische Zeitung" veröffent¬
licht einen Ausruf um Hilfe  für die durch das Hoch¬
wasser Geschädigten im Ahrtal . Der Verlag der „Köln,
«ig " spendete 2000 M., Kommerzienrat v. Guilleaume-Eöln
10 000 M. Insgesamt sind bisher 16 000 M. eingegangen.
Die Stadtverordneten von Neuwied haben 1000M. gestiftet.

wb. Berlin, 15. Juni . Das Hochwasserkornitee, welches
tm vergangenen Jahre für die Altmark und für verschiedene
andere geschädigte Gegenden Deutschlands ins Leben ge¬
treten war , stellte aus den noch vorhandenen Mitteln sofort
einen Betrag für die im Ahrtal betroffenen ärmeren Leute
bereit. Gerettet.

Mühlheim i. Elsaf?, 16. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
Me die Kreisdirektion Mühlheim soeben offiziell mitteilt,
sind die 30 Personen, die auf den Trümmern der Schiffs¬
brücke von Neuenburg abgeschwemmt wurden, bei Blodels-
heim gerettet worden.

Bayern.
wb. München, 15. Juni . Infolge des seit 36 Stunden

anhaltenden Regens ist der Bodensee  teilweise über
dieü sergetreten.  Der Bahnverkehr zwischen Lindau
und Kempten ist unterbrochen. Der Verkehr nach München
und Lindau wird über Memmingen geleitet. Die Ammer
hat die Bahngleise bei Weilheim überschwemmt, wo ein
Durchbruch des Bahndammes droht. Der Verkehr Diessen-
Weilheim ist eingestellt. Die Loisach hat fast alle Brücken
fortgerissen. Allenthalben droht Einsturzgefahr. Der
Bahnhof Garmtsch ist von dem Orte aus nicht mehr zu
erreichen. Das König-Ludwig-Denkmal ist zerstört. Gar¬
misch ist fast von jcber Verbindung abgeschnitten. — das
hydrotechnische Bureau teilte heute mittag mit : übermäßig
starker Regen betraf von gestern auf heute noch das obere
Ummental (Linderhof). Eine wesentliche Änderung der
Lage in Oberammergan, da fortwährend Regen gemeldet
wird , ist für heute kaum zu erwarten. Aus Garmisch und
Mittenwald kanten die Nachrichten dahin, daß der Höchft-
pnnkt der Flutwelle bereits überschritten ist. Auch der
Mangfall ist schon wieder am Fallen. Die Isar in München
erreichte gestern nacht 11 Uhr ihren Höchststand und ist bis
heute früh 10 Uhr um 50 Zentimeter gefallen. Die Iller
und der Lech sind weniger betroffen, schwellen jedoch infolge
des anhaltenden Regens ebenfalls an. Die Inn in Rosen-
heim steigt langsam. Die Donau wird rasch auf der ganzen
Länge steigen und kann insbesondere ans der Strecke Vils-
hofen bis zur Landesgrenze eine beträchtliche Höhe er¬
reichen. Am schwersten betroffen erscheint das obere Ammer¬
gebiet und das obere Loisachgebiet. Das Hochwasser war
hier höher als 1899. Voraussage : Das Hochwasser ist für
alle südbayerischenFlüsse noch anhaltend, für die Donau
i,n Mittelstänkischen ist es in Sicht.

heb München, 15. Juni . Durch das Hochchasser sind
über 400 Fremde in Oberammergan festgehalten. Im
Graswangtal , von wo das Hochwasser zumeist herkam, ist
die ganze Ernte vernichtet. In Oberammergan sind über
50 Häuser unbewohnbar geworden. Die Festspiele sind bis
zum nächsten Sonntag aufgeschoben. Die Kochel überflutet
jetzt ebenfalls das Ufergelände, und der Lech haust furchtbar.
Alle Ortschaften ringsum smd überschwemmt. Das Hoch¬
wasser hat Garmisch in die höchste Not gebracht. Im
bayerischen Oberland macht sich bereits Mangel an
Nahrungsmitteln  geltend . Die Brücken, die noch
verschont geblieben sind, werden ebenfalls abgebrochen. Der
Meteorologe auf der Zugspitze meldet auch das Eintreten
der Schneeschmelze  in den höchsten Regionen, so daß
weitere Katastrophen zu befürchten sind. Die soeben mit
großen Kosten neu erbaute Straße nach Murnau ist
ruiniert , ebenso die alte Kesselbergstraßc am Kochelsee.
Auch im Gebiet der Iller , an der Nord-Südgrenze zwischen
Württemberg und Südbahern , herrscht verheerendes Hoch¬
wasser, ebenso im Algäu und bei Hohenschwangau. Der
Bahnverkehr zwischen Jmmenstadt und Kempten sowie
zwischen Sonthofen und Oberstdorf ist eingestellt.  Die
Iller , die rapid weitersteigt, gleicht einem See und über¬
flutet die Brücken. In Kempten wurden die Häuser der
Altstadt geräumt. '

hei. Kochel, 15. Juni . Aus dem Orte Kochel wird ge- )
meldet, daß die Kochel- und Walchenstraßevon der Murr |
teilweise zerstört worden sind. In Oberammergan sind durch
das Hochwasser alle Häuser der Bahnhofstratze für das
Fremdenpublikum unbewohnbar geworden.

wb. Weilheim, 15. Juni . Der Pollinger Bach ist aus¬
getreten und überflutet die ganze untere tiefer gelegene
Stadt . Schon während des Vormittags wurden die Ein¬
wohner aus den Häusern zum Teil durch die Fenster her¬
ausgeschafft. Feuerwehr und Pioniere sind aus München
zur Hilfeleistung eingetroffen. Eiscnbahnsignalmaste und
Telegraphenstangen wurden fortgespült. Der Bahndamm
ist völlig weggeschwemmt. Das Wasser steigt noch
immer.  Die Häuser der unteren Stadt stehen jetzt ganz
unter Wasser.

wb. Garmisch, 15. Juni . Mittags 1 Uhr beginnt das
Wasser zu fallen. Da die Loisachbrücken zerstört sind, Wird
die Verbindung durch Seile aufrechterhalten, woran Lebens¬
mittel hinüberbesördert werden. Das Elektrizitätswerk ist
beschädigt, so daß Garmisch unbeleuchtet ist. Der Verkehr
nach München ist nur über Kochel möglich.

bä . Augsburg, 15. Juni . In Augsburg haben über
Nacht große Überschwemmungengewaltigen Schaden an¬
gerichtet. Der Lech gleicht einem reißenden Strom.
Er führt Bäume, Brückenteile und Bahnschwellenmit und
richtet große Verheerungen an. Von Schongau wurde hier¬
her gemeldet, daß mehrere Personen ertrunken sind.

Hochwasser deZ Oberrtzcins.
wb. Konstanz, 16. Juni . Der Bodensee und oer Rhein

sind über die Ufer getreten. Sie setzten die Seestraße und
den Stadtgarten zum Teil unter Wasser. Der Pegelstand
beträgt bei steigender Tendenz 5,42 Meter. Seit dem Jahre
1890 betrug der Höchststand 5,72 Meter.

wb. Lindau, 15. Juni . Der Bodensee ist bis mittags
um weitere 8 Zentimeter gestiegen. Die Rathausstraße
und der Kornhausplatz sind überschwemmt. Die Straße
nach Bregenz steht in der Nähe der Bregenzer Klause gleich¬
falls unter Wasser.

Schweiz.
wb. Bern, 15. Juni . Ans der ganzen Zentral - und

Ostschweiz kommen bedrohliche Hochwasserberichte. In
Altdorf wurde, wie bereits kurz erwähnt, um Mitternacht
du  Haus durch einen Erdrutsch verschüttet. Die ganze
Familie des Briefträgers Ziegler ist unter den Trümmern
begraben. Drei Kinder konnten lebend hervorgezogen wer¬
den. Die Mutter und zehn Kinder  im After von
1 bis 16 Jahren sind tot.  Ziegler hatte Nachtdienst im
Postgebände. In Bern mußte zur Räumung von Woh¬
nungen in den tieferen Stadtteilen , die durch die Aar unter
Wasser gesetzt wurden, die Feuerwehr aufgeboten werden.
In Luzern sind der See und die Renß über die Ufer getreten,
so daß die Feuerwehr ebenfalls Hilfe leisten mußte. Der
Zugverkehr  zwischen Zürich und Chur ist unter¬
brochen,  da die Bahnstrecke in Landqnart durch den hoch-
angcschwollencn Landquartflnß weggerisien wurde. Zwi¬
schen Luchsingen und dem Linthal, sowie auf der Sihltal-
bahnlinie ist der Verkehr gleichfalls unterbrochen. Auch die
Gotthardbahn meldet Vcrkehrsunterbrechungen. Nach Weg-
giz und Vitznan mußten Militär und Feuerwehr zur Hilfe¬
leistung gesandt werden. In Adltswil bei Zürich, wo die
Sihl über die Ufer getreten ist, sollen zwei Männer er¬
trunken sein. Bei Wcinfelden wurde eine provisorische
Brücke der Mittelthurgaubahn durch die hochgehende Thur
weggerissen.

wb. Bern, 15. Juni . Der durch das Hochwasser in der
inneren Schweiz und der Ostschweiz angerichtete Schaden
i st unabsehbar.  Die Gotthartlinie ist zwischen
Schwyz und Brunnen, sowie zwischen Erstfeld und Amstcg
verschüttet und der Verkehr unterbrochen, ebenso die Linie
Zürich-Chur, die Glarner Linie, die Sihltalbahn und die
Jmmentalbahn . Nach verschiedenen Orten wurde Militär
zur Hilfeleistung gesandt. Im Berneschen Dorfe Utzensdorf
mußten die Bewohner mit Pontons gerettet werden. In
Zürich hat die städtische Gasfabrik den Betrieb einstellen
müssen, so daß die Stadt teilweise in Dunkel gehüllt ist.
Vielfach sind Menschen ertrunken. Von der in Ättborf in
ihrem Hause verschütteten Familie Ziegler ist das zwölfte
Opfer ein 14jähriges Mädchen im Hospital gestorben.

bä. Zürich, 16. Juni . Die Wasser-Katastrophe nimmt
immer bedenklichere Formen  an . Jur Kanton
Glarus ist eine ganze Anzahl Brücken fovtgeschwcmmt.
Bei Schwyz wurde ein Haus vom Wasser weggerissen, eine
ganze Anzahl weiterer Häuser sind gefährdet. In Bern
wurde ebenfalls ein Haus weggeschwemmt. Der Schaden
im ganzen Gebiet beläuft sich aus viele Millionen. Am
Vierwaldstätter See trägt die Überschwemmung einen
katastrophalen Charakter. Die Feuerwehr ist überall in
Tätigkeit. Das ganze Rcußtal ist ein See.

bä . Genf, 16. Juni . Infolge des Umfanges, welchen die
Überschwemmungs-Katastrophe angenommen hat. hat der
Bnndesrat  in außerordentlicher Sitzung beschlossen, die
Genietruppen  zur Beteiligung an den Rettungs¬
arbeiten nach dem Überschwemmungsgebiet abzuseUden.
In den Kantinen Zürich, Zug und Graubünden ist der ange-
richtete Schaden unberechenbar.  Die Erdmassen
stürzen mit furchtbarer Gewalt  zu Tal und richteten
in ihrem Lauf großen Schaden an.

Österreich-Ungarn.
wb. Innsbruck, 15. Juni . Imst ist größtenteils über¬

schwemmt. In Nassereith,  das völlig überschwemmt
ist, ertrank  ein Kanzlcibcamter bei den Rettungsarbeiten;
mehrere Personen werden vermißt.

wb. Budapest (Ungarn), 15. Juni . Der Fluß Nera
ist über seine User getreten und hat mehrere Dörfer über¬
schwemmt. Mehr als 80 Personen smd ertrunken,
und viele Häuser sind eingestürzt.

Serbien.
w. Belgrad, 15. Juni . Gestern abend entlud sich ein

starkes Gewitter über die Städte Jagodina , Cuprija,
Bagrdan und Swilajtnaz . Die Flüsse Morawa und Resawa
überfluteten die Straßen dieser Städte . In wenigen
Viertelstunden stand alles unter Wasser. Die Ernte im
Morawatal , der fruchtbarsten Gegend Serbiens , ist ver¬
nichtet. In Swilajnaz sind 26 und in Bagrdan scebs Per¬
sonen mngckommcn. Viele Häuser sind cingestürzu Der

Schaden ist sehr groß. Gleichzeitig vernichtete ein starker
Hagelschlag in mehreren Kreisen Serbiens die Ernte fast
vollständig. Der König, der Minister der öffentlichen
Arbeiten und der Kriegsminister begaben sich nach
Swilajnaz.

Türkei.
w. Konstantinopel, 15. Juni . Nach einer Meldung deS

„Walt" von Erzernm ist die Stabt Hassan Kalch durch
Überschwemmung zum größten Teil zerstört. Es sollen
mehrere hundert Menschen dabet umgekommen und viel«
verletzt sein.

Msüw Chronik.
80 Personen an Wurstvergiftung erkrankt. Rach dem

Genuß von Leberwurst sind in Eupen insgesamt 80 Per¬
sonen, die Angehörigen von 12 Familien , unter Vergif¬
tungs -Erscheinungen schwer erkrankt. Alle zeigen hohes
Fieber, über 40 Grad. Die Erkrankten befinden sich sämt¬
lich in vcdenllichem Zustande.

Zu dem Grubenunglück in Gelsenkirchen. Mittwoch-
nachmittag wurden, wie die Zeche „Konsolidttion" mitteilt,
die beiden aus der Sohle 6 noch verschütteten Bergleute als
Leichen geborgen.

Masscnvergistnngbei einem Hochzeitsmnhle. Bei einem
Hochzeitsmahle in einem Orte im östlichen Steiermark, er¬
krankten neunzehn Personen an Vergiftung.

Vier Frauen vom Blitz getroffen. In der Nähe- von
Herrnstadt (Schlesien) wurden drei bei der Heuernte be¬
schäftigte Frauen , die vor einem Gewitter unter einem bc.
ladenen Heuwagen Schutz gesucht hatten, durch einen Blitz¬
strahl getötet, während die vierte schwer verletzt Wurde.

12 Personen verbrannt. Die Elektrizitätswerke der
Eanada Power Development Company zu Falloview
(Kanada) wurden durch Feuer zerstört. Zwölf Ausländer
sind in den Flammen umgekommen.

Handel * Industrie.
r= i Volkswirtschaft . i= J
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Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 15. Juni

Die Beunruhigung, der die New Yorker Börse in der Vor¬
woche ausgesetzt war, hielt zum großen. Teil auch diesmal an
und machte, zum Teil unter dem Einfluß von Deckungen, erst
am  Schluß einer festeren Haltung Platz . Die Schwäche ging
wieder vom Bähnenmarkte, der fortgesetzt durch Mitteilungen
über geplante Maßnahmen der Bundesregierung in Unruhe er¬
halten wurde, aber auch die Nachrichten aus der Eisenindustrie
und die Schwäche des Kupfermarktes trugen zur Verstimmung
bei. Auch London war meist wenig freundlich disponiert, und
selbst die abermalige Diskontermäßigung der Bank von Eng¬
land vermochte den ungünstigen Eindruck der Nachrichten von
Wallstreet zu verwischen. Am Schluß hörten allerdings die
Realisationen auf, nur am Gummiakttenmarkt blieb die
Schwäch© bestehen. Paris erhielt durch die Londoner Diskont¬
ermäßigung zunächst eine Anregung, erfuhr aber weiterhin
infolge des Rückganges des Kupferpreisea eine Abschwächung,
die ddreh die Nachrichten aus New York noch erhöht wurde;
erst zuletzt besserte sich die Stimmung wieder. Wien war
meist ganz gut disponiert , wiewohl das Geschäft nicht beson-
des rege war. Die letzten Tage brachten in einzelnen vorher
sehr begünstigten Werten Abschwächungen. An der Berliner
Börse war von der zuversichtlichen Stimmung der Vorwoche
zunächst wenig zu merken . Die Londoner Diskontermäßigung,
die überraschend kam, berührte zwar angenehm, beeinflußte
aber die Tendenz um so weniger, als man hinsichtlich des
kommenden Ultimo Besorgnisse wegen der Gestaltung der Geld¬
verhältnisse hegt. Dagegen machte die anfängliche Deroute
an der New Yorker Börse einen recht unangenehmen Eindruck,
wenn derselbe eigentlich auch nur auf die von Wallstreet ab¬
hängigen Werte blieb. Dazu traten Bedenken wirtschaftlicher
Natur , die am Montanaktienmarkt Realisationsneigung in
größerem Umfange schufen. In den Vereinigten Staaten sind
die Roheisenpreise abermals gewichen, der belgische Stahl¬
werksverband hat, gewissermaßen als Konkurrenzmaßnahme
gegen Deutschland , eine Preisermäßigung vorgenommen, die
Maiversandziffem des deutschen Stahlwerksverbandes zeigen
gegen die korrespondierenden Monate einen Rückgang, und
schließlich machte sich am Londoner Kupfermarkte eine
schwache Stimmung bemerkbar . Diese Momente riefen am
Montanaktienmarkte zunächst bedeutende Einbußen hervor,
und erst am Schluß , als über einzelne Gesellschaften günstige
Dividendenschätzungen verbreitet wurden, trat ein Stillstand
in der Abwärtsbewegung ein. Auch auf den anderen Gebieten
machte sich eine Erholung bemerkbar , als schließlich New
York etwas freundlicher kam. Einzelne Bahnen schließen auf
Grund günstiger Betriebsausweise höher , dagegen sind Renten
und Banken per Saldo niedriger geworden. Der Kassamarkt
erfuhr am Schluß eine kräftige Befestigung.

Berg - und Hüttenwesen.
* Die KatiowUztsrAkt.-Ges. für Bergbau und Eisenhütten-

betrieb berichtet, daß die Beschäftigung der Eisenhütten wenig
besser als im Vorjahr, die Verwertung der Walzwerkprodukte
weiter verlustbringend gewesen sei: Der Bruttogewinn be¬
trägt 6 054 244 M. (6 886 893 M.). Nach wieder 1800 000 M.
Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von 3 808 676 Mj
(4 457 085 M.), woraus bekanntlich 12 Proz . (14 Proz .) Divi¬
dende vorgeschlagen werden. Der Vortrag sinkt weiterhin auf
68 676 M. (110 900 M.).

Industrie und Handel.
* Zm Stabeisenkonvention. Der Ausschuß zur Herbei¬

führung eines festeren Zusammenschlusses der Stabeisenwerke
ist zu dem Ergebnis gekommen, daß die Verwirklichung dieser
Plane abermals an dem Widerstand einiger gemischter Werke
scheitere. Demgemäß dürften die Verhandlungen wieder ein¬
gestellt werden, ln Anbetracht des erneuten Preisdruckes
durch das Eisen- und Slahlwerk Uösch ist eine Anpassung
der Konventionspreise in der am Freitag stattfindenden Sitzung
zu erwarten. Der Verkauf für das vierte Quartal dürft© noch
nicht freigegeben werden, weil selbst das Geschäft für das
dritte Quartal noch nicht die gewünschte Entwicklung ge¬
nommen hat.

* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt . Nach dem
Wochenbericht des „fron age“ waren ia der ersten Hälfte des
Juni die Aufträge in Fertigware größer als in der ersten Hälfte
des Mai. Doch ist die Kapazität noch nicht erreicht . Roh¬
eisen  ist . rahi « mit weichender Tendenz, Südliches Eiseß
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isoliert 12 Doll . ad Birmingham , im letzten Quartal 11.50 Doll.
für Juni -Lieferung und drittes Quartal . Gießereieisen wird in
New England mit einem halben Dell . Abschlag verkauft.
Bessern « - Knüppel notieren 25.50 ab Pittsburg , Offenherd¬
produkte 28. Baustahl  wird mit Nachlässen verkauft ; das
Geschäft ist jedoch besser . Pittsburger und östliche Fabriken
nahmen 40 000 Tonnen Platten für Gas und Ülröhrenleitung.
Der Panamakanal fordert Anstellungen von 57 000 Tonnen
für Schlsusen . Bei der Produktion von Feinblech im Juni
wird ein Rekord erwartet . Die Baltimore und Ohio -Bahn be¬
stellte 2500 Waggons und forderte Angebote auf 4500
Waggons ein.

*Rheinische Spiegelglasfaljrik in Eckamp . Für die Kapitals¬
erhöhung ist inzwischen der Verwaltung und der Rheinisch-
Westfalischen Diskonto -Gesellschaft ein Übernahmevertrag der¬
artig abgeschlossen worden , daß die Rheinisch -Westfälische
Diskonto -Gesellschaft die gesamten neuen Aktien im Nominal¬
beträge von 900 000 M. zeichnet , und zwar zu 150 Proz ., die
sie nach den Bedingungen des Beschlusses der Generalver¬
sammlung eimzahlen wird . Den Aktionären wird dann von
den neuen Aktien eine entsprechende Anzahl derart zum
gleichen Kurse angeboten , daß auf vier alte Aktien eine neue
gezeichnet werden kann.

Verkehrsweg «® .

* Frankfurter Akt .-Ges. für Rhein - und Main -Schiffahrt,
Frankfurt a . M. Die Gesellschaft verteilt für 1909 4 Proz.
Dividende wie im Vorjahr.

VeracMedeuea.
wb . Die deutsche Ein - und Ausfuhr . Der Wert der deut¬

schen Einfuhr  betrug im Mai 1910 im Spezialhandel ohne
Edelmetalle 698.8 Mill . M., in den fünf ersten Monaten des
Jahres 3547 .9 gegen 3442 .1 Mill . M. im gleichen Vorjahrs¬
abschnitte . Der Wert der deutschen Ausfuhr  betrug im
Mai 1910 676 .0 Mill . M„ in den Monaten Januar bis Mai des
Jahres 2929 .2 Mill . M., im Vorjahr 2517 .4 Mill . M.

A. C. Zunahme der Cremüscausfuhr . Trotzdem in Deutsch¬
land selbst der Genuß von frischen Gemüsen in starker Zu¬
nahme begriffen ist , weist doch die Ausfuhr von Gemüsen und
anderen Küchengewächsen eine beträchtliche Zunahme auf.
So stellte sich die Ausfuhr von Rot - und Weißkohl , die in den
ersten 4 Monaten des Vorjahres 4841 d'z betragen batte , in
dem nämlichen Zeitraum d . J . auf 21 851 dz , sie ist also viermal
so groß wie 1909. Die Ausfuhr nach Österreich -Ungarn stieg
von 2457 dz auf 15 538 , die nach der Schweiz ging von 2043
auf 2530 dz hinauf . Auch der Export von Wirsing -, Rosen -,
Grün - und Braunkohl hat merklich zugenommen ; während in
den ersten 4 Monaten 1909 985 dz ausgeführt wurden , stellte
eich die Ausfuhr in diesem Jahre auf 1584 dz . Sehr kräftig ist
der Export nach Österreich -Ungarn gestiegen ; er stellte sich in
diesem Jahre auf 409 dz gegen 183 dz im Vorjahre . Die
Schweiz erhielt 1083 dz gegen 747. Von den feineren Gemüsen,
wie Melonen , Pilze , Spargel , Tomaten , wurden ebenfalls
größere Mengen als im Vorjahre in das Ausland gesandt . Die
Ausfuhr belief sich in diesem Jahre auf 2578 dz gegen .1371 dz
im vorigen Jahre . Der Wert der Ausfuhr ging von 91000 M.
auf 125 000 M. hinauf . Nach Dänemark gingen insgesamt 616
dz gegen 182 im Vorjahr , nach dem europäischen Rußland
gingen 1180 gegen 683. Die Ausfuhr von Blumenkohl , Eier¬
früchten , Brüsseler Cichorie usw . betrug dieses Jahr
4456 d :z gegen 3733 dz im Vorjahre , sie ist demnach ebenfalls
in die Höhe gegangen . Von der diesjährigen Ausfuhr erhielt
Dänemark 1484 dz gegen 1047 im Vorjahr , Österreich -Ungarn
1002 gegen 1130 dz . Eine beträchtliche Zunahme ist ferner bei
der Ausfuhr von Rhabarber , Karotten , Salat , Spinat usw . zu
beobachten.

* Die gesamte Ausfuhr der Vereinigten Staaten stellte sich
im Mai auf 131 Mill . Doll ., denen eine Einfuhr von 119 Mill.
Doll , gegenübersteht . Die Handelsbilanz ist damit wesentlich
günstiger  als im Mai v . J ., in der nur für 123 Mill . Doll,
exportiert , dagegen für 124 Mill . Doll . Waren importiert wur¬
den . Seit Beginn des Fiskaljahres steigt dürch die Maizahlen
der Überschuß über die Einfuhr auf 178 Mill . Doll.

Berliner Börse.
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank ,
Darmstädter Bank . . . ,
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - u. Wechselban
D.sconto -Commandit . . , >
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland ,
Oösterreichische Kreditanstalt
Reichsbank ,
Schaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesterreich -Ung . Staatsbahn .
Gestern Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental .- Eisenb .-Betrieb
Baltimore u . Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri , >
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Ceinentw . Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . »
Deutsch Uebersee Elektr.
Felten & Guilleaume Lahn
Lahmeyer . . . .
Schlickert . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss . » »
Buderus . . . . .
Deutsch -Luxemburg ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelsenkirehener Berg

do. Guss
Harpener „ . . <
Phönix . . . . . .
Laurahütte . . . -
Allgem . Elektr . Gesellsch.

Tendenz : schwankend und schwach.

Act

173.25 173.40
113.80 118.80
13.1.40 130.50

250.90
151 150.90
108.60 109.10
187 186.60
167.90 157.75
123.80 124.10

144 144.40
142.25 143

146.75 146.75
185 185
123.50 123.40
145.10 141.90
111.25 111.50

24 24

143.90
111 110.60
132.80 133
140.25 139.77
147 146.10
92 91
96 95.50

116 .50 117.20
475 476.75
432 480.60
133.10 182.90
116.50 146.50
115 114
163.90 163.90
170 169.80

417
264.75 264.75
233.50 233.50
108.70 109
209,30 2 . 8.50
194 193.10
130.10 170
211 210.90

89.50 89
195.39 195.25
224 .10 221
174 174.90
270 270.75

WissLmdener TagviE

larktberich Le.
Die Durchschnittspreise wichtiger Lebens - und Ver-

pflegungsmittei (außer Fleisch ) betrugen im Mai im Großhandel
für 1000 Kilogramm in Mark (gegen den Vormonat ) bei : Weizen
209 (219;, Roggen 149 (155), Braugerste 169 (174), Futtergerste
,139 (144), Hafer 160 (163), Erbsen 285 (290), Speisebohnen 319
(319), Lunsen 278 (279), Eßkarloffeln 55 (55), Heu 86 (89), Richt-
stroh 56 (58), Krumm - und Preßstroh 47 (49) ; im Kleinhandel
für 1 Kilogramm in Pfennigen bei : Erbsen 37 (38), Speise¬
bohnen 40 (39), Linsen 41 (41), Eßkartoffeln 7 (7), Eßbutter
270 (284), für 1 Schock Eier 366 (378), für 1 Liter Vollmilch
20 (20 ) .

Fruchimarki zu Limburg a . d. I-., 15. Juni . Durch¬
schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (nassauischer ) 16.25 M.,
weißer Weizen (angebaute Fremdsorten ) 15.90 M„ Korn 10.50 M.,
Hafer 7 M„ Kartoffeln 4.40 bis 5 M.

S*reäsBiotier «iBg -5istclle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide nnd Raps.

klein

klein

geschäftslos

klein

klein

stetig

Weizen , hi es.
„ noröd.

Roggen , dies.
Gerste , Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hiss.
Raps , hies.
Mais , mixed

„ La Plata
Mannheim , 13. Juni 1910.

Amtl .Notierungd .Börso (eig . Depesche)
Weizen.
Roggen , Pfälzer . . . . ’. * * j . \
Gerste , badische.
Hafer . . . . ’
Raps.
Donau -Mais . . . . . . . . . .
Mais , La Plata . * * * *

Mainz , 10. Juni 1910,
Offizielle Notierung.

abwartend 119.60—20.00

abwartend 14.75—15.00

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer.
Mais .
Raps .

Weizen

Diez , 11. Juni 1910.
Amtl . Notierung.

Roggen
Gerste
Hafer
Raps

fremder

15.00 - 15.50

15.50
15.50

19.75—20.00
15.50—15.75

19.80

16.00- 15.10

15.00- 15.50

16.00 - 16.25

19.75
15.50- 15.75

16.25- 16.75 16.25—16.75
15.25—15.75 15.25—15.75

27.50
15.50
15.25

19.80- 20.30
15.00—15.30

16.00—16.60

20.31- 20.63

14.40
14.14

14.00—15.20

15.75
15.25

19.80—20.30
14.90—15.25

16.20—16.60

20.31

14.40
14.00

14.00—15.30

Heu und Stroh.
Frankfurt a !M., 10 . Juni 1910.

(Amtliche Notierung ).
Heu . .
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a/M ., 15. Juni 1910.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Obst
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a . Al., 18. Juni 1910.
Erdbeeren L Qual ., 30- 40, II . Qual . 20- 25, Stachelbeeren,
I . Qual . 1J 15. Aprikosen I . Qual . 50—60. Orangen 1. Qual 20.
Kirsohen I . Qual . 28—30, II . Qual . 20- 25. Aepfel 1. Qual . 40—50,
H . Qual . 2o—30. Zwergobst I . Qual . 60—70. Trauben I. Qual.

80—150. Nüsse I . Qual . 21. Haselnüsse I . Qual . 38—40;
Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Die Preisnotierungs -KormniseioiL

Letzte Nachrichten.

Zur deutsch-englischen Friedensbewegung.
, . r̂ b London, 16. Juni . Hier bildet sich ein ständiges
kirchliches Komitee zur Förderung der den t s ch-
englischen  Friedensbewegung . Ter Erzbischof
von Canterbury erklärte sich bereit , den Vorsitz zu über¬
nehmen. Als Vizepräsidenten werden sich die meisten
anglikanischen Bischöfe und die Häupter der römischen
und nicht konformistischen Kirche beteiligen.

Die politische Lage in England,
lut . London, 16. Juni . Tie Besprechung, die am

Dienstag zwischen dem Premierminister Asquith und
Balfour und den Führern der politischen Parteien be¬
gonnen haben, sind Nestern wieder ausgenommen wor-
i>en. Lord Lansdowne nahm an der Diskussion der
Parieichefs teil . Tie Konferenzen beschäftigen sich mit
den- Vetorecht  der Lords . über das Ergebnis
dieser Besprechungen wird absolutes Stillschweigen be¬
wahrt.

Das französische Kriegsbndget.
wb . Paris , 16. Juni . Senator Gervais teilt im

..Matin " mit , daß das Kriegsbudget , das für das lau¬
fende Jahr mit 872 Millionen Frank festgesetzt wurde,
im Jahre 1911 mindestens 897 Millionen Frank be¬
tragen werde. U. a. haben folgende Punkte eine Er-
böbung erfahren : Artillerie um 2 Millionen , Maschi¬
nengewehre um 3 Millionen , Automobile um 1 Million
und Sold der Offiziere um Wz Millionen : das Gesetz
über die zweijährige Dienstzeit verursacht eine Mehr¬
ausgabe von 5 Millionen.

AÜcnd-Ausgabc, 1. Blatt. Nr . 274.

Betrügereien in amerikanischem Stile,
wb . New Avrk, 16. Juni . Tie Bundesbehörden

ließen den Präsidenten und den Vizepräsidenten der
United Wireleß Telegraph Comp, verhaften , weil sie
beschuldigt werden, nach einem großartigen Plan ihre
Aktionäre zu betrügen . Es wird behauptet , daß sie
den der Aktien der Gesellschaft durch verschiedene

Manipulationen willkürlich bedeutend gesteigert
hätten . Ein Beamter hätte dadurch 6 Millionen
Dollar erbeutet.

w. Cliln , 16 . Juni . Der Vorstano des Syrischen Waisen¬
hauses m Jerusalem , der zurzeit Hier weilt , erhielt ein Tele-
gramm aus Jerusalem mit der Nachricht , daß am Sonntna-
abend , den 12. Juni , eine große Fcuersbrunst  einen
groben Teil des Syrischen Waisenhauses vernichtet hat . Der
Thurm ist abgebrannt , die Anstaltskirche zerstört ; zahlreiche
Wohmingen und Räume sind total misgebrannt . Die Be¬
wohner sind zum Teil obdachlos , aber kein Verlust an Menschen¬
leben zu beklagen . Feuerversicherung ist in Palästina unmög¬
lich und Loschen aus Mangel an Wasser ausgeschlossen . Der
Schaden betragt mindestens 150 000 Dl Der Vorsitzende des
Vorstandes , Pastor Schneller , nimmt Gaben entgegen.

w. Paris , 16. Juni . Wie aus Crenoble gemeldet wird
sind der Industrielle Alliman und eine Frau Barennat , die um
Sonntag erne Bergbesteigung in der Grande Chartreuse-
Gruppe unternommen hatten , seither verschollen . Man be¬
furchtet , datz sie während eines Wolkenbruches in den Reizeback
gestürzt und ertrunken sind . ^

Skr.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
He

Umsatz
utige Notierung.

Stimmung j Preise

Vorwöchent¬
liche Preise

jif/

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch . Preise
per Zentner

4.00- 4.50 4.00—4.60

per 100 kg
Heutige Preise

Jij.
Vorwöch . Preise

Ji.
4.80—5.00

6.00
4.80—5.00

6.00

gslltc fjtm &ntfwarijirirffi ??:»:.
Telegraphischer Kursbericht,

tMitaeteili vom Bankhaus Pfei ffer  u . Ko .. Langgaffe lg,,
Frankfurter Börse , 16. Juni , mittags 1214 Uhr . Kredit-

Aktien 210 .20, Diskonto -Kom . 187 .10 bis 690, Dresdener
158, Deutsche Bank 251 , Handelsgesellschaft 173.25, Staatsbabn
151, Lombarden 24, Baltimore und Ohio 110 .75, GelsenkirckmV,
211 .25, Bochumer 232 .25 , Harpener 195.70, Türkenlose 183 ->-(

QfnVvS 11170 - SM'rvröv - Tftr-r?' - 14K 1f ) Iwve , CO. . r~ 'Nordd . Llohd 111 .70 , Hamb .-Arner .-Pakei 145.10 , 4proz . RussenQOAn  HJSSnJr 003 7K (S 03« ( CO Gl.xU -lA . . ^92 .40 , Phönix 223 .75 , Edison 270 , Übersee 183, Schlickert 164 i n
Tendenz : still.

Wiener Börse , 16. Juni . Öst. Kredit -Aktien 670, Staats.
-Aktien 75160 . Lombarden 119, Marknoten 117 .57,bahn -Aktien 751 .50,

Tendenz : ruhig.

* Fruchtmarkt zu Wiesbaden , 10. Juni . Preise pro ine
Kilo Hafer 16 M . 40 Pf . bis 16 M . 60 Pf ., Richtstroh 5 iw
bis 6 M „ Heu 9 M . bis 9 M . 60 Pf . Angefahren wars -ü
6 Wagen mit Frucht , 12 Wagen mit Slroh und Heu.

fr . . ^

Öffentlicher Metterdienffx
weLLerVGraussage

öev AienststeCe Ircrrrkfurt cr. W.
tMctcoroloq. Abtenuna des Dbvfik-I. LereiriN

für den 17. Juni:

Abnehmende Bewölkung , trocken, etwas wärmer,
ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
es ?-  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptaaentur , Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle , Bismarckring29 , täglich ausgehängt.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . . . . . .
NiederschlagShöhe (Millim . ) .
Höchste Temperatur (Celsius ) 18.4. Niedrigste Temperatur 13 o

754.8
764.9

13.6
9.9

86

756.3
768.4

15.9
10.3
77

NW . 4j NW . 3
0.9

757.2
767.3
14.8

9.6
79

N. 3

756 .1
766 .3

14 .5
9 .9

80 .7

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(F).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mnteleuropäischerZeit.)

Juni.

17.

im Süden
Min.

ims
G

Aufgang
Uhr Min

Untergang
Uhr Min.!

12 23,4 1818 37 jj3 15S . I1 45 K

Geschäftliches.

fee ** ®

^ et «-,

,̂ afc!e® V'°•ptos1

4S.

Formaniint erhält !, i. d. Taunus-Apotheke . Tel . 106 u. 226T

Keöaftföiteüe Einsendungen£ ,fnû
Verzögerungenniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stri«
an die Redaktion des WieSvadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rückscndun
unverlangter Beiträge überninunt die Redaktion keinerlei Gewähr

Di » Ai >rVd - A « rx « hr « « -saßt 10 Seite « .

Leitung: W. Schulte vorn Brühl.

und ÄerichtSiaal.- H. Diefenbach ; für Vernliichtes, Sport und Brief'kustê b
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Rellamen : H. Tornaus ; sämtlich in Wtesbads»
Druck und Verlag der L. Schellendergjchcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbader̂'

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
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Hauswirtschastliche Rundschau,

GrdbeerKonserven.
Von H. Trcnnseld.

Oie Erdüeere ist roh mit Zucker genossen eine der
schätzenswertesten Beerenfrüchteund als Bowlensrucht ein¬
fach köstlich, so daß man mit Recht behaupten kann, über
diese beiden Vorzüge hinaus gibt es nichts Besseres. Des¬
halb findet die Erdbeere eine sehr weitgehende Verarbeitung
zu allen möglichen Konserven, um die Dauer ihrer Ver¬
wendbarkeit auch aus die übrige Zeit des Jahres verteilen
zu können, Wo sie nicht auf dem Markt erscheint, oder doch
nur als Solosrucht in den Schaufenstern der Delikatessen¬
handlungen paradiert.

Das Bestreben, das duftige Aroma beim Einmachen der
Frucht zu erhalten, muß bei der Erdbeere als erste Bedin¬
gung gelten. Die Farbe geht trotz aller Kunstgriffe ohne¬
dies unrettbar verloren und läßt sich nur bei Bereitung
kleiner Mengen erhalten, wenn gewisse Sorten Verwendung
dazu finden. Im übrigen hilft man sich heute leicht durch
künstliche Mittel, etwas Bretone oder Rose nouveau oder
sonst einer unschädlichen Farbe, die ja auch bei der in¬
dustriellen Konservenbereitung eine gewisse Rolle spielen.
Denn manche von unseren großsrüchtigen Ananaserdbeeren,
die sonst allen Anforderungen entsprechen, erhalten durch
das Kochen eine geradezu unappetitliche Farbe. Im Haus¬
halt Wird man sich vielleicht weniger daraus machen, wenn
die Konserven nicht gerade bei Gastmählern vorgesetzt wer¬
den, immerhin ist eine kleine Auffrischung der Farbe auch
da gut angebracht, um das verlockende Aussehen wieder her-

, ju stellen.
Die Erdbeere wird in der Hauptsache ganz in

Zucker oder naturell  eingemacht , als Marme¬
lade  oder Kompott , Jams , Transparent-  oder
durchsichtige Frucht  gekocht, zu Sirup , Gelee
und Saft  verarbeitet . Bei allen diesen Produkten merke
man sich, daß, soweit nicht der Zucker hauptsächlich die Kon¬
servierung übernehmen muß, das übersüßen nach Möglich¬
keit zu vermeiden ist, weil der angenehme Fruchtgeschmack
sonst zum größten Teil verschwindet. Ebenso ist langes Kochen
von Nachteil.

Um Erdbeeren in Zucker  einzumachen, werden
Me Früchte nach entsprechender Reinigung in einer Zucker¬
lösung (1 Liter Wasser, 1 bis iy 2: Pfund Zucker) vorgelocht.
Sie bleiben darin zugedeckt bis zum vollständigen Erkalten
liegen. Wer färben will, muß die Farbe schon dieser
Lösung zusetzen, damit dieselbe in die Früchte eindringen
kann. Beim Vorkochen und Stehenlassen wird ein Teil
des Saftes ausgeschieden und Zucker dafür ausgenommen.
Infolgedessen ist es leichter möglich, die Gläser oder Krüge
vollzusüllen und diese bleiben auch nach dem Sterilisieren
im Wasserbad voll, während sie sonst zuviel Brühe auf-
weisen. Man kann allerdings die Früchte auch trocken ein-
legen und Zucker dazwischen streuen, um sie ohne Lösung zu
kochen, wird aber auch dabei die Wahrnehmung machen, daß
die Erdbeeren zu stark zusammeiffallen.

Die vorgelochten Beeren werden mit dem Schaum¬
löffel aus der gefärbten Lösung herausgenommen, in
Gläser gesültt und nun mit einer frischen Zuckerlösung in der
gleichen Stärke übergossen, dann im Wasserbad gekocht.
Zur Erhöhung des Geschmacks ist ein kleiner Zusatz von
Zitronensäure zu empfehlen, denn manche Sorten haben
etwas zu wenig Säure und gewinnen durch diese Beigabe
ganz bedeutend. Die Kochdaucr beträgt bei Vr-Litergläsern
8 Minuten, bet 1-Litergefäßen 1V bis 18 Minuten. Die
Beeren müssen ganz bleiben und dürfen nicht zerkochen.
Beim Eirrmachen in luftdicht schließenden Gefäßen ist die
Zuckerlösung Nebensache; man kann also auch viel weniger,
oder braucht gar keinen Zucker zu verwenden.

Die transparenten Erdbeeren  bedingen eine
sorgfältige Vorbehandlung in starker Zuckerlösung. Man
muß mit der Sirup - oder Zuckerwage arbeiten, wenn ein
gleichmäßiges Produkt entstehen soll. Es wird vorerst eine
lOgradige Zuckerlösung(zum kleinen Flug eingekocht) her¬
gestellt, die man in gleicher Menge mii Stärkesirup und
etwas Farbe vermischt. Derselbe hat den Zweck, das Aus-
kri stallt fieren des Zuckers zu verhindern. In diese heiße
Lösung werden die Erdbeeren in gleicher Gewichtsmenge
cingebracht und 10 bis 12 Minuten schwach gekocht. Man
läßt sie darin erkalten, bringt sie mit dem Schaumlöffel in
Gläser und übergießt sie mit einer Mgradigen Zuckerlösung,
der dicke, rotgefärbte Sirup darf nicht mit ins Glas kommen.
, I a m s ist überzuckerte Marmelade, zu deren Herstellung

die gleiche Menge Frucht und Zucker benötigt wird. Die
Erdbeeren werden mit wenig Wasser unter mäßigem
Rühren 15 bis 20 Minuten gekocht und nun der Zucker zuge¬
setzt. Aus 10 Gewichtsteile Zucker ist 1 bis 1% Teil Sirup
zuzugebcn. Ein Teil der Früchte soll ganz bleiben und
nicht zerkochen. Die Masse muß dickflüssig sein. Zu langes
Kochen entwertet sie.

Zur Marmelade  werden die Früchte durch ein Sieb
gestrichen und der Brei zum Kochen gebracht; dann wird
auf 1 Kilogramm Brei y2; bis % Kilogramm Streuzucker
zugesetzt. Auf diese Weise verhindert man das zulange
Kochen und Braunwerden der Marmelade.

Zum Erdbeersaft  sind nur Walderdbeeren zu ge¬
brauchen, weil diese ein feineres Aroma haben. Die Früchte
werden in einer Porzellanschüssel reichlich mit der gleichen
Gewichtsmenge Staubzucker überstreut und an einem kühlen
Ort zum Ziehen aufgestellt. Dann läßt man den Saft , ohne
zu pressen, ablaufen, filtriert ihn in kleine Fläschchen und
stellt diese unverkorkt ins Wasserbad zum Kochen. Cs ge¬
nügt mehrmaliges Aufwallen des Wassers. ' Eine kleine
Menge Zitronensäure (5 Gramm pro Liter) ist vor dem
Einsüllen beizugeben. Die Fläschchen werden noch im
heißen Zustand verkorkt und verlasst. Die Rückstände sind
zur Marmeladebereitung zu gebrauchen.

Erdbeersirup  besteht aus gleichen Teilen filtrier¬
tem Satt und Zucker, dem pro Liter 5 Gramm Zitronen¬

säure Zugesetzt wird und der aus 28 bis 30 Grad einzu-
kocheu ist.

Zum Erdbeergelee  ist ein Zusatz von Apfel- oder
Johannisbeersaft nötig. Das Verhältnis ist 5 Liter Erd¬
beersaft, 2Yz  bis 3 Liter Apfel- oder Beerensaft und
3% Kilogramm Zucker bis zur Geleedicke eingekocht.

Irmge Erbse«.
Im Frühjahr , wenn die ersten jungen Erbschen kom¬

men, und noch recht hoch tm Preis stehen, kann man aus
den Schalen derselben eine recht gute Suppe kochen. In
jeder Erbsenschale sitzt innen eine harte, strohige Haut, ähn¬
lich wie Bast. Dieselbe läßt sich vollständig abziehen, so-
daß nur das äußere weiße Häutchen zurückbleibt. Diese
wäscht man und dünstet sie in reichlich Butter unter Zusatz
von einigen Löffeln Mehl, gibt Muskatnuß und eine Prise
Zucker dazu, nebst so viel siedendem Wasser als man not¬
wendig hat und läßt dies 1—2 Stunden kochen. Alsdann
wird die Suppe durchgedrückt, Salz , seine Petersilie und
etwas Maggi-Würze zugesetzt und über Schwamnrklößchen
angerichtet. Um die Täuschung voll zu machen, läßt man
einige Erbschen mitkochen. Man kann auch die wie ange¬
geben vorbereitete Erbsenschalen ohne weiteres mit dem
Suppengrün in die Fleischbrühe geben, mitkochen lassen,
durch ein Sieb passieren und über SchWaMmKößchena>r-
rtchten. Mit seiner Petersilie Würzen. Später , wenn die
Jahreszeit vorrückt und die Erbsen härter werden, taugen
sie für eine derartige Verwendung nicht mehr. Dann
trocknet man die Schalen im Backofen goldbraun, ja nicht
dunkler, da sie alsdann einen bitteren Geschmack annehmen
und verwahrt sie in einem Säckchen luftig und trocken
hängend. Eine Hand voll davon der Fleischbrühe zugesctzt,
macht dieselbe kräftiger und gibt ihr außerdem eine schöne
Farbe. 6 bis 8 Schalen genügen als Zusatz zu einem
Pfund Fleisch. Auch Braten- und Ragoutsaucen kann man
damit eine angenehme Würze geben. Die jungen Erbsen-
Schalen enthalten bekanntlich Eiweiß, welches sehr leicht
löslich ist und Traubenzucker, der durch das Rösten in
Karamel verwandelt und haltbar gemacht wird. Erbsen-
Schalen geben der Fleischbrühe einen feineren Geschmack
als die bekannte französische Zwiebel, die matt ihres Wohl¬
geschmackes wegen den Gerichten zusetzt und haben außer¬
dem den Vorzug größerer Billigkeit.

Auch einen sehr guten Erbsenextrakt stellt man aus den
Schalen her. Die Erbsen werden enthülst, die Schalen ge¬
waschen, klein zerschnitten oder etwas zerhackt und mit
Wasser, daß es reichlich darüber steht, und dem man einen
Teelöffel doppeltkohlensaures Natron zusetzt, 1 bis
2 Stunden gekocht. Alsdann siebt man die Brühe durch,
gibt sie wieder zum Feuer, setzt etwas Zucker hinzu und
kocht sie zu Sirupdicke ein. Der Extrakt wird aus kleine
Flaschen (gereinigte Medizingläser) gefüllt, verkorkt, ver¬
siegelt und im Keller liegend ausbcwahrt. Er hält sich
Jahre lang und es genügt eine Kleinigkeit davon, der
Fleischbrühe den angenehmen Geschmack frischer Erbsen zu
geben. Auch Büchsenerbsen setze ich tm Winter 1 bis 2 Tee¬
löffel voll Erbsenextrakt zu und finde, daß der Geschmack
des Gemüses dadurch wesentlich verbessert wird . Noch
vorteilhafter fft derselbe aber bei Julienne - und Gemüse¬
suppen angebracht, denen er ganz den Geschmack der spär¬
lich vorhandenen oder gänzlich fehlenden junoen Erbsen
gibt. A. TS.

Minke.
Hellfarbige Sommer- und Frühjahrs -Jacketts, die man

nicht chemisch reinigen lassen will, werden sehr schnell
wieder rein, wenn man sie aus einer hatten Unterlage,
Tisch- oder Plättbrett , ausbreitet und strichweise mit einem
dicken Brei von Benzin und gebrannter Magnesia abreibt,
dann einige Stunden trocknen läßt , das getrocknete Pulver
tüchtig herausklopft und von der linken Seite mit feuchten
Tüchern bedeckt plättet. ff.

Schadhafte Verdecke von Kinderwagen reinige man
zunächst gründlich von Staub und Schmutz mit wollenenr
Lappen und warmem Seifenwasfer, dann färbe man die
ab geblätterten Stellen mit einer Auslösung der in den
Drogerien erhältlichen Ausbürstsarben, lasse ordentlich aus-
trockenen und reibe dann das Verdeck gleichmäßig mit
farbiger Lcdercreme ein, woraus man es mit wollenem
Lappen glänzend reibt. Die Verdecke werden bei dieser
Behandlung wie neu, der neue Glanz hält sich vorzüglich
und blättert nicht ab, wie cs bei Spirittislack meist der
Fall ist. ' K.

Um Gardinen sehr schnell und bequem zu spannen mrd
trocknen, reibe man den Türrahmen einer Türe, die in der
Mitte dorr zwei gegenseitigen Fenstern liegt, mit feuchtem
Tuch ab, daniit aller Stgub entfernt wird, lege dann die
Gardine zur Hälfte zusammen und zwecke sie mit großen
Reißzwecken in den Türrahmen , sollte sie nicht bis zur
Schwelle herunterrcichen, so ersetzt man die Länge durch
angesieckte Bänder oder durch ein Tuch, dann öffnet man
die Fenster, damit Gegenzug entsteht, und in kurzer Zeit
sind die Gardinen für ein Fenster getrocknet und gleichmäßig
gespannt, da man ja beide Seiten des Türrahmens ver¬
wenden kann. R.

Kleiderbürsten, Pinsel und Besen sollte man von Zeit
zu Zeit tüchtig auswaschen, wenn sie ihren Zweck, zu
reinigen, immer in rechter und gründlicher Weise erfüllen
sollen. Man macht dazu ein Bad von warmem Wasser,
Schmierseife und Salmiak, läßt es abkühlen, damit die
Borsten durch das warme Wasser nicht weich iverden, dann
taucht man sie mit den Borsten bis zur halben Höhe ins
Wasser, läßt sie eine halbe Stunde liegen und wäscht sie
dann gründlich aus , spült sie, spritzt nach Möglichkeit die
Räffe aus und läßt sie, mit den Borsten nach unten hängend,
in der Sowie trocknen! ff,

Dassamschev Küchenzettel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag .. Kirschenkaltschale.*) — Hammelbrust mit
Karotten . — Rhabarberkuchen . . . ' _

Montag.  Gemüsesuppe . — Spargel in weißer Sauce,
, Salzkartoffeln , Schweineröllchen.. ... . . '
Dienstag.  Die Spargekbrühe mit gerostetem Grres als

Suppe . — Lebettnödel , Kopfsalat , Kartoffelbrei mit
Milch. . . i

Mittwoch.  Die Leberknödelbrühe mit ihrem Bodensatz und
eingeschnittenem Weißbrot als Suppe . (Mit Schnittlauch
würzen .) — Den Rest Leberknödel vom Dienstag , ge¬
braten , mit Rahmkartosfeln.

Donnerstag.  Panadesuppe . — Gedünstetes Kalbsherz,
Weck- oder Mehlklöße.

Freitag.  Brcnnsuppe . — Gurkensalat , gemischt mit Kar^
tofseln , Eierkuchen mit Schnittlauch.

S ams 't a g. Fleischbrühe mit L>aao. — Suppenfleisch , Weiß»
krautgemüse , geriebener Rettich.

*) K i r s che n k a l t s ch al e. Die nötige Menge schwarzer
Kirschen wird entkernt , mit genügend Zucker versetzt
und weich gekocht. Dann schlägt man sie durch ein Sieb , vcr.
mischt das Durchgesirichene 'mit halb Wasser, halb Wein , streut
vor dem Servieren Biskuitbrösel über die Kaltschale undetwas Zirnmet . Nach Belieben kann man gekochten Reis
hineingeben.

b. Für einen feineren Haushalt.
S o n n t a a. Erdbeerkaltschale . — Krebse mit Remouladen^

saure .*) — Filet , garniert mit jungen Gemüsen . — Erd -e
doerbowle, selbstge backe ne Punschschnitten.

Montag.  Krebssuppe von dem Abfall und den Resten der
gestrigen Krebse. — Erbsen mit Karotten gemischt, Kalbs»
nierenbraten -. — Stachelboertörtchen.

Dienstag.  Buttermilchsuppe mit Wein . — Gurken mit
Bechamelsaure. — Kalbsfrikandeaus auf Sauerampfer-

. Püree , mit kleinen gerösteten Kartoffeln garniert.
Mittwoch,  Grünkernsuppe . — Zungenragout , MaNarcmr

mit Tomaten . —- Goldschnitten mit Kirschenkompott.
Donnerstag,  Die Zungenbrühe als Suppe mit Hafers

flocken. — Junge dicke Bohnen mit der Schale , ge¬
räucherten Speck oder Kinnbacken, gekkocht, neue Salz¬
kartoffeln . — Kalter ErdbeerpudüiNg. I

Freitag.  Käsesuppe . — Rheinlachs mit Genfer Sauce
und neuen Kartoffeln . — Rchkoteletts mit Champignons.

Samstag.  Fleischbrühe mit Markktößchen. — Pichelfteiner
Fleisch mit Frühjahrsgiom'üsen. — Kirschenkompott mitOmeletten . ,

*) Krebs e mit Remonlad ensau  c e. Die Krebse
werden in halb Weißwein , halb- Wasser, niit Salz abgckocht,
das Fleisch ausgebrochen und eine Stunde mit Öl und Essig
mariniert . Dann bereitet man eine Remouladensauce , rührt
diese mit etwas Krebsbrühe ab und gießt sie über das aur
einer Schüssel zierlich geordnete Krebsfleifch.

Briefkasten der Kansfrarr.
Me Auslagen und Antworten sind an die „pauzwirtschaftliche Rundschau de!

Wiesbadener Tagblatts" zu ridjten.

E. B. Wie kann man hartes, kalkhaltiges Wasser weich
und zum Wäschen geeignet machen? Ich wäre für freundlicheAntwort sehr dankbar.

Langjährige Abonnentin. Kann mir vielleicht eine der
verehrten Leserinnen mitteilen , wie man weiße Angora»
feile  selbst reinigt? Besten Dank im voraus. Frau W.
, F. B. Als Abonnentin Ihrer Zeitung erlaube ich mir

die Anfrage , ob mir eine Leserin das Rezept von Milch -,
Bier-  oder Weinkaltschalc (als Suppe zu geben) ver¬
raten könnte? Schon im voraus besten Dank!

L. S . (Antwort .) Zum Wandschoner  hinter ein
Krnderbettchen nehmen sie am besten Nessel, reißen oben und
unien einen drei Finger breiten Streifen ab, den sie anein¬
andersetzen und faltig an den oberen Rand des Wandschoners
annähen . Der Ansatz wird mit einer schmalen roten Borde ge¬
deckt, unten wird der Wandschoner gesäumt. Er läßt sich leicht
waschen, wird dann vor dem Bügeln etwas gestärkt und die
Rüsche mit der Stellschere gestellt. Diese Wandsckoner sehen
sehr hübsch und appetitlich aus . -sie können für Kinder auch
Struwwelpetergestalten in buntem , waschbarem Satin auf¬
nähen . Wenn Sie einen Spruch anbringen wollen, so sticken
Sie denselben am besten im Fischgrätenstich, der rasch fördert
und schön aussieht. Aus Hellem Linoleum, das sich mit dem
Brandstift oder mit Ölmalerei verzieren läßt , können Sie einen
abwaschbaren Wandschoner  Herstellen . Sie über¬
ziehen die Brand - oder Ölmalerei mit leichtem Spirituslack uni»
können sie dann gut mit Seife und Schwamm reinigen . M.

Fahne . (Antwort .) Die gewünschten Rezepte folgen hier;
Aprikosenmarmelade:  Die von den Steinen befreiten
Früchte werden mit wenig Wasser zu Brei gekocht. Auf jedes
Pfund Brei gibt man % Pfd . Zucker, läßt ihn im Brei ver¬
gehen und kocht diesen nochmals auf . Die Marmelade wird in
geschwefelte Gläser oder Steintöpfe gefüllt und zugebunden.
Nach diesem altbewährten Rezept können Sie jede Art von Obst
einkochen. Aprikosenmarmelade verbilligt und verfeinert man
durch Zusatz von Apfelmus, das mau dann zurzeit der Apfel-
reife herstellt und mit der Aprikosenmarmelade nochmals auf»
kocht. Auf das Apfelmus nimmt man keinen Zucker mehr. —
Birnen als Marmelade einzumachen  kenne ich
nur mit Zwetschen untermischt. Birnenmarmelade ohne Zucker
dürfte sich schwerlich halten , mit Zucker aber würde sie zu süße s
In vielen Gegenden kocht man auch Birnen mit Preiselbeeren
ein oder Binenlatwerg mit Rübensaft , wozu ich Ihnen gerne die
Rezepte gebe. Birncnlatwerg ohne Rübensaft
können Sie auf folgende Weise Herstellen. Die Birnen werden
geschält und diese Schalen mit Wasser tüchtig verkocht, dann
durch ein Sieb getrieben. In diesem Saft werden nun die von
den Butzen befreiten, in Vierteile geschnittenen Birne ein Tag
und eine Nacht unter ständigem Rühren gekocht. M.

Lina . (Antwort .) Weißwollene Kleider und
Blusen  reinigt man sehr gut auf folgende Weise: Man
nimmt in ein großes Becken 2 bis 3 Pfd . Schlämmkreide,
reinigt zuvor das Kleidungsstück mit Benzin von etwaigen
Fettflecken, nimmt es dann in das weite Becken und reibt es
dann wie mit Seife , Strich für Strich mit der trockenen
Schlämmkreide durchs dann läßt man es mit dem weißen Staub
bedeckt 12 Stunden liegen, klopft es dann tüchtig mir sauberem
Stocke aus , und das Kleid ist nachZneser Behandlung wieder,
blendend weiß und völlig von Staub und Schmutz ge¬
reinigt . Frau N.

B. T. (Antwort .) Melissentee  bereiten Sie wie
Pfeffermünztee , d. h., Sie nehmen für 1 bis 2 Tassen Tee soviel
Blätter , als Sie leicht zwischen drei Finger fassen können,
gießen kochendes Wasser darauf und lassen den Tee zugedeckt
eine Weile ziehen, gießen ihn ab und nehmen ihn nicht zu heiß
zu sich. B.

K. K. (Antwort.) Die kleinen weißen Milben
im Polster entfernen Sie auf leichte Weise, wenn Sie mehrere
dunkle Flaschen leer im Zimmer aufstellen. Die Milben setzen
sich daran fest und können mit leichter,Mühe vernichtet werden,
indem Sie die Flasche in heißem Wasser abwafchen, abtrocknen
und so lange aufstellen, bis alle Tierchen verschwunden sind^

L. SB,.
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Lsopolü Cohn
Spezialhaus

für feine
(grosse lurgsir. I.

AUesdadruer Cagblatt. Mbend-Ansgabe , 1 . Blatt. Nr . 274.
^Vegen vorgerückter Saison empfehle ich als besonders vorteilhaft:

l ^eiraeM -KosfMiii © . von ML 145.50 an
Battst -Sliisen . von ML 4 -.. 50 an
Batist -Kleider . von ML L8 -OO an
Ko &$imi -Höcke 9 JPsletefe etc. in den verschiedenste!)

Stoffarten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.
Selbst meine billigste Konfektion zeichnet sich durch vorzügfliela©

Verarbeitung ?, geschmackvolle .Fassons und
tadellos ©ei (Stf * aus.

Knaben-
Sweafer

denkbar fchönfte Auswahl in allen Preislagen,
neueste Mufter.

Spief -Jfnzäge (S- *"
praktifdie Kleidung , ftets Neuheiten , viele Farben,

Kinder -Söcfccfyen,
hervorragend fdtönes Sortiment , billigfie Preife,

Sfmmpfwmen -Speziatfjaus

L.Scf)ivetick
Ttlüfjlgasse 11—13.  k 84

Imliif Ws teil
Auf sämtliche Artikel

25 ° !. — 5 © "

Preisermässigung.
fdtte Wolf,Mete,ÜWraslr.48.

760
zu haben bei: Mrasaa ; MIcssiier * Wellritzstr. 6.

SeMeeMe Srfahnmpa

ßWWS
m

■r» ‘-ySä'.mSr

in ff. edrr-
wnr » u hat

-wohl jeder
schon

gemacht , derda=i Patenf-
Portemonnaie
Practicnm

m. Zahltas .cha
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder , ohne
Naht , flach , biegsam u. unzerreissbar.

Preis Mi . » 3 . — nur im
Offenbaeher Lederwarenhausff.Rekiie!t,B»S™.6,
Der grosse sehnigeG-artea

mit gedeckter Halle
ist eröffnet.

Vietär.KnrrestanrantC,Häuser,
1 Schillerplatz 1. 5269

Schreibmaschinen,
neue und gebrauchte, billig abzugcben
Schwalbachcrstraße73.

Vorurteile und veraltete Ansichten
halten die meisten Leute davon ab, im Sommer Fische zu essen. Bei den heutigen günstigen
Verkehrsverhältnissen und Transportmitteln ( Mühlwagen ) haben diese veralteten
Ansichten keine Berechtigung mehr, denn Seefische sind gerade in Jetziger Jahres-
Zeit am besten und billigsten und kommen iu strammer Hispackung innerhalb
30 Stunden vom Famgplatzs hier an , sind daher ebenso frisch and schmackhaft

wie im Winter.
Von täglich frischen Zufuhr Cll offeriere diese Woche:

|E ®» . V—  Hl JE " P nllervrSsste per 2*nt . SS Pf .,
SMSiifSil y S - # - pHI «»dl * e per Pfd . 35 Pf . ,^ ' sä sa m mar  , nittel ;i«.. kleine SS Pf .,

ÄHerfeinsto Hol!. ÄngelschelSfische nach Grösse 50 — 60 Pf.
la Nordsee -Kabeljau , Vi Fisch 25 , ohne Kopf 30 , im Ausschnitt 40 — 60 Pf.
Hochf, Seehecht ohne Kopf u. Gräten 50 , ff. Heilbutt im Ausschn . 80 Pf.
Echten Sieinbutt , 2— 3 -pfdg., 1.00 Mk., ff. .Rouge 60 Pf., Makrelen 60 Pf.
ESelite Seezungen Mir . S . 8 » , Tdnuindca 60 —80 , Schollen , grösse ® 69, kleine -all Pf.
Merlans 40 Pf . , BacItliscSte olmc Gräten 30 Pf.

, ganze Fische, Pfd. 1.80, Aomhn. 2.50.
Blaufelchen 1.50 , Lachsforeilen 1.50.

&ebeaacifr . Ulieinheclite l .©0 Mk „ Bratzander Rhcixizancfer a .SJS—S .5 ® Uffk.
Kiebezile Harpfen « Schleie * Aale * hachforelleu « Miiynmei '* 84re *ise«

Weite Msitjesher mg ?e Stuck IIS , SG u.
leu © Moll . Vollheräugte ISt. LE , IS st.

ff . SoiöfflCF ' kuciuisti
Lebendfr. Schleie 80 Pf.,

LH»

Fttefs
Vf.

IS Vf.
Gralieostrasse Iß,
Bleichstrasse 4,
'Kirchgasse 7,

s Bekanntmachung -!
Die Passanten und Anwohner der Kirchgasse bitte

ich davon Zeh. Kenntnis zu nehmen, dass

Eng *els

Kaffee,Tee1M1 ii faleta
in der Kaffee- und Kakao-Stube von Frl. Höllisch,

Kirchgasse 29,
stets frisch zu Original-Preisen zu haben sind.

August Engel, Hoflieferant.
894

PT * 4 große Gewächshäuser voll Hortensien
in leuchtend rosa und tiefblauer Farbe von 95 Pf. an.

Ferner 1 Gewächshaus voll rosa gefütiter Geranien auch sehr billig
Langstielige Rosen 2 Pf . Aufmerksamste» fachmännische Bedienung«

Henri Arend, auf dem Markt.
Betreffs Bestellung genügt Postkarte. — Prioatwobnung: Wcstendstraßc 17, g

Bin Bosten
einzelner

G-olf -Jacken,
weiss und farbig,

Serie1jetzt5.- , Serie1! jetzt 10.- .

Franz Schirg,
Wefoergass © 1, im Hotei Massais . K166

Holland . Molkerei-

$ifp | « =Buffer
(feinste Qualität)
Mk. Um  p -r Pfd.

empfiehlt

Eierqroßhliiidlilng fi*. Lehr,
Gttendoge,»gaffe 4. - Telephon 138.

Sara« « Im Sie?
Ach, morgen haben wir große Wäsche und
mir bangt vor der vielen Mühe und Arbeit.
In meiner früheren Stelle hatten wir
Flammer's Seife und Scifenpulver, da
war das Waschen ein Bergnügen: mit
wenig Mühe und Arbeit schafften wir
wunderbar schöne Wäsche. Machen Sie
doch auch mal einen Versuch damit; Sie

wervcn es sicher nicht bereuen.
i8-r. 2000) F127
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wirsbtl-ener TsMstj o

Donnerstag,

16. Juni 1910.
58 . Jahrgang.

5. Mathiasz Co.
Eeke Weber-u. Spiegelgasse,

Spezialhaus ersten Ranges für

elegante Damen-Moden,

Kurhaus Wiesbaden.
§amitag > den 1 8 . Juni LLVL4-, ab 8V* Uhr abends:

Bosenfest nnd grosser Ball
im Garten und in den blumengeschmückten Sälen.

Illumination des Kurgartens.
gi/, uhr : Beginn des Doppelkonzertes im Kurgarten . — Oeffnung derFist - und Ball-Bäume : 9 Uhr.

Anzug: Promenade-Anzug, möglichst mit Blumenabzeichen.
Tagesfestkarte 4 Jlk . , Vorzngskarte fiir Abonnenten 2 Mk., mit

der Abonnements- oder Iiurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtax-
karten und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der Wandel¬
halle und des Kurgartens nur bis 6l/a Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung 8V* Uhr : Grosser Ball . Die Eintritts¬
preise bleiben dieselben. _ _ F357
Jlontag . den SO . Juni 1910 , abends 8 Mir , im grossen Saale:

Grosses Extra-Konzert.
Leitung : Herr Professor Jj -WH * JSfiJt

Leiter der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig,
der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc.

Solistin: FrSul . JEldlSt Konzertsängerin.
Orchester : Städtisches Mnrorcliester.

Vortragsfoljge s 1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“, v. Weber . 2. Ge-
langsvorträge mit Orchesterbegleituug : a ) „ Stehe still “, b) Träume , e) Schmerzen,
Warner . (Fräulein Gerhardt .) 3. Symphonie pathetique (Kr. 6, H-moll),
Tschaikowsky. — Pause. — 4. Ouvertüre und Bachanal aus der Oper „Tann¬
häuser“, Wagner . 5. Gesangsvorträge mit Klavierbegleitung': a) Morgen,
hl Ständchen, Bichard Strauss. c) „Und willst du deinen Liebsten sterben
sehen“ und d) Heimweh, Hugo Wolf. 6. Ungarische Bhapsodie Kr. 1, F-dur,
Liszt — Ende etwa 10' '» Uhr. _ ,

Logensitz rechts u. links 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Keihe 4 Mk., I . Parkett
21 _26 . Beide und Mittelgalerie 3 Mk . , II . Parkett und Banggalerie 2 Mk . ,
Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬ulätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

ttneipp -Verein . E. v.
In dem am Freitag stattfindenden Vcrcrnsabcnd wird ein Vortrag Über:

Ischias und seine Behandlung
cin Um zahlreiches Erscheinen bittet F402

Der Vorstand.
Gäste gern willkommen. _

Große Restaurationsräume . Vornehm, Speisesaal. Internat . Verkehr.
- - .  Erstklassige Speisen und Getränke. = ====

Anerkannt vorzügl. Kaffee. — Eigene Konditorei . 5271
Gutgepflegte Biere: Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Köppernb. Homburg». d. höhe,
Pension u. Restaurant „ Teichmühle ",

»mFlugfelde des flugtechnischen Instituts , 5 Minuten b. d. Bahnstation Köppern
i. Taunus . Gediegene Verpflegung zum Preise von Mk . 4. 50 pro Tag , 40 Zim.nt. elektr. Licht. Angenehmer Aufenthalt. Jdhllische Lage, waldreiche Gegend,
die alljährlich v. Sr . Majestät ausgesucht wird . Lohnende Ausflüge i. d. Umgebung.
Schwimm - u . Wannenbäder . Auto -Garaae , Teleph . 478. Amt Homburg . F75

Vor der Helfe
versichert man sein Eigentum gegen

Einbruchdiebstahls - und Feuerschaden.
Leven und Gesundheit versichert man durch

Lebenslängliche Kifenöaßn- u. Aampffchiff-
Hlnglucks-Wer sicherung

gegen nur ein « JallresprSmie , auch in 52 Wochen- oder 12 Monats¬
raten ! Man verlange Prospekte oder Besuch des Vertreters der

General -Agentur E . Vogtherr,
Wiesbaden , Miivlgassc 15.

empfehlen ZU bkl ! kuienl ! Il8rabg686lN6N ^ 6186»

Jackenkleider
Taillen - nnd Prinzess -Kleider , Paletots , Mäntel.

Kleiderröcke , Einsen , ITnterröcfee.

Protest
Versammlung

gegen die

YorromSus -Lnzyklika
Heule Donnerstag,

de« 1«. Juni , abends 8 Nhr, im Saale der „Turn -Gesellschaft",
Schwalbacher Straße 8. ra

Pros. Dr. Fresenius. Pros. Dr. Lohr. Pfarrer Lieber.

Der Freidenker- Uerei« Wiesbaden (G. U.)
wendet sich au alle freien Männer und Frauen

mit der Bitte um Unterstützung seiner Bestrebungen!
Die Orthodoxie , und besonders der nltramontan « « leritaliSmuS , unterstützt von reaktionärer Ver.

Wallung und Rechtsprechung» machen immer größere Anstrengungen, das moderne setfüge Leben wieder ganzen ver¬
kirchlichen. Namentlich wird die verfassungsmäßig gewährleistete V ) lfl ! lUCU9 s  U . iSCltHffCWÖf i ’CtyCtl
hnrrii unerbörte Ginariste in Glaub enöz und Gewissenszwang verwandelt . . ,

4  SStejilt « , alle Kräfte aufgeklärter Mensch . » zu gemeinsame, - Gegenwehr zu sammeln!
Wir bitten hierzu alle freien Männer und Frauen um ihre Unterstützung wenigstens dadurch , daß sie

„Mitglied de» Freidenker - Vereins"
werden und ŝoHessen Wirksam ^ fördern ^ und zählt Personen aller BevölkernngSschichten zu seinen Mit.
gliedern . Der Beitrag wird nach Selbsteinschätzung bemessen (mindestens 4 Mk. jährlich ). wofür das Bnndesdlatt »»Der
Freidenker " herau«gegeben von »r . Bruno Wille (monatlich zweimal), und andere Aufklärungsschriften kostenlos
^gesandt werden Zu fast allen unserer VortragS -Veranstaltungm haben die Mitglieder nebst Angehörigen freien Zutritt.

auch lieht n̂ne bstt? n, B êitrstttsanmeU >ungen ^ (mit Angabe des selbst zu bestimmenden Beitrags ) oder sonstige unseren
Zwecken dienende Beihilfen an den Unterzeichneten Vorsitzenden zu richten!

Freidenker Närrin Wiesbaden. (G. U.)
I . A.: E . Vogtherr , Zietenring2. F325

MDetrtftK'Miftei„ifemr,liaaai
Geschäftsstelle Wiesbaden, Jahnstr. 2, 1 , Ecke Karlstr.»

besorgt billigst vertrauliche Auskünfte , Beobachtungen , Ermittelungen
an a llcn Plätzen der Welt

+ + ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

| Unterzeuge, X
X Socken,Strümpfe,|
♦ Handschuhe, JXKragen, Krawatten,X
$ w. u. bt. Oberhemden, XX Sporthemden, X
^ grösste Auswahl, billigste Preise.  ^

r Conrad Vntpnts, r
!▼ Spezialgeschäft für Wäsche, ^
! 1 Unterzeuge und Strumpfwaren.
' 1 Ecke MarktStr . und Neügasse . X

^ Geschäftsgründung : 1879. 2
4^ — Telephon 107. —X 897 4-
IaA 4AAÄ

|ün!fl]Q!i|laü t) iniiprr ‘;
Garvinen -Dpannerei.

Tel. 4310. C. Elolter , Oranienstr. 35.

Zitronen
neue vollscrftige Ivüchte

Stück5  und G Pf.
empfiehlt 861

Giergr7oßHcrnöfung P.  Lehr,
Ellenbogengasse 4 . Telephon 138.

Möbel.
Wegen des stillen Geschäftsgangs

gebe ich sämtliche in meinem total überfüllten Lager stehende B 12288t
Möbel zum Selbstkostenpreis

ab. Große Auswahl in Schlafzimmer -, Speisezimmer -, , Herrenzimmer^
Wohnzimmer - nnd Küchen-Einrichtungen , sowie sämtliche einzelne Möbel.

Möbelhaus Fuhr,  Bleichstraße.
Ren« Nummer PST" 34. -WH Telephon 2731»
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Bekaililtmachmig.
Die Lieferung des Kohlenbe-

darfs der Königlichen Regierung
hier für das Rechnungsjahr 1910
soll vergeben werden, und zwar:

a) gewaschene NußkohlenI. Sorte,
b) Anthrazit-Würfel Ila,
c) Braunkohlen - u. Steinkohlen-

Brikctts.
Die Lieferungsbedingungen können

Täglich von 8—12 Uhr vormittags
im Kassenbureau, Regierungsgebäude
Rheinstraße 35/37, Zimmer No. 12,
eingesehen oder gegen Vergütung
der Schreibgebühren schriftlich mit¬
geteilt werden.

Preisangebote für 100 Kilo, unter
Bezeichnung der Zeche, von der die
Kohlen bezogen werden, sind bis
zum I . Juli 1919 verschlossen
mit der Aufschrift„Kohlenlieferung"
an das Regierungs-Kassenbureau,
Rheinstraße 35/37, Zimmer No. 12,
einzureichen. F276

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , 14. Juni 1910.

Königliche Regierung,
Kassenverwaltung:
von Crizyclii.

ZWWversteiMW.
Im Wege dex Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Innen,

Band 166, Blatt Nr. 2489,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehel.Schlossermeisteru.Jnstallat.
Johann Stukenbrock und
Jonefine , geb. Seebold , zu
Wiesbaden , Gesamtgut, einge¬
tragene Grundstück:

Kartenblatt 59, Parz. 479/92 rc.,
Grundsteuermutterrolle4846, Ge¬
bäudesteuerrolle 3379, Wohnhaus
u. s. w., mit Hofraumu. s. w.,
Körnerstraße 2, Größe 6 ar
60 qm, Gebäudesteuernutzungswert
8619 Mark,

am 16 . Angirst 1910 , vor¬
mittags 10 Uhr, durch das Unter¬

zeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
30. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , den7. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 9.
Bekanntmachung.

Freitag , den 17. Juni 1910,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VersteigerungAlokale Helenenstr . 5:

1 Büfett
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B12298

Wiesbaden , Sen 16. Juni 1910.
Meyer , GerichtSvollzieber,

Rauental -er Str . 14, 3.

H. STEIN
Williolinstrasse 30.

Hervorragende
Gelegenheit:

handgenähte
handgestickte

franz.

Wäschei
Tafliemd. . . S 5®
Beinkleid. . . 3“
Nachthemd. . S 5t9

4 -68 ff

| M . Günther , Damenschneider, |J Me Neugasse,Friedrichstraste 39,Ecke Neugasse,empfiehlt sich zur
e WMiM {einer enelliiet San« min̂lefois. ®
|_ %mi e Arbeit . Billige Preise . ^

MeMs Me Ssrknßes- o. Sensimsze.
Dtzd. Me Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15. 20 u. 30 Pf. Ro-en

30 und Pf. Grober Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich im
§ ?jie Herdcrstruße 5 einen großen Posten Palmen (Edeltannen) von 80 Pf !an"
WM - "ud 3 Mk.. Lorbcertugeln und Pyramide » sehr preiswert. Kränze von

L« xemvr »rgstr .che 1» gebe ich 10 Kopfsafat für 20 Pf . Erdbeeren
Pfd . 35 und 50. Sp .wgel 2o—4o Pf. Kirschen 25 Pf . Gcoße Gurken St . 16 Pf.

ZZSiSMGVM , billig,
Herderstratze 5, Luxen,vurgstratze 18, Ecke Kais.-Friedr .-Ring. — Tel . 6554.

Personal -Gesuche.
Mannfaktnrwaren , Kleiderstoffe,
Herren -Artikel , Strumpfwaren,
Schreibwaren , Bücher — Literatur,

2 Mrrfsichtsdamen,
2 Kassiererinnen,
2 Kassa-Kontrolleurinnen , F75

1 tüchtige Kontoristin (Herr oder Dame ).
Hermann Schwarz , Metz.

oOOOOOOo

\fienwtfrikofageni
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

rfLormafhemden
7£ormaf6e.mkf<2ider
7lormafjac £ eJXO
foerrcn̂ ocken

CfarmYziren
fierrenfiancfychuße

oooop

o
o
o
o
o
o
o
o
oc

oo
FRANZ -SCHIPG’Hofliee

o WEBERGASSE 1o°
O HOTEL NASSAU o°o

°Ooooo .o <
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Billigster
Sommcr-Ausderkans.
Einige 1000 mod. erstklass. Dam .-

u. Kinderhüte , extra groß u . Kein,
Wert bis 25 Mk., v. fetzt ab  dis 95 Pf.
u . höher, echte Roßhaar u . Panama
95 Pf . bis 2.85 Mt ., zurückgesetztev.
10 Pf . an, Blumen , Bänder , Tüll,
Handschuhe, Strümpfe , Socken,
Schürzen , Füßlinge , sowie viele
1000 de« schönsten Handarbeiten,
meist bessere Suchen, unter Preis.

Goldgaffe 2, Handarbeitsgeschäft.

Straussfedern-Manufakturg
* Blasick * |

Export — Engros — Detail k

Drei Kellner-FM-AnMe.
sowie schwarze und gestreifte Hosen zu
verkaufen Michelsberg 1, 2.

ItolitinSmi “ .üS
Naturheilkundige zur Behandlung iegl.
Frauenleiden mit vorzügl . Erfolg.
25-jähr. Erfahrung . (Beratung cinschl.
dis 'r. »fragen. > Frau k . Hoettcher,
Frankfurt a. M.. Ludwigstraße 29, 2.

Ruhige Familie,
mit 4 g. erz. kl. Kindern , sucht f. gl.
od. spät, eine 2- ob.  3 -Aim. Wohn.,
Fdste-lner Str . od. Schöne Aussicht f.
350—400 Mk. Gavtenmitben . erw.
Off , n . G. 719 an Tngbl .-Verl . erb.

L.SdiellenöerB’SDhe Hot-Buclidruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Friede"..„WM"
Firma

Adolf AmbarLH,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Aager in alle« Arten
Oolr-

rmd Metallfärgen
zu reellen Preisen.

Hig«»e Aeikbeittvagc« und
stranzwagen-
Lieferant des

-Pereins für Re«eröestattm»g.
Lieferant des

Beamtenvereins.

iS? r,

nur

I Frieirictar. 37, 2.Stack,
E gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Grösstes ILager
in

Straussfedern,
Paradies - und Kronenreihern

’S Bitte genau auf Firma BSlancU
■ zu achten.
ewi

Hillini Sie Stoff?
An üge werden zu 26 , 2», 30 n.

33 Mk. angefertigt , Hosen und
Westen 6 u . 7 Mk. Große Stoff-
«rufter liegen auf . Daselbst Um¬
ändern n . Slnsbeffern von Herren-
Kleibern , Anzüge -Anfbügetn 1.40.
Herrenschneider « MichetSberg 1,2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheidcn unserer lieben, unver¬
geßlichen Mutter , Frau

sowie für die reichen Blumen-
spendcn herzlichen Dank. Be¬
sondere» Dank Herrn Pfarrer
Schmidt für die tröstenden
Worte am Grabe. B12274

Dir trauernden
Hinterbliebene ».

Plai ^ylatur

grösste Auswahl , v. 3 Mark an.

G.Dette, Michelsberg 11.

Wäge» erMen,HK'W
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf-
gefärbt. liloiusr,Sch walbacher Str . 27.2.
Idstein i . T . , hübsch. Landstädtchen,

gut möblierte Wohnung, 2 bis 3 Zim.,
kompl. Küche, Gartenanteil , Nähe des
Waldes, a. einz. Zimmer mit u. ohne
Pens., als Sommerfrische sehr geeignet,
für kürzere oder längere Zeit preis-
würdig zu vermieten. Näh. Nlbrccht-
straßc 32, Parterre.

Dkg., der Zentner Mk. 4.—
zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21 .

Tüchtiger , durchaus erfahrenerroutinierter

(Snufmann(jraraeitt),
wünscht sich für 2—3 Monate w
beschäftigen , evcntl . aushilfsweise
den Ciies zu vertreten . Offerte«
unter SK. 121  an Tagbl .-Derta ».

^lvUndiger KonMr^
23 J „ sucht per so'ort Stellung . <Zcfl<
Offerten u. « . rsn a. d. TaabL -Nei-l.

KondMei Md Sölkeret
in guter Lage hier zu mieten gesucht.
Gcfl. Offerten unter « . 721 an den
Tagbl .-Berlag.

Für ein Reisebnreau
per bald gesucht1 Kassierer,
kautionsfähig, branchekundig, und1 Mnschlncnschreiberin
(Stenographistin), beide engl. u. franz.
sprechend. Off. u. 2B. S« an d. Tagbl .-
Haupt-Agcntur,  Wilhelmstr. 8. 5391

Fräulein,
28 Jahre alt , wünscht tagsüber Be¬
schäftigung bei ält ., auch leidenden
Damen zu Hilfeleistung , evcnt. Be¬
gleitung . Offerten unter O . 721 an
den Tagbl .-Berlag. _

Verloren
goldene Herrenuhr,

Monosr . F. B„ Montag nachnr. a d
Fahrt v. Wiesb . n. Biebrich m. ele'ktr
Straßenbahn , dort z. Fuß d. Rbfin
«ntlM . dann m Schiff n Mainz,
Sdadthalle , von dort durch Rhein»
prom .. Kaiserirr ., z. Dom. SBLw,
bringer gute Belohn. . Nachr Sana.
torium Dr. Schütz, Parkstr ., ÜSii- ShnS.

Frisur
verloren worden aus d. Wege Emser
Straße zum Kurviertel . Der Finder
wird gieveten, seine Adresse inr F-xis,
Gesch. Robert Maslo , Gmser s -tr'
Ecke Weißenburastr .. abzugeb . lii

Ein junger Kanarienvogel
entflogen . Kleiner Ring am FühR -n
Geaen Belohnung wbz. Kaiser -Fi -ti-̂rich-Rtna 71, Parterre **

E in
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- nnd Auskuuftsburean
„Union “ ,

Am Riimcrtor I.  5113
Brief unter ' ».

Lleiil 'Karten:
01 g*a Strauss

• Conrad Glogau
Apotheker

Verlobte.
Wiesbaden, Büdesheimer. Str. 8,1 , d. 14. Juni 1910. Chicago ' ^

Heute verschied in Hannover an den Folgen eines
Sturzes mit dem Pferde unser lieber Bruder , Enkel , Neffe
und Schwager,

Herr Erich Preusser,
Leutnant im 3. Schlesischen Dragoner - Regiment Nr. 15,

kdt . zur Offiziers - Reitschule.

Ringelsbrueh , München , Landau , den 14. Juni 1910,

Emma Riedl, geb. Preusser.
Zessa Rineeker, geb. Preusser.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden am Freitag , den
17. Juni , 3 Uhr nachmittags , von der Leichenhalle des alten
Fiedhofes aus statt . §96

Gestern morgen entschlief nach langem, schwerem Leiden mein^
liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

Miiiit Emld, 0 . Mn.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Roösrt Ewalb und Kindev.
Miesbaden , den 16. Juni 1910.

Die Beerdigung findet Freitag , den 17. Juni , nachmittags 4 Ubr
vom Südfriedhof aus statt. ’ ‘

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben Vater
Schwiegervater und Großvater , '

McheZrn Minor,
Negiernnss -Kotenmeistev n. A.,

heute morgen nach kurzem, schwerem Krankenlaqcr in die Ewigkeit ab¬
zurufen. B12299

Die trauernden Hinterbliebenen:
H. Eubach , Königl. Steuersekretär,
und Fuan , Paula , geb. Minor.

Wiesbaden , den 16. Juni 1910.
Die Beerdigung findet nach dem Wunsche der Verstorbenen iv

aller Stille statt.
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